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Das Recht der Luftschiffahrt.
Ein Problem , dessen Lösungsversuche jahrzehnte¬

lang als völlig aussichtslos verspottet wurden , nämlich
die Lenkbarkeit der Luftballons , ist gelöst worden. Der
Mensch hat sich dadurch auch zum Beherrscher der Lüste
gemacht, die bisher unerreichbares und deshalb unbe¬
streitbares Gebiet der Vogelwelt waren . Angesichts
dieser Unzulänglichkeit unserer Macht haben unsere
Gesetzgeber sich ins Unvermeidliche mit Würde gefügt
und die freie Luft  als in niemandes Eigentum
stehend, sondern allen gemeinsam anerkannt . Das ge¬
schah nun allerdings nur mit einer gewissen Be¬
grenzung . Man erkannte nämlich den Eigentümer
eines Gruirdstücks  auch als Herrn und Gebieter
der über dein Grundstück befindlichen, senkrecht sich ins
Unendliche erstreckenden Luftsäule an, selbstverständlich
nur insoweit , als eine Einwirkung überhaupt dem
Eigentümer möglich oder ein fremdes Übergreifen für
ihn von Interesse war.

Ein Interesse  wurde nun und wird nach dem
unverändert gebliebenen Geiste unserer Rechtsordnung
nur dann angenommen , wenn der fremde Eingriff
irgendwie den Eigentümer in der Benutzung seines
Grundstücks beeinträchtigt . Das ist nicht nur bei ge¬
sundheitsschädlichen Verunreinigungen der Luft der
Fall , sondern auch Störungen , die nur feiner organisierte
Nerven empfinden , z. B . ununterbrochenes oder ein¬
töniges Geräusch, airch unerträgliche laute Musik und
selbst unästhetische Eindrücke können ein Widerspruchs¬
recht begründen , z. B . die Verunzierung , die ein Park,
eine Blumenanlage durch hinübergeleitete Telephon¬
drähte erleiden kann. Aber gegen die Durchführung
des Luftraums durch einen Luftballon  hat wohl
noch kein Grundbesitzer Einspruch erhoben. Er würde
von unseren Gerichten damit auch nicht gehört werden.
Denn die Luftballons bewegen sich in einer Höhe von
etwa 200 Metern , also so hoch, datz sie keinem normalen
menschlichen Bauwerk nahe kommen, auch keine Taube
in freiem Fluge beeinträchtigen.

Diese Folgerung erschien allgemein wohl so selbstver¬
ständlich, daß das wohl der Grund ist, warum man sie
nirgends erwähnt findet . Das ist aber jetzt durch die
neuen Erfindungen in der Luftschiffahrt anders ge¬
worden, zwar nicht mit Rücksicht ans die benachbarten
Grundbesitze, sondern im Hinblick auf die Landes-
zrenze  gegenüber einem diese überschreitenden aus¬
ländischen Luftballon , der ausländische Insassen mit
ans unbekannten , feindlichen oder friedlichen, Ab¬
sichten beherbergen kann. Für das Völkerrecht  ist
bedeutsam geworden, was für den Privatverkchr Völlig
gleichgültig war und geblieben ist.

Feuilleton.
«Nachdruck verboten.)

Oer ZelamliK.
(Bon unserem Berliner -Korrespondenten .)

Konstantinopel , Anfang August.
Der Selamlik ist in Konstantinopel ein Zauberwort.

Ich war noch nicht ein paar Tage hier , da fragte man
mich schon: Sind Sie beim Selamlik gewesen? Das
versäumen Sic unter keinen Umständen ! In Konstanti¬
nopel gewesen und nicht zum Selamlik gefahren zu sein, ist
ebenso schlimm, als wenn man in Rom gewesen und den
Papst nicht gesehen hat . Also fuhr ich am nächsten Dag
zum Konsulat und meldete mich an für die Teilnahme am
TelaMlik. Jedes Konsulat durfte jedesmal nur vier
Herren mitbriugen . Es war glücklicherweise ziemlich
noch acht Tage bis zum Freitag , sonst wäre ich unmög¬
lich auf die Liste der glücklichen Bier gekommen. Ich
mutzte acht Frank für die Wohltat bezahlen, bekam den
Befehl , in schwarzem Rock und Zylinder zu erscheinen
— auf der Reife keine Kleinigkeit — und wurde für
nächsten Freitag um 11 Uhr aufs Konsulat bestellt.

Es war am 24. Juli . Ich erschien pünktlich, wurde
auch bald den drei anderen Glücklichen vorgestellt. Ern
Wagen war bald beischafft und kurz nach 11 Uhr setzte
er sich in Bewegung . Die Fahrt ging durch Peru
an der deutschen Botschaft vorbei , die in herrlicher Lage
auf das Meer schaut. Dann tauchte eine stattliche Kaserne
auf — die Kasernen sind überhaupt Hier Prachtbauten,
die schönsten Kasernen der Welt . Der Weg senkte sich.
Trüben lachten die Landhäuser und Ortschaften der
asiatischen Küste. Im Tal zeigt sich das verzerrt bizarre
Portal von Dolma Bagdsche, der früheren Residenz, die
heute leer steht. In der Vorstadt Boschiktasch hatte das
Militär bereits Spalier gebildet . Eine halbe Stunde
vor Jildis war alles abgcsperrt . Zahlreiche Regimenter

Völkerrechtlich  rechnet inan den über einem
Gebiete befindlichen Luftraum jenem zu. Bisher nahm
man als Grenze der Zugehörigkeit die Tragfähigkeit
der Feuerwaffen an , ebenso wie bei den das Land um¬
gebenden Küstengewässern. Aber diese Grenze läßt sich
jetzt nicht mehr aufrecht erhalten . Der Grund für obige
Begrenzung , die Unmöglichkeit einer Einwirkung auf
größere Entfernung , ist weggesallen und damit auch die.
Beschränkung selbst, die kein Gesetz, sondern nur eine
theoretische Schlußfolgerung aus bestehenden Tatsachen
war . Diese in der neuesten Auflage in v. Liszts Völker¬
recht schon vertretene neue Lehre von der Unbe-
sch rankt heit  des R e cht s an dein Luftramn hat
Bedeutung teils für den einzelnen Staat , der das
Durchfliegen feines Luftraumes seitens eines fremd¬
ländischen Luftballons nicht zu dulden braucht, teils
auch für die im Kriegsfall neutral gebliebenen Nachbar¬
staaten . Diese verletzten ihre Pflicht der Neutralität,
wenn sie gestatten , daß der Ballon eines kriegsführen¬
den Staates über ihrem Gebiete aufsteigt , um den
Feind zu beobachten.

Für die Luftfchiffcr hoch oben, für Freund und
Feind im eignen und fremden Lande gleich unerreich¬
bar , ist noch wichtiger die Frage , wo sie lande  n
dürfen . Zunächst im eignen Lande auf öffentlichen
Wegen und Plätzen : auch auf abgeernteten Äckern und
Wiesen. Aber lute ist es im Frühjahr oder Sommer,
wo noch alle Früchte ans dem Felde stehen und der Lnft-
schiffer einen Weg oder Platz nicht erreichen kann?
Dann liegt ein Notstand für ihn vor und kann ihm der
Grundbesitzer das Landen nicht verbieten , darf ihn auch
nicht daran hindern . Natürlich muß _der Luftschiffer
den an Grundstück, Früchten und sonstigen Sachen an¬
gerichteten Schaden dem Eigentümer ersetzen.

Gleiches muß zu Friedenszeiten für das Landen im
Ausland gelten. Denn wie jedermann zu Wasser und
zu Lande heutzutage ohne weiteres , meist sogar ohne
Paß , die Landesgrenze überschreiten darf , ebenso darf
er dasselbe folgerichtig auch auf dem Luftwege.

Anders aber im Kriege.  Die Insassen würden
riskieren , gefangen genommen zu werden. Als Spione
dürften sie nicht angesehen, also nicht nach Standrecht
gerichtet werden. Denn die Haager Friedenskonferenz
hat in ihrer Schlußakte vom 29. Juli 1899 eine Ver¬
einbarung über die Gesetze und Gebräuche des Land¬
krieges, getroffen, wonach Spione im Gegensatz. zu
Kunofchaftern  nur Personen sind, die heim¬
lich  oder unter falschem  Vorwand , überhaupt uicht
offen Vorgehen, was man von Luftschiffern, jedenfalls
in Uniform , nicht sagen kann. Sie sind legitime Kund¬
schafter, mögen sie nun Nachrichten über Operationen
des Feindes verschaffen oder die Verbindung zwischen
den verschiedenen Teilen des eignen Heeres Herstellen
sollen.

In einer Beziehung hat sich die genannte
Friedens - Konferenz  mit den Luftschiffen aus¬

aller Gattungen waren dazu kommandiert . Neidisch
schauten die Bewohner von Beschiktasch, die vor den
Kaffeehäusern saßen oder müßig vor den Laden standen,
uns Glückliche an , die wir gewürdigt waren , den Sultan
in eigner Person zu schauen.

Von Angesicht hatten den Sultan ja nur wenige ge¬
scheit. Seit vier Jahren , wo das Attentat beim Selamlik
erfolgt war , war die Zulassung zu der Feier äußerst
erschwert. Und auch früher war cs nicht viel besser ge¬
wesen. Der Selamlik aber war fast die einzige Möglich¬
keit, den Sultan zu sehen. Sonst zeigt sich der Sultan
nicht. Er lebt überhaupt wie ein Verbannter in seinem
Palast , ganz nach Art des Papstes . Nur ist die Frei¬
willigkeit dieser Verbannung vielleicht noch um einen
Grad stärker, denn der Sultan hat nicht den geringsten
Grund , sich abzuisperrcn. Alljährlich ein einzigesmal
fährt der Padischcch nach Stambul , um dort in einer
Moschee den Mantel des Propheten zu küssen.^ Aber
auch da hat ihn kaum ein Mensch gesehen. Es ist dann
zwar eine ganze Anzahl Straßen für die Durchfahrt
feierlich geschmückt uüd mit Blumen bestreut , aber der
Sultan fährt gewöhnlich nicht durch diese Straßen,
sondern fährt zu Schiff vom Jildis bis hart an die
Moschee in Stambul.

Seine Attentatsfurcht ist daran schuld, daß er das
Volk meidet. Nun ist Jildis zwar für ihn ein ganz an¬
genehmer Aufenthalt . Der Park dort ist so groß, daß
er ausrciten kann . Aber ich kann es mir unmöglich ge¬
mütlich denken, sein Leben lang immer sich in einem
kleinen Kreise hcrumürchen und sich davor fürchten zu
müssen, den Schritt in die Welt zu setzen. Der Sultan
mag noch so viele Frauen und Hunderte von Reitpferden
zur Verfügung haben, er kann nicht einmal schauen,
wie es da drüben an den gegenüberliegenden Ufern des
Bosporus ausschaut, die ihm so nahe vor seinen Fenstern
liegen . Seit 30 Jahren hat er von der Welt viel weniger
gesehen als irgend ein anderer Mensch.

Mit diesem Gedanken führ ich am 24. Juli hinauf
nach Jildis . Das Militürspalier wurde immer dichter.

drücklich beschäftigt und sei der gefaßte Beschluß wört¬
lich niitgeteilt : „Die vertragschließenden Mächte
sind dahin übereingekommen, daß das Werfen von
Geschossen und Sprengstoffen ans Luftschiffen
oder . auf anderen ähnlichen neuen Wegen
(de lancer des projectiles et des explosifs du haut de
ballons ou par d’autres modes analoguos nouveaux)
für die Dauer von fünf  Jahren verboten  ist ."
Dieser Beschluß ist aber nicht in die Schlußakte der
Friedenskonferenz , sondern in eine besondere Deklara¬
tion ausgenommen , weit zwar alle übrigen auf der Kon¬
ferenz vertretenen Staaten ihm zugestimmt haben, nicht
aber Großbritannien.  Ihm stand der nachträg¬
liche Beitritt frei ; es hat ausweislich des Nouveau
recueil des traitds etc . von dieser Befugnis aber
keinen Gebrauch gemacht. Für die Vertragsstaaten soll
dieses Abkommen natürlich nicht bindend sein, wenn der
Gegner oder dessen Verbündeter im Kriege dem Ab¬
kommen nicht beigetreten ist. Nach Ablauf der fünf
Jahre kann jeder Vertragsstaat das Abkommen mit
einjähriger Frist kündigen.

Das sind die jetzt bestehenden Anfang  e des
Rechts der Luftschiffahrt , dessen weitere Entwicklung,
z. B. hinsichtlich des Ausweichens, der Signalisierung
und vor allem des Landens , wir vielleicht schon bald er¬
leben werden.

Zum Katholikentag in Düsseldorf.
(Bon unserem 8ch .-SpeziaIkorrespondentcn .)

Mit dem alten Brauch wird nicht gebrochen: ein
Katholikentag im Süden , der nächste im Norden . So
folgt auf Würzburg 1007 — Düsseldorf 1908. Die an¬
mutige , vielgerühmte rheinische Stadt mit überwiegender
katholischer Bevölkerung wird guter Resonanzboden sein
für die imposante, gewaltige Kundgebung der Katholi¬
schen Deutschlands, die am Sonntag ihren Anfang
nimmt . Allenthalben rüstet man sich, den nach vielen.
Tausenden zählenden Gästen ein freundliches Will¬
kommen zu bieten.

Der diesjährige Katholikentag wird im Zeichen des
50jährigen Priesterjubiläums des Papstes stehen. So
wird denn auch der Reigen der Veranstaltungen mit
einem Dankamt zu des Papstes Ehren mit feierlichem
Tcdeum unter Beteiligung der Fahnendeputationen aller
katholischen Vereine der Stadt eröffnet.

Den Glanzpunkt der Heerschau des katholischen
Deutschlands bildet der Festzug der katholischen Arbeiter -,
Gesellen- und Knappenvereine , deren Vertretungen aus
ganz Deutschland nach Düsseldorf strömen. Die 7000-
köpfige Menge des Würzburger Festzuges wird in Düssel¬
dorf noch bedeutend übertroffen werden.

In den geschlossenen Versammlungen werden die
Anträge , die zumeist die Ausschüsse passieren, zur Debatte
gestellt. Kirchliche, vor allem Missionsfragen , Organi-

Jnsanterie , Pioniere , Kavallerie wechselten ab . Die Leute
waren verstaubt , hatten aber sonst alle erste Garnitur , die
in der Türkei bekanntlich sehr selten auf den Montie-
ruwgskammern zu finden ist. Endlich waren wir oben,
wo das Schloß auf stolzer Höhe ins Land ragt . Das
heißt , vom -Schlosse sahen wir nichts. Wir sahen nur
das Portal und -etliche Gebäude, wo beinr Selamlik die
Botschafter empfangen werden . Das Schloß liegt mitten
im Park.

Wir glaubten , -weil in der Nacht die Verfassung ge¬
golten war , würde etwas Besonderes vorgehen. Die
türkischen Morgenblätter hatten die Nachricht gebracht.
Aber es geschah nichts. Die Leute wußten wohl die
Nachricht meist noch nicht, die Blätter hatten ja damals
nur eine geringe Verbreitung , oder sic hatten die Nach¬
richt für einen Beruhigungsbazillus angesehen, der nicht
ernst zu nehmen sei.

Wir stellten uns an der Rampe auf . Das Militär
zog auf und besetzte den ganzen Platz ringsum . Die
Musik spielte fast nichts als den „Haniidic-Marsch" , der
bisher die türkische Nationalhymne darstellte . Die
Truppen hatten ihre Drillichjacken an, so daß sich ein
farbenprächtiges Bild nicht entwickelte. Auch die Kopf¬
bedeckung, der Fes , war stets derselbe ; nur die wet-ter-
gebräunten Syrer hatten um den Fes den grünen Tur¬
ban gewickelt. Alles waren stramme Kerls , die munter
dreinschauten, auch wenn der Parademarsch nicht ganz
einem Lineal glich. Verschiedene Mollas und Hodschas
eilten in die Moschee. Darunter einer , der einen grünen
Turban trug , zum Zeichen, daß er in Mekka, der Heiligen
Stadt gewesen war . Fette Eunuchen schleuderten auf
dem Platze herum . Am dichtesten aber war der Platz
mit Geheimpolizisten bevölkert . Aus jeden der fremden
Gäste kommen -mindestens zehn. Nach und nach kamen
einige Kutscher mit den Lieblingsfranen des Sultans,
die auch zum Gottesdienst führen . Sie waren so zart
vcvschleiert, daß man mit guten Augen schon-durchschauen
konnte.

Schließlich wurde es nach türkischer Zeit Mittag,
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fations - und sozialpolitische Fragen stehen im Vorder¬
grund . Die öffentlichen Versammlungen , die unter der
Ägide der höheren Geistlichkeit stehen- und von Tausen¬
den besucht werden, geben hervorragenden Mitgliedern
der Generalversammlung Gelegenheit , unter dem Jubel
der Versammlung in den Rahmen der Veranstaltung
passende Ansprachen und Vorträge zu halten . Besonders
der Begrüßungsabenü hat ein festlich pompöses Gepräge.

Wenn auch ängstlich vermieden wird , die General¬
versammlung der Katholiken Deutschlands, bereits die
85., mit einem politischen Anstrich zu versehen, wenn die
Zentrumspolitik im Reich direkt mit keinem Wort er¬
wähnt wird , für das politische Deutschland ist der Katho-
Wentag von hohem Interesse , denn die von den Katho¬
liken Deutschlands geschaffenen Organisationen sind kon¬
fessionelle, werden in politisch bewegten Zeiten aber
politische, kampfbereite Hilfstrnppen der Zentrumspartek.
Wie ans den Katholikentagen gesät wird , so wird in der
Wahlkampagne geerntet . Von diesem Gesichtspunkt aus
werden im Hinblick auf die Blockpolitik im Reich die
Verhandlungen des Katholikentages des politischen In¬
teresses nicht entbehren , zumal fast sämtliche Zentrums¬
abgeordnete anwesend sein und wieder rednerisch her-
oortreten werden.

Neben der Hauptarbeit in den geschlossenen und
öffentlichen Versammlungen wird eine Fülle .von Klein¬
arbeit geleistet. Wer nennt all die Namen der Vereine
und Korporationen , die sich zur Zeit der Tagung des
Katholikenkongrcsses in Düsseldorf ein Stelldichein geben
werden ? Priester -, Mäßigkeits -, Studenten -, Lehrer -,
Preß -, Missions -, kaufmännische, Frauen - und Jung¬
frauenvereine tagen. Das größte Interesse unter diesen
Nebenversammlungen beansprucht die Generalversamm¬
lung des Volksvereins für das katholische Deutschland,
die einzige Versammlung mit unverwischbarem sozialen
und politischen Hintergrund.

Neben dem „labora" wird natürlich auch dem „ora"
stark Rechnung getragen . Jeder Verhandlnngstag wird
mit einer kirchlichen Feier eingcleitet , am Mittwoch in
aller Frühe eine Wallfahrt zu Schiff wach Kaiserswerth
unternommen . Ein Gartenfest im Zoologischen Garten,
Rheinfährt mit Uferbeleuchtung, diverse Kommerse und
ein Festmahl werden nach der Tagesarbeit Zerstreuung
und Abwechselung bieten.

Es ist möglich, daß Rechtsanwalt Fehrenbach aus
Freibnrg , Reichstagsabgeordneter und Präsident des
badischen Landtags , auch in diesem Jahre das Präsidium
führen wird.

Auch die diesjährige Versammlung der Katholiken
wird von dem zähen Zueinanderhalicn des katholischen
Deutschlands trotz aller revisionistischen Einzelfällc be¬
redtes Zeugnis oblegen. — Wir werden über die Ver¬
handlungen berichten.

Voiitischr Übersicht.
Arvsrterklirsse imd KidcpMsrmrs.

Aus Avbeiterkrcisen wird uns geschrieben: Das Ver¬
hältnis der nichtsozialdemokratischen, der liberalen
Arbeiterschaft zu den bestehenden liberalen Parteien ist
immer wieder der Gegenstand manchmal grotesker Miß¬
verständnisse. Ein neuer Beweis dafür sind die Berichte
und Glossen mancher liberaler Organe über den Ber-
tretertag der liberalen Arbeitervereine in Hof. Verschie¬
dene Blätter geben dem Bericht sogar die Überschrift:
„Eine neue Arbeiterpartei ". Das ist so falsch wie nur
möglich, und das Fragezeichen, das von einem Blatte
hinter diese Überschrift gesetzt wird , macht die Bekundung
vollständiger Ignoranz über die Wünsche der Arbeiter
nicht geringer . Die betreffenden Zeitungen schließen das
von ihnen Behauptete oder Geglaubte aus folgender,
vom Vertretertag angenommenen Resolution : „Die
zum Landesverband vereinigten Organisationen erklären
.sich als politische Vereine und lehnen jeden Versuch, sie
mit den gelben Arbeitern zu identifizieren , ab. Als

genau nach dem Stand der Sonne . Die Türken haben
noch ihre besondere, von der europäischen abweichende
Zeiteinteilung , die nach dem jeweiligen Stand der Sonne
sich lichtet. Der Muezzin auf dem Minarett fing an,
zum Gebet zu rufen . Feierlich klangen die Laute durch
die Lust. Sofort erscholl auch das Zeichen, daß der Sul¬
tan kommt. Von zwei Vorreitern begleitet und mehrerein
Gefolge kam er in der offenen Kutsche herab , ihm ent¬
gegen der damals soeben ernannte Said -Pascha. Der
Sultan sah angegriffen aus . Die lange Nacht mit den
schweren Beratungen hatte ihn stark mitgenommen . Das
Volk aber — oder es waren fast alles Soldaten — schrie:
„Padischahim tscho! jascha!" „Lange lobe der Padischah!"
Er hatte nur etwa vierhundert Schritte zu fahren , dann
war er in der Moschee verschwunden.

Jetzt durfte man sich etwas freier bewegen. Bisher
hatte man fast stramm und in Reihe und Glied stehen
müssen und die Hand möglichst wenig an irgend einer
Tasche, damit man nicht etwa einen Revolver oder eine
BoMbe hervorholen konnte. Das Gebet in der Kirche
dauerte eine halbe Stunde . Die Gesänge der Geistlich¬
keit ertönen ab und zu ans der Moschee über den weiten
Platz, den Moslemin in bekannten Weifen. Dann ein
Signal , Truppen , Geheimpolizisten und das Quentchen
Fremde nahmen wieder stramme Haltung ein. Etliche
Vorreiter sprengten Herauf und die Galakutsche zeigte
sich. Diesmal hatte der Sultan selbst die Zügel in der
Hand, und den Platz an feiner Seite hatte sein Lieblings-
sohn Burhan Eddin , eine schmale, blaffe Jugeudgestalt,
eingenommen . Als ob .der Sultan beim Hinausfahren
noch viel mehr einem Attentat ausgesetzt sek, scharte und
Drängte sich von seiner Begleitung alles um ihn herum,
Generale , Adjutanten , Marschalle, Stallmeister und wer
weiß was noch. Die Herren keuchten ziemlich, denn der
^Sultan fuhr ton starken Trab zum Portal Hinauf.

Die Zeremonie mar vorüber . Der Sultan gab nur
noch den Botschaftern und Gesandten, wenn sie es
iMünschten, Audiens.

Wissdadrnw Tagblatl.
politische, ans dem Boden voll st er Koalitions¬
freiheit  stehende Organisation übt der Landesver¬
band keinerlei Zwang ans die wirtschaftliche Organisation
seiner Mitglieder aus . Er lehnt es deshalb ab, ihnen
eine bestimmte Berufsorganisation vorzuschreiben, sieht
aber eine sehr große Aufgabe in der Aufklärung seiner
Mitglieder über Ziel und Bedeutung der modernen Ge¬
werkschaftsbewegung. Das Bestreben endlich ist, die
Organisationen aller Vereine in eine politisch-
neutrale Gewerkschaft  umzuwandeln ." Jedem,
der lesen kann, muß doch klar sein, daß dieser Beschluß
sich nur auf die gewerkschaftlicheOrganisation bezieht.
Allerdings ist das ideale Ziel die Zusammenschließung
der g e s a m t en Arbeiterschaft in einer politisch neutralen
Gewerkschaft. Eine Zeitlang konnte die Verschmelzung
der verschiedenen Organisationen (Hirsch-Dunckcrsche,
christliche Gewerkvereine , „freie" Gewerkschaften) als in
absehbarer Frist möglich betrachtet und angestrebt oder
doch vorbereitet werden. Nachdem aber in den „freien"
Gewerkschaften die parteipolitische, sozialdemokratische
Richtung vollständig obgesiegt  hat , bleibt uns nur
übrig , die mit dieser Art von Berufsvertretnng nicht
Einverstandenen zum Eintritt in die neutralen Gcwerk-
vcrcine als den Embryo der allerdings in weite Ferne
gerückten reinen Berufsvertretung aufzuforöern . Wie
stehen wir nun politisch? Wir sind liberal , aber liberal
ist ein weiter Begriff , und in den liberalen Parteien
fehlt vielfach das Verständnis für spezifische Arbcitcr-
interessen sowohl wie auch das Ernstmachen mit der ge¬
sellschaftlichen Gleichberechtigung des Arbeiters . Aus
der Erkenntnis heraus , daß hier Wandel geschaffen wer¬
den muß, ist seinerzeit ein liberales Arbeiterprogramm
sin Essen) entworfen worden, hat sodann vor einigen
Monaten ein fortschrittlicher Arbeitertag für den Westen
stattgefunden, und ist endlich in Düsseldorf ein Arbeitcr-
ausschuß gebildet worden , der mit allgemeinen liberalen
Organisationen durch von diesen gebildete Spczialaus-
schüsse zusammenwirkt . Verbindungen dieser Art oder
Tendenz sauf die Form kommt es nicht an) zu schaffen
und zu pflegen, liegt im Interesse sowohl der Arbeiter
wie des Liberalismus . Die Hoffnungen sind um so
größer , als die sozialdemokratischen Gewerkschaften seit
einiger Zeit in einem Rückgänge begriffen sind, der zu
beträchtlich ist, als daß man ihn auf bloß momentane
Ursachen zurückführen könnte.

Der für Moralpädirgogrk.
Zu dem internationalen Kongreß für Moralpäda¬

gogik, der am 25. September und den folgenden Tagen
in London stattfinden wird , hat der preußische Minister
für Handel und Gewerbe  den Abteilungsdirektor
für gewerbliches Untcrrichtswesen , Ministerialdirektor
T)r. Neuhans , und den Geheimen Oberregierirngsrat
Dönhoff als Vertreter entsandt. So teilt der General¬
sekretär des Kongresses, Herr Gustav Spillcr , mit . Das
prcitßische K u ltusministeri  u m wird , wie wir
hieraus schließen, nicht vertreten sein: in den gewerb¬
lichen Unterricht schlügt doch aber der Verhandlungs-
gcgenstanö kaum ein. Wir erfahren ferner , daß das
„Komitee für Deutschland" die Herren Professoren
Panlsen - Berlin , Rein - Jena  und Schulrat Kir¬
schen st c i n c r - München bilden. Endlich teilt man
uns noch mit, daß man durch die „katholische Welt" zur
Teilnahme ermuntert hat, und daß die Katholiken ver¬
treten sein werden für England durch den Benediktincr-
abt Dr . Gasquet , den Rev. Smith I . I ., und den Rev.
S . Mitter I . I ., für die Schweiz durch Prälat Trcmp
und für Ungarn durch Bischof Prohaszka mit Kanonikus
Dt.  Gießwein . Die Veranstalter scheinen von weit¬
gehenden Versöhnungstendeuzen beseelt zu sein. Jeden¬
falls wird die Teilnahme so weit divergierender Rich¬
tungen dazu beitragen , die Verhandlungen interessant
zu gestalten.

Belgien «wir Holland.
I. Söriiff cl,  12 . August.

Seit längerer Zeit schon sind Bestrebungen im
Gange , um mit Holland in engeren Konnex zu kommen.

Seit die Verfassung das Volk mit dem Sultan aus¬
gesöhnt hat , spielt sich die Zeremonie anders ab . Die
gemessene Feierlichkeit ist verschwunden. Absperrungen
gibt es nicht mehr . Schon eine Stunde vorher ist der
Platz besetzt. Jeder will -den besten Platz haben. Ich
gehörte diesmal zu den letzten, denn ich wollte nicht
allzulange in der Mittagshitze braten . Ich hatte mir
extra wieder einen schwarzen Rock angezogen, denn
damit kann man sich in der Türkei manche Tür öffnen.
Aber das Mittel half nicht. Die Leute standen wie eine
Mauer . In der Mitte des Platzes eine breite Straße
mit Militär , durch die der Sultan fahren sollte. Alles
übrige mit Publikum besetzt. Um mich herum Hamals
(Gepäckträger), Frauen , Fremde , Kutschen mit Pferden
davor, die bis ins Publikum gefahren waren . Ans
Wagen und Pferden hatten sich die Leute postiert,
Mauern und Bäume erklettert . Alles schob und drängte
sich. Auf meinen schönen schwarzen Rock sielen die
Schweißperlen der Arbeiter nieder . Ich suchte nach einem
schattigen Plätzchen, selbst auf die Gefahr , nichts zu sehen.
Und richtig, ich sah auch nichts. Wenigstens zunächst
nichts. Ich hörte die Kutschen der Har ein sd amen fahren.
Ich hörte das Signal , dann das Brausen der Padischah-
Rufe , nebenbei das Klatschen, das der Türke ganz be¬
sonders liebt , denn ein Hoch! oder ein Bravo ! kennt
er nicht. Der Sultan war in der Moschee zum Beten.

Jetzt , dachte ich, mutzt du den Platz wechseln, sonst
hast du vom Selamlik zu wenig . Ich machte einen kleinen
Umweg und drang Hoch oben am Portal des Parks durch
die Menge . Hier war der Militärring weniger stark.
Zunächst lief mir ein Offizier nach. Ich dachte schon,
er wollte mich zurückhalten . Aber nein , er überreichte
mir ein paar Kakes. Bon der anderen Seite brachte
mir ein Soldat ein Glas Limonade. Diesmal wurden
diese Wohltaten , die sonst nur die Soldaten genießen,
dem ganzen Publikum zuteil . Es müssen ganz gewaltige
Mengen davon vorhanden gewesen sein, denn selbst
nach der Feier wurde noch massenhaft verteilt . Ich habe
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Zuverlässigen Informationen zufolge sind die Ber«
Handlungen jetzt so weit gediehen, daß in allernächster
Zeit die Herabsetzung des Portos für.  den
Verkehr zwischen den beiden Staaten auf 10 Centimes
erfolgen und ein Abkommen über den Schutz von
Patenten  und von künstlerischem sowie literarischen^
Eigentum geschlossen werden soll. (Holland gehört be.
kanntlich der internationalen Konvention noch nicht an,
D. Red.) __

Deutsches Deich.
* Keine Versöhnung mit dem Herzog von CumSer.

land . Die offiziöse „Süöd . Reichskorr ." bestätigt, daß es
mit der von süddeutschen Blättern behauptetest Ver¬
söhnung zwischen dem Kaiser und dem Cmnberlttndex
nichts ist. Sie sagt ausdrücklich: Es hat sich an den durch
Bundesratsbeschluß festgestellte» Bedingungen für einen
welfischen Regierungsantritt in Braunschweig , seitdem
der Beschluß erneut gefaßt worden ist, nichts ge-
ändert  und bei der angeblich geplanten persönlichen
Begegnung zwischen dem Kaiser und dem Herzog von
Eumberland scheint es sich um Wünsche zu drehen , die von
den N ä ch stb e t e i l i g t c n n i cht gehegt werden, weder
von Kaiser Wilhelm noch wohl auch vom Herzog.

* Neuregelung des Marktwesens und des Marktver»
kehrs. An dem Gesetzentwurf, betr . die Neuregelung
des Marktwesens und Marktverkehrs,  sind
die Arbeiten im Handelsministerium jetzt soweit ge¬
diehen, daß er in nächster Zeit fertig sein wird . Die
Grundlage für den Entwurf , der in nächster Tagung
dem Landtag zugcht, bilden die durch Ministerialerlah
vom 22. April d. I . cingeholten Berichte der Provinzial-
und Lokalbehördcn, sowie die Äußerungen der gleichfalls
gehörten Jntercssentengruppen.

* Die Obstruktion in der Sozialdemokratie . Ju
einem „Der Dtsziplinbruch vollendet" überfchriebenen
Artikel erklärt der „Vorwärts ", daß die Zustimmung der
badischen Landtagsfraktion zum Budget die Antwort sei
auf die Anfrage der obersten Partervertretung und Auf¬
sichtsbehörde. Der Parteivorstand sei zweifellos 5e*
rechtigt gewesen, von dem badischen Landesausschuß Aus¬
kunft zu verlangen und schon die Verweigerung der Aus¬
kunft gegenüber dem Parteivorstand , dem berufenen
Aufsichtsorgan, bilde den unerhörtesten Bruch der Dis¬
ziplin , eine skandalöse Auflehnung gegen das Organi-
sationsstatut , diese Verfassung, die sich die Partei auf
ihrem Parteitage gegeben. „Die badischen Instanzen
verweigerten ", so schreibt der „Vorwärts ", „trotz wieder¬
holter , dringlichster Aufforderung disziplinwidrig dem
Parteivorstande die Auskunft , verkrochen sich hinter
Heimlichkeiten und stempelten dadurch nun eine etwaige
Meinungsverschiedenheit zu einem bewußten Disziplin,
bruch, zu einer beabsichtigten wohlerwogenen BritS-
kiernng ! Sie sagten: Wir pfeifen auf den Parteivor¬
stand, wir pfeifen auf die Beschlüsse der Gesamtpartet
wir üben zielbewnßte Obstruktion , verletzen bewußt und
geflissentlich die Parteidisziplin , verüben beabsichtigter¬
maßen Verfassungsbruch! Wir sind freilich der Über¬
zeugung, daß die Masse der Gesamtpartei einmütig diesen
Bruch der die Demokratie festlegenden Parteiverfasfung
in der schärfsten Form verurteilen wird ! Würde doch etn
solches Verfahren , wie es die badischen Funktionäre be¬
liebten, nichts Geringeres als die Aufhebung aller
Parteidisziplin , die Lockerung allen Parteizusaminen-
halts , die Zerstörung der Demokratie bedeuten ! Denn
wenn künftig jede Parteikörperschaft tun könnte, was
ihr beliebt, wenn sie sich künftig jeder Verantwortlichkeit
gegenüber der von der Gesamtpartei geschaffenen Ze ^ .
tralinstanz zu entziehen vermag, dann gäbe es fürder
keine starke einige sozialdemokratische Partei mehr,
der» Zerrissenheit , Uneinigkeit , Sonderbündeler , Parti-
kularismus und Cliquenwesen wären der traurige Rest ."
Der „Vorwärts " verweist dann auf die Freude in der
bürgerlichen Presse über diese Auflösungssymptome - er
stolzen Einheit und Geschlossenheit der sozialderny-
kratischen Partei und meint , daß diese dazu ihren Grund

auch vor den Empfängen keine Ausschreitungen gesehen'
Der Orientale bewahrt bei solchen Dingen eine gewisse
Würde , die sehr angenehm ist.

Hier oben hatte sich die besondere Leibwache des
Sultans aufgestellt. Während sonst die Soldaten fast
die jungtürkische weiß-rote oder grün -weiß-rote Schleife
tragen — auch Zivilisten tragen jetzt natürlich Massenhaft
diese jungtürkischen Abzeichen —, sah ich hier oben bet
der Leibwache diesen Schmuck nur sehr wenig.

Wieder schmetterten die Fanfaren . Der Sultan ka«.
aus der Moschee. Jetzt konnte ich deutlich den ganzen
Platz überschauen. Ich sah, wie das Publikum überall
herandrüngte an die Kutsche. Es schien, als lockerten
jetzt die Soldaten das Spalier . Ein mächtiges Brause»
erfüllte die Luft : „Padischahim tschok jascha!" Das
Brausen kam immer näher . Schließlich fuhr er bei nn»-
vorüber . Er grüßte freundlich nach allen Seiten.
sah heiter aus , wie das wohl sonst nicht seine Art ist
denn er hat ein strenges Gesicht. Die Volksmenge , ,5!,'
Jrtbel machten ihm sicher Freude . Er mochte denken-
das ist doch ein viel schöneres Bild , sich von der Begeiste-
rung der Landeskinder getragen zu fühlen , als u» r
Geheimpolizisten um sich zu sehen und das offiziell korn-
mandicrte Militär . Neben mir stand ein alter Man»
niederen Standes . Er streckte förmlich betend die Hände
ans nach dem Wagen des Sultans . Die Tränen standen
ihm in den Augen . Er hatte zum erstenmal einen Blick
des Sultans anfgesangen , und der Sultan hatte s-
freundlich gegrüßt und genickt nach allen Seiten . Das
Gesicht mit der mächtigen Nase und dem kurzgeschnittenen
schwarzen Vollbart hatte nach Jahrzehnten wieder
Frieden gemacht mit dem Volk und die Mauern nieder¬
gerissen.

Des Sultans Wagen verschwand Hinter dem Portal
Doch Halt. Er ist ins Ernpsangsgebäude gegangen'
Noch einmal zeigt er sich dem Volke. Er erscheint "arv
Fenster und winkt herüber . O, wie sich jetzt alles heran-
drängt und schiebt! Alles will noch einen Mick erhaschen'
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I eine Minute einem Kreuzverhör standhalten , und doch
hatte Lockwooö erklärt : Ich sage, ohne daß es möglich
ist, mir zu widersprechen, derartige Dinge gehen vor ."
Ein Deutscher sollte drei Meilen nordöstlich von Epping
gesehen worden sein, wie er ein Befestigungswerk phoio-
graphierte . Lowe hat sich an Ort und Stelle begeben
und fand eine verfallene Feldbefestigung, die nicht gui
genug für ein Munitionsmagazin ist, da sie nicht einmal
einen Blitzableiter hat. „In Deutschland", schließt Lowe,
„ist man über das Schauspiel, daß so viele wohlmeinende
englische Patrioten so kolossale Esel aus sich machen
ließen, höchlichst amüsiert."

Der ,/Standard " bringt von Deutschenhaß
strotzende unsinnige Erklärungen von Maxse, dem be¬
kannten Herausgeber der jingoistischen „National Re¬
view" und dem Schriftsteller Arnold White. Maxse er¬
klärte in einer unionistischcn Versammlung , es sei Zeit,
sich offen über die d u n kl e n Pläne des deutschen
Kaisers  auszusprechen . Während deutsche Offiziere
als Barbiere oder Kellner spionierten , werde England
mit hinterlistigen Freundschaftsbeteuerungen über¬
schüttet. White schildert die angeblichen Vorbereitungen
in Emden zu einem Überfall auf England.

Die fiiinimtjQljtfeler der„MundnWM".
Die Feierlichkeiten in Wiesbaden.

o. Wiesbaden,  14 . August.
Zu dem F e ste s se n des Offizierkorps des Regi¬

ments nebst Damen und Gästen waren in der Wandel¬
halle des Kurhauses vier lange Tafeln aufgestellt, die von
der Firma Hoflieferant Emil Becker am Kranzplatz
sehr geschmackvoll geschmückt waren , und zivar in den
preußischen und nassauischen Farben : schwarz-weiß und
blan -orange . Erstere waren dargestellt durch weiße
Blumen , mit schwarz-weißen Bändern garniert , letztere
durch orange Lilien und Dahlien und blaue Clematis.
Auf der Seite des großen Saales war die Büste des
Kaisers inmitten einer großen Pflanzengruppe ausge¬
stellt, von deren dunklem Grund sich die Jahreszahlen
1803 und 1903 in weiß und rot wirkungsvoll abhoben.
Vor dieser Gruppe hatte der Regimentskommandeur
Oberst v. T c w i tz mit den Ehrengästen Platz genom¬
men, unter welch letzteren sich Bürgermeister Heß als
Vertreter der Stadt , der Gouverneur von Mainz Gene¬
ral v. Goslar , der Divisionskommandeur Generalleut¬
nant v. Scholtz. der Brigadekommandeur Generalmajor
Freiherr v. Süßkind und General v. Eynatten befanden.
Von der städtischen Verwaltung waren noch geladen Bau-
rat Winter , vorn Magistrat und der Stadtvcrordnetcn-
Versammlung der stelloertretnde Vorsitzende Jnstizrat
Dr. Alberti und Geh. Regierungsrat vr . H. Fresenius,
ferner der stellvertretende Kurdircktor Assessor Borg-
mauu . Tie Garnison Mainz war durch ihren Ober¬
bürgermeister Dr. Göttelmann vertreten und die alte
Garuis .' i: Hcrsseld durch Bürgermeister Strauß . Tie
Reihe der Tischreden wurde non dem Gouverneur von
Mainz Exzellenz v Goslar  mit dem Kaiserhoch eröff¬
net. Bürgermeister H e ß richtete auch hier namens der
Stadt herzliche Werte der Begrüßung und der besten
Wünsche für daS Regimen : an die Festversammlung und
überreichte das schon erwähnte von C. I . Frankenbach
hier gemalte Bild , das seiner historischen Bedeutung , wie
auch seiner Ausführung wegen ungeteilten Beifall fand.
Oberst v. T « io i tz dankte dafür mit herzlichen Worten
und führte etwa 'ölgendcs aus:

Meine Damen und Herren! Freudig bewegt sind alic,und junge Soldaten des 2. Nassauischen Regiments der Ein¬
ladung der Stadt Wiesbaden gefolgt, und mancher fröhlicheTrunk wird in dieser Stunde auf das Wohl der schönen
Stadt , die 46 Jahre unsere Garnison war, geleert. Wir
Offiziere danken der Stadt aber ganz besonders, hier eine
würdige Vertretung der Behörden als unsere Gäste begrüßen
„u können und danken ihnen hcrzlichst für die herrliche
Erinnerungsgabe, welche die Stadt dem Offizierkorps ge¬
widmet hat. Dieses Bild wird einen besonders wertvollen
Schmuck unseres Kasinos bilden und uns jederzeit erinnern
an die schönen und herzlichen Beziehungen, die das Regiment
mit seiner GcburtSstadt verbinden. Von den Festlichkeiten

dieser Tage überwältigt vom goldenen Mainz zum sonnigen
Wiesbaden eilend, können wir recht,mit Scheffel.singen:.„Die
alten Deutschen saßen an beiden Ufern des Rheins, sie lagere
auf Bärenhäuten und tranken immer noch eins" — obgleich
das Liegen auf 'der Bärenhaut für den Soldaten heute eine
etwas seltenere Freude geworden ist als für unsere Vorväter
zur Römerzeit. Aber nüben der Trunkfestigkeit war es die
ährfurchtsvolle Verehrung der Frauen, welche' die Verwunde¬
rung der Römer erregte, und zu allen Zeiten widmeten unsere
Vorväter ihre schönsten Lieder den Frauen . Ich erinnere
nur an den in Mainz begrabenen Dichter Francnlob, an
Schillers Wort: „Ehret die Frauen , sie flechten und weben
himmlische Rosen ins irdische Leben", an Goethe: „Willst
du wissen, was sich ziemt, so frage nur bei den edlen Frauen
an." Wir freuen uns daher heute ganz besonders auch, hier
unfern Frauen unsere Huldigung und unseren Dank für die
schöne Uhr darbringen zu können, die in nnserm Kasino jeden
Kameraden an die Güte und Huld der Damen des Regiments
erinnern wird. Von allen Frauen aber möchte ich eine be¬
sonders hcrvorheden: Die- alte Quellenkönigin Wiesbaden.
Als die Franken nach Chlodwigs Sieg bei Zülpich hier
sich niederlietzen— so erzählt der alte Mcrian —- nannten
sie dieses Land Kunigesunoagau, der Könige Sondergau, und
in diesem @<ui die Stadt Wiesbaden die Qucllcukönigin.
Zu dieser Königin, der Mutter unseres Regiments, neigen
sich unsere Herzen in ganz besonderer Verehrung, und ich
bitte die Damen und Herren, sich mit mir in dem Wunsch v
zu vereinen: Unsere Mutterstadt, das stolze, schöne Wiesbaden
lebe hoch!

Den Dainentoast brachte Oberstleutnant v. MelmS
vom Regimen aus , und den Dank der Wiesbadener
Gäste für die Einladung zu dem Feste stattete Geh. Re-
gieruugsrat Professor Dr . Fresenius  ab . Das - Menü
war folgendes : Ochsenschwanzsuppe (Söhnlcin u . Ko.
„Rheingolö "), Rheinzander auf rheinische Art (1904er
Hattenhcimer und 1899er St . Estöphe), Lüneburger Heid»
schrn ckenrücken mit Gemüse umlegt (1904er Eltvillcr,
Kreszenz R . Kraus ), Helgoländer Hummeraufbau mit
Krüutcrguß (1904er Markobrunner , Kreszenz Aug. Kohl-
haas ), Metzer Masthuhn im Topf, Salat und gesüßte
Früchte (Gcbr . Höhl „Kaiserblume "), Kurhausbombe und
Gebäck, Käse und Butter , Mokka, Likör. Bei den bekann¬
ten vorzüglichen Leistungen von Küche und Keller des
Kurhaus -Restaurants konnte es nicht fehlen, daß du-
Tafelrunde bald die animicrteste Stimmung beherrschte.
Die Tafelmusik stellte die 88cr Regimcntswusik , die un¬
ter Leitung ihres neuen Kapellmeisters Jung  ein ge¬
wähltes Programm zu Gehör brachte und auch ihrer¬
seits zum guten Gelingen dieses Teiles des Festes nicht
wenig beitrug . — Die aktiven Unteroffiziere und Mann¬
schaften, sowie die ehemaligen Angehörigen des Regi¬
ments waren , wie erwähnt , Gäste der Stadt, ' sie wurden
in über 100 Lokalen mit Suppe , Rindfleisch, Braten mit
Kartoffeln und Gemüse, Käse und Butter , 8 Glas Bier
und 3 Zigarren pro Mann bewirtet . Wie man hörte,
waren dre Leute von dem Gebotenen sehr befriedigt . —
DaS nachmittägige Volksfest „Unter den Eichen", daS
bet schönem Wetter wohl den Höhepunkt der Hiesigen Fest¬
lichkeit. :: gebildet haben würde, konnte sich, da der Him-
mel immer noch ein recht trübes , regenörohendes Gesicht
machte, nicht recht entwickeln. Viele Festteilnehmer
ließ 'n cs sich jedoch nicht nehmen, den Festplatz aufzu--
suchcn, woselbst die Regimentsmusik der 88er konzertierte.

■v ■
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Wiesbadener Nachrichten.
Wiesbaden,  15 . August.

Auf der Reise.
Tausende befinden sich jetzt auf der Reise. Man siecht

es an den herabgelassenen Fensterläden vieler
Wohnungen , man merkt es am schwächeren Verkehr auf
den Straßen , selbst großer Städte . Wer es irgend ein¬
richten kann, gönnt sich die Erholung , mag er ihrer in¬
folge Überarbeitung oder infolge Erschöpfung durch
übermäßigen Genuß der Tafelfreuüen bedürfen.

Vor der Abreise gab es erst noch vielerlei zu be¬
sorgen, besonders für den Geschäftsmann,  der alles
so einrichten und entsprechende Instruktionen geben muß,
daß das Geschäft auch während seiner Abwesenheit einen
guten Fortgang nehmen kann. Sorgenfrei hingegen
ziehen die Herren B e a m t e n in den Urlaub , und ahnen
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habe. Denn wäre erst das Gebäude der Demokratie zer¬
trümmert , könnten sich erst alle möglichen separatistischen
Bestrebungen unter Mißachtung der von der Vertretung
der Gesamtparte : geschaffenen prinzipiellen Richtlinien
und der zur Kontrolle dieser Richtlinien geschaffenen
Instanzen ungeniert „ausleben ", so hätten allerdings
die bürgerlichen Zersetzungsspekulanten gewonnenes
Spiel . „Aber noch ist cs nicht so weit", so schließt der
Artikel . „Der Parteitag in Nürnberg wird dafür sorgen,
Latz die Hoffnungen der Minierer zuschanden werden.
— Der Karlsruher „Volksfreund " weist nochmals aus¬
führlich den Angriff des Berliner „Vorwärts " auf die
süddeutschen sozialdemokratischen Abgeordneten zurück
und erwidert außerdem auch schon auf den inzwischen
erschienenen zweiten Artikel des „Vorwärts " in der
gleichen Sache: Die badische sozialdemokratische Land-
tagsfraltion zittert auch vor dem Votum des Nürnberger
Parteitages nicht. Sic werde sich zu verteidigen wissen.

Deci' «Ad Flotte.
"A Vermehrung der Feld -Artillerie in Frankreich.

Wie uns aus Paris gemeldet wird , will die französische
Heeresleitung in nächster Zeit jedes ihrer Korps um
eine fahrende Feldbattcric  vermehren ; das
französische Armeekorps würde dann 96 Geschütze im
Gegensatz zu 144 deutschen Geschützen ausweiscn. Diese
numerische Unterlegenheit beabsichtigen die Franzosen
dadurch auszugleichen, daß sie die einzelnen Geschütze
mit mehr Munition ausrüsten.

eg. „Kugelsichere Panzer ". Wie uns von einem mili¬
tärischen Mitarbeiter geschrieben wird , ist in Mailand
ein kugelsicherer Panzer erfunden und von einer Kom¬
mission geprüft worden . Die Prüfungsergebnisse waren
insofern erfolgreich, als sowohl Hieb- und Stichwaffen,
wie auch Schüsse aus kleinkalibrigcn Gewehren , die von
mittleren wie nahen Entfernungen darauf abgegeben
wurden , keine Wirkung aufzuweisen hatten . Auch in
Rußland tragen die Polizcibeamten zur Probe einen von
einem russischen Obersten erfundenen kugelsicheren
Panzer . Die Konstruktion dieses stoffartigen Gewebes
deckt Vorder - und Rückseite des Beamten . Der Panzer
wiegt ca. 4 Pfund . Der in letzter Zeit in Frankreich
erprobte Panzer besteht hauptsächlich aus einem stoff-
artigen Gewebe; lediglich die innere Bekleidung besitzt
eine Einlage aus Eisenblech, um dem ganzen einen
größeren Halt zu verleihen . Der angelegte Panzer sitzt
dem Soldaten fest am Körper , lockert sich nicht, selbst nach
längeren Märschen, und drückt ihn gerade wegen seiner
Festigkeit nicht. In erster Linie erhalten Kavallertc-
patrovillcn diesen „Küraß ", um sie gegen Gcwchrseuer
zu schützen.

N«8land.
Dem „Przeglad Gorniczo -Hntniczy" zufolge sind

im Monat Juni 1908 aus dem Dombrowa -Bassin mit
den Weichselbahnen nachstehende Kohlenmengen ver¬
sandt worden, die in fremden, konzessionierten Gruben
gestohlen waren : von der Station Strzesmieszyce
82 Waggons , resp. ein Waggon für den Arbeitstag ; von
der Station Golonog 84 Waggons , oder 4 Waggons für
ocn Arbeitstag , und von der Station Dombrowa 238
Waggons , oder 10 Waggons für den Arbeitstag.

England.
Im „Daily Chronicle " liest Charles Lowe, der

'rühere „Times "-Korrespondent in Berlin , seinen Lands¬
leuten gehörig den Text über gegenstandslose Unruhe
und Angst wegen deutscher Spione . Lowe, der eine per¬
sönliche Enquete veranstaltet hat, ist hierbei auch ans
den Gewährsmann des Obersten Lockmood gekommen,
der in der verflossenen Parlamentssession durch seine
Anfragen im Unterhause über die Spionage im Epprng-
öistrikt den Kriegsministcr Halöane so sehr belästigte.
„Lockwoods Gewährsmann ", sagt Lowe, „konnte auch nicht

Es wird geradezu lebensgefährlich . Ich habe Mühe,
mich aufrecht zu halten . Aber neben mir ein paar halb¬
wüchsige Jungen , die sich auch hcrangcdrängt hatten —
ich halte schützend meine Arme über sie. Aber das Volk
drängt weiter . Die Jungen scheinen untergctaucht zu
sein. Ich war froh, als der Sultan vom Fenster fort
war und das Gedränge nachlies;. Sollte hier keiner von
den Jungen zerdrückt oder zertreten sein, wo selbst ein
Erwachsener alle Kraft anwcnüen mußte , so ist das selbst
im Orient , wo eine gewisse Gelassenheit vor vielem
schützt, ein Wunder.

Ich will aus der Vvlksbcgcisterung beim Selamlik
keine großen politischen Schlüsse ziehen, doch das ist
klar : In Konstantinopel ist der Sultan beim Volk augen¬
blicklich sehr populär . Die Verfassung hat ihm die Dank¬
barkeit des Volkes gesichert. Hält er sie aufrichtig, so
kann er sich eines heiteren Lebensabends erfreuen.

Ans Kunst und Leben.
" Das Pcrseval -Luftschisf. Über das neue Lufts¬

chiff des Majors Parssval gibt das „Berl . Tageblatt"
folgende Schilderung : Das zweite Parsoval -Motorluft-
fchlff ist nach demselben unstarren System wie der alte
Parsevalsche Lenkballon gebaut , weicht aber in seiner
Größe, Form und anderen Einzelheiten von ihm ab. Es
ist 58 (statt 48) Meter lang und nmfa . t bei einem Durch¬
messer von 9,5 Meter etwa 3800 Kubikmeter, von denen
aber etwa ein Viertel von den luftgefüllten Ballonets
eingenommen wird . Der Ballon ist vorn stumpf und
nur bis zum zweiten Drittel zylindrisch. Vom dritten
Drittel fällt er nach hinten zu ab und läuft ziemlich spitz
auL. Durch diese Form soll eine leichtere Seiten-
steucrung erreicht sowie, weil der Wind an der ab¬
fallenden Spitze leichter abgleitet , die Schnelligkeit ge¬
fördert werden. Auch in der Zusammensetzung der
Ballonhülle sind Änderungen getroffen. Es sind von

vorn biS zu der abfallenden Spitze Qucrbahncn an¬
gelegt, durch die eine größere Haltbarkeit erzielt werden
soll. Am hinteren Ende des neuen Ballons befinden
sich zu beiden Seiten ebenso wie beim alten 16 Quadrat¬
meter große Segel , die wie die Flossen eines Fisches
aussehen . Unter dem Ballon steht das 26 Quadratmeter
große Steuerruder , das mit zwei Drittel seiner Fläche
fest mit dem Ballon verbunden ist, während das Hintere
Drittel um eine vertikale Achse drehbar und vom Bug
der Gondel aus mit großer Leichtigkeit zu regieren ist.
Unter dem Ballon ziehen sich von der Mitte nach den
beiden Enden zu die großen Luftschlüuche, durch die die
Ballonets von der Gondel aus aufgeblasen werden . Die
Ballonhülle umschließt also drei voneinander gesonderte
Gas - und Luftbehälter . Oben befindet sich der Wasser¬
stoffballon und unten nach beiden Enden zu liegt je ein
Ballvnet , die als Formcnhalter und Höhensteuer dienen.
Wenn das Schiff steigen soll, wird das hintere Ballonet
durch Lnfteinpumpen beschwert, wodurch sich die Spitze
hebt. Wenn das Luftschiff herabfahren soll, wird das
vordere Ballvnet gefüllt, was ein Senken der Spitze be¬
wirkt. Zur Verstärkung des Höhcnsteuers , also der
Ballonets , oder als Ersatz, wenn der Ventilator ver¬
sagt, ist noch ein Laufgewicht angebracht worden, das ein
schnelleres Steigen und Senken , ohne Ballast auszu¬
werfen oder das Ventil zu ziehen, gestattet. Die Vor¬
wärtsbewegung des Luftschiffes geschieht durch eine
Fahnenschraube, die wie ein SchiffSpropellcr wirkt und
durch einen in die Gondel eingebauten Daimler-
Mereeöcs -Motor von 114 PS . angetriebcn wird . Im
Falle eines Versagens des Motors ist der Ventilator
durch Handbetrieb in Gang zu setzen. Die Gewchts-
verhältnissc sind so geordnet , daß eine Tragkraft von
etwa 900 Kilogramm für das Führungspersonal , Be¬
gleiter , für Apparate nsw. zur Verfügung steht.

-s. Eine „Mcnu "-Tammlung , die in 40 Foliobändcn
alle Menus und Programme von Abcn'dnntevhaltungen
in den Tuilerien , in Saiitt -Cloud und im Elysee seit

dem Jahre 1860 vereinigt , ist von Jean Fabre dem
Museum des Auswärtigen in Paris als Geschenk über¬
wiesen worden. Die Sammlung ist mit größter Sorg¬
falt gemacht morden, aber sie wird doch noch durch die
Sammlung des Hausmeisters vom Elysee, M . Raimbaud,
übertroffen , die unter den Pariser Sammlern berühmt
ist und sich zum großen Teil aus ganz einzigartigen
Stücken zusammensetzt. Ihr Besitzer hat seit einem
Bierteljahrhundert an allen offiziellen Reisen der fran¬
zösischen Präsidenten und an allen Festen im Elysee teil-
gcnommcn; er ist fast bei allen Höfen bekannt, und kaum
ein Herrscher hat seiner Bitte , um das „Menu " oder das
„Programm " mit kaiserlicher oder königlicher Unter¬
schrift versehen, nicht gern entsprochen. Auch diese
Sammlung wird später in ein Museum übergehen

Wissenschaft und Technik
Aus Paris wird berichtet: Die Reihe der verschie»,

denartigsten Museen , die in der letzten Zeit eröffnet
worden sind, soll nun auch durch ein Museum der
Advokaten  vergrößert werden. Das neue Museum,
das im Gcrtchtspalast seine Stätte finden wird , soll vor
allem Stiche, historische Portraits , gerichtliche Dokumente
und Manuskripte in sich aufnchmen . In erster Linie er¬
wartet man, daß eine große und interessante Reihe von
Stichen zusammenkommen wird , haben doch die Advo¬
katen zu allen Zeiten in der Satire einen breiten Raum
eingenommen . Auch die mancherlei Erinnerungen an
die Zeremonien und Festlichkeiten, die im Palais statt-
gesunden haben, werden das Interesse der Besucher er¬
wecken.

Eine stenographierendeSchreibmaschine
ist nach „The Wortös W." in Amerika erfunden worden.
Sie wird „Stenotyper " genannt , vereinigt Stenographie
und Schreibmaschine, soll aber bedeutend schneller
arbeiten als belüo
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allerdings wird der Vertreter in der Regel seine Aufgabe
nicht darin suchen, alte Reste aufzuarbeiten und neue ver¬
wickelte Sachen, die er doch nicht während der Ferien
wird zu Ende führen können, in Angriff zu nehmen , er
trifft vielmehr hierin nur kleine vorbereitende Maß¬
nahmen. Es gibt aber auch Ausnahmen , sogenannte
Arbeitstiger , gute Häkchen, die sich schon früh krümmen.
Doch all ' das bekümmert und bedrückt den Beamten
Herzlich wenig.

Abgesehen von Geschäft und Beruf haben wenigstens
die verheirateten Erholungsreisenden Sorge für Lce
Ordnung und Sicherung ihres Hauswesens , besonders
der Kinder zu tragen . Ich halte cs für selbstverständlich,
daß Möbel , Wäsche und Kleider, sowie das Hausgerät
gegen Feuer versichert  sind . Wenn es brennt,
soll man binnen 24 Stunden dem Agenten , binnen drei
Tagen der Ortspolizei Anzeige machen. J 'st die Anzeige
unmöglich, z. B . weil man verreist ist uit& von dem
Brande nicht sofort Kenntnis erhält , so beginnen jene
Fristen erst von dein Augenblicke, wo wir von dem
Brande erfahren . Ratsam ist es, den zurückblcibcnden
Wllhnungs - oder Hausgenossen die Adresse des Ver¬
sicherungsagenten zu geben, da letzterer sich um die
Rettung und möglichst gute Verwahrung der Sachen
voraussichtlich bemühen wird . Wer abreist, ohne in
seiner Wohnung ein lebendes Wesen zurückzulassen, wird
die Gefahr eines Einbruches in Erwägung zu ziehen
haben. Genügt ihm guter Verschluß der Türen , Aust
merksawkeit freundlicher Nachbarn gegenüber fremden
Personen nicht, so bleibt ihm die Versicherung gegen
Diebstahl oder die Unterbringung seiner Sachen bei
einem Bekannten oder einem Spediteur , die Verwahrung
der Wertpapiere , Urkunden , des baren Geldes , der Edel¬
steine, SchuruckgegerrstäNde und Bücher in der Stahl¬
kammer eines Bankiers überlassen.

Hat man Sachen einem Gekannten zur unentgelt¬
lichen Aufbewahrung  übergeben , so haftet dieser
im Falle einer Beschädigung oder des Verlustes der Sache
nur für diejenige Sorgfalt , welche er in seinen eigenen
Angelegenheiten anzuwenden pflegt. Ob der Bekannte
eine Vergütung fordern kann, hängt ganz von den Um¬
ständen ab. Der Spediteur ist hierzu berechtigt, ebenso
wie jeder Kaufmann , auch seinen Freunden gegenüber,
wenn nicht das Gegenteil vereinbart ist. Wenn er für
die Verwahrung bezahlt wird , mutz er auch „die im Ver¬
kehr erforderliche Sorgfalt " anwenöcn . Natürlich kann
der Verreiste , in diesem Falle der Hinterleger , jederzeit
die Sachen zurückfordern, auch wenn er nicht zurück¬
kehren sollte, Aber er muß die Sachen abholen , der
Verwahrer braucht sie nicht zu bringen.

Bei Verwahrung der Wertpapiere in einer Stahl¬
kammer  handelt es sich um einen reinen Mietsvcrtrag,
-er mit dem Vorschuß-Verein oder dem Bankier ge¬
schlossen wird . Um eine Verwahrungspflicht handelt es
sich nicht, weil dem Bankier nichts übergeben wird , dieser
sich nicht verpflichtet, etwas aufzubewahren , vielmehr der
abgeschlossene Vertrag selbst dann zu Recht besteht, wenn
der Kunde nichts in seinem Tresorfach aufbewahrt . Die
Verpflichtung des Bankiers beschränkt sich nach den
üblichen Bestimmungen darauf , auf die Sicherung und
Bewachung sowie den Verschluß der Stahlkammer die
„größte Sorgfalt " zu verwenden . Er verspricht zugleich,
für jeden Schaden zu Haften, der durch Vernachlässigung
dieser Sorgfalt entstehen könnte. Wenn also aus dem
Treforfach die Wertsachen abhanden kommen sollten, ob¬
wohl die Stahlkammer ordnungsmäßig gebaut, also aus
allen Seiten durch starke Stahlplatten und Stahlbalken
verwahrt , die Eisentür , welche zu ihr führt , von be¬
deutender Stärke ist, auch Hinter ihr noch eine eiserne
Gittertür sich befindet, die eisernen Schränke an den
Stahlplatten der Wände und im Fußboden festgeankert
sind, jedes Fach in den Schränken mit doppeltem Ver¬
schluß versehen ist, so daß nach Ansicht bewährter Tech¬
niker die Fächer feuer - und diebessicher sind, so Haftet der
Bankier keineswegs unbedingt für den Verlust , sondern
nur dann , wenn ihm der Kunde Nachweisen kann, daß er
die von ihm versprochene „größte Sorgfalt in irgend
einer Beziehung nicht angewendet Hat. Zur Sicherheit
hes Bankiers pflegt vereinbart zu werden , daß ihm das
Recht der Einsicht in den Inhalt des Tresorfachs zusteht,
um sich zu überzeugen , daß keine feuergefährlichen oder
sonstige, die Einrichtung irgendwie gefährdenden Sachen
aufbewahrt werden. Zur Sicherheit des Kunden, daß kein
Unbefugter , der den Schlüssel zu dem Fache gestohlen
oder gefunden hat , dasselbe anfschließt, wird jedes Fach
vom Bankhause durch einen besonderen Schlüssel mit-
verschlosscn; nur durch den Kunden und das Bankhaus,
das erst nach dem Künden aufschließcn kann, zusammen
können die Fächer geöffnet und geschlossen werden.

Einen Gegenstand oft schwerer Sorge bilden die
zurückgebliebenen Dienstboten.  Der ganze Nutzen
der Sommerreisc würde vereitelt werden , wenn das
Dienstmädchen durch unvorsichtiges Umgehen mit dem
Feuer am Herd oder durch Offeulassen des Wasserhahns
in der Badestube das Haus in Brand oder unter Wasser
setzt und der Hauswirt Wiederherstellung der be¬
schädigten Wände, Balken und Decken fordert . Es gibt
Mietsverträge , in denen der Mieter die unbedingte
Haftung für Beschädigung durch Dienstboten " über¬
nommen Hat. Ist das nicht geschehen, so gilt das bürger¬
liche Gesetzbuch, über dessen Vorschriften die Ansichten
sehr geteilt sind. Meines Erachtens haftet der Mieter
von vornherein , er kann sich von der Haftpflicht
aber durch den Nachweis befreien, daß er dem Mädchen
nach ihren Dienstzeugnissen und ihrer bisherigen
Führung sehr wohl die Instandhaltung der Wohnung
und die dazu erforderlichen Arbeiten auch ohne Aufficht
überlassen durste.

Ich möchte diese Gelegenheit benutzen, hier ein Wort
zugunsten der so viel geschmähten Dienstboten , männ¬
lichen und weiblichen Geschlechts, einzulegen . Es scheint,
als wenn manche Herrschaften es als ganz selbstverständ¬
liche Taffachen ansehen, daß die Dienstboten in bezug
auf Redlichkeit und Zuverlässigkeit auf einer niedrigeren
Stuke ständen, als die Herrschaften. Vergebens suche ich
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nach einem stichhaltigen Grunde , der diese Meinung
rechtfertigen könnte. Denn der Umstand, daß die Herr¬
schaft sich in günstigerer Vermögenslage befindet als die
Dienstboten , spricht doch nicht im mindesten für den
sittlichen Mehrwert . Das Vertrauen , das dem zurück-
gelassenen Dienstboten entgegeugcbracht wird , mag oft
genug kein freiwilliges , sondern ein durch die Notlage
erzwungenes sein. Vertrauen ist die unentbehrliche
Voraussetzung für allen menschlichen Verkehr , und unser
ganzes Recht ist auf dem Satze aufgebaut , daß derjenige,
der auf die ehrliche Gesinnung des anderen vertraut , in
seinem Vertrauen geschützt wird.

Das geht so weit , daß auch derjenige, der ohne jeg¬
lichen Auftrag imInteresse  eines anderen , dessen
Eigentum gefährdet ist, z. B . beschädigt oder bestohlen
werden soll, tätig wird und die Schädigung oder den
Diebstahl verhindert und zu diesem Zwecke sich Unkosten
macht, diese von dem Eigentümer ersetzt verlangen kann.
Diese Vorschrift kann einem Abwesenden sehr zu statten
kommen. Wenn z. V. in einer verlassenen Wohnung
eines Nachts ein Einbrecher bohrt , aber von dem Dienst¬
boten verscheucht wird und dieser ein Sicherheitsschloß
anbringen läßt , so wird die Herrschaft dieses bezahlen
müssen. Wenn jemand sieht, daß der vom Schmutz ange¬
füllte Bürgersteig seines Hausnachbarn nicht zur rechten
Zeit gereinigt wird , z. B . infolge Nachlässigkeitdes zu¬
rückgebliebenen Hausverwalters , und er beauftragt dann
seinen .Hansyerwaltcr , die Reinigung statt dessen vorzu-
nehmen, weil sonst dem Nachbarn eine polizeiliche Straf¬
verfügung sicher wäre , so kann er die anfgewenöercn
Kosten ersetzt verlangen . Bricht in der Wohnung jeman¬
des Feuer ans , und ein Bekannter der Familie bringt
nach Löschen des Feuers die wegen der vorzunehmcndcn
Reparaturarbeitcn offen dastehenden Möbel in Sicherheit
bei einem Spediteur , so wird ihm der Nachbar das dem
Spediteur zu zahlende Lagergeld ersetzen müssen. Wer
so für einen Fremden , einerlei , ob einen Bekannten oder
Unbekannten , tätig wird In zweckmäßiger nützlicher
Weise, hat also Anspruch auf Ersatz der Aufwendungen.
Er soll aber, wenn er sich in fremde Geschäfte mischt, dies
mit Sorgfalt tun, ' nur in dem Falle , wenn seine Ein¬
mischung die Abwendung einer dem Gcschäftshcrrn
drohenden dringenden Gefahr bezweckte, hat er nur
grobe Fahrlässigkeit zu vertreten , für ein nur geringes
Versehen würde er nicht ersatzpflichtigsein. Das ist eine
wohltätige Vorschrift unserer Rechtsordnung , daß sie den¬
jenigen , der seinem Nächsten hilft , wenigstens davor be¬
wahrt , die dadurch gehabten Unkosten selbst tragen zu
müssen.

Dr . jirr. W. Brandts,  Groß -Lichterfelöe.

Die Obsternte.
Das Obst wird teuer dieses Jahr . Diese Voraussage

kann man vom Stapel lassen, ohne die Berichte der land¬
wirtschaftlichenSachverständigen aus den einzelnen Obst-
g.-luctenDcntschlands zur Hand zu nehmen, denn billiges
Obst gibt es schon seit Jahren nicht mehr, mag die Obst¬
ernte ausfaüen wie sie will,- also wird auch dieses Jahr
das Obst teuer werden . Die Höhe des Preises wird aber
trotz alledem von dem Ausfall der Ernte - beeinflußt,
denn auch das Wort „teuer " ist steigerungsfähig . Jeder , in
erster Linie aber jede Hausfrau , hat daher ein lebhaftes
Interesse daran , bei Zeiten über den Stand der Obst¬
ernte unterrichtet zu sein. In der näheren Umgebung
Wiesbadens sieht es ziemlich flau aus ) das ungünstige
Frühlingswetter in Verbindung mit der Raupenplage
Hat in zahlreichen Gemarkungen des Landkreises
Wiesbaden,  einem Teil des U n t er t a n n u s kr e i-
ses und des Rhein gans  die Entwickelung des
Obstes bereits in der Blüte verhindert ; man kann stun¬
denweit gehen, vhne einen einzigen volltragenden Apfel¬
oder Birnbaum zu sehen. Mit dem Steinobst sieht es da¬
gegen besser ans . Und besser sind auch die Aussichten ans
den Ausfall der Obsternte in einigen anderen nassaui-
schen Bezirken . So wird uns aus dem O b er ta u n n s-
kreis  berichtet , daß die Ernte an Kelter - und Haus-
haltungsobst dort als durchaus zufriedenstellend bezeich¬
net werden kann. Zwar sieht man auch dort viele
Bäume ohne jeden Behang , die Meisten aber tragen um
so mehr Obst, das durchgängig gut entwickelt ist und eine
gute Ernte verspricht.

Aus dem unteren Westerwald  aber , der in
den letzten Jahrzehnten sich zu einem ausgezeichneten
Obstgebiet entwickelt hat, lauten die Nachrichten sehr zu¬
friedenstellend. Man schreibt uns von dort : Die Obst¬
ernte  fällt in diesem Jahre hier strichweise sehr gut
aus , vorausgesetzt, daß keine Schäden durch Stürme oder
Hagelwetter eintreten . Es ist ein nmhrer Genuß , eben
den Weg von Nentershausen nach dem Amtsort Wallme¬
rod zu passieren. Die mächtigen Obstbänme an dieser
Straße hängen so voll von Früchten , daß man mitunter
unwillkürlich ausrust der Baum hat ja mehr Apfel als
Blätter . Dabei find die Früchte schon recht dick. Zumeist
sind es Apfelbäume, die hier von den Altvordern ange¬
pflanzt worden sind, vielfach gegen ihren eigenen Willen
und auf Druck der Behörden , die um die Mitte des 19.
Jahrhunderts darauf bestanden, daß die Anlieger der
Vizinalwege und Landstraßen ihre Grundstücke nach der
Straßenseite mit Bäumen bepflanzten , damit im Win¬
ter bei den Schneeverwehungen die Straße noch zu fin¬
den war . Jetzt haben die Enkel dieser Leute den Segen
der damaligen unangenehmen behördlichen Maßnahme,
denn ein Segen ist es für den Grundbesitzer, wenn er
ans den paar Bäumen mehr Ertrag hat, als auf dem
ganze » Acker, und zwar einen mühelosen, denn der Obst¬
bäume braucht man sich nur zur Ernte zu erinnern . Es
sind meist Daueräpfelsorten , die hier angepflanzt sind,-
Karmesapscl , Bohnapfel , graue Reinette , Mauerapfel
usw. Diese Sorten sind in hiesiger Gegend einträglich.
Man pflückt die schönsten Exemplare Heraus und wird
sie preiswürdig als Tafelobst los,- der Rest wird ge¬
schüttelt und als Kelterobst ebenfalls gut verwertet . Auf
dem genannten Wege sind so mächtige Bäume , daß von
einem Exeniplar als SO bis 40 Körbe Obst geerntet wur¬
den. Noch vor 20 Jahren wußten die Leute in manchen
Jahren gar nicht, wohin mit dem Obst, Apfelwein kennt
man hier nicht, und die schönen Äpfel wurden wt- irr teu
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Hof geschüttet, wo sie verfaulten . Und noch vor 12 Iah.
ren konnte man den Zentner s'bpfel Hier für 2 bis 3 M.
kaufen. Dann richtete der damalige Landrat Duüer-
stadt aus Westerburg einen gemeinsamen Obstverkauf
im Kreise Westerburg ein, wodurch Händler aus Bayern
und Wnrttentberg hierher kamen und das Kelterobst mit
5 bis 6 M . pro Zentner bezahlten . In einer Gemarkung
wurden als für 18 000 M. Äpfel verkauft . Seit dieser
Zeit haben die Äpfel einen guten Preis behalten . Die
Händler Haben jetzt ihren Zug hierher . Manche Haus¬
frau in der Stadt würde um diese Zeit mit Wehmut die
vielen Falläpfel unter den Bäumen sehen, denn das Fast,
obst wird Hier leider nicht aufgelesen

Vogelschutz.
Unsere zahlreichen Vogelfreunde wird es -interessie¬

ren , daß das in der verflossenen Reichstagssefsion zu¬
stande gekommene Gesetz, betr . den Vogelschutz, bereits
am 1. September ö. I . in Kraft tritt . Den unzähligen
Vogelhändlern im Deutschen Reich, gewerblich zur
Steuer veranlagten und noch mehr geheimen, ist nur
noch ein beschränktes Feld ihrer Erwerbstätigkeit be¬
lassen worden , denn während die bisherige bezügliche Ge¬
setzgebungz. B . nur das Zerstören und Ansnehmen vou
Vogelnestern, das Ausnehmen und Töten von Jungen
und das Feilbieten und den Verkauf von Nestern, Eiern
oder Jungen verbot , untersagt das neue Gesetz auch den
An- und Verkauf , sowie die Ein -, Nus - und Durchfuhr
und den Transport der in Europa heimischen Vogel¬
arten , ihrer Nester, Eier und Brut . Es ist aber in recht
löblicher Weise auch ausdrücklich verboten das Fangen
von Bügeln mittels Leimruten oder Schlingen , FaN»
käfigen, Fallkästen oder Netzen, die Anwendung von Lock¬
vögeln und das Fangen von Vögeln überhaupt zur
Nachtzeit mittels Netzen oder Erlegen mit Schußwaffen.
Aber nicht bloß Bogelfrcnnde werden diese neuen ge¬
setzlichen Maßregeln mit lebhafter Genugtuung begriff
hen, sondern auch jeder Tierfreund , schon um der Tat¬
sache willen , daß dem grausamen Fange der Krammets-
vögcl in Dohnen und Schlingen ein Ende gemacht ist.
Dieser letztere Punkt bildete bekanntlich bei den Be¬
ratungen des Gesetzes im Reichstag die piöos de
resistance für die konservativen Jäger , die sich nur schwer
vom „Dohnenstieg" trennen konnten , dem auch allerhand
Finkenarten , Amseln und Drosseln , zum Opfer fielen.
Eine ähnliche Massenmörderei und in noch stärkerenr
Maße ist der Abschuß unserer Edellerchen in Elsaß-Loth¬
ringen . Sobald dort die ersten Stoppelfelder sichtbar
sind, erscheinen an sonnigen Tagen die Jäger und locken
die Lerchen mittels Blendspiegels ans großem Umkreise
an . In Körben werden die kleinen Leichen dann in den
Handel gebracht, oder in der eigenen Küche als Lecker¬
bissen zubereitct . Diese zum Leidwesen der elsaß-loth¬
ringischen Bauern betriebene Massenmörderci beruht
auf altem französischen Brauch und wurde namentlich
bei Erlaß des elsaß-lothringischen Jagdpolizeigesetzes
1883 beibchalten , aber man bewilligte den armen Ler¬
chen doch eine Schonzeit . Es braucht wohl nicht erst au¬
gefügt zu werden, daß % der damaligen „Gesetzgeber"
aus Jägern bestand. Im ganzen übrigen Reichsgebiet
waren unseres Wissens die Lerchen kein Gegenstand d-es
Jagdrechts . _ _ g.
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20 M.). Im ganzen gingen bis jetzt ein : 4447M . 50 Ps,

Bei der „M i tt e l d e u t sche n Kreditbank"
Filiale Wiesbaden , gingen für die Zeppclinspende ein;
von Fräulein I . 5 M ., Dr . B . Berls 30 M., Wu. K
Schäfer 60 M., I . N. Schurz 28 M ., Dr . Otto Massen^.
BOM., Fritz Vollmer B M., N. N. 3 M„ Graf und Gräfin
Beaufsort , „Hotel Geeilte", 10 M., Beamten und ver-
schiebenen Angestellten des „Hotels Nassau und Cecilie"
88 M. 6 Pf . _

— Der Kaiser in Cronberg . Wie uns ein eigener
Drahtbericht meldet, trifft der Kaiser  am Donnerstag
den 20. d. M ., nachmittags 3 Uhr 30 Minuten , von - er
Truppenschau  in Mainz in Cronberg  ein und
bleibt bis Freitag , den 21. d. M ., nachmittags 7 Uhr, urn
dann nach WUhelmshöhe zurückzukehren.

— Personal -Nachrichten. Briefträger Karl Born-
wasser  hier , der die Post für die Herzogin von Sachse,,I
Altenlburg während deren hiesigen Kuraufenthalts bestellte
wurde dce Sachsen-AItenburgische silberne Verdienstmedaille
verliehen.

— Schulanfang . Nächsten Montag beginnt in den
hiesigen Schulen wieder der Unterricht . Die vierwöchi¬
gen Ferien gehen heute zu Ende und im Laufe des Tages
wird wohl der größte Rest der Glücklichen Hierher
rückkehren, die die schulfreie Zeit in der ,/Sommerfrische"
zuvringen konnten. Das ist heutzutage ja vielfach d^r
Fall , weit mehr als früher , und man darf sich dieses
sozialen Fortschritts jedenfalls nur freuen . Lehrer und
Kinder werden mit neuer Kraft ans Werk gehen. Djx
Zwischenzeit, welche die jetzigen von den nächsten exa =
feeren  Ferien trennt , ist ja eine ziemlich lange uph
die Erholung in den jüngsten 4 Wochen wird daher
Schularbeit hoffentlich recht zustatten komme'.:.
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- Die Einwohnerzahl unserer Stadt betrug nach
ben Ermittelungen des städtischen statistischen Amts am
l. August d. I . 106 951. Die Bevölkerungsabnahme be¬
lief sich im Monat Juli auf 183 Köpfe (gegen eine Ab¬
nahme von 53 im gleichen Monat 1907): Todesfälle sind
133 (129) und Geburten 210 (211) zu verzeichnen. Zuge¬
zogen sind 1905 Personen (1831) und fortgezogen 2165
(1966).

— Eine nächtliche Lnftreise mit einem Ballon des
„Mittelrhein is chen Vereins für Luftschiffahrt" machten
am Mittwochabend 9 Uhr ab Gaswerk Wiesbaden die
Herren Hauptmann Eberhard  vom Nassauischen
Feldartillerie -Regiment Nr . 27 aus Mainz als Führer
und Dr. Zais und Dr. Möse  r von hier als Mitfahrer.
Die Landung erfolgte nach mehr als Sstündiger glück¬
licher Fahrt um 6 Uhr 20 Min . vormittags bei Rcichels-
dorf, südlich von Nürnberg.

— Die Sterblichkeit unter den Erwachsenen ist an¬
haltend bei uns eine so geringe , daß die Kalkulationen,
wonach im Laufe dieser Woche der S ü d f r i e d h o f auch
für die Beerdigung von Erwachsenen in Benutzung ge¬
nommen werden müsse, sich als unzutreffend erwiesen
haben. Gestern waren ans dem Friedhof an der oberen
Platter Straße noch acht Reihengräber zu vergeben, es
ist deshalb sicher, daß für diese Woche der alte Friedhof
noch ansreichen und daß die volle Inbetriebsetzung des
Südfriedhofs erst im Laufe der kommenden Woche zu er¬
folgen haben wird.

— Feuchtigkeit in Stadt nnd Land. Interessante Un¬
tersuchungen über den Feuchtigkeitsunterschied zwischen
Stadt und Land werden von V. Kremser in der „Meteo¬
rologischen Zeitschrift" veröffentlicht. Danach darf als
feststehend gelten , daß die Stadtlust säst während des gan¬
zen Jahres trockener ist als die Landluft , am meisten im
Sommer , am wenigsten während der kalten Jahreszeit.
Nur in den Hauptwintermonaten kehrt sich das Verhält¬
nis häufig etwas um ; die Landluft enthält dann etwas
weniger Wasserdampf als die Stadtluft . Große Städte
sind im Durchschnitt erheblich trockener als ihre Um¬
gebung . Die durchschnittlich größere Trockenheit der
Stadtluft gegenüber der Landlust ist ohne weiteres zu
einem großen Teil auf den Temperaturunterschied zwi¬
schen Stadt und Land znrückzuführen, zum anderen Teil
durch die geringere absolute Feuchtigkeit der Staötluft
bedingt . Diese wiederum dürste hauptsächlich auf dem
Mangel an Bodenfeuchtigkeit beruhen . Während ans
dem freien Lande die Niederschläge großenteils einsickern
können und wieder allmählich aus dem Erdreich und den
darauf wachsenden Pflanzen verdunsten, sorgen die städti¬
schen Verwaltungen für schleunige Abfuhr des Nieöer-
schlagswassers durch Steinpflaster und Kanalisation , so
daß der Boden erheblich weniger und stets nur für kür¬
zere Zeit Feuchtigkeit annehmen kann. Dementsprechend
wird also in der Stadt weniger Wasser als außerhalb
verdunsten und somit die Luft trockener sein. Auch die
Luftströmungen innerhalb der Stadt sorgen dafür , daß
aus der Höhe trockene Luft herabgebracht und feuchtere
Luft durch Verdunstung nach oben geführt wird. Im
eigentlichen Winter kann sich, wie schon erwähnt , das
Verhältnis umkehren ; der größere Mangel an Sonnen¬
schein bewirkt im Verein mit der geringeren Ventilation
zwischen den Häusern der Großstadt, daß die Schwachen,
aber häufigen Niederschläge den Erdboden in der Stadt
viel länger netzen als im Freien . Daher kann der Feuch¬
tigkeitsgehalt der Luft im Innern der Städte im Win¬
ter schließlich selbst größer als im Freien werden.

— Uber naturwissenschaftliche Liebhabereien spricht
Herr Professor Dr. K o b e l t, der bekannte Naturfor¬
scher, in einer Sonntag , den 23. August, nachmittags
4 11hr , in der Turnhalle zu Schwanheim a. M . stattfin¬
denden öffentlichen Versammlung , zu der nicht allein die
benachbarten Bildungsvereine , sondern auch alle
Freunde und Freundinnen der Natur - nnd der Heimat¬
forschung eingeladen sind. Mit der Versammlung wird
eine kleine Ausstellung  von naturkundlichen Lieb¬
habersammlungen verbunden sein, und es ergeht hier¬
mit die Bitte an alle Liebhaber der heimatlichen Natur,
die Spezialgebiete derselben durchforscht haben und im
Besitz von Sammlungen sind (Pflanzen , Insekten , Ge-
steinsarten ), Herrn Professor Dr . Kobelt in Schwanheim
darüber Mitteilung machen zu wollen, damit sich eine
Überficht über die heimatkundliche Forschung in Laicn-
kreisen gewinnen und vielleicht auch weiteres Material
für die genannte Ausstellung zusammenbringen läßt.

— Reinigung des Obstes. Die Obstsaisvn steht wieder
einmal in voller Blüte . Jung und alt labt sich an den
köstlichen Gaben Pomonas ; aber nur wenige bedenken,
daß auch das Obstessen im Sinne der Hygiene eine
Kunst ist, die gelernt sein will. Es ist eine bekannte,
leider nicht Hinreichend gewürdigte Tatsache, daß rohes
Obst an seiner Oberfläche allerlei Krankheitskeime
trägt ; wahrscheinlich kommen sie durch die Berührung
nik unreinen Händen , vielleicht auch durch Fliegen nnd
andere Insekten auf das Obst. Man muß daher mit der
Möglichkeit rechnen, daß der Genuß derartigen Obstes
gesundheitsschädlich wirkt . Ob diese Gefahr sehr groß ist
oder nicht, kann dahingestellt bleiben ; jedenfalls besteht
sie, und manche Störung im Bereich der Werdanungs-
organe zur Sommerzeit mag darauf znrückzuführen sein.
Deshalb und nicht minder aus ästhetischen Gründen sollte
rohes Obst vor dem Genuß stets gereinigt werden. Man
achte nur einmal darauf , in welchem nichts weniger als
sauberen Zustand man das Obst erhält . An den klebri¬
gen Früchten haften Schmutz, Ruß , Staub nnd andere oft
nicht definierbare Partikelchen , und trotzdem Lenken die
wenigsten daran , diese unappetitlichen und leider oft auch
oazillenhaltigen Stoffe abzuwaschen. Frisches Obst sollte
mindestens einmal gründlich gewaschen werden , am
besten unter fließendem Wasser, wobei man es zweck¬
mäßig etwas durcheinander schüttelt. Hat das Obst be¬
reits ' längere Zeit gelegen, so daß etwa vorhandene
Keime bereits fester haften , so empfiehlt cs sich, zwei-
bis dreimal zu waschen. Allzu energisches Waschen be¬
einträchtigt allerdings das Aroma und damit den Ge¬
schmack mancher Obstsorten, Man soll übrigens nur die
zum unmittelbaren Genuß bestimmten Früchte waschen,
weil lange naß gehaltenes Obst leicht schimmelt und da¬
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durch ungenießbar wird . Birnen , Äpfel, Aprikosen,
Pfirsiche sotten stets geschält werden . Feinschmecker
wollen freilich die Schale nicht missen; nach ihrer An¬
sicht ist gerade das unmittelbar unter der Schale gelegene
Fruchtfleisch am saftigsten. In diesem Falle sollte man
die Früchte mit einem sauberen, trockenen Lappen ab-
reiben und dann einmal in fließendem Wasser abspülen.
Dabei werden etwa anhaftende fremde Stoffe in aus¬
reichendem Matze entfernt . Überängstliche Menschenkin¬
der werden bei der allenthalben herrschenden Bazillen-
surcht damit vielleicht nicht zufrieden sein; indessen man
soll in dem Bestreben, nach den Gesetzen der Hygiene zu
leben, auch wieder nicht zu weit gehen. Wer in dem an¬
gedeuteten Sinn Reinlichkeit beobachtet, darf sich unbe¬
sorgt an den duftenden Gaben Pomonas laben.

— „Eiskatarrhe " suchen jetzt zahlreiche Kinder heim,
und nur selten kommen die Eltern dem Ursprung dieser
richtigen Ferien - und Hundstagskrankheit ans den
Grund . Bildet schon die neuerdings häufig zu beobach¬
tende Vorliebe für Fruchteis in oft nicht ganz einwands-
frcier Beschaffenheit eine der Hauptnrsachen der über-
handnehmenöen chronischen Magenleiden selbst bei Er¬
wachsenen, so zieht der Genuß unreinen Roheises, wie
es die Schlächter und Schankwirte gebrauchen, die
schlimmsten Folgen nach sich. Sich selbst „Eislimonaöe"
zu ' bereiten , gilt für viele Kinder als großes Vergnü¬
gen. Die kleinen Leckermäuler wissen genau , wenn der
Eismann bei seinen Kunden in der Nachbarschaft er¬
scheint. Kaum ist er abgefahren , so balgen sich Knaben
und Mädchen um die auf der Straße zurückgebliebenen
Eisstückchcn, die schnell in einer mitgebrachten Tasse ge¬
borgen werden. Dann werden die Gesäße an der nächsten
Pumpe mit Wasser gefüllt, ein Stückchen Zucker hinein-
getan und nachdem die Eisstückchen geschmolzen sind,
wird die „Limonade" mit ebenso großer Hast wie Be¬
hagen getrunken . Leider sind es oft die Eltern selbst, die
den Kindern das Rezept zu dem „Erfrischungstrank"
geben, ohne zu bedenken, daß Roheis zumeist aus Ge¬
wässern gewonnen wird , die von schädlichen mikroskopi-
klcinen Pflanzen und Tieren wimmeln , zu denen sich
noch Produkte der Fäulnis organischer Substanzen ge¬
sellen. Der Genuß des Roheifes und der daraus herge¬
stellten Getränke kann nicht nur „Eiskatarrh ", sondern
noch andere Gesundheitsstörungen nach sich ziehen. Vor
dem Genuß kann nicht eindringlich genug gewarnt wer¬
den, weil nicht stets üble Folgen sich einstellen und viele
dadurch in Sicherheit gewiegt werden.

— Tagblatt -Sammlnngen . Dem „Tagblatt -Verlag"
gingen zu : Für die Abgebrannten in Donau-
e s chi n g e n : von Carlos Warner 20 M., von Polizeirat
Westphal 3 M ., von Architekt Bernartz 3 M., von P . K.
1 M., von verschiedenen Beamten der „Mitteldeutschen
Kreditbank" 10 M , 50 Ps ., von Frl . Brenner 1 M., von
M H. 10 M., von v. H. 5 M., von Frau Dr. Obach 10 M„
von K. Z. 30 M., von Paula Walser 1 M ., von Adam
2 M., von K. Hilbig 2 M ., von C. A. 1 M., von A. A.
5 M., von Amtsgerichrsrat Kilian 3 M. Im ganzen gin¬
gen bis jetzt ein : 881 M. 40 Pf.

— Kurhaus . Das heutige Kurgartenfest  mit
großem Feuerwerk usw., zu dem die Kurverwaltung den Ein¬
trittspreis auf 50 Pf . ermäßigt hat , beginnt um 4% Uhr nach¬
mittags . Hoffentlich ist die Witterung dem Feste günstig . —
Der Urlaub des Kurorchesters ging gestern Freitag zu Ende;
heute Samstag tritt dasselbe wieder in Tätigkeit.

— Kleine Notizen. Die Ta n zs chü I er des Herrn
Herrmann unternehmen kommenden Sonntag einen Aus¬
flug  nach der „Waidlust" (Platter Straße ).

Theater , Kunst, Vorträge.
* Walhalla -Theater . Die heutige Aufführung der Fall-

scheu Operette „Der fibele Bauer ' findet zugunsten der
Nationalspende für den Grafen Zeppelin statt . — Am Sonn¬
tag ist die vorletzte Aufführung der erfolgreichen Operette
„Ein Walzertraum ", am Montag noch einmal die Jacoby-
Lewinsche Novität „Der Prinzpapa " und am Dienstag zum
letztenmal, als Benesizvorstellung für Herrn Paul Schnitze,
„Ein Walzertraum ". — Die Premiere von der Fallschen
Novität „Die Dollarprinzessin " ist auf kommenden Donners¬
tag festgesetzt.

* Das Leben der Vögel des Meeres , in lebenden Photo¬
graphien vorgesührt im Biophon - Theater,  Wilhelm¬
straße 6. Kaum eine Erfindung der Neuzeit ist geeignet , uns
mit den Vorgängen in der Natur so vertraut zu mache,:,
wie die lebende Photographie . Wir sehen die Meeres-
brandung , das Spiel der Wellen, wir eilen im Zug durch
die Hochalpen, wir folgen dem Forscher durch entlegene Ge¬
biete Afrikas , Indiens und beobachten das Leben im wilden
Westen. Besondere Aufmerksamkeit wendet man den Aus¬
nahmen der Tierwelt zu, man sucht sie auf im eigenen Heim,
man wartet im Dschungel, bis der Königstiger , der Elefant
vorbeikommt nnd folgt den Bewegungen der Riesenschlange,
kurzum, alle Lebenserscheinungen der Tierwelt werden in
bunter Mannigfaltigkeit auf dem photographischen Film fest-
gealtcn . Kann man sich ein idealeres Anschauungsmittel
denken als dieses haarscharfe , getreue Spiegelbild ent¬
legener Vorgänge , die persönlich in Augenschein zu nehmen
den meisten versagt ist? Der freundliche Leser wird sich
kaum einen Begriff machen, wieviel Geduld nötig ist.
wieviel Mißerfolge dem endlichen Erfolg vorausaehen und
welche Mühe es kostet, sich mit dem Apparat den Brutstätten
der Vogelwclt zu nähern , den richtigen Moment zu erfassen,
um eine kleine Szene aus dem häuslichen Leben der ge¬
fiederten Freunde zu erhaschen. So ist es uns nach vielen
Mühen gelungen , interessante Aufnahmen aus dem Leben
der Vögel des Meeres herzustellen. Man wählte einen be¬
rühmten Felsen , den Svärholt -Klubbcn in der Nähe des
Nordkavs, der unzähligen Seevögeln als Niststätte dient . Mit
dem Apparat aus dem Rücken läßt der Photograph sich am
Seil in die gähnende Tiefe herab , um den verschiedenartigen
Bewohnern , den Raubseeschwalben, Tauchcrenten , Möven,
Kormoranen , Eidergänsen , Polarlummen einen Besuch abzu-
stattcu . Einige Wochen später erfreuen sich jung und alt an
den Offenbarungen noch wenig bekannter Naturvorgänge,
die ihnen die Projektionskunst vermittelt . Wir glauben,
dieser Hinweis genügt , um alle Naturfreunde , Lehrer und
Schüler , zu veranlassen , diese hochinteressanten Aufnahmen
sich im Biophonthcater cmzusehcn. Die Vorführung findet
vom 15. bis 21. August täglich von 4% bis 10 Uhr abends statt.

Vereins -N achricht cn.
. * Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich, vereinigt «das

„P o m p i e r - K o r p s " seine Kameraden , Freunde und Be¬
kannte zu einem geselligen Nachmittag am Sonntag , den
16. August. Das Picknick findet statt aus der Herzschen Wiese
unterhalb des Forsthauses in der Nähe der Fasanerie . Das
Mitglied des Korps , Restaurateur Beilstein , hat das Büfett
übernommen . Bei schlechter Witterung wird das Picknick
verschoben.

* Die „Kino - Sportgesellschaft Wiesbaden"
macht morgen Sonntag einen Ausflug nach Schierüein.
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Nassattische Nachrichten.
— Biebrich, 14 August., Wie die „Tagespost " erfährt,

wird das Zollamtsgebäude  sobald nicht verlegt wer¬
den, wie von vielen Seiten gewünscht wurde . Es soll an
Mitteln für einen Neubau mangeln , außerdem soll auch die
Platzfrage Schwierigkeiten gemacht haben.

/> Schierstein , 14. August. Die diesjährige K i r ch-
weihe  findet am 20. und 21. September und die Nachkirch-
weihe am 27. September statt . Am Mittwoch, den 19. August,
nachmittags 3(4, Uhr beginnend , werden die Plätze für Buden
und Verkaufsstände versteigert . — Der Gewerbeverein
schreibt die Neubesetzung der Stelle eines Zeichenlehrers an
der Vorschule, sowie die Stelle eines Vereinsdieners aus . An¬
gebote sind bis zum 18. August an den Vorsitzenden, einzu-
reichen. — Auch int hiesigen Rathaus werden Beiträge zur
Nationa Ispende  für den Grafen Zeppelin entgegenge¬
nommen.

r . Eltville , 14. August. Mit dem vom 15. bis 18. August
in Eltville tagenden Deutschen Weinbaukongretz  ist
auch eine Fachausstellung  verbunden . Dieselbe be¬
findet sich im Garten der Turnhalle (Schwalbacher Straße)
und ist «von bedeutenden Firmen beschickt. Hydraulische Weln-
pressen, Bürsten -, Spül - und Stopfmaschinen und alle in das
Wein - und Kellereisach einschlagende Artikel sind daselbst zu
besichtigen. Der Eintritt zur Ausstellung ist frei . Inter¬
essenten machen wir hierauf besonders aufmerksam.

§§ Ans dom Taunus . 11. August. Das M u st e r r i c g e n°
turnen «der Vereine des „M i t t e l - Ta u n u s - T u r n -
gaues"  beim 11. Deutschen Turnfest zu Frankfurt a . M.
am Sonntag , den 19. Juli , hatte folgendes Ergebnis:
1. Turnverein Au ringen.  Gerät Barren und Bock,
Zahl der Turner 8, An- und Abmarsch 8, Ordnungsverhalten
der Turner 7, Ausführung 7, Schwierigkeit der Übungen:
mittelschwer, Zweckmäßigkeit der Ausführung «des Übungs¬
stoffes : der Riege entsprechend, beachtenswerte Bemerkun¬
gen : die Riege gab sich Mühe, die Übungen aut borzusührcn.
2. Turnverein Esch.  Gerät : Barren . Zähl der Turner 8,
An- und Abmarsch 9, Ordnungsverhalten der Turner 10,
Ausführung 9, Schwierigkeit der Übungen : mittelschwer,
Zweckmäßigkeit der Ausftihrung des Übungsstoffes : zweck¬
mäßig . beachtenswerte Erscheinungen : musterhaftes Verhalten
der Riege. 3. T u r n v e r e i n Idstein.  Gerät : 2 Barren.
Zahl der Turner 13, An- und Abmarsch, 8, Ordnungsverhalten
der Turner 8,5, Ausführung 7, Schwierigkeit der Übungen:
mittelschwer, Zweckmäßigkeit der Ausführung des übungs-
stoffcs: zweckmäßig, beachtenswerte Erscheinungen : das Auf¬
treten machte einen guten Eindruck ; gleiche Kleidung,
4. Tu r ng e s e I l scha ft Idstein.  Gerät : 2 Recke. Zahl
der Turner 11, An- und Abmarsch 7, Ordnungsverhalten der
Turner 10, Ausführung 7, Schwierigkeit der Übungen : leicht
bis mittelschwcr, Zweckmäßigkeit der Ausführung der Übun-
gen: zweckmäßig, beachtenswerte Erscheinungen : bei der
Hocke aus Liegestütz hielten die Hände bei einigen zu lang
am Holm, so daß es ein Durchhocken wurde . 5. TurrlLr-
schast Ra mb  ach . Gerät : Barren . Zähl der Turner 10,
An- uNd Abmarsch 9, Ordnungsverhalten der Turner 9,
Ausführung 9, Schwierigkeit der Übungen : mittelschwer,
Zweckmäßigkeit der Ausführung des Übungsstoffcs : zweck¬
mäßig , beachtenswerte Erscheinungen : die stramme Haltung
und Ausftihrung muß lobend erwähnt werden.

u. Grenzyauson , 13. August. Gestern gab die Firma
Paulus u. ,DhowaIt, Versandgeschäft von Apothekerwaren in
Höhr, anläßlich ihres 2-ö j ä h r i g e n Bestehens  ihren
Arbeitern in der Turnhalle zu Hohr ein Feste Gleichzeitig
beging Herr Paulus das Fest der silbernen Hochzeit. Die
Kapelle der Freiwilligen Feuerwehr Höhr übernahm den
musikalischen Teil der Unterhaltung . — Der Hopfen  steht
irr der hiesigen Gemarkung in voller Blüte . Bis jetzt sind
Aussichten für eine gute Ernte vorhanden . In zirka drei
Wochen beginnt die Ernte.

Mns der Amcirbtttttt.
m. Homburg v. d. H., 14. August. Die Kronprin¬

zessin von Griechenland chn.d die Prinzessin
Friedrich Karl von Hessen  trafen gestern nachmittag
hier bei Frau Landrat v. Marx zum Tee ein.

Gerichtssaal.
Wiesbadener Strafkammer.

Falsche Denunziation.
Der Schiffer und Händler Johann Joseph K. von

Kestert  ist eines Tages von einem inzwischen in Kon¬
kurs geratenen Pferdehändler denunziert worden , daß
er gewerbsmäßig von Schiffern Weizen und Kaffee kaufe
und sie zu besonders billigen Preisen weitergebe. Diese
Angaben , in Verbindung mit Devositioncn eines früher
bei 51. bedienstet gewesenen Mädchens, daß Kaffee
zeitweilig für 90 Pf . das Pfund an Leute in Kestert «b-
gelassen worden sei, führten zur Einleitung des Straf¬
verfahrens wider K. wegen gewerbsmäßiger Hehlerei.
Heute jedoch mutzte ein Freispruch  ergehen , weil
beide Zeugen , d. h. die einzigen Belastungszeugen , ihre
früheren Angaben nicht aufrecht erhielten und demge¬
mäß der Anklage die Unterlage entzogen wurde.

Spset.
Meisterschaft vom Rhein im Schwimmen. Am bevor¬

stehenden Sonntag «wird einer der bedeutendsten Kämpfe im
deutschen Schwimmsport , die Meisterschaft über die deutsche
Merle im freien Rheinstrom , ausgefochteu. Die Veranstal¬
tung liegt wie alljährlich in den bewährten Händen des
Ersten Schwimmvereins Biebrich-Wiesbaden . Es haben sich
die besten Dauerschwimmer des Deutschen Schwimmvcrbandes
gemeldet, darunter die beiden Meister , welche im vergangenen
Jahre im toten Rennen das Ziel durchschwammeu. Ilm
allen Freunden und Gönnern des Schwimmsports Gelegen¬
heit zu geben, «den interessanten Kamps über die 7500 Meter
lange Strecke verfolgen zu können, hat der Verein den neuen
Waldmanndampfcr gechartert , welcher die Schwimmer von
dem Start Kaiserbrücke bei Mainz bis ..zum Ziel bei Nieder¬
walluf begleiten wird . Der Dampfer fährt Punkt 9 Uhr vor¬
mittags vom Waldmannschcn Landebock in Biebrich am Rhein
äb und die Rückkehr erfolgt gegen 12% Uhr mittags.
Dampfcrkarten kosten für Erwachsene 1 M „ für Kinder die
Hälfte . Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt.

Meine Chronik.
Frithschuee. Ans Oberwiesenthal im Erzgebirge

wird vom 12. d. M. gemeldet: Gestern ist am Fichtel-
bevge der erste Schnee gefallen. Die Schneehöhe beträgt
4 Zentimeter.

Eine Malcrfahrt im Dienste der Wohltätigkeit . Eine
Anzahl Antwerpener Maler hat soeben im Dienste der
Wohltätigkeit eine sehr originelle und -hübsche Idee aus-
gesührt . Aus 10 Dachten verließen 20 Maler Antwerpen,
um für acht Tage eine Kreuzfahrt zu unternehmen mtiS
in Seeland zum Vesten der Armen zu arbeiten . In
Hanswaeri warfen sie Anker, und sogleich machten sich
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alle -beteiligten Künstler daran , Motive zu suchen, die
ihrer besonderen Art am besten lagen . Hier malten sie
einige Studien zu Bildern , die später ausgeführt und
dann zur Versteigerung gebracht werden sollen ; der ^Er¬
lös ist für die Armen bestimmt . C . K.

Wahnsinnig . Der Italiener , der kürzlich in Fürsten¬
ried , dem Aufenthaltsort des Königs Otto , über die
Parkmauer geklettert war , ist für geisteskrank befunden
worden.

Aus Kadern und Kurorten.
-r - Niedernhausen , 11. August. Die Zahl , der Kur¬

stä st e,  welche zurzeit hier zur Erholung weilen , ist eine
sehr beträchtliche. Alle Kurhäuser ftnd besetzt und manche
Fremde wohnen noch im Dorfe . Auch jja § so schön gelegene
und prachtvoll eingerichtete Knrhaus „Sanitas " bei Königs¬
hofen ist in diesem Sommer vollständig besetzt. Der
Pensionspreis beträgt jetzt allgemein hier 4 M . bis 4.60 M.
Auch die benachbarten Dörfer find eben von zahlreichen
Fremden besucht, namentlich gilt das von dem io herrlich
gelegenen Niederseelbach. Hier weilen eine ganze Anzahl
Damen , die hier bei Bauersleuten Unterkunft gefunden haben
und pro Tag 2.20 bis 3 M. bezahlen. Der Fremdenverkehr
ist hier besonders an Sonntagen ein gaiiz gewaltiger . Viele
Hunderte von Fremden wandern Len Weg von hier nach
Königshofen, Niederseelbach usw.

— Bad Orb , 13. August. Die diesjährige Badesaison,
welche sich in ihrem Höhepunkte befindet , war in bezug aus
die Frequenz für Bad Orb eine bisher nicht dagewesene; be¬
reits im Mai und Juni war der Andrang von Kurfremden
ein starker ; Ende Juli konnten 360 Gäste mehr als zu gleicher
Zeit des Vorjahres gezählt werden. Im Juli war der An¬
drang ein geradezu enormer ; auch das Ausland war relativ
zahlreich vertreten . Insbesondere kamen Herzkranke aus
allen Teilen des Vaterlandes nach Orb . Bei der anhaltend
günstigen Witterung war auch der Passantenverkehr ein
reger. Von den Kurgästen wird besonders .das angenehme
Klrma mit seinen erfrischenden Morgen - und Abend¬
temperaturen als äußerst wohltuend bezeichnet und die
Arztewelt erblickt in der vorzüglichen Gebirgslage einen Heil¬
saktor für die an den Krankheiten des Herzens und der Ge¬
säße Leidenden.

— Bad Wilbungen , 14. August. Die Zahl der Kurgäste
betrug bis zum 12. d. M. 8459 Personen.

— Bad Salzschlirf , 14. August. Über 4000 Kurgäste sind
bis zum heutigen Tage in Salzschlirf cingetroffen , die
Frequenzzahl des vorigen Jahres ist demnach überschritten.
Für den Monat August liegen noch zahlreiche Anmeldungen
dor. Der Versand des Bonifaziusürunnen , welcher für 1907
en des Vorjahres um über 114 000 Flaschen überstieg, hat
tt diesem Jahre abermals bedeutend zugenommen.

Letzte Nachrichten.
Die Rationalspcude für Zeppelin.

Berlin , 14. August . (Eigener Drahtbericht .) ^ rr
Magistrat bewilligte für den Zeppelin -Fonds 30 000 M .,
für die Brandgeschäöigten in Donaneschingen 5000 M.

Berlin , 14. August . Wie uns der „Jnvaliüendank ",
Berlin , welcher ebenfalls eine Sammelstcllc für
Zeppelin -Spenden errichtet hat , mitteilt , wurde ein Be¬
trag von 5000 M . von der Jubilänmsstiftung der
Deutschen Industrie , Sitz in Berlin , zur Verfügung des
Keichskomitees gezeichnet.

wb. Berlin , 14. August . Der Vorsitzende der Deut¬
schen Turnerschaft vr . G o c tz erläßt einen A u f r u f an
die deutschen Turner , sich einmütig an der National¬
spende für den Grafen Zeppelin zu beteiligen und die
Gaben entweöer an den Rechnnngsrat Atzrott -Steglitz
oder an den Verlag der „Deutschen Turnzeitung " in
Leipzig einznsenden.

hd , Mainz , 14. August . Die Stadt Mainz gibt die
Beiträge zur Zeppelin -Spende nicht nach Berlin , son¬
dern an die Allgemeine Rentenanstalt nach Stuttgart.

wb. Barmen , 14. August . In Barmen hat sich unter
dem Vorsitz des Oberbürgermeisters Borgt ein Komitee
für die Zeppelin -Spende gebildet . Die Sammlung der
»Barmer Zeitung " für den Grafen Zeppelin ergab bis
fetzt ca. 7000 M.

wb. Essen , 14. August . Die Sammlungen für den
Grafen Zeppelin Haben hier ungefähr 50 00 0 M . er¬
geben , so daß Essen einschließlich der Zuwendungen
Trupps  und des Bevgbauvcreins der Nationalspenbe
eine B i e r t e l m i l l i o n zuführt.

wb. Greiz , 14. August . Die Spende für den Grafen
Zeppelin beträgt hier 5500 M . Es sind Beträge von
10 Pf . bis zu 1000 M . gezeichnet worden.

*
wb. Werdohl , 14. August Der Fabrikant Friedrich

Gelsmann  von Klein -Hamcr bei Werdohl , der
Schwiegcvsoihn des verstorbenen Kommerzienrats Berg,
des bisherigen Lieferanten des Aluminiums  für
den Grafen Zeppelin , ist von Zeppelin zum Direktor
der von ihm ins Loben gerufenen Lustschiffahrtsgesellschaft
ernannt und vorgestern vom Kronprinzen  in
Friedrichshafen empfangen worden.

Ein neuer englischer Botschafter für Berlin.
Berlin , 14. August . (Eigener Drcchtvericht .) Dem

Vernehmen nach ist als Nachfolger des im Herbst
aus dem Dienst scheidenden -grotz'britannischcn Bot¬
schafters Sir Franc Lascelles  der großvritannischc
Botschafter in Wien Sir William Goschen  in Aussicht
genommen.

Ei« erfolgreicher Aufstieg des Parseval-Ballons.
h<l . Berlin , 14. August . Der neue Parseval -Ballon

der Motor -Luftschisf-Studicngosellschaft hat heute früh
eine Fahrt von 2% Stunden rund um Berlin gemacht.
Um 6 Uhr 15 Minuten erhob sich das Luftschiff vom
Tegeler  Schießplatz und ging über Pankow,
W e i tze n s e e und Stralau nach Oberschön -
weide,  von hier nach dem T e m p e l h o f e r Felde
über Friedenau , Steglitz , Groß - Lichter-
f el d e, Zehlendorf und Wannsee  nach dem Auf¬
stiegsort zurück , wo um 9 Uhr eine glatte Landung er¬
folgte.

Weiter wind uns über diese 2Mtündige Fahrt
rund um Berlin  gemeldet:

Berlin , 14. August . (Eigener  D r a h t b e r i cht.)
Die Führung bei der Ballonfahrt hatte Hauptmann
v. Kehler.  Hauptmann v. Krogh  und Ingenieur
Li e ke r bedienten die Höhen - und Seitensteuernngcn.

n-as Luftschiff hielt sich in durchschnittlicher Höhe von
200 bis 400 Meter . In der Höhe von Zehlendorf war cs
in einer Höhe von 200 Meter sehr böig . Die Ge¬
schwindigkeit  war sehr gut und das Luftschiff g e -
horchte willig  dem Steuer . Die Stabilität
war ausgezeichnet.

Landiagsschluß rn Bader.
wb . Karlsruhe , 14. August. Der badische  Land¬

tags wurde heute vormittag 10(4 Uhr in feierlicher
Weise durch den Großherzog  geschlossen . Die
Thronrede , wirst einen Rückblick auf die gesetzgeberischen
Arbeiten der verflossenen Tagung . Sie gibt besonders
der Genugtuung darüber Ausdruck, daß zwischen der
Regierung und den Landständen eine Einigung über
die Reform, der B e a. m t e n g e s e tzg e b u n g erzielt
wurde. Die Thronrede führt des weiteren aus : Der
Verkehr auf den Bahnen  halte sich noch auf erfreu¬
licher Höhe, doch sei mit einem Rückgang  der Ein¬
nahmen aus dem Güterverkehr und mit einem An¬
wachsen der Staatsschuld  zu rechnen. Sie schließt
mit dem Ausdruck des Dankes an die Landstände für
ihre einsichtsvolle und pflichttreue Arbeit zum Wohle
des Landes und den besten Wünschen für ihre Rückkehr
in die Heimat . — Vor dem Parlament hatte ein
Bataillon der L e i b g r e n a d i e r e mit Fahne und
Musik die militärischen Ehren erwiesen.

Karlsruhe , 14. August. (Eigener Drahtbericht .) Die
Mitglieder des Landtags  wurden heute vor¬
mittag vom G r o ß h e r z o g in Audienz empfangen
und um V22 Uhr zur Frühstückstafel gezogen.

Gegen die halsstarrigen Nieter.
wb . Hamburg , 14. August. Gestern fand im Ge-

werkschaftshauseeine Konferenz von Werftbeamten
und Vertrauensleuten der Werftarbeiter  statt.
Es wurde einstimmig eine Resolution angenommen,
in der es heißt : Die Konferenz fordert «die ans-
ständigen Nieter  auf , die Arbeit im Interesse
der gesamten Arbeiterschaft  bis zu dem
ihnen angebotenen Termin wieder aufzunehmen , da
es vor der Öffentlichkeit nicht verant¬
wortet  werden konnte, gegen 50 000 Arbeiter aus-
sperren zu lassen und einen Kampf von unberechen¬
baren Folgen unter den denkbar ungünstigsten Ver¬
hältnissen herauf zu beschwören.

Ferner beschäftigte sich eine Sitzung der Werft»
kommission  mit derselben Angelegenheit . Es
wurde der folgende Beschluß gefaßt : Die Konferenz der
Zentralvorstände ist nach reiflicher Prüfung der An¬
gelegenheit zu der Überzeugung gekommen, daß die
Wiederaufnahme der Arbeit auf der „Vulkan "-Werft
im Interesse der gesamten beteiligten Organisationen
und Arbeiter notwendig ist.

Wilhclmshohe , 14. August . (Eigener Drahtbericht .)
Der Kaiser  hörte heute vormittag den Bortvag des
Ehefs des Militärkabinetts Grafen v . Hülsen -Häseler.

München, 14. August. (Eigener Drahtbericht .) Der
Landtag vertagte  sich auf weiteres.

6 . L. Paris , 14. August, 1 Uhr 40 Min . nachm.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".)
„Der  Hochion ri  st" von Kurt K r a a tz (der auch
am Wiesbadener Residenz-Theater wiederholt aufge¬
führte Schwank) erzielte hier bei der Wiedereröffnung
des Theaters Cluny in der Bearbeitung von Claude
Roland  unter dem Titel „l 'llowme de la montagne"
in der Generalprobe einen großen Erfolg . Die Dar¬
steller fanden lebhaften Beifall.

wb. Unna , 14. August . Auf der Zeche Massen wur¬
den der „Essener Volkszeitung " zufolge drei Bergleute
durch einen losgehenden Sprengschutz getötet.

wb. Obcrhauscn , 14. August. Auf der Zeche Altstadcn
wurde einem Bergmann von einem Leerwagen der B r u st -
korb eingedrückt.  Der Verunglückte war sofort tot.

wb. Duisburg , 14. August. Als gestern nachmittag der
Weichensteller Rossen mit dem Schmieren der Weichen be¬
schäftigt war , wurde er von dem Essener Personenzug erfaßt
und sofort getötet.

wb. Brombcrg , 14. August. In bcr Glückauf-Grube zu
Roste wurde der Grubenarbeiter Küsannek von stürzendem
Holz erschlagen.

bä . Gleiwiv , 14. August. Die LciÄe des seit 6 Wochen
vermißten 9jährigen Schülers Wizarka  wurde mit Merk¬
malen eines Verbrechens aufgefundcn.

bd. Lille, 14. August. Auf Schacht Nr . 6 von Courriercs
sind die Arbeiter wegen Lohnforderungen in den A u s st a n d
getreten . Sie verlangen auch eine Verbesserung des rollenden
Materials.

hd. Lissabon, 14. August. Infolge eines Wortwechsels
zwischen Mitgliedern zweier M u s i kg c s e l I s cha f t e n
artete ein B I u m c n ko r s o im Badeorte Vizella in ein
blutiges Handgemenge  aus . Mehrere Schüsse wurden
abgefcuert , zahlreiche Personen verletzt.

hd. Sidnch , 14. August. Die Straßenbahn - An¬
gestellten  drohen , während der Woche des Besuches der
amerikanischen Flotte  in den A u s sta n d zu treten.
Die Ursache dieser Ausstandsdrohung ist die Weigerung der
Gesellschaft, eine Anzahl Arbeiter , die vor einiger Zeit ent¬
lassen, wurden, wieder einzustellen.

Hetzte Hnndelsnttchvichten.
Berliner Börse.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblattS ".
Berlin , 14. August . Die Börse wurde anfänglich

durch die in New Aork eingetretene Ermattung ungünstig
beeinflußt . Das au den Markt gelangte Material war
nicht bedeutend . Nur in Montan .aktien nahm die kleine
Spekulation beträchtliche Entlastungsverkäufc vor . Von
Amerikanern verloren Baltimore 1,10 Proz . und Kanada
1,15 Proz . Die übrigen Marktgebiete erwiesen sich als
besser gehalten . Montanwertc  nur bis y3 Proz.
weichend , mit Ausnahme von Laurahütte , die .1,20 Proz.
nachgaben . Banken  unregelmäßig . Von österreichi¬
schen Bahnen Franzosen knapp behauptet . Lombarden
auf Abgabe der lokalen Spekulation schwächer. Von
Renten  konnten Russen die gestrige Besserung nicht
behaupten . Auch Reichsanleihe und Japaner gaben leicht
nach. Schiffahrtsaktien setzten ihre Abwärtsbewegung
anfangs fort , erfuhren aber später eine leichte Erholung.
Später Montanaktien leicht gebessert, ebenso Banken.

Tägliches Geld 3Y2 bis 3 Proz . Weiterhin war die
Tendenz mehrfachen Schwankungen unterworfen . Irr
dritter Börsenstunde machte die Besserung am Ultimo¬
markt weitere Fortschritte . Privatdiskont  2 % Proz.

-i-

bd . Dresden , 14. August . Das Konkursver.
fahren  über den Nachlaß des Kommerzienrats Rudolf
A u l h o r n in Dresden , der sich in einem Berliner Hotel
erschoß, hat ein Aufsehen erregendes Resultat gehabt.
Bei der Schlußverteilung waren 1087 000 M . Forde¬
rungen zu berücksichtigen, während der Massebestand , vom
dem noch das Glänbiger -Ausschuß -Honorar zu kürze«
war , nur 18 900 M . betrug.

Schiffs-Nachrichten.
Biebrich-Mainzer Lokal-Tampfschiffahrt.

(August Waldmann , Biebrich.)
Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahnen.

Fahrplan ab 3. Mai 1908.
Bon Biebrich nach Mainz (ab Schloß) : 9.00*, 10.00*

11.00, 12.00*, 1.00, 2.00, 3.00, 4.00, 5.00 6.00, 7.00, 8.0o!
8.30«5, 8.45*. Bon Mainz nach Biebrich (ab Stadthalle ) :
Schönste Fahrgelegenheit nach Biebrich - Wiesbaden : 9.00*
10.00, 11.00*, 12.00, 1.00*, 2.00, 3.00, 4.00, 5.00, 6.00, 7.00
8.00, 8.308, 8.45*; ab  Kaisertor -Hauptbahnhof 7 Minuten
später . * Nur Sonn - und Feiertags . — § Nur Wochentags
ab 1. Juni . An Wochentagen bei schlechtem Wetter beginnen
erst die Fahrten um 2 Uhr nachmittags . Sonn - und 'Feier¬
tags außerdem Extrafahrten , evtl, halbstündlicher Verkehr.
Extraboote für Gesellschaften. Abonnements ; Fahrpreise:
1. Klasse einfach 40 Pf ., retour 50 Pf ., 2. Klasse einfach 25 Pf .,
retour 40 Pf . Frachtgüter 30—40 Pf . per 100 Kilo. F828

Einsendungen ans dem Leserkreise.
<Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der un; für diese Rubrik , „gebenden, niA

verwendeten Einfendunacn kann sich die Ncda' iiou nicht tinlancn.)
* Raiffeisen - Organisation und die Eil,

viller Affaire.  Der Verband ländlicher Genossen¬
schaften der Raiffeisen -Organisation hat ein Flugblatt über
die Ostricher Versammlung ergehen lassen. Es würde zu weit
führen , auf dessen Inhalt , der löbliche Absichten ausspricht,
im einzelnen näher einzugehen, und deshalb sei hier nur ein
Umstand berührt , der darin absolut unverständlich ist, weil
er den tatsächlichen Verhältnissen nicht entspricht und über
die vorhandene Lage der Zentral -Verkaufs -Gesellschaft eine
vollständig unklare Darstellung gibt . In dem erwähnten
Flugblatt heißt es wörtlich über diesen Punkt : „Die Zentral.
Vcrkaufsgescllschaft Eltville schließt zunächst mit einem Ver.
tust von 751089.10 M. ab ; dieser Verlust wird sich nach Ab¬
wicklung der Geschäfte noch erhöhen, trotzdem die Landwirt¬
schaftliche Zentral -Darlchnskasse das gesamte von ihr be-
liehcne Weinlager zum Buchwert Liegen ihre Lombavdsorde-
rung übernommen und auch sonst rn mancherlei Hinsicht
der Gesellschaft Lasten abgenommen hat . Jedenfalls ist das
ganze Gescllschaftskapital von 800 000 M. verloren ." Gegen¬
über dieser Erklärung liegen aber die tatsächlichen Verhält¬
nisse ganz anders und geben folgendes Bild : Nach der Bilanz
der Zentral -Verkaufsgesellschaft vom 1. Januar 1907 war der
Buchwert der Weinbestände ca. 1 566 000 M. und ungefähr
den gleichen Wert hatten diese Bestände auch bei dem Zu-
sammenbruch der Gesellschaft. Die Forderung der Zentral-
Darlchnskasse an diese betrügt aber nur ca. 900 000 M .. und
wenn die Darlohnskasse also ' daS Geiamtlager zum Buchwert
übernommen hätte , so müßte sie entweder ca. 600 000 M. an
die Gesellschaft herauszahlen , oder der entsprechende Teil
der Lager müßte dieser verbleiben . Im erstercn Fall wäre
cs dann möglich, die sämtlichen übrigen Schulden der Bcr-
kaufsgesellschaft zu zahlen und das ganze übrige Inventar
samt Äusständen usw. verblieb den Gesellschaftern und würde
allermindestens die Hälfte des als verloren angegebenen Ge-
scllschaftskapitals betragen . Im anderen Falle würde die Ge-
selllchaft noch für ca. 600 000 M. Weine besitzen, und dazu,
kämen noch an Buchwerten : 350 000 M . für das Immobile
ca. 500 000 M. für Ausstände , ca. 100 000 M. für Geschäfts»
beteiligungcn und ca. 50 000 M . für Jnventarien , zusammen
1 600 000 M. Kürzt man hiervon die bestehenden Hypotheken
mit 225 000 M. und veranschlagt den Rest von 1 375 000 M
nur mit Zwcidrittcl des Buchwertes, also mit etwa 917 OOÖ
Mark , so könnten damit nicht nur sämtliche Schulden der
Gesellschaft im Betrag von ca. 600 000 M. gedeckt werden,
sondern cs verblieb auch ein Gesellschaftskapital von etwa
800 000 M. Außerdem würde aber eine Forderung der Ge¬
nossenschaft in Liquidation an dm Gesellschaft von ca. 300 000
Mark , welche in obigen 600 000 M. enthalten sind, flüssig und
könnte zur teilweisen Deckung der Schuld der Genossenschaft
in Liquidation bei der Frankfurter Filiale verwendet wer¬
den, so daß sich die ganze Position der Winzer -Genossen¬
schaften um etwa 600 000 M . verbessern würde . Wenn also
die in dem Flugblatt gemachten Angaben der Zentral -Dar-
lehnskasse glaubhaft und zutreffend wären , so läge darin
die beste Lösung der ganzen unglückseligen Angelegenheit,
aber die Sache wird wohl einen Haken haben, wie alle offi¬
ziellen Versicherungen und Verheißungen der Raiffeisen-
Organisation , die nur der momentanen Beschwichtigung
dienen sollen. Deshalb ist auch den Winzer -Genossenschaften
nur zu raten , eine Schutzkommissionmit ausreichenden Voll¬
machten zu bilden, und durch diese eine eingehende Prüfung
der Verhältnisse vornehmen zu lassen. Daß eine solche durch
Vertreter der Regierung und der Preußenkasse in Aussicht
gestellt ist, darf sie nicht behindern , denn selbst ist der Mann.

Briefkasten.
(Die Redaktion des „Wiesbadener Tagblatts " beantwortet schriftlich? Anfragen i»
Brieflasten, wenn die letzte Bezugsquitlnng beiliegt. Rechtsverbindliche Gewähr wird

nickt zugesichert)
H. in Vr . Frage 1 : Ja . Frage 2 : Nein, da er während

der Übung sein Dicnstcinkommcn aus einer öffentlichen
Kasse fortoezieht.

PH. M. Am 7. Oktober 1806 fanden Radrennen in
Mainz und Cöln statt.

Frau Sch. Die „Soziale Praxis " erscheint in Leipzig
Nähere Adresse ist nicht erforderlich.

Geschäftliches
Wenn Kie Ihr Kind

gesund, munter und gcistg frisch sich entwickeln sehen wollen
so geb'N S >e ihm De . jsvmuirl 's Haematoqen. Lassen Zsi
sich jedoch keine der vielen Nachahmungen auircden! F550

l)r. üoimitels Hämatogene.häitiichwder Taunus-Apotheke.

Dir Morgen Ansgnbr umfaßt 18 Seiten
sowie die Lerlagsveilagen „Der Roman " und „Amtlich,

Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts " Nr. 65.
gcuiuig: SB. Schulte vom Brühl.

s-'erantwortlicher Redalt -nr für Politik und Handel: A. Lcgerhorst : für da,
Tveiiineton: I . 55.: A. Hcgcrhr >rst ; für Wiesbadener Nachrichten und Short:
C Rötycrdr ; für Naiiamiche Nachrichten, Aus der Umgebung, Bermifchtes
und EcrichtSiaal: H. Diefenbach : für die Anzeigen und Reklamen: I . >L .:

H. Diefenbach ; lämtlich in Wiesbaden.
»tu « und Berlag der x.  Schellenbersichen Loj-Buchdrnckerei in Wiesbaden.
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<Grosser Versand nach auswärts. Fordern SU Muster buch

Mit dem Erseheinen der Marke

SALAMANDER
ist jedem die Möglichkeit gegeben,

das hervorragendste Erzeugnis
der modernen Schuhindustrie

Mts tragen , ohne , wie bisher , hohe Preise anlogen mu
müssen.

EI NH EI TS PB EIS:
Für Herren - tentl JOamensfie/el 12 .50  Mk.
Luxus -Ausführung  . 16 .60  Mk.

Se/fuhpesells * . m . 6. II.
Zweig -Niederlassung :
WIESBADEN,

ln unserem Musterbuch ist genau angegeoen , wie man , ohne Anprobe , passende Stiefel erhält
NaehdrucTc verboten.

8977

Goncordia
Lsilnrcye Lebens-Versicherungs-Gesellschaft.

Gegründet 1853.
Grundkapital: 30  Millionen Mark.

Unverfallbarkeit. » Weltpolice, o Unanfechtbarkeit.
Nähere Auskunft erteilt kostenlos:

li . Sclmster 5 General -Agent in Wiesbaden,
Imisenplatz 1 , Ecke der Rlieinstrasse.

SS

M Berliner Hof,
Taunusstrasse 1.

Wieder-Er offnnn ff:
Samstag , den 15. August.

1009

Spezialitäten;
Berliner Frühstück Kalte Platte

Mk. 1.25.

Fiirstenberffbräu
Tafelgetränk Sr. M. d. Kaisers.

Mk. 1.50.

H.iekerbräu, München.

_y

MeinK» kr-MlMW-Uerkll!is
dauert nur kurze Zeit!

Ein grober Posten Herren-Anziige, tadelloser Sitz, neueste Fasson«,
früher 18.— 20.— 28.— 35 — -c.
jetzt 8.75 12.— 17.— 20. -

Ein Posten solide Buckskin-Hosen, früher3.50 5.— 6.— 8.— 10.— 12.—
jetzt 2.- 8.50 4.- 5.- 6.— 7.—

Gchul-Anzüge in allen Größen vorrätig,
früher 6 — 8.— 9.— 12. - 14.— 16.— 18.—
jetzt 2.90 3.75 5.- 8.— 9.— 10.—

Reelle Bedienung ! 'Billigste Bezugsquelle am Platze! Solide Ware!
VKtAl * ( Soft « k . Haarstlck Wwe .) ,« “« • Oranienstratze 18«

Kr dir Meise. SJÄ
zu verkaufen Neugaffe 28 » 1. Dt . _

In wenigen Wochen

Schluß
des Ausverkaufs in Schuhware« .
Wir müssen unser Lokal Marktstratze
Ecke Grabenstraße, in ganz kurzer Zelt
geräumt haben . Besichtigen Sie bitte,die
Schaufenster und überzeugen Sie sich,
wie wir den Restbcstnnd der vorhandenen
Schuhwaren jetzt ausverkausen . Zn be
achten ist, daß es sich um den

«lohen
GenWeie inten, Gänse,

tjatwen, Poulets
empfiehlt Geflügelzucht Rosenftos,
Seeheim a. d. Bergstraße. T8S

Telephon 3087.

tPflsenei * Urquell
Münchener höwenhriu
Kulmbacher Petabrän

Crennaniahrän
Va-Literflaschen und Siphons ä 5 und 10 Liter

empfiehlt 946

Emil König,
Flaschenbierliandluug , Herrmnttlilgasse 7.

Gegründet 1879.

gl

irtammslnvrucktachon
aller Hrten unteres
Bautesaus derertfen
ßälffe des vorigen
Jahrhunderts und
kaufen fie jederzeit
zu guten Preiien an.

ü. Sdiellenberg’f*e
BoNBuchdruckerei
Wiesbaden, tststats

®
27 kanggalfe 27.

Diele Mit
Maffenverkauf in

Schuhwaren.
Reltpaare

eleganter Herren», Damen- und
Kinderstiefel, Halvschuhe

werden zu Spottpreise« abgegeben
Nur Neugasse 22 ,1 St.

Kein Laden dadurch sehr billig.

Abbruch.
Am Abbruch der Billa Neuberg 8 a

sind Fenster , Türen , 1 Glasdach , 4 auf
8 Meter groß , einige Fenster u. Balkons
mit Blciverglasung in Farben , Parkett¬
böden, Fußdöd .. großer Wirtschaftshcrd,
Guß - u. Porzell .-Oefen , gut . Schieferdaä ),
Bauholz und verschiedenes mehr zu vcrk.

Christ . Pllgenröther.
Telephon 3301.

Samstag , 15 . August 1908. Seite 'S.

Unerreid
Hie dagewesene billige Preise.

Zum

Posten

Mnim
Wert bis 6 .50

Wert Ni " 1 « . -

Posten P90I Posten

UM -km
■Wert bis 16 . — Vj!

MMm i
Wert bis S « . W

SericI
Wert bis

21

Berren-Anzüse
nur Saison 'Meuheiteu.

| Serie II 4 0 50 ^ riv III

9

175
Wert bis

28
Wert bis

38

Herren-Hosen
Wert bis Mk. 16 , 8 .50 , 6 .75 , 4 .50 , 3 .75,

Burschen-Anziige
Wert bis Mk. 28 , 9 »75 , 7. 50

Fantasie -4  85IKlto -LeMoil-
Westen

Wert bis 3 .95 , 2.95
1 Hosen

Wert h.4 .76 - 1*«)5 *1*45

Sämtliche

Sommewaren
zu jedem annehmbaren Gebot.

Buckskin- 35
Westen
Wert bis 5 .—, 175

SBerren

Lüstre-, Loden¬
joppen

Wert b. 9 .—, 4 .50,3 .25
J90 1

Röimmnss
Ausverkauf

wegen Todesfall.

Nur Kirchgasse GO.

Nur Kirchgasse GO.
WIESBADEN.
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das berühmteste Fabrikat

für Damen und Herren
Haupt-Preislagen
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Siannncrjägcr « ra ^ tata
„Wanzen - TinEdur“
tötet unfehlbarWanien n. Brut

Streup. Bllins 11, ges. gesch.,
geg. Kakerlaken, Schwaben, Ameisen etc.

„Jucksin “ p126
gegen Hunde- and Bettflöhe.

Siarautierte Wirksamkeit!
Jn "Wiesbaden zu haben:

Apoth. Otto Siebert, Marktstraße 9.
Apoth. Otto Lilie, Moritzstraße 12.
Drog. E. Moabus, Taunusstraße 9.
Drog. Minor, Mauritiusstraße 9.
Ring-Drog.F H. Müller,Bismarokring31.

Kaiser Automaten Restaurant
Wiesbaden, Marktstrasse 19 a,

gesgenliisea * des * iestgnsss.

Sehenswürdigkeit Wiesbadens, von vielen Fremden besucht.
Fünf verschiedene Sorten Biere.

Wiesbadener Kronenbier , Felsenkeller -, Mainzer Aktien -, Kulmbacher -Bier,
Mönchshof - und Münchener Fschorrhräu per (Sias 10 Pf.

Rhein-, JVüosel- u. Rotweine, div. Südweineu. Liköre. Himbeer- u. Zitronenlimonade.
Vorzügliche Bouillon.

Kaffee, Schokolade und za. 10 Sorten Gebäck. 20 Sorten belebte Schnittchen.
Alles frisch und bester Qualität . Preis sämtlicher Ware ä 1© Pf.

IteopoM © esterle , Geschäftsführer.

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Maas. gsg

BMt-rin . StiClt ' Oi-ii . Gr. Burgst r.
Ncisekoffcr, -Lasaien re. '

werden schnellu. billig repariert. IOO4,
Sattlerei JLaminaert , Mctzgergassel s

Kinderstiefel
und Kindcrschulstiefel in Boxcalf und in
Wichsleder kauft mau am besten 905»

Marktstratze 22, 1. Stock.

- Oer neue

fsgblatt-
fahrplnn
Sommer-Ausgabe 1908
in handlichem Taschen-
Formal ist erschienen
und im Tagblatt -Haus,
Langgasse 27, in der
Tagblatt -Hauptagentur,
Wilhelnistrasse 6, den
4Tagblatt -Zwcigstellcn,
Bismarckring 29, Adel¬
heidstrasse 76, Goethe¬
strasse 13,Dambachtal 1,
sowie in den Buchhand¬
lungen für 20 Pfennig

■■:. - zu haben . ■

©pcnljeintü
Erste Fernfahrt und Landung ! Post,
karte » - Serie ! Einzig existierende
Lrizinalausnahmen ! 109 Stück 5 Mark.

Lioti , , >«, r , Kunstanstult'
Vpocnbcii » a . Rh . F134

Karl Horst

| . .z|nziof& ^m nziop

I .Sfiilier,wiiii!'suVis».r
?tWlesl »afäesi , Häfnergasse 16.

Telephon 2082. öegr . 1858

Kristall,Porzellaü,Steiapt,
tii «italtnnjfs - Magazin für
BBotels , l *ens ., Restaurants,

Spezialität : Brautausstattungen.
Niederlage der Fabrikate von

Willeroy A TfSocIi
und anderer erstklassiger Fabrikate.

Vertreter d. Porzellanfabr . Weiden.
Spezialität : Dekor. Hotelgeschirre.
800 Arbeiter . Prima Referenzen.
Versand nach allen Orten. 618

Brennholz
Mk. 1.30 per Ztr.

und Anzündeholz
Mk. 2.20 per Ztr. 9117

DampfhobclwerkWicsbaden
Schlacht !,ausstr . 12. Tel . 558.

bestes Vorbcugungsmittel gegen Brech¬
durchfall, Diarrhöe, Darmkatarrh , eugl.
Krankheit und Skrophulose, äußerst leicht
Verdaulich, ärztlich warm empfohlen.

Originaidose nur Mk. 1.— bei F130
,t 13" t! st Binders , Bismarckring.
KJlricIi Biü 3: 1er . UorMraße 11.
iäeors Fnriis , Moritzstraße 40.
David Schneider . Hclenrustr . 1.

mit der Schutzmarke Kammerjäger, un¬
erreichtes Radikal-Mittel gegen alles
Ansektenungeziefcr, in Glast zu 80 Pf .,
60 Pf ., 1 Mk., einzig praktische Thurmelin-
fpritzen 35 Pf. in den besten

DrMleiiMeMükW.
<8eneraldepot bei F180

Will », üaclicnlieiincr,
Adlerdrogerie, Bisniarkring 1.

I *Spekr Jhehf
Langgaszs J8, * Wiiheimsfr. / #.

Telephon £ 43.

SchönfeleTs Mainzer Schuh-Bazar.
Mwr II Marktstrasse II . Mar i

SommecftiftfjeS&fteini.T.
Hotel Merz

Hlestaur. u. Metzgerei,
am Sluög. n. Niedernhausen.
Bestbef. Touristcnhaus , anerk. gute

Küche, Zimmer m. clcktr. Licht. Billigst-
Pensionsberechn, f. längeren Sommer,
aufenthalt . Großer Saal u. Garte»
für Vereine.

Bes. : T . IE. Pfeiffer.

Sic wiederkehrendes Angebot!
Wegen Aufgabe des Ladens Marktstrasse 11 verkaufe sämtliche

Herren -, Hamen - und Kinder-

K Sclaialiwftreii H
zu jedem annehmbaren Preise.

Eslohnt sich für jedermann selbst für späteren Bedarf einzukaufen
Nur wirklich erstklassige und frische Ware.

II Sieln JBswis^ cIiII

K148

Noch niemals
bot sich solch günstiger

Gelegenheitskauf!
Kur

hochfeine, elegante
Wildleder-Stiefel!

bei

ConradTack&Cie.
Verkaufsstelle «Wit-sfcatleu*

IHarktstrasse fO
(Hotel grüner Wald).

EeSch  See,
solange Vorrat!

Auf Üreditl
Möbel, Betten, Polsterwaren,

Einzelne Möbelstücke.

♦

♦

<**. - ** ^ f » » Erstes , leistungsfähigstes

J » MzBWNN JXaehf . kSätsss.

Auf Mreditl
Herren- u. Damen-Konfektion

in konkurrenzloser Auswahl
Anaaliliong - von S Mk . an. ♦ 4 Bären Strasse 4 . Wiesbaden . 4 Bärenstrasse 4.

♦ zu billigsten Preises «.
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Ueuseflaltimg derAWge bei der Ginkoumensteiier-
Umnlagung in Melden.

Die Bestimmungen über die bei Sem Einkommcn-
fteuer -Veranlagungsgeschäfte vorznnehmcnden Abzüge
vom Einkommen sind in Ser Einkommensteuergesetz-
Novelle vom 19. Juni 1909 wesentlich genauer zum Aus¬
drucke gebracht worden , als in Sem ursprünglichen Ge¬
setze vom 24. Juni 1891.

Man hat dabei zweierlei Abzüge zu unterscheiden,
und zwar erstens solche, die von dem Bollertrage jeder
einzelnen der vier Einkommensquellen (aus Kapital¬
vermögen , aus Grundvermögen , aus Handel , Gewerbe
und Bergbau , sowie aus gewinnbringender Beschäfti¬
gung ) gemacht werden.

Hierher gehören nach der Festsetzung der angezogenen
Gesetzesnovelle beispielsweise die Werbungskosten in
chrer verschiedenen Gestaltung . Welchen finanziellen
Effekt diese Nachlaßmaßrcgeln auf die einzelnen vier
Einnahmequellen ausgeübt hat , läßt sich an der Hand
der Staatssteuerstatistik nicht ermitteln . Man weiß z. B .,
baß von 1906 zu 1907, also unter der Wirkung der Gesetz¬
novelle von 1906, die vier Einkommensquellen , soweit
Personen mit einem Einkommen von mehr als 3000 M.
in Betracht kommen , in unserem Regierungsbezirk
Wiesbaden wie folgt zugenommen haben:

Einkommen aus 1906: M. 1907: M.
Kapitalvermögen . 162848 991 „ 171092 057 „
Grundvermögen . 58 404 212 ., 55 608 912 „
Handel Gewerbe, Bergbau . . 120 625 420 „ 122279618 „
zewinnbringender Beschäftig ung 75 827 984 „_ 83 473 627 „

zusammen . \ . 417 706 607 M. 432454 214 M.
mithin 1907 mehr . . . . . . . . 14747 607 „

aber man weiß nicht , mit micviel z. B . die Werbnngs-
kosten, als welche auch die Beiträge zu den Landwirt¬
schafts-, den Handels - und den Handwerkskammern,
wie überhaupt zu allen Berufskammern , die Beiträge
zu öffentlichen Be - und Entwässerungsverbänden , sowie
zur Unterhaltung von solchen Wasscrläufen , für welche
besondere -Gesetze zur Verhütung von Hochwasserschäden
angesehen werden , in diesen Einzelbeträgen enthalten
sind.

Anders ist die Sachlage bezüglich derjenigen Abzüge,
die von dem Gesamteinkommen für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden , also von dem Betrage von 432 454 214
Mark für 1907 zugunsten dieses Teils unserer Steuer¬
pflichtigen zu kürzen sind . Diese Abzüge sind mit ihrem
ziffernmäßigen Ergebnisse in der Staatssteuerstatistik
genau angeführt . Um nicht zu ausgedehnt zu werden,
sei jedoch an dieser Stelle auf unseren Regierungsbezirk
nicht weiter eingegangen , sondern lediglich auf die Ver¬
hältnisse unserer Stadt Wiesbaden.

Das Gesamteinkommen aus den oben angeführten
vier Einkommensquellen betrug in letzterer für die
Zenstten mit über 3000 M . Einkommen:

1906 . . . . . . . 83642607 M.
1907 . 85 808 670 „

Davon wurden folgende Beträge in Abzug gebracht,
und zwar:

1. Die zu zahlenden Schuldenzinsen
2. Die auf besonderen Rechtstiteln

beruhenden Renten und dauern¬
den Lasten.

3. Beiträge zu Kranken-, Unfall- usw.
Kassen für die eigene Person .

4. Lebensversicherungs-Prämien für
Versicherung des Steuerpflich¬
tigen bis zu 600 M.

5. Schüldcntilgungsbciträge bis zu
600 M.

1906:
110 357 018 M.

1907:
9 683 834 M.

1179 517

134009 „ 135 846 „

574 315 „ 583 928 „
— 33243 „

11065 342 „ 11616 368 M.
. . 551026 „

In dieser Zunahme kommen zunächst , und zwar den
Punkten 1 bis 4, die weiter ausgebildeten Verhältnisse
des Jahres 1907 gegenüber 1906, und alsdann , bei 1 bis
5, die Wirkungen der Gesetzesnovelle von 1906 zum
Ausdruck.

Von dem oben angegebenen veranlagten Einkommen
blieben in unserer Stadt mithin als steuerpflichtiges
Einkommen:

1908 . 72 577 265 M.
1907 . . . 74 192 302 „

Also 1907 mehr . . . . . 1615037 M.
was eine Einkommensteuerzunähme dieses Teils unserer
Zensiten im Betrage von 174 824 M . im Gefolge hatte.

Uenrrischtes.
C. TL Das Abonnement int Weinkeller , über die

Folgen d-er italienischen Weinkrisis wird - uns aus Rom
geschrieben : Wenn man bedenkt , daß in nordischen Län¬
dern Millionen von Menschen in ihrem ganzen Leben
keinen Wein zu kosten bekommen , so wird man doch ver¬
wundert den Kopf schütteln , wenn man hört , daß im Zeit¬
alter des Verkehrs in Süditalien die Winzer bei guten
Ernten den alten Wein auslaufen lassen , weil es an
Fässern gebricht . Aber noch schlimmer wird 's , wenn
Italien -von einer exzeptionell guten Ernte heimgesncht
wurde , wie 1907, wo es allein 59 Millionen Hektoliter
erhielt . In diesem Jahre ist ein ähnlicher Segen zu er¬
warten . Die Winzer sind außer sich und bestürmen die
Regierung um Abhilfe , da der vorjährige Wein noch un¬
verkauft ist. Aber wie soll man den Konsum heben?
Oktroiherabsetzun -g, Tarifermäßigungen helfen nichts , da¬
von will auch die Regierung nichts wissen . Staats¬
minister Luzzatti , der oft grandiose Einfälle hat , meinte,
wenn nur jeder italienische -Einwohner 1 Liter jährlich
mehr tränke , wäre die Krisis gehoben , Exminister
Baecelli , der große Mediziner , schlug hingegen vor , einen
„vivo popolare " herzustellen , der jeder Börse zugänglich
wäre . Aber auch dieses Remedium stieß auf Hindernisse.
Da war ein Wirt in Catania (Sizilien ) findiger , er
schlug das Stundenabonnem -ent für den Weingenutz vor
und normierte den Stundenpreis auf 15 -Ccntestmi , wo¬
bei der Abonnent das Recht Hat, so viel zu trinken , als

er bewältigen kann . Jede weitere Stunde kostet wieder
16 Cente -simi . Das -Beispiel fand bald Nachahmung , in
Aciaeatena setzte ein Winzer das Kellerabonnement per
Stunde auf 10 Cente -simi und für zwei Stunden aus 15
Centesimi Herab . Man kann sich denken , welchen Zu¬
spruch er hat , aber auch welche Räusche er hervorbringt.
Übrigens griff die geni -ale Idee -auch nnch dem Festland
über . In der Nähe von Bologna haben die Wirte der
Landstädte sic ebenfalls durchgeführt , nur sind dort wegen
der feineren Dualität des Weines die Ab-o-nnements-
preise höher , für die erste -Stunde zahlt man 40, für die
zweite 30 und die dritte 20 Cente -simi . -Wie die Blätter
berichten , -haben sich aber viele Abonnenten eingefunden,
die im Schweiße ihres Angesichts und in Hemdsärmeln
oem süffigen Ber -tilgungswcrk obliegen.

* Wie Tintenfische gemolken werden schildert ein
authentischer Bericht der „Farbenzeitung ". Die Tinten¬
fische (richtiger Tintcnschneckcn , Cephalopoda ) , die am
höchsten entwickelte Klasse der Weichtiere , und besonders
eine  Art davon , die Sepie , zeichnen sich durch den Besitz
eines in den Darm mündenden Tintenbeutels aus , aus
dem sie, wenn sie verfolgt oder gereizt werden , eine
dunkle Flüssigkeit ausspritzen : bei der Sepie bildet dre-ses
Produkt eine sehr wertvolle Malerfarbe , die S e p i a.
Um dieses Produkt rationell zu gewinnen , werden von
altersher an der chinesischen Küste die Sepien in zahl¬
reichen Zuchtanlagen gehalten . Soll die Sepie gemolken
werden , so treibt man sie in eine besondere kleine Ab¬
teilung , die mit Metall ausgcschlagc » ist, und aus welcher
das Wasser ablaufen kann , sobald das Tier darin ist.
Sobald -eS sich auf dem Trockenen befindet , wird cs ärger¬
lich oder ängstlich und gibt in diesem Zustande alle
schwarze Farbe von sich, die es in seinem Beutel besitzt.
Es scheint, daß es unter diesen Tintenfischen auch richtige
Schlauberger gibt : manche , namentlich ältere , die an diese
Prozedur gewöhnt sind, wollen sich nämlich um keinen
Preis dazu bringen lassen , sich zu ärgern , und bei diesen
muß dann vermittels Stöcken in geeigneter Weise nach-
-goholfen werden . Die Sepiafarbe aber wird , wie sie von
der Sepie Hergegeben wird , ohne weitere Zubereitung in
-die Behälter getan , in welchen sie ans den Markt gebracht
-wird . Die Sepiafarbe ist ziemlich wertvoll und man
rechnet , daß jeder Fisch im Laufe eines Jahres Scpia-
farbe im Werte von ungefähr 20 M . liefert.

-Z . Menschenopfer der Industrie . Das französische
Ministerium des Innern veröffentlicht soeben eine
Statistik , nach welcher -im Jahre 1907 in Frankreich 2413
Menschen infolge von Unglückssällen in Jnd -nstrie-
Unternehmungen das Leben eingebüßt -haben . An der
Spille dieser mörderischen Betriebe stehen die Eisen¬
bahnen , die 347 Todesfälle verursachten , und die Ar¬
beiten an öffentlichen Bauten , denen 340 Menschenleben
zum Opfer fielen . Dann kommen die Bergwerke,
Kohlengruben und Salzwerte -mit 296 Toten , die Trans-
port -Gefellffchaft en mit 247, die Nährun -gsncittel -Industrie
init 184, und -die Eisen - und Stahlindustrie mit 137
Todesfällen . _ ,

‘%Si! £si .' , -Ä '

Jugendreiz
and Scliönlieit schafft and bewahrt

Schulz* Kamillen - Seife
Das Feinste für die Haut . Macht diese sammetweich,
geptmd , rein und widerstandsfähig und verleiht ihr
sartes , rosiges Aussehen . Ist -wunderbar mild und sparsam im
Verbrauch. Stück 50 Pf., in Originalpackung überall zu haben.

Chemische Fabrik Fritz Schulz, Leipzig
tcrltanfsstel len u. Albreclit - BBrogerie

C . Brodt Naclii ’., Albrechtstrasse 16 ; Bruno Bache,
Drogerie , gegenüber dem Kochbrunnen ; Mrogcrie Otto
Xjilie . Moritzstr. 12, nächst der Rheinstr . ; ISro ^ erle Minor,
Schwalbacherstiaese , Ecke Mauritiusstrasse ; M . O . Brühl,
Friedrichstr . 89 ; M< ,(liziiial ä( ! 0 « . A . Fratz , Lang -gasse29;
Parfiimerie Altstäitter , Eoke Lang - u. Wobergasse;
llhringau - Drogerie Conrad Schirmer , Rhein-
gauerstr . 10 ; Itiiig - Mrosferie ST. PH. Müller , Bismarck-
ring 31 ; M . Säoos Siaclil '. , 'Walther Schupp ; Oskar
Siebert Varlif ., Taunusstr . 50, Ecke Röderstr . ; Apotheker
Otto Sichert , Drogerie , am König ]. Schloss ; i hr . Tauber,
Kirchgasse 6 ; Viktoria -Drogerie . Rhoinstrasse 89. F12

{Spedit ions - Gesellschaft.  Wi esbaden , i
Sjpeilltions-Fiihr-xMöheltransPDrtrGesctBft.

>* >wn @ g (bgldI (§ GI hiinitrl!

Speditionen aller Art.
Möbeltransport, Ve rpacku ng, Lagerung-

Bureau und Lagerhaus: Adolfstr . 1*
Lager - u . Umladehalle mit Geleiseanschluss auf dem Westbahnhofe.

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden
G. m. b. H. 754

Von der Resse zurück.

Wünschen Sie
eine

Vornehme , geschmack¬
volle und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Ausführung Ihrer Druck¬
sachen , dann Wenden
Sie sich an die ®®®®

Schellenberg ’sche
ilofbuchdruckerei

--- ------ Wiesbaden =
Langgasse No. 27

c=>gegründet 1809 t=>

Welche Ihnen gern mit
Druckproben und Preis¬

berechnungen 2U
Diensten steht.

Pompier -Corps.
Zu unserem am Sonntag , den 16. er ., nachmittags ab 3 Uhr,

stattstndenden
Picknick-HW

auf der licr - 'schen Wiste vor der Fasanerie unterhalb des Försterhauses, laden
wir alle Mitglieder, sowie alle Freunds des Corps ein.

Für gute Bewirtung ist aufs beste Sorge getragen.Das Kommando.
F464

Gt t
Al? Heil!

Kam G -antarnen
offerieren Ttll *HSClniIl © in bester Qualität u . billigsten Preisen.

Conrad Tack& Cie.,„ 7”,

BnllMl fi Ina!
Bitte beachten Sie meine Auslagen:

Marktstratze 22, «LLLLL---'
Ein Gelcgcnhcitseinkauf, wie er mir io bald nicht wieder geboten werden dürfte,

setzt mich in die Lage,

schicke, moderne, hochelegante
Dawenstiefel6.75

9056

mit nntertf. Absatz, braune Farbe, zu dem auffall. bill. Preise von
per Paar zu verkaufen. — Bekanntlich sind sämtliche übrigen
Schuhwaren in nur guter Qualität bei mir zu ebenfalls billigen

Preisen zu haben.
Saudel ’s bekanntestes Spezialgeschäft für besonders billige Einkäufe,

Marktstraße 22, imI . Stock.
Wie iraeas wird Jeder mit Bechtel 's Salmiak - Galt»

seife gewnsch.Stoffjed .Gcwcbes,vorrätig
inPak .zu45u.25Pfg . bci W . liaclienlieimer . EJIacbns . K . Brecher,
lä . Seyb , W . II ESirck , I'\ W . Müller . A. Crnlj IVeJit ., « . Hrotlt
Mcl »F., B-’r . Höttclier , Bfl. Schütz,Minor, ®t0C!. Otto Sjilie . F81

Brauer-Akademie zu Wormsa. Rh.
ISeg -r . IM22 durch E®r . Sdiueiiler . (Unter Staatsaufs .)

Beginn des Wintersemesters am IS . Oktober 1908 . F134
Direktion : E « Ehrich.
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches H'erfonas.

Lehrmädchen bei sofort . Berd.
sucht Neumann , Langgasse 31.

Kewerökiches ^ «rfonak.
Friseuse gesucht

m ein Friseurgeschäft . Borst , zw. 1
u. 3 Uhr nachm. Taunus str. 22, Pt.

Flotte Kellnerin
. Mainz , Klarastr . 12.

_. _ ^ Bonne per sof. gesucht'
Ulhelminenstratze 8, Part . Meid,

zwischen 8 u. 4 Uhr tä glich
Perf . Pensionsköchin, saub. Küchen-

15. od. spät , ges.
onnenbergerstr . 17.

u. Hausmädchen f. 15. od. spät / ges.
Pens . Rupprecht . S

Gesucht für sofort
eine durchaus zuverl . fein bürgerl.
Köchin inrt best. Empfehlrvrgen für
kl. herrs ch. Haush . Kapellenstraße 64.

Jsr . Haushälterin f. g. kl. Haush.
auf dem Lande gesucht. Offerten
unter W. 482 an den Tagbl .-Berlag .

Gesucht zum 1. September
e. tücht. Küchenhaush. od. perf . Köch.
Lohn 60 Mk. Kapellenstraste 48.

Tüchtiges Mädchen,
welches bürgerl . kochenk. u. Hausarb.
grdl . verst., ges. Gr . Burgstr . 12, Eckl.

Tüchtiges anständ . Mädchen,
welches kochenk. u. Hausarb . übern .,
z. 15. od. fp. ges. Bismarckring 40, 2,
Sanb . zuverl . Mädchen für Küche

u. etw. Hausarb . b. g. L. sof. ges.
Dotzheirn erstraße 41, P . I. 812189
. Best. Mädchen, das etw. kochen k„
rn kl. Fam . balomögl . ges. Monatsfr.
w. geh. Clär enthalerst r . 1, 3 l. 812179

Zuverlässiges Älleinmüdchen
mit gut . Zeugn . zum 15. August in
kl. Fam. ges. Ado lfsallee 57, 2.

Zuverlässiges ^ Jllleinmädchen
;mit guten Zeugn . gesucht. Guter
Wohn. Rh ein gauerstr atze_ 16, P art.

Alleinmädchen, welches kochen k.,
sofort gesucht Schlicht erstra tze 13, 3.
Mädch., d. sich etw. ans Küche verst,

gesucht Frcmksurterstratze 41._
TÜHtiges Mädchen,

w. gut bürgerlich kochen kann und
jede Hausarbeit verst., für ein . kl.
'Haush . ges. Becker, Kl. Burgstr . 8

fleißiges Hausmädchen
mit guten Zeugn . per sofort gesucht.
Näh. S olim an , Neuberg 8._ 9144

Tüchtiges Hausmädchen
mit guten Zeugn . per sofort gesucht.
Soliman , Wilhelmstratze 28. 9145

Tücht. Mädchen ges. Lohn 25 Mk.
Restaurant  Gäbet , Friedrichstr . 28.

Ein Mädchen,
am liebsten vom Lande , ges. Restaur.
„Zürn Ele fa nten" , Walramstra ße 5.

Anst., nicht zu junges Mädchen,
w. d. Haush . selbst, führ , k., gl. od.
1.  Sept . ges. Näh. Saalga sse  8 , 1.

Tücht. Hausmädchen findet Stell,
bei gutem Lohn. Mühlg asse 9.

Mädchen für Küche n. Hausarbeit
gesucht Arndtstr aße 8, Part , r echts.

Fleiß , solides Älleinmüdchen
für gut bürgerlichen Haushalt sofort
gesucht Friedrichstratze 31, 3 rechts,_

Dienstmädchen erhalten kostenlos
gute Stellung . Näh. Moritz str . 88, 2.

Gesucht ans sofort od. 1. Sept.
will . Mädchen Blü che rstratze 42, 1 l.

Tüchtiges Mädchen
für Hausarbeit findet sofort gute
Stelle Kapellenstraße 43,

Zuverl . Mädchen
für Hausarbeit in Restauration auf
gle ich gesucht Hellmunost raße 54, P.

Br . eins. Mädch. für bürg . Haush.
sas. gesucht Scharnhorststraße 80, P.

Junges sanb. Mädchen tagsüber
f. leichte Hausarbeit u . zu 1 Kinde
v. 3 I . gesucht Mori tzstratze 12, H. 1.

Mädchen,
das selbst, bürgerl . kochen k. u. alle
Hausarb . verst., auch Liebe zu Kind,
hat, per sof. ges. Gute Zeugnisse er-orderlich. Rheinstraße 62, 3. Etag e.

Fleißiges sauberes Mädchen,
w. kochen kann, findet Stellung in
feinem Hause. Borzust. zw. 5 und
8 Ühr abends  Schü tzenstraße 16. 9149

Nettes Hausmädchen , im Nähen
u. Bügeln gewandt , sofort gesucht
Kaiser -Friedrichl-Ring 54, 1.  9152

Jung . flciß. Mädchen z. IWSePt.
gesu cht Mori tzstratze  49 , 8 St. _
"Eins . Mädchen f. Haush / p. ITSept.
ges. Rheingauer stra tze 2, P . I. 812273

Dienstmädchen gesucht
im Pensinat Rüd esheim erstratze 5, P.

Dienstmädchen
gesucht Kirchgaste 47, 2_ rechts ._

Tüchtige Bäckerinnen
f. dauernde lohn. Besch, sof. ges. Zig .-
Fabrik Mencs , Rheingauerstratze 7.

Eine ältere Frau z. K. gesucht
Moritzstraße 35, Part.

Erfahrene Kinderfrau
mit nur guten Zeugnissen gesucht.
Pctrh , Marktstraße 8.

Saub . Frau für 1 Stb . morg. ges.
Messers , Karlstraße 41, Part.

Br . sanb . Mädchen von morgens
9—12 Uhr ges. Helenen str . 14, Mb . 2.

Angehende Büglerinnen
für Maschinenbügeln sucht Biel,Bertramstraße 9.
Monatsfrau v. 8—11 u. 1—4 Uhr

ges.  Niederwaldstra ße 9, 2 r . II 363
Unabhängige Monatsfrau ges.

Philip psbergstraß e 16, P art , links.
Sauberes Monatsmädchen

tagsüber ge sucht Ki rchgaste 47, 2 r .
Männlich » Personen.
HewerSkiches Personal.

Nebenverdienst für junge Leute.
Friedrichft r . 48, 2,  Hth . r ., ab. z. tr.

Ein erfahrener Spenglergchilfe
für Blitzablciterlötungen sof. gesucht.
Gebr üder Beckel, Adolfsallee 31.

gesucht.
Zivil - und Uniformschneider
cht. Rau , Friedrichstraße 47.
Einen tüchtigen Rockmacher

für dauernd auf Woche gesucht.
G. Mocka, Webergasse 58. _

gesucht.
Weißbinder

für Akkordarbeit sofort
Bilsc u. Böhlrnann.
Lehrling in feinmechan. Werkstätte

sucht Rob. Blumers Nachfolger,
H. Jung , Bertram stratze 20. II3 74
Jg . Hausbur " w (Radfahrer ) ges.

Mau erg . 12, Geflügelha ndl . Pfeiffer.
Ein junger Hausbursche,welcher gut Rad fahren kann, sofort

gesucht. Näh. Uorkstratze 12, Laden.

gesucht. Ho fapot
Laufjunge

cheke.
Zuverlässiger

gewandter Mann gesucht zum Ver¬
teilen von Zetteln auf der Straße.
Es wollen sich nur solche Leute
melden , welche diese Arbeit für läng.
Zeit übernehmen können. Offerten
unter „A. S ." postlagernd Berliner
Hof.

Weiblich » Mexsonen.
Kaufmännisches H°erfonak.

Junge Verkäuferin
d. Luxus - u. Lederbr . s. St . zum
15. Aug. od. 1. Sept . in nur bess.
Geschäft. Off . D. 478 Tagbl .-Berlag.

chew erbliches Personal.
Schneiderin sucht Kundschaft.

Albrechtstratze 36, 3 links.

Perfekte Schneiderin
hat noch Tage frei . Billige Preise.
Offerten unter „Schneiderin " post-
lagernd Bismarckring erbeten,_

Gebildete Schwester
sucht baldigst Engagement f. Sanat .,
Prwatpflege oder Reisebegleitung.
Gute Empfehlungen stehen z. Seite.
Off , u. A. 621 an d. Tagbl .-Berlag.

Geprüfte Krankenschwester
sucht Pflege zum 1. September . Off.
unter Z. 482 an den T agbl.-Verlag.

Perfekte Köchin"
sucht Stellung in best, herrschatU.
Hause . Adresse im Ta gbl. -Verl . Tw

Köchin sucht Stelle,
geht auch tagsüber z. Aushilfe . Näh.
Rheingauerstra tze 18, Hinterh . 2 lkö.

Eine best. Frau in mittl . Jahren,
perf . Köchin, auch im Haushalt tücht.,
s. tagsüber Beschäftigung . Gefl . Off.
Gerichtsstratze 5, 3. Eta ge.  _

Haushälterin.
Suche wegen Verheiratung des jetz.
Herrn wieder ebensolche Stelle zum
15. Sept . Offerten u. B. M. nach
Niederwaldstratze 7, P . l ., er beten.

Solides fleißiges Mädchen
(22 I .), seither als Näherin tätig,
sucht Stelle als Hausmädchen oder
auch als Alleimnädchen in kl. Haus¬
halt . Gesl . Offerten erbeten unter
H. 481 an den Tagbl.-Verlag.

Tücht. kräst. gesundes Mädchen
v. Lande s. Stell , als Schenkamme.
Platterstratze 26, 2.

Ein jüngeres besseres Mädchen,
w. die Arbeit verr . I. u . bes. im Näh.
bew. ist, sucht Stell , gl. od. 1. Sept.
in f. Haush . (vorz. auch als Reise¬
begleit . in das Ausl .) . Off . bitte u.
F . R. Nr . 100 pstl. Sckiüßenüofstr. z. r.

Ordentl . Mädchen
mit guten Zeugn . sucht Stellung in
besserem Privaihause für gleich oder
später . Off, u . I . 483  Tagbl. -Ver l.

Tücht. Alleinmädch. s. sof. Stell,
in Geschäftsh. Frau Elise Andreas,
Stellenvermiitlerin , Sedanstratze 1.

Glicht . Älleinmädchen m. g. Z„
w. bürg . koch, k., f. Stellung . Magda
Glembowitzkr, Stellenvermittlerin,
Wörihstratze 13, 2. Tel . 2852. II 376

Ein gewandtes Zimmermädchen
mit prima Zeugnissen sucht Stellung
in einem guten Hotel sof. od. 1. Sept.
Off , u. H. 483 an den T agbl. -Verlag.

Eine Frau sucht Arbeit,
Waschen u. Putzen, auch f. abds. Lad.
od. Burea u. Michelsberg 28,j £>. 1 r.

Saub . ehrl . Frau sucht für nachm,
einige Stund , leichte Beschäftigung.
Bleich stratze 41, Stb . Sch eib. 8 12280

Perf . Büglerin s. n. e. Privatkund.
Dohheimerstratze 71, Mtb . 2.

Ja . Frau sucht Monatsstelle.
Stiftstratze 24, Hth.  '1 r.

Gut empf. Frau s. AtonalSsteNä/"
Bleichstratze 16, H. D. r . » 122 41
Fr . s. Monatsst ., vorm. — 1HZ)

nackm. 2—4 Uhr. Riehlstr . 4, S . ' '
Frau s. Monatsst .// morg. 2 St

Nah. Schiersteinerstraße 16, Hth . 2

n
ftsr
2 r,

Männliche Personen.
Kaufmännisches Hkersonak.

Lebensstellung
sucht sich ein evg. verh. (kinderlos)
enera . Mann , Mitte 80, v. angen.
Aeutz., schön. Schrift , früh . Qiutgl
Verwalter , gegenw. an e, Handels¬
schule, in allen Handelsfäch ., cirt -.
Stenogr . u . Maschinenschr., ausgeb
Frau , früher Köchin, würde ev. di«
Leitung eines Haushalts über¬
nehmen . Gute Zeugnisse voÄanden.
Eintritt 1 Sept . bis 1. Okt. Offerten
unter A. 615 an den Tagbl .-Verl^

Junger Mann,
mit Bureauarb ., Stenographie und
Maschinenschreiben vertr ., s. pass. St.
Off . u. 1l. 475 an den Tagbl .-Verlag^

Heweröliches Wersonal.
Hotelfachmann , 38 I .,

im Hotel- u. Restaurationswesen
durchaus bewandert , sucht umstäride.
halber Stellung als Geschäftsfühxx-
in einem

ziu-ium ui»
gen Vertrauensposten , auch
anderen Fach. Beste Re¬

ferenzen nachweisbar . Gefl . Okt
unter G. 483 an  den Tag bl.-Ver7 --L'

Sprachkund . Oberkcll»er
nimmt geeig. Stell , an s. Schlust.
saison. Off . V. 479 Tagbl .-Vert ^

I . gew. Diener , 23 J ."^ ltO^ ^
militärfrei , perf . servier ., sucht Stell.
Off , u . F . 481 an den Ta gbl.-Ve rl^

Junger Mann , ~~~
welcher die Dicnerfachschule bes. e
St . per sof. Näh. Michels berg^Ä

Suche Vetrauenspost . als KassteH^
Kaution kanii gestellt, werden , .y--,,.-
unter O. 480 an  dcn Tagbl .-Verlao

Langjähriger Krankenwärter.
evangel., gest. aus gute Zeugn ., su -bt
Stelle zum 1. oder 15. Septernbey-
Off . u. V. E. Ronsdorf , Heil l^ ^

Maschlncnsclireiner, Perf. Arbeiter
auf allen Maschinen, sucht Stellung
Wilhelm Holz, Karlstratze 32.

Gew. Junge , 14 Jahre/"
.. . . . clingsstelle i . ©leltriaitäisf ö
Off . u . F . 483 an den Tagbl -Verlap/

Weiblich » Personen.
Kaufmännisches Personal.

Frankfurter Haus (christl.) sucht per
bald oder später

Korrespondentin.
Selbige mutz perfekt stenographieren,
Adlerschreibmaschine durchaus beherrschen
u. der sranz. Sprache in Wort u. Schrift
mächtig sein. Off. mit Angabe der seither.
Tätigkeit u. GehaltSansprüchc erbeten u.
A . « 341 an den Tagbl.-Verl.

Angehende
Kontoristin

mit guter Handschrift ges.
Warenhaus Julius Bormas ;.

HewerSliches Personal.
Modes.

2» Mrbeiterinne « per sofort und
später gesucht.
_H einrich Fried , Kirchg assc 38.

SchNeidermnen
zur Aushilfe gesuchtWalhalla-Theater.

Meldungen an der Theaterkasse.

Jüngere perfekte Köchin
bei dauernder Stellung u. hohem
Lohn per 1. September ges. Zu
melden b. Bacharach »Wcberg. 4.

letw . Hausarbeit)
«WWtDlii tt. tü -ütig . , saub.

Hausmädchen b. gut . L. z. 1«Sept.
ges. Gute Zeugn . «rf» Vorzuspr. v.
11- 1 u. 4- 6 11hr Lessingstr. 9.

Haushälterinnen für
Hotel u. Privathäuser,
vausfräulein u. bessere

Stütze nach hier u. Ausland , Erziehe¬
rinnen für hier und Ausland , Haus¬
mädchenu. Älleinmüdchen nach England,
Zimmermädchennach dem Süden , eine
große Anzahl Köchinnen für Hotels,
Restaurants , Pensionen u. Hcrrschafts-
bäuser (hohes Gehalt », kalte Mamsells,
Kaffeeköchinnen, Beiköchinnen, Herd¬
mädchen, Zimmermädchen für 1. Hotels
und feinste Pensionen, tücht. Büfettfrl.,
Servierfräulein , 1. u. 2. Stubenmädchen,
Hausmädchen für Hotels und Privath .,
große Menge nette Alleinmädchen mit u.
ohne Kochkenntniffe für kleine Familien
(bis 35 Mk.), Jungfern und Kinder¬
fräulein, Küchenmädchcn usw.

Internationales Zentral-
Stellenvermittlungsbnrean

löBnilsenitein,
Bureau allerersten Ranges
für Herrschaftshäuser nnd

Hotels,
Langgaffe 24. 1. Et. Tel. 2538.

Frau Lina Wallraberrstein,
Stell envermittlertn.

Suche perl. Zimmermädch. in Pens., s.
Verkäuferinf. Metzg. Frau Anna Müller,
Stelleuvermittlerin , Webergasse 49, I St.

Für mein w. Erkrankung der Mutter
nach Hause berufenes
erstes Hausmädchen

(eins. Jungfer ) suche ich zum 1. Sept.
passenden Ersatz. Akeld. 10—11 vorm.
Frau Präsident Frehse » Wilhclminen-
straße 47._

Suche ein in der bürgerl. Küche und
Hausarbeit erfahrenes beffereS

Mävcheu
mit guten Zeugnissen. Eintritt sofort
oder möglichst bald Piktoriastratze 15, 1.

Tücht. Alleimnädchen
für kinderl. Haush. ges. Plaiterstr . 136.

Tüchtiges Älleinmüdchen
gesucht Rheingan erstraste 18. P.

Gesncht sofort
für seines Weinrestaurant aus dem
Lande jung, nettes Mädchen,
das Hausarbeit versteht u. gewandt im
Servieren ist. Vorzustelleuo. 8—5nachm.
Adclheidstraße69, Part.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Hlersonak.

Buchhalter
für Buchhaltung» amcrtk., flotter
Korrespondent , findet p. 1. Okt. a. c.
dauernde gute Stellung . Nur bcstem-
pfohlene mit langjähr . Zeugn. versehene
Herren finden Berücksichtigung. Gefl.
Offerten mit Photographie ii. 8lng. der
Gehaltsansprüche u. Mililärverhältnisse
erbeten u. 8 . 4S8 an den Tagbl .-Verl.

Vertreter "L-SS
gesucht . I . Stroos , Aachen . 885

chewerkkichesH>«rs«nak.

Nebenverdienst
erhalten gesch östlich gewandte , solide
Herren , auch als neuer Beruf geeignet
(es wollen sich auch bessere Arbeiter
melden). Offert, u. »•' . rr . SIS bes.
Daube S-Co . , Frankfurt a . M . 812

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Alleinstehende Dame
Anfangs Dreißig sucht Bertrauens-
stellung. Uebernahme einer Filiale be¬
vorzugt. Kaution kann gestellt werden.
Off. u. SJ. >L8er an Tagbl .-Berlag erb.

HewerSkichesPersonal ._

Besseres Fräulein
sucht Stelle ais ReiscbeglcitcriN zu älterer
Dame od. als Kinderfrl. zu 2—3 Kind.
Off. unt. 35. 48«  an den Tagbl .-Verl.

Alleinstehendes gebildetes Fräul.
ges. Alters, cva!„ rcpräsentable Erschei¬
nung, wirtschattl. tücht. u. prakt., perfekt
in der feinen Küche, wünscht Stell , als

HaushäLterm
zum 1. Septelnber od. auch später. Vor¬
zügliche Referenzen stehen zur Seite.
Gefl. Off. u. t ». « 8 « a. d. Tagbl.-Verl.

Gebildetes Fränlein sucht Stelle
als Stühe . Selb , ginge auch evtl,
zu grüst. Kind . od. einzeln . Dame
als Gesellschafterin . Offerten er¬
beten urrter A. «sii an den
Tagbl .-Berlag.

All T391P 3ung. gebild.Fr ^^ /̂d
lllipdll.  sucht zwecks weiter

Auöbild . i . Kochen , Aufnah,
in bess. Hanse , evcntl. als Stütz»
der Hausfrau . Familienanschluß
erwünscht. Off. erb. u. V. 8
an Haasenstei« &Bögler A.,<s
Frankf urt a .M. _ _ pßö

Aelteres erfahr. Mädchen, welckUĝ T
reitS 10 Jahre einen besseren Hausbay
geführt hat, sucht wegen Veränderung
desselben passende Stelle als Allein,
mädchen evtl, auch als Köchin in kleinem
Haushalt . Näheres Sormcnbcrg, Wies-
badener straße 55._ <X)98

I . zuverl. Mädchen sucht StellH.
kl. Haushalt. Näh. Helenenstr. 80, I j]

Männlich » Personen.
Kaufmännisches Hkerfonak.

Kgiismgnil,L"LL ?dm>
schöner Schrift hat noch einige Stunde»
des Tages frei. Offerten u. « .
an den Tagbl.-Verlag.

»eUcrmVcr.
Vieheinkanf, sucht Vertrauensstelle
Wicsbadcn oder Umgegend. Offem-»
unter D. 418» an den Tagbl .-Verl . "

Kewervkiches Personal .

Für 14-jähr. gut erzogenen katboi
Knaben aus guter Familie wird v

LehrsteAe
gesucht. Bevorzugt Gärtner , Goldschmied
Uhrmacher, Optiker. Bedingung:
und Logis im Hause. Offerten
Angabe der Bedingungen u. A.
an den Tagbl .-Verlag.

- Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts . -
Lokale Anzeige» im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. — Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Labnstraße 26, 1. St ., 1 Zim., Küche,
Keller, Mansarde zu vermieten.
Näheres daselbst. 3288

3 Zimmer.

Gneiseuaustr . 5, H., 1 Z.,

Adlerstraße 48 2 Zim . u. Küche . v.
Lahnstraße 26, 1, 2 Z., Küche, Keller,

mit od. ohne Gärtchen , zu ver¬
mieten , Nähere » daselbst. 3237

Giwisena ustr . 5, H., 2 Z. ii , St  sofort.
Walramstraße 2 2-Z.-W., Dachst., sof.
Wohnung von 2 Zim . u. Küche im

Stb ., 3. St ., im Abschl., per 1. Okt.
1908 zu verm. Näh. bei Adolf
Limbar th, ELenbo gengasss 8. 3012

Sch. L-Zim .-Wohnungen v. 40V Mk.
bei Steitz , Nettelbeckstr. 2. 8 12028

L-chöne 2-, auch 4-Zim .-Wohn., mit
Gas - u. Wasserleitung , in eins.
Landhaus vis -a-vis dem Svortplatz
Franksurterstratze 78a, bist. 3250

Schöne 2-, 3-, ev. 4-Zim .-Wohnungen
auf 1. Okt. zu verm. Näh. Göben-
jtraße 25 (Neubau ) oder Bülow-
straße 10, 3 r „ bei Rücker. 3211

3 Zimmer.
Dotz

3-Zunmer^
e 81, Borderh .,

:-Wohnung per 1. Ok^ °
zu vermieten . Nah. Dotzheim -^
stra ße 96, 1 St.  ffjÄ

Lorelehring 7 sch. 3-Z.-W., STfit Yr
o. 1. Okt. N. o. o. Rheingaue rsr J "st

Römerberg 3 8-Zim .-Wohn.



Nr . 376. Morgen -Ausgabe » 2 . Blatt.
Lcharnhorststr . 24 mod . 3- od . 4-Z .-

Wohn . z. v. Lage frei . N . 3 St . r.
>fcmr«mfti -nI e~T4/ 'l6 3-Z .-W . 1. € )lt

4 phiuncr.
Bertramstratze 2, 3 rechts , schöne 4-

Z !m .-Wohn . mit Zubehör p. 1. Okt.
zu verm . Näheres dase lbst . 2850

Lambachtal 38 4 Zim ., Küche , Zbh.
per 1. Okt , zu dm . Preis 550 Bit.
Näheres Gartenbaus.  2923

Köderstraße 34 eine schöne eleg . 4-Z.,
Wohn , mit Bad , 2 Maus . u . Kell .,
elektr . Beleuchtung , per 1. -Oktober
zu vermie ten ._ 2928

5 Zimmer.

Adelhcidstratze 7, 1. Stock , trt ruh.
Hause , 5-Zim, -Wohnung m . reichl.
Zubehör zu_ vermieten . _ 3300

Arndtslr . 8 herrsch . 5-Z .-Wohn . 3208

7 Zimmer.

7-Z .-W . N . Goethestr , 1. 1. 29868

Läden und Gesch äftoränme.

Karlsiratze 39 Arbcitsräuine , Lager¬
räume per sofort oder später zu
vermicten . llläheres Dotzheuner.
strafte 28, 3 l inks ._ 2849

Secrobcnstratzc 29 ist eine Helle Werl-
stätte , des. s. Tnpez . geeignet , per
sofort zu vermieten . Nah . daselbst
Vorderhaus  Bart ,̂^ b. Spitz ._ 3015

Metzgerei « . Wirtschaft , in guter
Lage , zu vermieten . Offerten u.
A. 616 an den Tagbl .-Verlag.

Möbliert « Wohnungen.
Möblierte Wohnung a . Kochbrunncn,

abgeschlossene Etage von 4 Zim ..
Küche , Bad k„  für längere Zeit
zu vermieten . Adresse im Tagbl .-
Verlag zu erfahren . Ty

Kapellenstraße 40 elog. möbl . Wohn .,
6 —6 Z „ in Villa m . Garten . IV93
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Möblierte Ziinmer , Mansarden
etc.

Adelheidstraße 47, Stb . 2 , eins , m . Z.
Ad olfst ra ße 3, 1. fein mbl . Zim .^ 91 l3
Älbrechtzstratze 14, 1, eins , m . Z . bill.
Alürcch t stratze 30 sch, m . Z. , sep. Eing.
A!breck,istratze 30, 1 I., moblZAtans.
Albrechtftraste 31, 1, möbl . Zim ., sep .,

mit Pension , zu vermi etmr.
Albrcchtsträtze 36, 3 I., möbl . Zim . m.

auch  ohne Pension zu Vermieten.
Bah nhosstratze 18, 2, sch ön mbl . Zun,
Bismarckring 11» 1 r ., schön, mbl . Z .̂
Bismarckring 11, 2 r ., gr ., schon mbl.

Balk .-Zim . u . möbl . Man sarde ._
Bleichstratze 2. Äth. möbl .^ Zim.
Bleich str. 12, 2 r ., best.  Schlä fst, bill.
Bleichstrntze 15 . 1 l ., m öbl . Zim . bMI
B süchersträ tze 8, 1 r ., sch, möbl . Zim.
Blüchcrstraßc 17, 3, zwei schön möbl.

Zimmer mit Frühst ück. __
Bliicherstratze 24. 3 l„ möbl . Z im.
Dotzheim er str . 29, 3 l ., m . Z . m . P.
Dotzheimerstr . 44, £>■ P ., Z.  m . 2 B.
Dotzheimerstr . 49» 2, sch, mb !. Z . fr.
Dotzbeiiiiers trafte 72, Mtb . 1 l ., m . Z.
Elisabethenstratze 10, im Garten , gut

möb l . Zimmer mit 1 o . 2 Bett , fr.
Frankenstr . 15, 3 L, mK . Z. , 1— 2 B.
Friedri chstratze 43 , 2 I„ m . Z . m . Ps.
5?-ri edlichstratze 46,  87 ? !. in . [■ o
Gcisbcrgstr . 11 , P ? D ., mbl . Ms . gl.
Goldgasse 17, 2, möbl . Zimmer zu

vermieten . _ __ __ _
Göbcn str . 147"̂ ._ r .,_fr ■ m . Z .jrr ._ 58.
Helenen strafte 20, 2. Et .» m . Z „ s. E
Helllnundsträ tze 30 , 2, 8 m7? l ., a . sep.
Hcslmnndsir .35 . 2 ' L, e. Geschf rl . m .? s
Hellmundfirafte 45 , 1, m . Ms . Meher,
Hcllmundstratze 51, 2 l., gut mbl . Z

Hellmundstr . 54, Lth . P .» e. A . Zim.
Hirsch »raben 12, 2 l ., eins , mbl . Z im.
Jahnstratze 10, Part ., Mön m .̂ Zim.
.Falmstrafte 40. . Lth . P. , f. Arb . Log.
jahnstratze 44. Hth . 2 l ., m öol . Znn.
Kapellcnstr . 12, 3 r ., gut möbl . 3Tb.
Karlstratze 37 , 1, elcg . möbl .Llalkon-

Zim . m . s. g . P ., 65 Ai ., is ch rerbt.
Karlstraße 38, 1, schön m . Zim . mit

guter  Pen s, s. 55— 65 Mi . zu vm .
Kirchgasse 60, 3, möbl . Zim , m . Pens.
_a n Herrn ob. Gcs ch.-F räul  z . vm.
Luisenstratze 16 möbl . Zimm er frei.
M auergasse 15, 2 r „ sch, möbl.  Zim.
MauritiuSstratzc 3, 2 l ., fei n mb l. Z.
Michclsberg 24, 2, mobl . Z im . zu v.
Morrtz stratze 37, 2 I., möbl . Maus.
Nerostratz c 9, 2, frcundl . mbl . Z . bill.
Nerostr . 14", P . li? 2 aut mbl . Zim . sr.
Nerostraße 30, str tsp ., m . Z „ 12 Mk.
Ncuborferstratze 6, 3, schön möbl . Z.
Nikolasstratze 21 . Gth . 1. möbl . Zim.

u . Ma nsarde zu vermieten ._
Oran ienstratze 3,  P ., m . s. Z „ 2_ St.
iLhilivvSüernstr . 19,  P ., Z . m . P ., 50.
Rheinbahnstr . 4 m.  Z ., ruh , fr . La ge.
R öderallee 12, 3, möbl . Zim . . zJnt.
Römerberg 16 möbl . Z ., a . Jl . u . 9B_.
R ömerberg 39, 2 L,  f . a . A . scĥ Log,
Sckinlborg 21 , 3 l„ schön möbl . Zim,
Schu lbern 27, 2, mb l . Z . b. ,Deihs,
Schulg afse 4,  H . Z? erh . ArbTMhlafst,
Schwa lbacher str.  25 , Mb . 3, Schlä fst.
Sch walb acherstr . 28, Gth . 3 r ., m . M.
Stcingasse 4, 2. St ., möbl . Z .̂ LiÜlg,
Steinga sse 15. 3 I.. sch, möbl . Zim.
Kl . Weüerga sse 6, 1, mow. "ü
Meitzenburastratze 10, 3 l ., sch. möbl.
_ Zimme r billig zu verm ._ B12J .25
W cstenbstraßc 6, 2 IT7~fr . mbl . Z . b.
Wörthstraße 1, 2 , Weimer , sehr schön

möbl . Zim . m . vorz . P . s. bill . z. v.

Wörthsrratzc 3, 1, möbl . Zimmer m.
Pension von 75 Mk . an zu verm,

Würthftratze 13, 2 ll , bei alleinsteh.
Dame , freundl . möbl . Zim . an

_besseren Herrn zu verm . II 377
Dörkstratze 18, ,P ., l ., unge n . m . Zim.
ltinimerinannstr . 10 . S>. 2 r „ s. m . Z.
Eleg . Wohn 7 u . Schlafzim ., a . geteilt,

sof . od. sp. N . Kais .-Fr .-R . ,60 , P . l,
Gut möbl . Zim . in gesunder freier

Lage , mit od. ohne Pension , sofort
zu vermieten . Offerten u . S . 480
an den Tagbl .-Verlag.

xrrr « Jimrurr und Mimsurdc » etc.

B ertra mstratzo 20, Mtb . 3 , sch. Z . b.
Moritzsiraße ? 2, 1, 2 leere Mans . u.

eine möblierte Mansarde an ruh.
Leu te zu ver mieten.  _

Oranienstr . 24 leere Ms . Näh . Lad.

Zürmisr», Stulluiivr « etc.

Weinkeller , ca . 200 Qmtr ., m . Pack,
u . Füllraum , Aufzug , gr . Hofr ..
Karlstrafte 39 . per sos. oder kvat.
Näh . Dotzheimerstr . 28 , 3 I. 2847

In diese Nubrit werden
mir Anzeigen mit Überschrift

nnfzcnommen. — Dar Hervorhcbe» einzelner
Dnrle im Text fette Schrift ist unstaithast

Drci -Zimnrcr -Wohnung , 11373
mögl . mit Liartenant ., p. 1. Olt . ges.
bis zu 600 Mk . Off . mit Preis unt.
Chiffre H . Ä., poitla a . Bism .-Ring.

Gesucht für 1. Okt . eine Etage
mit 7— 8 Zimmern , am liebsten mit
Gartenbenutzung . Off . mit Preis - '
angabe u . P . 483 an d. Tagbl .-Verl . '

Aelterer Herr
sucht großes Zim . mit Pension , hat
eigenes Bett , ' Schreibtisch u . Sofa . -
Off . mit Preis unter A. 610 an den
Tagbl .-Verlag.

Herr s. Z . m. Klav . f. 14 T . prsw ..
u . Norkstr . o. N . Pstl . Bism .-R . K. 10.

Gesucht
zwei möblierte Zimmer , nur seyr
ruhig gelegen ilnd in nächster
Nähe des Nerotals , von zwet
älteren Damen . Die Zimmer
können sich auch in der letzten
Etage befinden . Briefe erbeten
an Frau Feix , Stiftstrafte 12,
Gartenhaus I . Stock. _.

Möbliertes Zimmer
mit Mittagstisch per sofort gesucht.
Offerten Fricdrichstraße 14. Jürgens.

TaaatHS'air âi
Einzelne gebild . ältere Dame

sucht sonnige Wohnung in feinem
Lause , 1 Zimmer , 1 Schlafzimmer,
Küche rc., nicht höher als 2. Etage,
z. 1. Okt . d. I . Zu melden mit Preis¬
angabe an die „Pyrmonter Zeitung ' ,
in ' Bad Pyrmont . _ F 197

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgeoommcn. — Da » Hervorhkben eiazokur
l Wort - im Text durch feile Schrift ist »„statthaft.

Friedrichstratze 47, 3, Zimmer mit
Pensio n r . israelitische D ame zu vm.

Rheinstr . 58, 2, gut möbl . Zimmer
mit und ohne Pension zu mäft . Pr.

Schön möbl . gr . Erkerzimmer
mit Klavier u . Schreibtisch , mit od.
ohne Pension , an bess. Mieter abzu¬
geben Dotzheimerstrafte 21 , 3 l.

1 Zimmer.

Paffend f. cinz. Dame od. .Herrn.hemdmür.13.fÄ?«'S:
schön. Zim . u . Küche mit 2 Anlagen f.
Kochens , Speilekämmerch .. ffoffevraum
im Abschluß u. Keller p. 1. Okt. z. verm.
Abfluß cvcnt. für Bad . Zu ertragen
daselbst od. Hinterh aus 2. St . rechts.

6 Zimmer.

f riedrichstratze 31 ist dietage, 6 Zlmnnr , Bad u. Zubeh.
fpasscnd für Arzt », sofort zu verm.
Näh . bei BFriPiSr . Mtarljinrsf,
Nciigasse 1. B9760

Läden und Geschäftsrä ume.

laden TknnyMrllft 49
mit Lagerräumen . Zentralheizung , Zu¬

behör , je nach Wahl 2—4 Schaufenster,
sofort zu verm . Näh . dort 3. Et . 3261

lila
mit LMiiDmr ii.Kklier

3014

per sofort zu vermieten . Näh . bei
Adolf Limbartlp 8 Ellenbogengasse d.

4 Bnrcainänme, f&SÄ
Kirchgaffc, zn verulietcn.

Killen rrnd Häuser.

Nerotal , Lanzstr . 5,
Villa . 10 Zim ., p. Okt. zu vm. Einzuf.

11—1 Uhr . Bitte den Eigent , vorher
bcnachr. zu wollen FreseuiuSstr . 21a.

Mochnnngen ohne Zrmmer-
Angave.

Küller-IrreLllttlU 39
kleine Wohn , mit Zcntralhciz . u . allem

Komfort der Neuzeit ausgeft ., per
l . Okt . preisw . zu vermieren . Näh.
Kaiser -Friedrich -RiNg 52, P . l. 2963

Möblierte Mohnnngen.

Elegant möbl . Wohnnng in Billa
m. (Karten , 8—6 Zimmer , tompl.
Knck'e « . Zubehör , zu vermieten.
Kapelieristratze 40 . TV  92

Möblierte Zimmer . Mansarden
etc . _ _

Drudcustr . 4 . neben Elke Emserstr . ,
g«t mbl . Part .»Zim ., Schreibt , ic»

Salon ii. $djltf)., Siffi
bei einz. Dame zu vm. Oranienstr . 52.

tzlesucht Wohn - u . Schlafzimmer
mit 2 Belten und Klaviergebrauch , ebenso
Küchenbenutzung per sofort . Off . unter
T. -SS3 au den Tagbl.-Verlag.

Suche
möbliertes Zimmer mit separatem
Eingang . Off . mit Preis erb. u. Hl. « rs
Tagbl .-Haupr -2lg., Wilhelmstr . 6. 9150

NlfkiiiblihOrGe4. 1 «y, ”‘
Balkouzim . mit 2 Bett . m. ob. ohne P,

ßM " Zwei bis drei Schüler
oder Schülerinnen , welche hiev
die höheren Sckinlen besuchen,
finden gute reichliche Pension.
Aufgaben werden beanfstchtigt.
Wörthstratze 3, 1 Stiege.

Nietverträze
vorräti § im

Tagblatt -Mag , Langgasse 27.

Geld-md Zimilsbllien-Markl der Mesbadener Tagbiatls.
Lokale Anzeigen im „G -ld- und Jmmobilien -Markt " kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar

IM

Vielfach »orqelommene Mißbräuche gebe»
»n» Veraiilaifmig j» erkläre», daß wir »ur
bii -ctte Offcridriefe . nicht aber solche von
Bermittler » besürdern. Der Verlag.

Erstes Bauk-
Knpothekcn - Kapital in groß.
Posten für sofort und später zu
zeilge,näßen kulanteil Bedingung,
für Wiesbaden und Biebrich billig
abzugcbcn durch den Vertreter

W . Hi - kL ' It '! 8 « » . ,
Walluferstratze 2.

XL , Bauaelder von der Bank
' 91H _

Habe 18,000 und 30,000 Mk . aus
1 Hnpolhck in die Nähe Wiesbadens
auszuleibe ». Ltii ««
Hilpotheken - und Immobilien-
Bnrca » , Biebricherstratz e 16 , P.

75,000 Mark ä« 4 % %
1. Hpp . zu vergeben . Anfr . v. Haus-
bes.' erb . u . T . L . hauptpostlagernd.

Kapitalirn -Wrsnchr.

2OFOO Mark
auf Mict - Villa (zwei Wohnungen ) im
Nerotal , zu 8 si», nach halber Belastung,
von sicherem ZinSzahler gesucht. Ange-
boic unter 41i > an d. Tagbl .-Verlag.

Sun t auf mein bestgelegenes HauS
und Grundstücke
22,000 —23,000 Mk.
auf erste Hnpothek zu leihen. Auskunft
wird im Tagbl -Verlag erteilt . Tx

50,000 Mk. gesucht
werden auf Print « 2 . Hypothek für
gleich oder 1. Oktober . Offerten unter

479 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Ich habe stets Abnehmer von zweit.
Hnpotbeken -Kapital in Posten von
5000—50,000 Mark ä 50 »" ->. B 11992
li , siii -rie «« n . . Wallnferst ^ . 2.
" :r-" ev . I « M >0 Drr . auf gute zweite
.Hppothck sofort anfznnebmeu gesucht.
Öff . unter 84 . RS pstl. Berliner Hof.

8—10,000 Mk.
3 . Hypotbck auf prima Eckhaus
acg . gute Verzinsuna gesucht . Off.
u „ t . as . -B7&  oh  sie Tagbl . -Zweig-
sicllc , Bismarekri nq 29 . B12207

18 —20,000 Mk . zur 2. Stelle filr
sofort oder später gesucht, Offerten
unter am. 48 « an den Tagbl .-Verlag.

Ulnf str» Objekt, Geschäftöyans
in bester Lage , 138 .000 Mark an
erster Stelle gesucht. Offerien n.
l,.  4 § 3 an den Lagbl . -Verlag.

AM . MDMKLZM
auf prima Haus für 1. Okt . od. früher
gesucht . Offerten bitte unt . 479
an den Tagbl .-Verlag zu richtem_

Mk. 70,000
für lukratives Geschäfts -Unternehmen
am Platze gegen gute Sicherheit so¬
fort gesucht . Gesl . Off . u . D . 471
an den Taabl .-Verlag erbeten.- - -- —

m

aSirlfnd) vr>räekomme»e MißbräuÄegebe»
«„S Beranlofsting z» erkläre», dr.st wir n»r
dirrkic idfferil ' ricse , »ich. aber solche von
Bermittlirn befördern. -r>er Berlaq.

ImmovUirn -Net'bänfr.

Villen und Glllgenhünser.
GeslliäNshnuser

und GrrindWlke
stets zu verkaufen durch

WohnungSnachwei -BureauLiiosr«L i 'ie.,
Tel . 708. Friedrichstraße 11.

I . Nähe d. Frankfurtcritr . Billa z.
1. Okt. z. verkaufen . Hübsch. Garten,
8 Zim ., Soul .. Mans . Pr . 75,006 Mk.
Zu bcsichugen von 5—8 Uhr nachmilt.
Näh . im Tagbl .-Verlag . To

MMi

Die Dil«
Nerobergstr.y
ist erbteilungshalber zu ver¬
kaufen. Näheres durch dcu
Nnchluft - Pfleger Justizrat
Dr . Fleischer , Ornnien-
stra ste IS. _ F24i

Moderne Billa!
in feiner ruhiger Lage , mit Garten,
Wcgzngshalver zu verkaufen.

.llniii «»» aii . tsiiii.
Schiersteinerstrotze 13,

Immobil ien — Hypotheken.
Hübsche Gilla,

Eigenheim » Forststr . 19, letztes Haus
rechts . Lvaldlage , 7 Zimmer , reicht.
Zubeh ., zirka 29 Ruten , zu verkaufen.
Prei s 34,000 Mk . Näh , im Hause.

~Zu verkaufen
Burg Balduinstein a . Lahn » fünf
Minuten von der Station , Villa mit
11 Zimmern und Gärtner - Wohnhaus,
große Ruine , za . 11 ' /- Morgen » za.
600 Obstbänme . Preis 36,000 Mk.
Liegt bei Diez , Limburg , Nassau , Ems.
Anmeldung -ur Besichtigung erwünscht.

Näh . durch
HSvrlror.

Burg 2taldnin st ein a. Lahn .^
Im ob. Stadtteil 3stöck. Wohnhaus,

6 % rent ., unt . grinst . Beding , zu vk.
Ott , n . O , 468 au den Tanbl .-̂ lerla m

Haus a. d. Rheinstr .»
7-Zimmer -Woh »u »gen, ist unter
der Taxe zu verkaufe !,. Näh.
Rheinsiraftc 48, 1 r.

Villenbauplätae . in Mainz
(beim Stadtpark) .

Da in Batihlöckc eingeteilte ehemalige Feßungsland der
Forts Karl und Karthaus hinter der neuen Anlage (iStad 'park)
in Maina mit herrlicher Aussicht auf Rhein , Main und Taunus
iß als Villenviertel vorgesehen . Strassen und Kanäle werden s . Zf.
fertiggeßellt . Auskunft erteilt dicunterzeichnete Dienfiftelle , durch
•welche die Verkäufe des Baulandes in ganzen Baublöcken od. ein¬
seinen Trennßiicken im Aufträge des Reichsschat samts geschehen.

Mains , den jo . Juni 1908 . . ^ 44
I Reichskommiss ton für die Mains - Kasteler Fest ungsgrunds !ticke.

Hofmann , Kuba,
Grossh . Finanzamtmann , Grossh . Bauinspeklor.

ff#

Rentables Hans in herrlicher Lage
preiswert zu verkaufen . Off. u. »4 . S
an den Tag bl.-Verlag . _ 6 .11399

Rentables Geschäftshaus preis¬
wert zu verkaufen . Offerten u. 4' . 47 :*
an den Tagbl .-Verlag . B11400

Pensions -Hotel zu verkaufen.
Dasselbe befindet sich in bester Knr-
lage » nahe dem KoKveuuucil , hat
moderne Einrichtungen und best
anSgcstattete Fremdenzimmer « Der
Betrieb kann auch von einer Dame
geleit ' t werden , da er leicht übersichtlich
ist. Anzahlung za. 30,000 M . Offert,
erbeten unter M-. 484 an den Wies¬
badener Tagbkatt -Verlag.

Ifi
an fertiger Strafte , für Äorder - und
Hinterhaus , irtfl . Eingabezerchnung , billig
zu verkaufen . Tie Straßen - u. Kaual-
kostcn werden bezahlt und hat Käufer
mit Sicherstellung u. Zahlungen au die
Stadt nichts zu tun . Auf Wunsch
werden auch 20,000 Mk. Baugeld zu
5 "/» dazu gegeben. Näh . unt . I * . 47«
au den Tagbl .-Verlag . B 12182

Imnrobilien -Kaufgrsuche.

zum Alleinbewohncu so¬
fort zu kaufen gesucht.

Carl Giiti.  Kaiscr -Frledrich -Niug 59.
Telephon 3433.

Billa

Selbstkäufer sucht rentabl . Haus
m . Hofr . od. Hintergeb . zu kaufen.
Off . u . W . 474 an den Tagbl .-Verlag.

NümiPlel öljne WMMl
in der Preislage von Mk. 1^0—175,000
zu kaufen gesucht. Angrd . erbeten unter
Ll . 47 7 an dcu Tagb '.-Nrrlng.

Großes oLtes Haus
zrun Nrnbanen oder größeres
Gelände zu kaufen gesucht.

.lnHms Allstadt,
Schiersieinerstraße 13.

Suche Haus mit Kolonialw .- oder
Gemtjcht -Warcli -<8cschäit , auch wo solches
ciuzuricht . ist. Platz einerlei . Besitz, schreib,
u. 4" . 8 . 20 > postl . Mannheim . B164
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Kl. nobles Kolonialwaren -Gcschiift
zu vk., Ladeneinr . mietweise. Nur
wirkt, ernsth. Reflektanten wollen sich
u. N. 480 an d. Tagbl.-Verl . wenden.
'Gut eingeführtes Kolonialw .-Gesch.,
in bester Lage, zu verkaufen . Off.
unter P . 176 an den Tagbl .-Verlag.

Hasen zu verkaufen
Moritzstraßc 56, Partei re__r_._

Vier Monate alter Dobermann
bill. zu verk. Hermannstra ße 21, 1 l.

Echter Dalmatiner (Rudel
preiswert zu verk. Dotzheimer str. 5.
Rebpinfcher, selten schon, ganz klein,
stubenrein , sehr anhänglich u. treu,
3 Jahre alt , zu verk. Rüdeshcimer-
stra ße 29, 3 r ., morg . v. 10—12 Uhr.

Ein sch. jg. Hündchen g. billig
zu verk. jft.  Dotzheimer str . 1, Trinkst.

Sechs Hühner und eine Glucke
mit 5 Jung , b. z. vk. Adler stra ße 49.

Brillant -Ohrringe u. Ring,
grobe, ganz reine Steine , sehr billig
verkäufl . Kais er-F r.-Rin g 47, P . r.

Eine Kreidezeichnung
von Knaus , Mädchenbildnis , zu ver¬
kaufen. Anfragen unter 8 . 482
an den Tagbl .-Verlag

Oelaemälde , Altertum,
zu verk.  Dotzheiinerstraße 26, 4 ffl.
Hocheleg. Gcsellsch.- u. Straßcnkleid .,
alles fast neu , auf Seide u . in gr.
Auswahl , auch versch. cleg., fast neue
Blusen s. bill.  z . vk. Kl. Wcberg. 9,1.

Weiher Kaschmirrock, noch neu,
billig. Kirchgaffe 60, 3.  Stoch ._

Herren - u. Damen -Kleider
zu verk. Göbenstraßc 4, 3.
Einige Herren -Anzüge bill. zu vk.

Hellmundsir . 18, 1. Händl . verbeten.
Schwarzer Gehrock,

sehr gut erhalten , 18 Mt ., zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verla g. vk

VervrelfältignngS - Apparat
Cyclostaill, neu , f. M.- u . Handfchr.,
bill. zu vk. Kirchgaffe 60, 3. B 12252

Hcistlnft -Haartrocken-Apparat
mit Gasheizung und Wasserantrieb
billig zu verkaufen Oranienstr . 39,
Part . D . s. e.  Kind erstühl chen.

Klavier für 20 Mark
sof. umzugshalber an Anfänger ab¬
zugeben._ Nah, im Tagbl.-Berl . Ila

Umzugshalber ein Klavier
zu verk. Ncudor ferstra ße 4, 1._ ^
Wenig gebr. eis. Bett m. Strohm.

für 9 Mk.  zu verk. Nerostr. 23, 2 lks.
3 Bettstellen mit Matratzen,

darunter ein Kinderbett , sind zu ber-
kaufen Neugasse 6, 2._

Elegante gestickte Miischgarnitur,
neu , modern blau , Sofa u . 2 große
Sessel, für 195 Mk. zu verkaufen
Oranienst r aße 10, 2 St ._

2 Diwans , 1 Ottomane,
sof. bill. abzug. Moritzstraße 21, H. 1.

Feiner Spiegelschrank,
pol. Vertiko, pol. 2-tür . Kleiderschr.
25, Küchenschr. 16, neuer Tisch 7.50,
Stühle 2.50, Nachtschr. 2, 2 nutzb.-
pol. v. Betten , Wasckk. m. M. 30, kl.
Sofa u . 1 Stuhl 22. Adlcrstr . 49, 1.

Ein fast neuer Küchenschrank
billig zu verk. Adlerstraße 16, 1 r.

Gr . n. Schliefst, u. Mäp .-Rührfch.
zu verk. Kaiser -F ri edr.-Ring  8 , P.

Gr . Nahmen u. Div . w. u. Wert
ausver k. Rumb ler , Wilhelmstr . 14.

Nähmaschine zu verkaufen
b. Nix, Well ritzst raße 47, Mitt elbau.

Nahmaschine, sehr aüt erhalten,
bill. zu verk. Blei chstr nfte  9 , Hth. P.

Ladeneinricht ., best. a. 1 Regal
mit 60 Schubladen , 2 Theken, einem
Mehlkasten mit 3 Gefach., Kartoffei-
kasten, 4 Oelapparat ., 1 Erkergestell
u. noch Verschied, für 250 Mk. zu ver-
kaufen  Fr ankenstraß e 4. 012219
Eine Laden-Einrichtung , ganz neu,

für Kolonialwaren , billig zu verk.
Näh. Borkbolderstr . 8, P „ Bieb rich.

Gebr . Ladentisch billig zu verk.
Dotzheiinerstraße 72.

Drei Erkertritte
billig zu vk. Adolfst raße 10, M tb. Ir .
Eins ». halbvlatt . Geschirr u. 1 Sofa
bill. zu  ve rk. E llenbogen gaffe 7.

Gebr . 6-sitziges Break
zu ver kaufen Oranienstraße 34.

Großer Kinderwagen
billig zu verk. Jahnstraße 44, H. 2 l.

Sehr gut erhalt . Kinderwagen
f. 12 Mk. z. vk. Adler straß e 24, H. 1.

Gut erhaltener Kinderwagen
bill. zu verk. F aber , Kar lstr. 35, 3.
Sportwagen , zweisitz., mit Verdeck,

billig abzug. Ntikolasstraße 12, Part .
Gebr . Fahrräder in allen Preis !.

billig Mellr itzst raße 27, P . l. 1511 687
Best. Fahrrad (Dürrkopp ) preisw.

zu verk.  Re staura nt „Zum  Pfau .
Ein Fahrrad billig zu verk.

Adelheidstraße 78, 3. S tock.
Islam . Gaslüster,

sowie 8 Flammen häng . Glühlicht
billig zu verk. Kir chgaffe 54, Laden.

Eine Gaslyra , mehrere Glocken
und Brenner zu verkaufen Luxem¬
burgstra ße 8, D ro gerie . ^ B 12249

Verschiedene Halle», mit Schiefer
u. Ziegeln gedeckt, abzug. Dotzheimer-
straße 106. Christian Pilaenrüther.

"Eiserne Treppe, 7
leicht gewunden, 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzuschen in der Schlosserei
Kühn & Kämpfer , Römerberg 8. _ *

Für Schloffer!
Gutes neues Bandeisen , 2 cm breit,
in größeren Mengen billig abzugeben.
L. Schellenberg'sche druckerei.

Langgaffe 27, Druckerei-Kontor.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das H-rvorbeben einzelner
Werte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Gutes Agentur -, Versandgeschäft
od. Firma d. Nahrungsmittelbranche
zu übernehmen gesucht. Offerten u.
P . 482 an den T agbl.-Verlag ._

Papagei zu kaufen gesucht.
A. m. P r . u. Mi. 483  a . T agbl.-Verl.

Gebrauchtes Klavier
billig gesucht. Off . mit Preisangabe
unter D . 483 an den Tagbl .-Verlag.

Fahrrad mit Freilauf
gesucht. Offerten mit Preis unter
St . 10 postl. Bis marckring. _B 12195

Ausgckiimmte Haare kaust
Friseurgesch. Museumstraße.

Ein schon lange Jahre mit gutem
Erfolg betriebenes Schreitzwoeen - u.
Zigarrengcsckiüft, in der Nähe von
Mehreren Schulen gelegen, mit guten
Ncbeneinkünften, ist Umstände halber
zum Jnvcntnrwerl zu verkaufen. Er¬
forderlich 4000 Mark. Offerten unter
V. 400 an den Tagbl.-Verlag.

Alteingcführtes

lvagnergeschäft
wegen hohen Alkers des Besitzers sof.
billig zu verkaufen. Nähere Ausk. erteilt

"W. JürcSi ner , Maucrgasse 15, 1,

iodiElES. vmii -W . F45
18kar . Gold, In Chronometer, ganz neu.
Unter der Hälfte d. Wertes zu 180 Mk.
zu verk. Sekt. Gelegenheit. Off. unter
5E. ß « Sl an I». Preni , Mainz.

Opel - Automobil,
Modell 1908, 4Zyl ., 18/30 HL., Doppel-
Vbaöton, wie neu, in jeder Weise kompleit
und in prima prima Verfassung, ist so¬
fort sehr billig zu verkaufen. Off. u.
U . 04»«S» an lNr. 6079) F45

n . Frimz , Wiesbaden«

WeingrüneStückfas;,
Bütten , in gutem Zustand , sowie eine
fast neue Rundkelter lStück haltend)
preiswert abzuneben, ebenso eine ganz
neue Federrolle „Offcnbacher ganz
patent . Achse".

I . van de Bergh u. Co., Kostheim.

Automobil, 8-pf.,
4 Sitze (Dion —Bontott ) , zu verk.
Näh. Biebrich a. Rh., Rathausstr . 2, 2.

Zahn -Technisches
Institut zu kaufen gekuckft. Be¬
teiligung mit Kapital »Einlage
auch erwünscht» .S olins Allstadt,
Schiersteinerstraste 13.

Briefmarken,
einzeln, in Partien und Briefmarken¬
sammlungen , kaufe gegen sof. Kasse.
Ganz besonders suche alte Baden, Bayern,
Württemberg re. Offerten bitte t' cäort
unter A. « 3 a an den Tagbl.-Verlag.

Äsa,rfl M senket
zahlt am besten für Herren-, Damen- u.
Kinder- Kleider, Schuhwerk, Uniformen,
Möbel u. Pfandscheine. Hochstätte 1».

Bitte sich güt. zu überzeugen!
fiur Frau Stummer,
Kl. YVebercrsse9, i, kein Laden,

zahltdie allerhöchsten Preise u . mehr
wie jeder Anders f. gutcrh. Herren-,
Damen- u. Kinderklcidcr, Schuhe, Möbel,
Gold, Silber , g.Nachl. Postkarte genügt.

Vtöbel ^ Betten , "
Teppiche, LelgcmSlde, Fahrräder,
Musikinstrumente kauft fortwährend

Hen , Friedrichstraße 25.

Bitte ausschrreisen!
Lumpen,Papier,Flaschen,Eisen re. kaust u.
holt p. ab 3.8lppee,Oranienstr .54.Bl2l99

Cand. phü. erteilt Unterricht
in Latein und

neueren Sprachen. Ofl'erten unter
41. iw a an den Tagbl.-Verla g.
" tiachsen -Aitenburg.

rrechnikumAlteilburgf
■ Maschinen -, Elektro -, Papier -, Auto-
I mobil-, Gas- und Waaw rtwhrt ik. -
^UWUE ' ^ rox rarnni frei.

Wer schreibt Röten n. b7~Spiel?
Off, unter st . io postl. Bismarckr ing,

Ein junger Franzose sucht jungen
Deutschen zu täglichem Spaziergang , um
die deutsche Sprache zu üben. Persön¬
liche Vorstellung Villa Humboldt,
Frankfurterstraße 22. 9148

Alle Arbeiten
f. d, Schreibmaschine, Vervielfältig., auch
in fremder Sprache, sauber u. billig.

SSelcne BUorm, Luisenstr. 41, P.

ftdlicnifije MaffM.
«sw. von gebildeter.

Insll | U| v energischer Dame
v. 9 Vis tt Bleichstraste 21, 2 rechts.

Gebr . eis. cmaill . Badewanne
zu kaufen gesucht. Offerten unter
S . 482 an den Tagbl .-Verlag.

In diele Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Tai Hervorbcve» einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft. 8

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u . s. Dam.
bevorzugt . Offerten unter G. 415 an
den Tagbl -Verlag.

Englische Konversation
nebst Zimmer bei engl. Familie oder
engt. Dame gesucht. Off . u . Chiffre
K. 176 an d. Tag bl.-Verlag . B 12253

Klavier -Unterricht
ert . gründl . ein in allen konservat.
Hebungen geschult. Herr . Wchtl. 2 St .,
mtl . 8 Mk. Off . V. 478 Tagbl .-Berl.

Wer erteilt
16jähr . Jungen Unterricht im Exer¬
zieren zwecks gerader Haltung ? Off.
m. n. Pr . u. M. A. 33 postl. Berl . Hol.

Zwei Knaben bis zu 10 Jahren
find , zur Miterzieh , o. eignen, indiv.
u. gewiss. Ersieh . u. Ueberwach. der
Arb., liebev. Pfleg - in einer Billa i.
Taunus , schön u. ges. geleg. Energ.
Lehrkraft i. Hause. Off . u. F . W. 4263
an R. Masse. Wiesbaden ._ F134

Bügel -Kurse.
Fr . Krombach, Faulbrunnenstr . 12.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufavuommen. — Dar Hervorhcbeu einzelner
Worte im Text durch fette Schrift Ist unstatthaft.

Verloren zwischen Wiesbaden
u . Georgenborn graue Damenjacke.
Abzug. .q., a. Bel . Faulbr unnenstr . 1.

Dienstmädchen verlor
am Montag , den 10., Portemon . mit
Inhalt v. Viktoriastr . bis Bleichstr.
Abzug. Bleichstraße 9, Hth. 1 links.

Längl . Türkis ans ein. Ohrring
verl . Da lieb. Andenk., bitte abzug
Bleichstraß- Schule , Pedell . _ B 12261

Boxer, gelb, mit weißer Brust
u. schwarzer Schnauze , entlaufen.
Abzug, g. Bel . Weilstraße 18.

Shampoonieren 1 Mk. nnt Frisur,
im Abonn. 75 Pf . B. Este , Wellrrtz-
straste 27, Ecke He llmun dstraße._

Wäscherei Frau Schmidt
(Gärtnerei Schmidt ), Langenbeckpl.,
Fein -Büglerei , Rasen -Bleiche.

Wer übernimmt Annahmestelle
f. eine leistungsfähige Neuwäscherei?
Off , u. C.  4 81 an  den Ta gbl.-Berla a.

Wer leiht sofort
100 Mark gegen Sicherheit und gute
Zinsen ? Offerten unter R. 482 an
öen Ta gbl.-Verlag ._

20 Mark v. verschw. Pers.
geg. b. Rückg. zu I. ges. Off . unter
H. 500 hau ptpo stlagernd . B 12277

Bessere Persönlichkeit
w. ein Darleherp (50 Mk.). Diskr.
Rückz. n. Uebereinkunft . Offerten
unter V. 482  a n den Tagbl. -Verlaa.

Welch cbeldenkende Herrschaft
würde einer armen Familie , welche
durch jahrelange Krankheit ihres
Ernährers in Not ger. ist, 3 Kinder
besitzt, mit e. Darlehen von 30 Mk. a.
d. Not helf. ? Näh, l. Ta gbl.-Ver l. Ta

Ein Mädchen, 11 Monate alst "
ist als Eigen abzugeben. Zu erfragen
Saalgasse 14, Bäck erei ._ _

Für zebnjähr . gesundes Mädchen
werden Pflege -Eltern ges. Off . rnit
Preisang . u. D . 482 Tagbl .-Verlaa

Gleichen Anschluß ~-
an gebildete Dame gesucht, der eng¬
lischen Sprache mächtig. Offerten
unter N. 482 an den Tagbl .-Verlaa

W. W. 30. Brief bitte nbist
Gefl . baldigst Rachr. Gruß R . S.

Guter bürgerlicher MittagStisch
59 Pf . , Abcndtisch 35 Pf.
Bi.  Hcmmelsh er ser , Saalg . 22,1.

Alle Massagen
von junger Dame 10—1 u. 3—7. Hell¬
mundstr. 52,2, Emscrstr.,Haltest, d. Elektr.Marriknie!

Friedrichstraste 47, 2. Etage.
Sprechstunden 3—7 nachm. 9154

MioarM. Mhenschal
von Kapellenstr. bis Pariser Hof verloren.
Finder erhält gute Belohnung. Abzug.
Pension Lizins, Kapcücnsteaße8, 1.

Junger gebild. Kaufmann sucht
gegen Sicherheit __DarlehenÜ.2000M.
Gute Verzinsung. Rückgabe nach Ueber-
einkunü. Offenen ». Eh.
hauptpostlager nd hier.

Kaufinann sucht zur Gründung eines
Geschäfts M . 5609 gegen Sicherheit
und Bürgschaft. Off. u. **• 483
an den Tagbl .-Verlag.

Suckie Stellung als Klavierspieler
bei Herren - Ensemble oder für einzelne
Tage. Näh, im Tagbl .-Verlag. Ile

Mnmon finden diskr. Aufnahme bei
tzlUMtsi Kath . Zauner , Hebamme,

Mainz, Emnicranstr. 9. _

Vornehme Geldanlage.
Zur Ausbeutung eines Berges in der

Eifel, welcher Millionen an Wert in
Sckiefer- und Bausteinen repräsentiert
suchen wir einen oder mehrere Gesell¬
schafter als Teilhaber. Kapital za. io
bis 50,000 Mk. erforderlich. Otifffo
absolut ausgeschlossen, im Gegenteil ein
ganz enormer Reingewinn wird erzielt.
Interessenten diene sch gerne mit gedruckter
ausführlicher Beschreibung bezw. Er¬
klärung. Off. unt. X. 4 * 8 an den
Ta gbl.-Verlag.__
A Ättt, Hrlfe o®*
bei Fraucnleid.,Fluß ,Störungen , Wurm-
leiden ec., gewissenhaft, diskret, H, »„ s « ,
Mainz, Zanggaffe 21,1, Nähe Bahnhof.
Spr .v.9—1 u.3—7 Uhr. Sonntgs . v.9—i

"heiraten 'SSff
ran Wehner , Römerberg 39, 1.
cii*at oder Teiliiaberin.
Adlig, alleinst . Kaufmann vornehm,

Charakt ., 50 Jahr ., mit Haus u. f,
MoilewBrriii ' cscli . , Einkommen
Mk. 10,000, suoht weg. Krankh . u. Arg.
scheid, d. Mitinhabr. unabhiing. Dame
mit 40—50,000 Mk., am li <-l>st . -i,
als Bi' raa z. glückt. Ehe oder all
Teilhahei'in. Off. u. 17. M -ISJtSH an
Kn ti oIf Hosse . lieipz ig . E

Streng reell!
Fabrikant , Biebrich a. Rh., Miie^

30er, Prot . ; tadell . Ruf u. Char ..
hübsche eleg. Ersch. (da Viel aus Reis'
u. ihm an Damenbek. ffehlt), w. „„7
Verm. Dame (a. ja. kinderl . Wwe .)
deren Eltern od. Vcrw. in Verbind'
zu treten . Photographie erwünscht
w. sof. zurückfolgt: Anonym zwecklos'
Verm . Verb. Diskr . Ehrensache. Off'
u. II372 an den Tagbl .-Verl . II 37^

Wein-Verßeigerung in Bingena. Rh.
Dienstag , den 13 . September 1SÄ8 , vorm . 11V- Uhr,

läßt Herr '
•losef Hassemer,

Weingut - besitzer in Binsen a. Rh.,
im Saale des „Englischen Hofe »" in Bingen uachverzeichnetc Weine versteigern:

12/1 und 3712  Stück 1005er , 1006er und
1907er Weihweine,

wobei feine Riesling - Slnslesen aus den Weinbergen des Versteigerers im
Scharlachberg, Eifel, Schwätzerchen, Mainzerwcg und Neuberg; sowie

3/1 und 34/2 Stück 1904er , 1005er , 1000er
und 1907er Rotweine , Frühburgunder u,rd Spätrot.

Probetag« für die Herren Kommissionäre am 19. und 20. August.
Allgeme ine Probetag« 10., 11. und 12. Septe mber. _ (Nr.2824) E45

Tischmesser, Lössel und Gabeln.
Beste Onal 'tät. schleifen und Reparatur.

Telephon 2079 . Fh . Emmer , aSÄS
Reparaturen an allen Tafelgeräten in Silber und Nickel. 7719

Großer Schuhverkans.
Gut. Neu «affe 22, 1 Treppe . Billig.

Sehr billig:
Salon , Mahagoni,
Speisezimmer , Nußbaum,
Schlafzimmer , Eichen,

besonderer Ümständc halber zu verk.
Händler verbeten. Näh. Roonstr. 11, 2 l.

Eiserne Treppe, -
leicht gewunden, 11 Steigungen, mit gc-
schmiedetem Geländer, für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzuschen in der Schlesstrei
HUI, » & itüniyfer . Römerberg 8.

pr Schlosser!
Gutes neues Bandeisen » 2 cm breit,

in größeren Mengen billig abzugcben. *
K.SchcUendcrfl'sche Hofliuchdruckcrei

Langgaffc 27, Druckerei-Kontor.

T!ie hglish Büffet
Taunusstr. 27. am Kochbrunnen. Telephon 3704.

8 r»it0  8l » F , 15 . August , ab IO Uhr:

Eröffnung
der nunmehr glänzend ausgestatteten Räume u. Salons.

Gusses Fest - Konzert.
Besitzer Onstav Wolf,

9158

Luftkurort Lauterbach 572 m
g .) , ü . d . U.

Scliwaraswald - Hotel.
Schönste Automobil - und staubfreie Lage, direkt am Tannen-Hochwakle.

Beste Verpflegung, P”ospokte gratis.
I ®. ES.eu .ter , im Winter Director Coiriers Grand-Hotel Valescure.



garantiert wasserdicht,
für " ri»elme« ,I "nen , Kranke und Kinder,

T®n Mt, 1 sn per Meter.

Windelhöschen , ÄS «ffi£
Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem
Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von
Stk . 1 .75 an . 807

Sämtliche Artikel znr Kranken- nnd Wochenbettpflege
Chr . Tauber , E£C,Ä,. 6-

{^ iskontienmff von  g uchfortlerungen
zu koulanten Bedingungen. Prospekte stehen unent¬
geltlich zur Verfügung.

Delkrederek TreuhandA.K..
za Frankfurt a. II.

F82
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Evangelischer Kirchengesangverein
Meute abend O Uhr: PpoK &Gh F464

Kchrelb-u. UervieW1.-Ktube
Luisenstraße 41, Part.

Helene Horn.

Trauerkränze,
Palmwedel

in jeder Preislage, stets fertig
Ernst Walil,

Wilhelmstr. 34. Adolfstr. 6.
Fernruf 908. Fernruf 910-

934

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,
daß unser innigstgclievter hoffnungsvoller Sohn , Bruder , Enkel,
Vetter und Neffe,

Otto Kiedeler,
im jugendlichen Alter von nicht vollendetem 14. Jahre heute morgen
um 5 Uhr nach kurzem, schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
Im Namen aller Verwandten:

Die trauernden Eltern
Familie Gustav Kiebrler, Gustav-Adolfstr. 6, 2.

Wiesbaden , beit 14. August 1908.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 16. August, vormittags

um 11'/» Uhr, vom Leichenhause aus statt.

wir

Danksagung.
zur die vielen Beweise herzlicher Teilnahme sprechen

unsern innigsten Dank aus.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Luise Graefe.
Wiesbaden, den H.  August M8.

1114?

Kurhaus. 10% Uhr ab Kurhaus:
Mail -coach-Ausflng und Rundfahrt
Durch Wiesbaden . 11 Uhr : Kon¬
zert in der Kochbrunnen - Anlage.
Z% Uhr : Mail -coach-Ausflug . 4%
Uhr : Doppelkonzert . 8% Uhr:
Doppelkonzert. Gartenfest . Großes
Feuerwerk.

Königliches Theater. Geschloffen.
Residenz - Theater. Vom 1. August

bis ernschl. 31. August bleibt das
Residenz-Theater der Ferien wegen
geschloffen. Wieder - Eröffnung.
Dienstag , den 1. September 1908.

Kolks - Theater Wiesbaden. Nachm.
4 Uhr : Das gute Lisel und das böse
Greiel . Abends 8.15 Uhr : Ein¬
quartierung.

Walhalla - Theater. Abends 8 Uhr:
Der fidele Bauer.

Walhalla (Restaurant). AbdS 8 Uhr:
Konzert.

kieichShallen-Theater. Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Deutscher Hof. Täglich Konzert.

AktuarVuS' Kunstsalon, TaunuSstr. 6.
BangerS Kunstsalon» Luisenstr. 4 u. 9.

Verei ns-Nachrichten
Turnverein. Nachm. 2.30— 4 Uhr:

Turnen der Schülerinnen . 4—6:
Turnen der Schüler . Abends 9 U. :
Bücherausgabe und gesellige Zu¬
sammenkunft.

Turngesellschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchenabteiluna;
4.15 bis 5.15 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung : 9 bis 10 Uhr:
Bücherausgabe.

Lllänner -Turnverein . Bon 4.30 oiö
5.30 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.30
bis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 U.:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe u.
gesellige Unterhaltung.

Sportverein , 6 Uhr : Uebungsspiel.
vürgerschützen -Korvs . Vereinsabend.
Krieger - u. Militär -Verein . Abends

8.30 Uhr : Gesangprobe.
Männerge ^ nĝ-Berein Fibelio . Abds.
verein der Dogelsreunde. Abends

9 Uhr : Mitglieder -Versammluna.
Ev . Männer - u. Jünglings -Berern.

Abends 9 Uhr : Gebetstunde.
Ehristlicher Verein iun'ger Männer

Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
Blau - Kreuz - Verein . E . V„ Markt¬

straße 13. Abends 8.30 Uhr : Ge¬
sang- und Gebciftunde.

Gärtner -Verein Hedera. Abds. 9 Uhr:
Versammlung.

verein der Württemberger . Wies¬
baden. 9 Uhr : Vereinsabend.

Klub Borussia. Vereinsabend und
Probe.

Versteigerungen
Versteigerung von Mobilien usw.

im Versteigerungslokale Helenen-
firaße 24, mittags 12 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 378, S . 7.)

Versteigerung von Mobilien usw.
im Lause Helenenstraße 5, mittags
12 Uhr. lS . Tagbl . Nr . 378. S . 7.1

Walhalla - Theater.
Direktion: H. Norbert.

Samstag , den 15. August, abends 8 Uhr:
Extra-Vorstellung zugunsten der

Nationalfpende für den Grafen Zeppelin.
Auf vielseitigen Wunsch noch einmal:

Der fidele Dauer.
Operette in 3 Akten von Viktor Leon.

Musik von Leo Fall.
Leiter der Vorstell.: Direktor Robert.
Dirigent : Kapellmeister K. F. Adolfs.

1. Akt: Der Student.
Personen:

Lindobercr, der Bauer
vom Lindobererhof. Willh Sanden.

Vincenz. sein Sohn . Kl. Schußler.
MathäuS Schcichel-

roither . Albert Niesler.
Stefan , 1 seine Walter Herrling.
Annamirl, ) Kinder Kl. Schneider.
Raudaschl. 1 « Friedr . vonAhn.
Endletzi,ofer. l *öaucTn  Bruno Waldow.
Zopf, Obrigkeit . . Paul Schultze.

Bauern und Bäuerinnen.
Spielt im Dorfe Obcrwang in Ober-

österrcich, Herbst 1896.
2. Akt: Der Doktor.

Personen:
Mathäus Scheichcl-

roither . Albert Niesler.
Stefan , sein Sohn . Walter Herrling.
Annamirl, s. Tochter Emmy Pelery.
Lindoberer, der Bauer

vom Lindobererhof Willy Sanden.
Vincenz, sein Sohn . Mattias Meyers.
Raudaschl, Im Fried, v. Ahn.
Endletzboier, l dauern ^, ^0 Waldow.
Zopf, Obrigkeit . . Paul Schultze.
Die rote Lisi, Kuhdirn Lisa Berndt.
Heinerle, ihr Bub . Kl. Schußler.
1. Baucrnbursche . . Anton Knauer.
2. Bauernbursche . . Karl Jntekofen.
3. Bauernbursche . . W. Schulstnger.
Bauern, Bäuerinnen, Gaukler. Kaufleute.
Spielt am Mathaeitage im Dorfe Ober-
wang in Oberösterreich. Frühjahr 1907.

3. Akt: Der Professor.
Personen:

Mathäus Scheichel-
roithcr . Albert Niesler.

Stefan , sein Sohn . Walter Herrling.
Annamirl , s. Tochter Emmy Pelery.
Lindoberer . . . . Willy Sanden.
Vincenz, sein Sohn . Mattias Meyers.
Geheimer SaUitätsrat

Prof . v. Grumow Bruno Waldow.
Viktoria, feine Frau . Ella Grüner.
Friederike, deren Tochter Käthe Mailing.
Horst, deren Sohn,

Leutnant bei den
Husaren in Berlin Friedr . v. Ahn.

Franz , Diener . . . Paul Schultze.
Toni , Stubenmädchen Lissy Barky.

Senior einer Studentenverbindung.
Studenten . Studentinnen . Herren.

Damen.
Spielt im Herbst 1907 in Wien, in der

Wohnung Stefans.

Sonntag , den 16. August: Ein Walzer-
tranm.

In Vorbereitung: Die Dollarvrinzesfin.

Ttzeat er-Gi«1r tttsprei fr.
Walhalla-Theater.

Vroszeniumsloge. Mk. 4.—
Fremdenioge . . „ 3.-
Orchestersessel. . » 3.-
Balkon . . . . „ 2.50
1. Parkett . . . . 2.50
Promenoir . . . . 2.-
L Parkett . < . „ , > 1.50
Parterre . . . . 1.—
Entree . . . . • • . 0.70

Molks-Theater.
(Dotzheimerstraße 15, „Kaisersaal ".)

Direktion: Kan » Miltzslmq.
Samstag , den 15. August.

Nachmittags 4 Uhr:
Große Kinder-Borstellung.
Das gute Met

und das dose Gretel.
Abends 8.15 Uhr:

Volkstümliche Vorstellung bei kleinen
Preisen.

Die Einquartierung.
Posse mit Gesang in 4 Akten von

Starke.
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelmh.
Musikalische Leitung : Herr Kapell¬

meister Paul Roemer . ~
Personen:

Frau Caroline Sieter,
Witwe eines Ge¬
würzkrämers . . Ottilie Grunert.

Amanda, ihre Tochter Margar . Bcalin.
Marie, ihre Nichte . Erna Friese.
Heinrich, ihr Bruder Conrad Loehmke.
Fritz Frühaus, Hand¬

schuhmacher . . . Hans Wilhclmy.
Frohmann . . . . Emil Roemer.
Potaschka Klefka.Unter-

offizier in einem un-
gar. Husaren-Rgt. Arthur Schöndorff.

Gröblich, Hauswirt . Albert Matthaei.
Ein Nachtwächter. . Willy Klein.
Ein Schusterjunge . Gottfried Klein.
Ort der > Handlung : Eine kleine
Probinzialstadt . Zeit : Gegenwart.

Sonntag , den 16. August, nachmittags
4 Uhr, bei kleinen Preisen : Des
Nächsten Hausfrau . Abends8'/«Uhr:
Robert und Bertram._

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 15. August.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des

Walhalla-Theater -örchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeister P . Oex.
1. Ouvertüre zur Oper „Maritana “ von

Wallace.
2. Czardas Nr . 8 von Michaelis.
3. Rosen aus dem Süden , Walzer von

Strauss.
4. Paraphrase über das Lied „Wald-

andaeht “ von Neid.
5. Phantasie aus der Oper „Lohengrin“

von Rieh . Wagner.
6. Herzog Alfred . Marsch v. Komzäk.

Ah 41h Ohr nachmittags:

Grosses Gartenfest
zu ermassig -t . Elintrittspreise.

4y2 Uhr:
Doppel . lionzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Ugo Afferni , städt.

Kurkapellmeister.
Kapelle des Füsilier -Regiments von

Gersdorff (Kurhess .) Nr . 80.
Leitung : Herr Kapellm . E . Gottschalk.

Programm des Kurorchesters:
1. Ouvertüre zur Oper „Die Meister¬

singer von Nürnberg “ von Richard
Wagner.

2. Arie aus „Rinaldo “ von Händel.
3. Ballettmusik a. d. Op. „ Gioconda“

von G. Ponchielli.
4. Blumengeflüster , Charakterstück

von F . v. Blon.
5. Ungarische Tänze Nr . 5 u . 6 von

J . Brahms.
6. Walkürenritt von Rieh . Wagner.
7. Phantasie aus der Oper „ Der Trom¬

peter von Säkkingen “ von Ness ' er.
8. Festmarsch von U . Afferni.

Programm der Kapelle des Regiments
von Gersdorff:

1. Grossherzog Friedrich von Baden,
Marsch von Friedemann.

2. Rakoczy -Ouvertüre von K61er-B£la.
3 Rendez -vous , Intermezzo von

Aletter.
4. Frühlingsgruss , Walzer von Depröt.
5. Die Glockenstube , Phantasie von

Orth.
6. Eriksgang und Krönungsmarsch aus

der Oper „Die Folkunger “ von
Kretschmer.

7. Delikatessen , Potpourri von Klein.
8. Frauenherz , Mazurka von Fahrbach.

8% Uhr:
9>o ]i | iel - Honzcri.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Ugo Afferni , städt.

Kurkapellmeister.
Kapelle des Füsil .-Reg . von Gersdorff

(Kurhessisches ) Nr . 80.
Leitung : Herr Kapellm . E . Gottschalk.

Programm des Kurorchesters:
1. Ouvertüre zu „Prometheus “ von

L. van Beethoven.
2. Vorspiel zur Oper „Loreley “ von

M . Bruch.
3 Rhapsodie Nr . 2 von F . Liszt.
4. Patriotisches Potpourri von

A. Conracji.
5 Soldatenchor aus der Oper „Faust“

von Ch . Gounod.
6 Ouvertüre zu „ Berlin , wie es weint

und lacht “ von A . Conradi.
7. Am Wörthersee , Walzer von

C. Komzäk.
8. Fanfare militaire von W . Ascher.

Programm der Kapelle des Regiments
von Gersdorff:

1. Hohenzollern -Ruhm , Marsch von
Unrath.

2. Ouvertüre zur Op . „Die Zigeunerin“
von Balfe.

3. Steuermannslied u . Matrosenchor
aus der Oper „Der fliegende Hol¬
länder “ von Rieh . Wagner.

4. Serenade , valse espagnole v . Metra.

5. Divertissement aus der Operette
„Die Dollarprinzessin “ von Leo -Fall.

6. Ämorettenständchen von Kockert.
7. Potpourri aus der Oper „ Preziosa“

von C. M. vi Weber.
8. „ Die Musik spielt “ , Marsch von;

Mogulebru.
Grosses Feuerwerk.

(Hof - Kunstfeuerwerker A. Becker
Nachf ., Adolf Clausz , Wiesbaden .),

Leuchtfontäne . — Scheinwerfer.
Die hinteren Garteneingänge bleiben

ab 8 Uhr des Feuerwerks wegen ge¬
schlossen.

Eintrittspreis : 50 Pfg.
Diese Eintrittskarten berechtigen

auch während des ganzen Tages zum
Besuche des Kurhauses.

Eingang zu den Lesesälen und dem
Muschelsaale ab 21/2 Uhr : Türe rechts
vom Hauptportale . Zum Eintritt zu
diesen Sälen berechtigen sowohl Abon¬
nementskarten als Tagesfestkarten.

Bei ungeeigneter Witterung : 4^ und!
814 Uhr Abonnements -Konzerte.

Biopl Ion-
Theater.

"Willielmstr . 6 , Hotel Monopole.

Neues Programm.
Das Leben der Yögel

des Meeres, 8978
aufgenommen am Kordkap.

Auftreten von:
33 oliannea Sem !»» cl >, Hofopern-
sfinger, BEo'. y King -, Hedwig

i ;iiiri11o -Iianfliiiann . Marie
Ottniann . Jr :ui Vadolowitscl »,

in Szenen aus:
„Martha “, „La Traviata “, „Weiher-

launen “, „Zigeunerbaron “.
„Des Morgens in der Früh“,
Nationallied und Schuhplattler,

dargestellt von der Tiroler

Defregger-Truppe.
Kinderbewahranstalt —- Schlagende
Scheidungsgründe —• Das Junge des

Bies entieres — Der Reihe nach.

Allabendlich von 8 Uhr ab:

Erstklassiges Künstler- Konzert.
Sonntags llsti Uhr : Matinee . 8973

Neichsliallen-Tbeater . Stiftstraße 18.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Ubr aben ds.
An «n»iirtise Theater.

Frankfurter Ktadttstsatrr . Opern¬
haus . Samstag : Der Postillon von
Lonjumeau. Cavalleria rusticana . —
Sonntag : Madame Butterfly.
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Hotei Atller Badhaas.
Langgasse 42, 44 und 46.

Ititzowa , Fr .,- Lausanne . — Seiffe,
Kfm ., Salzwedel . — Maas , Kaufmann,
Bayreuth . — Emesty , Kfm, , Münster.
— Ruppel , Dir ., m . Fr ., Dortmund.

Schröder -Richter , Kfm ., Berlin . —
Jaekel , Kfm ., m . Fr . u. Schw ., Bres¬
lau . — Feil , m . Fr ., Hamburg . — van
Emden , Rechtsanwalt Dr ., Haag . —
Brandenburg , Gebr ., Kflte ., Hamburg.
— Kühn , Ulm . — Berkhoff , Fräulein
Lehrerin , Köln . — Brown , Frl . Lehr .,
Amerika . — Altstein , Rendant , mit
Er ., Pankow.

Bayrischer Hof.
Delaspöestrasse 4.

Chomsky , Russland . — Senrich,
Freiburg.

Bellevue.
Wilhelmstrasse 26.

Kamenka , 2 Hrn . Rent ., Warschau.
fc- v . Waldthausen , 2 Frl ., Essen.

Hotel Bender.
Häfnergasse 10.

Vollmer , Kgl . Steuerinspekt ., Köln.
— Maass , Frl ., Dinslaken.

Hotel Berg, -,
Nikolasstrasse 27.

Schütz , Frl ., Prag . — Souceloff , Frl .,
Prag . — Zipokosky , Russland . —
Westerkamp , Osnabrück . — Reiz , Frl .,
Koblenz . — Reiz , m . Fr ., Koblenz . —
Gratthannsen , Dr . med ., Bukarest . —
Grosse , Frl ., Syrakuse . — Baum , Frl .,
Syrakuse . — Diecok , Stuttgart . —
Diecok , Frl ., Stuttgart . — Holler , mit
Fr ., Bochum . — Klein , Kfm ., Frank¬
furt . — Diecok . Kfm ., Stuttgart . —
Grossmann , m . Fr ., Leipzig . — Wester¬
kamp , Frl ., Osnabrück . — Burganer,
Kfm ., St . Gallen.

Hotel Bieraet.
Sonnonbergerstrnsse 11.

Klatten , Major , Wesel . — Maifield,
Frl . Rent ., Boston . — Coudrey , Frl.
Rent ., Boston.

Hotel Bingel
Nerostrasse 7.

Stolting , Oldenburg . — Stolting,
Kfm ., Oldenburg . — Seghorn , Rent .,
^Oldenburg.

Schwarzer Bo eh.
Kranzpla t.z 12.

Buch . Anoth ., m . Fam .. New York.
— Selliendorf , m . T ., Baltimore . —
Hirsch , Kfm ., m . Fr ., Krefeld . —
Zimmer , Fr .. Kreuzburg . — Aurell,
Ingen ., Stockholm . — v. Heeher , Ob .-
Staatsanwalt , m. Fr ., Stuttgart - —
Prager , Fabrikbes ., Rybnick . — Ober¬
mann , Gvmn .-Prof .. refi Fr ., Zeitz . —
Ascherfeld , Fabrikdir .. m . Fr ., Gross-
almerode . — Georgi , Fr ., Breslau . —
Keller , Brauereibesitzer , Linnich . —
Müller , Kfm ., Linnich . — Pitzer , Dr.
med ., m . Fam ., Tarnow . — Schultz,
Fr ., m . T ., Hamburg.

Zwei Böclce.
Häfnergasse 12.

Korkhaus , Kfm ., Limburg . — Lux,
Beuthen.

Hotel Burgrhof,
Langgasse 21/23 u . Metzeergässe 30/32.

Leick . Kfm ., m . Fr ., Köln . —• Roth,
Kfm ., Erfurt . — Schwarzmann , Kfm .,
m . Fr ., Hamburg . — Doenbach , Ing .,
VI. Fr ., Dortmund.

Hotel Christmaim.
Michelsberg 7.

Hohler . Frl ., Frankfurt . — Krüger,
Eisenbahn -Sekr ., Kol mar.
Hotel u . Bn .dHp .us kontinental,

Langgasse 36.
Jamada . Offizier , Tokio . — Ohachi,

Offizier , Tokio.
Hotel Dahlheim.

Taunnsstrass » 16.
Engberding , Gymn .-Oberlehrer , Bott¬

rop . — Engberding . Hauptlehrer , Bott¬
rop . — Hess , Stud .. Krefeld . —
Küppers , Stud ., Krefeld.

Darmstädter Hof,
Adelheidstrasse 30.

Weidmann , Kfm ., Berlin . — Lenz.
Rent ., m . Fam .. Köln . — Sauter , mit
Schwester . Saarbrücken.

Hotel Deutscher Kaiser.
Marktplatz 3.

Heuer , Rent .. New York .- - Rolland,
Frl .. New York . — Sontag . Kaufm .,
Berlin . — Majer , Kfm ., Berlin . —
Tllig. Kfm, , Berlin . — Glober . Kaufm -,
Berlin . — Albreeht , Kfm ., Brüssel . —
Schwinger , Kfm ., m . Fr ., Kaisers¬
lautern . — Heiner , Rent ., mit Frau,
Holland . — Stillg .er , Kfm ., Chemnitz.

Hotel Einhorn.
Mc -k+stmsRe 32.

Hedtbeuer , Frl ., Barmen . — Mentze,
Rertt .. Barmen . — Straus , Kaufmann,
Frankfurt . — Fuld , Kfm ., Westerburg.
— Gronau . Ingen ., Berlin . — v . Claus-
hart , m . Fr .. Barmen . — Niessen,
Kfm ., Kassel . — Kling , Kfm ., Mann¬
heim . — Heydrich . Kfm ., Frankfurt.
— Vetter . Ingen ., Frankfurt . — Boel-
mann , Kfm ., m . Fr ., Lüdenscheid . —
Fraderik jun ., Stud ., Berlin . — Sasse,
Kfm;., m . Fr .. Berlin . — Fraderik,
Kfm ., m. Fr ., Berlin.

Englischer Hof,
Kranzplatz II.

Marniorosch , Gutsbes ., mit Frau,
Kolomea (Ungarn ) . — Gumpert , Kfm .,
m . Fr ., Parchim . — Kohari , m. Fr .,
Budapest . — Berger . Fr ., Budapest.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7.

Krieger , Kfm ., Neustadt . — Rein¬
hart , Fr . Rent ., New York . — Hoff¬
meister , Fr . Rent ., m . Sohn , New
York . — Marschall , Frl . Rent ., New
York . ■— Wächter , Rent ., Kassel . —
Friedländer , Fr . Rent ., New York.

Hotel Falstaff.
Moritzstrasse 16.

Müller , Nackel . — Hopp . Kfm ., mit
Frau , Berlin.

Hotel Br ’oprin ».
Mauritiusplatz 1.

Schopper , Bahnhofs -Yorst ., Altona.
— Weckel , Kfm ., Hameln . — Blume,
Kfm ., M.-Gladbach . — Rolf , Kaufm .,
Elberfeld . — Schneider , Kfm ., Bad
Nauheim . — Hüger , Reg .-Rat , Geeste¬
münde . — Hüger , 3 Frl ., Geestemünde.
— Margraf , Frl ., Geestemünde . —
Marschall , Rektor . Solingen . — Spar¬
wasser , m . Nichte , Butzbach . —
Telting , Kfm ., Amsterdam . — Franke,
Kfm ., m . Fam ., Baden -Baden.

Europäischer Hof.
Langgasse 32.

Nievejan , Fr ., m. Töchter , Krefeld.
—• Stadowski , Apotheker , mit Frau,
Lemberg . — avunz, Dir ., Koblenz . —
Mayer , Fr ., Bad Dürkheim . — Weigel,
Stud ., Ansbach . — Castner , Student,
Ansbach . — Schmal !, Dr . med .,.au . Fr .,
Duisburg . — Sturm , na. Fr ., Chemnitz.
— V alkhoff , Leeuwarden . — Best,
Leeuwarden . — Valkhoff , Fr ., meeu-
warden . — Bertram , Leeuwarden . —
Hammer , Kfm ., Leeuwarden . —
Krämer , Fr ., Bad Dürkheim.

Frankfurter Hof.
Wehergasse 37.

Dickmann , m . S., Steele . — Wiede¬
mann , Prok ., m. Fr ., Augsburg . —
Kappes , Rent ., m . Fr ., Antwerpen.

Friedriehshof.
Friedrichstrasse 35.

Frohner , Dr ., Magdeburg — Volz,
Lehrer , m . Fr . u . Sehwest ., Wimpfen.

Hotel Fuhr.
Geishergstrasse 3.

Luderitz , Rechtsanwalt Dr . jur ., m.
Fam ., Duisburg . — Gantzel , Kaufm .,
Wesel.

Hotel Gamltriims.
Marktstrasse 20.

Schmitz , Kfm ., m . Fr ., Frankfurt.
— Brummer , Kgl . Eisenbahn -Sekretär,
Stettin . — Müller , Kfm ., Rheydt . —
Schulte , Fahr ., m . Tocht ., Elberfeld.

Hotel Villa Germania.
Sonnenbergerstrasse 25,

v. Quast , Fr ., Frankfurt a . 0.
Grüner Wald,
jviarktstrasse 11.

Weiden , Kfm ., Köln . — Haas , mit
Fam ., New York . — Rossberger , Kfm .,
Kempten . — Bardung , Kfm ., Köln . —
Schubert , m . Farn ., Berlin . — Lampe !,
Kfm ., Wien . — Beek , Frl ., Ohio . —
Siepen , Kfm ., Köln . — Blung , Kfm -,
m . Fam ., Alost . — Rolsonen , Kfm .,
Köln . — Sehaal , Kfm ., Dresden . —
Benk , Kfm ., Stuttgart . — Fischer,
Kfm ., Köln . — Fürst , Kfm ., m . Frau,
Köln . — Geisel , Kfm ., Frankfurt . —
Dönch , Kfm ., Pforzheim . — Meyer,
Kfm ., St . Goar.

Hotel Hahn,
Spiegelgasse 15.

Lucas , m . Fr ., Remagen . — Bock¬
mühl , Barmen . — Liebberdmayer,
Fabr ., Barmen.

Hamburger Hof,
Taunusstrasse 11.

Neubauer , Lehrer , Wössin . — Clay-
ta .i, 2 Hm . Chem ., Manchester.

Hansa - Hotel,
Rheinstrasse 18.

Freilichrath , Fahr ., New York . —
Friede , Kfm ., m . Fr ., Dortmund . —
Reisehe , Kfm ., München . — Jaschke,
Fr . Oberleut ., Innsbruck . — Worvay,
Oberleut ., m . Fr ., Merane . — Ha¬
macher , m . Fr ., London . — Bade,
Amtmann , Tecklenburg . — Borpstette,
Apotheker , Tecklenburg . — Philipp¬
sohn , Kfm ., m . Fr ., Berlin . — Hanne-
ma , m . Fam .. Harlingen.

Hotel Happel.
Schillerplatz 4.

Weyers , Kfm ., Leipzig . — Herbst,
Rim ., m . Fr ., Gelsenkirchen . —
Förster , Kfm ., m . Tochter , Lübeck . —
Heller , Kfm ., m . Fr ., Dresden . —
Töhring , Frl ., Leipzig . — Wintelmann,
Kfm ., Dortmund.

Hotel Holienzollern.
Paulinenstrasse 10.

de Graaff , Fr . Oberst , Strassburg . —
Kremeiberg . Frl .. Baltimore.

Holländischer Hof.
Rheinbahnsferasse 5.

Veite , Rotelbes ., m . Fam ., Braun¬
schweig . — itilge , 2 Hrn ., Fabrikant .,
Berlin . — Reichert , m . Fr ., Bremen.
— Wallrabenstein , Brauereibes ., mit
Fr ., Gotha . — Ackermann , mit Frau,
Nürnberg . — Student . Kfm ., Giessen.
— Winter , Kfm ., B .-Baden.

Vier Jahreszeiten ..
Kaiser -Friedrich -Platz 1.

Wedel . Fr ., in . T ., Warschau . —
Briggs , m . Fr ., Warschau . — Sp“+h,
Fr !., Warschau . — de Knypen , m . Fr .,
Antwerpen . — van de Wiel , m. Fam .,
Amsterdam . — van Bonin , m. Fr . u.
Bed ., Utrecht . — Schulz , Fr ., War¬
schau . — Kunter , Frl ., Warschau.

Hotel Imperial.
Sonnenbergerstrasse 18.

v. Hanneken , Staatsrat , mit Frau,
Petersburg . — FqJ-Remmert , Frau,
Haag.

Kaiserbad.
Wilhelmstrasse 42.

Kieschke . Fr ., Berlin . — Stoltze,
Frl ., New York.

Kölnischer Hof
Kleine Burgstrasse 6.

Heuser , Kfm ., m . Fr ., Breslau . —
Schleusner , Prof ., m . Fr ., Breslau . —
Könitzer , Fabrikbes ., m . Fam ., Neu¬
stadt.

Badhaus nun Kran ».
Langgasse 56.

Grötschel , Dr . med .. Leobschütz.
Goldenes Kreuz.

Spiegelgasse 6/8.
La Vallöe , Kgl . Rentmeister , mit

Fr ., Koblenz . — Müller , m . Fr ., Renn-
kendorf . — Bftnniger . Kfm ., Limburg.
— Gramer , Kfm ., Paderborn.

Hotel Kronprinz.
Taunusstrasse 46.

van Leeuwen , Kfm ., m . Fr ., Haag.
— Poons , Kfm ., m . Fr ., Haag . — Lang,
Fr ., m . Tochter , Dürmenach . —
Safirstein , Antwerpen . — Finlcelstein,
Antwerpen . — Siegler , Kfm ., Gelsen¬
kirchen.

Hotel Krug.
Nikolasstrasse 25.

Bremer , Kfm ., Köln . — Keller,
Kfm ., Mannheim . — Korn , Kfm ., m.
Fam ., Wheeling . — Stöckerhoff , Kfm .,
Witten . — Sternberg , Kfm ., Limburg.
— Seelig , Kfm ., Mannheim . — Ber-
feling , Kfm ., Arnheim . — Kautz,
Kfm ., m . Fr ., Arnheim . — Hermann,
Kfm ., Arnheim . — Poett , Kfm ., Arn¬
heim . — te Winkel , Kfm ., Haag . —
Meyer , Kfm ., Arnheim . — Wilben,
Kfm ., Arnheim . — Murkens , Fräul .,
Arnheim . — Graaf , Kfm ., Arnheim . —
Ruitfroid . Kfm ., m . Fr ., Arnheim . —
Stool , Kfm ., m . Fr ., Arnheim . —
Mems , Kfm ., Arnheim . — Schieberger,
Kfm ., Arnheim . — Brink , Kfm ., mit
Frau , Arnheim . — Fischer , Kfm ., m.
Frau , Köln . — Beyne , Dr ., Budapest.
— Bouriepe , Kfm ., Krefeld.

Hotel zur Goldenen Kugel.
Saalgasse 34.

Strepchen , m. Frau , Aachen . —
Ries , Kfm ., Hamburg . — Schreiner,
München . — Sommer , Bahnhofsvorst .,
Salzkotten.

Hotel nun Eandsberg.
Häfnergasse 4.

Sundermeyer , m . Frau , Duisburg . —
Meyer , Kfm ., Krefeld . — Bocke,
Lampertsmühle . — Stephan , Fr . Rent .,
Wittenberg . — Sixtus . Zeulenroda.

Weis sc Lilien.
Häfnergasse 8.

Pfotenhauer , Fabrik ., Frankenberg.
— Hebecke , Rent ., Erfurt . — Grund¬
mann , Frau Rent .. Grauschwitz . —
Schulte -Bonsfeld , Gutsbes ., Langen¬
berg . — Vellinger , Frau , Metz . —
Diegel , Rent ., Pfaffen -Schwabenheim.

Metropole o . IVXonoooS.
Wilhelmstrasse 6 u . 8.

Rehorst , Frau , Köln . — Henigel-
man , Mindelheim . — Wannken , Hotel¬
besitzer , Hamburg . — Kaufmann , Fr .,
Berlin . — Schwarz , Bankier , m . Frau,
Berlin . — Falk . m . Sohn , Antwerpen.

Hotel Minerva,.
Rheinstrasse 9.

Steinberg , Fr ., Berlin -Luckenwalde.
—- Steinberg , Kfm ., Berlin . — Groos,
stud . med ., Laasphe . — van Hoop-
stadt , Antwerpen . — Smith , Ant¬
werpen . — Verbrucken , Antwerpen . —
van Minzhem . Burght.

Hotel Kassau n . Cecilie.
Kaiser Friedrich -Platz u . Wilhelmstr.

Kimer , New York . — Deuz , Düssel¬
dorf . — Duwez , Ingen .. Brüssel . —
Guders , m . Automobilführ ., Brüssel.
— Burch , m . Fam ., Amerika . — Höff-
•mann, m. Fr ., Budapest . — Levi,
Prof ., Venedig . — Levi , Dr ., Venedig.
— Gebot , Boston . — van Cranenburgh,
Fabrikbes .. m . Sohn , Leide.

Hotel Kaüoual.
Taunusstrasse 21.

Valentin , Fr ., m . Fam .. Köln . ~-
Ilaring , Fr ., m . Tocht ., Hamburg . —
Aneult , Kfm ., m . Fam ., London . —
Reichert , Bent ., m . Frau , Delft . —
Lindemar , Rent ., Rotterdam.

Hotel Prinz Nikolas.
Nikolasstrasse 29/31.

Monscheia , Kfm ., m. Frau , Brüssel.
— Buchbeimer , Rechtsanwalt Dr .^ mit
Frau . Bochum . — Rothschild , Kfm .,
m. Fr ., Freiburg . — Rothschild , Dr.
med ., Berlin . —- Heidmann , Phila¬
delphia . — Harland , Philadelphia . —
Böhmer , Oberingen ., Dresden . —
Stephan , Reg .-Baumeister . m . Frau,
Berlin . — Pezold , Generalagent,
Berlin.

Hotel NIzzj ».
Frankfurterstrasse 28.

Diktin , Exzell ., Wirk ]. Staatsrat , m.
Frau , Petersburg . — Seifiger , Peters¬
burg . — Beiclitel , Hauptmann a. D.,
Speyer. Wonnenliot,

Kirchgasse 15.
Stern , Kfm ., Fürth . — Dannemann,

Dr . phil ., m . Tochter , Barmen . —
Scheffler , Kfm ., Berlin . — Waldmann,
Kfm ., Dresden . — Strassburger , Kfm .,
Stuttgart . — Seeger , Kfm ., Stuttgart.
— Iveiper , Kfm ., m . Fr ., Amsterdam.
— Kieburg . m. Fr ., Tempelhof . —
Rouschau , Kfm .. Paris . — Vogel,
Rechtsanwalt . Köln . — Schaeckle,
Oberingen ., Berlin . — Marx , Kfm .,
Reichelsheim . — Bunge , Rent ., Braun¬
schweig . — Bunge , 2 Damen , Braun¬
schweig . — Warders , Kfm ., Hannover.

Prof . Pacemsteeliers Klinik.
Elisabethenstrasse 1.

Jackson , Frl ., Evansville . — Kar-
tulis , m . Fr ., Alexandria.

Pnln .st - Hot .et
Kranzplatz 5 und 6.

Nobis , Kapitänleut ., Wilhelmshaven.
Hotel du Parc n . Bristol,

Willi clm strasse 28/30.
de Roda , Frau , Laud . — Seidel,

Kfm ., Berlin.
Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

Lümmann , Frau , Duisburg . — Blum,
Pfarrer , Dornap.

Pfälzer Hof.
Grabenstrasse 5.

Kitzing , Hojerswerda . — Wähler,
Hojerswerda . — Patur , Hojerswerda.
— Zumkeller , m . Fr . Düsseldorf . —
Schwab , m . Fam ., Lohhof.

25ur Post,
Bahnhofstras .se 11.

Raue , ICanzlei -lnsDektor mit Frau,
Strassburg.

Zur graten Quell » .
Kirchgasse 3.

Mackloff , Kfm ., Lanzenfeld . —
Ledermann , Mühlhausen . — Amend,
Mühlenbes ., Runkel . — Zurheide,
Kfm ., Bielefeld . — Seholwien , Frau
Rent ., Kassel . — Bachmann , Frau,
Kassel . — Kappel , Fr . Fabrik ., Kassel.

CSuellenljof.
Nerostrasse 11.

Wenz , Frl ., Mamaweiler . — Zotz,
Darmstadt.

Hotel Quibisana.
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 13.
Naiditsch , Kfm ., m . Fam ., Moskau.

— Friedlaendar , Leut . a. D., Wien . —
Hank , Chemiker , Moskau . — Jan off,
Moskau , — Hillger , Fr . Rent ., London.

Hotel .Reiclisliot,
Bahnhofstrasse 16.

Feikweiler , Kfm ., m . Fr ., Dortmund.
— Behrens , Kfm ., Bremen . — iveh-
scheidt , m . Fam ., Düsseldorf . —
Strnkeljahn , m . Fr ., Hochemmerich . —
Weber , m . Fr, , Hochemmerich . —
Uphaus , Frl . Lehrerin , Marxloh . —
Jessing , Frl . Lehrerin , Borghorst . —
Rohr , Kunstmaler , Düsseldorf . —
Muth , m. Tochter , Bad Weilbaeh . —

Hotel Reiclispost.
Nikolasstrasse 16/18.

Linsel , Ivfm ., Berlin . — Vermytes,
m . Fr ., Antwerpen . — Backeimann,
m. Fr ., Antwerpen . — Schoaer , Frl .,
Unna . — Rolach , m. Frau , Brakei . —
Werber , m . Fr ., Karlsbad . — Erlich,
Kfm ., m. S., Kattowitz . — Schmidt,
m . Frau , Dortmund . — Thon , Kfm .,
Dresden . — Gleeks , m . Frau , Ant¬
werpen . — de Ceulaerdes , mit Frau,
Antwerpen . — Merter , m . Frau , Ant¬
werpen . — Lippen , m . Fr ., Antwerpen.
— Hergesell , Rechtsanwalt , mit Frau,
Leobschütz . — Cowell , Kfm ., m . Fr .,
Krefeld . — Rieger , Lehrer , m . Frau,
Hamborn . — Wilhelm , Ivfm ., Furt-
wangen . — Michaelis , Ivfm ., m . Frau,
Gransee . — Nathan , Ivfm ., Fehrbellin.
—- Rane , Rent ., m . Frau , Berlin . —
Flügge , Kfm ., m . Fr ., Berlin . —
Jüngst , Kfm ., Siegen .— Weber , Kfm .,
Riegen. — Fluss , Kfm ., Berlin . —
Levy , Ivfm ., m . Schwester , Berlin . —
Kurr , m . Schwester , München . —
Reinhold , Student , Danzig . — Grane,
Wetzlar . — Haertel , Kfm ., Breslau . —
Cumberts , Kfm ., m . Fr ., Köln.

Hkein - Hotel.
Rheinstrasse 16.

Mischka , Regierungsrat Dr ., Sig¬
mar -Ingen . — Carstanjen , mit Familie,
Duisburg . — Göbel , Rent ., mit Fam .,
Arnheim . — Bockamp , Düsseldorf . —
Braetsch , Frau , München . — Kapatz,
Ivfm ., Berlin . — Seile, Frl .. München.
— Fischer , Dr . phil .. München . —
Baltus , m. Fr ., s’Gravenhage . —
Siegel, Kfm ., Stuttgart . — Hübner,
Kfm ., Stuttgart . — de Grahl , Ober¬
förster , Langenschwalbach . — Hans,
Frankfurt . — de Jong , Frau , mit
Gesellschaft, , Arnheim . — Harmly , m.
Fam ., Baltimore . — Lehr , Fr ., mit
Fam ., Bonn . — Behrends , Rechtsanw.
Dr ., m . Fr ., Russland . — Heck , Kfm .,
Paris . — v. Ott , Frau . Petersburg . —
Grab . Fabrikant , Sheffield.

Ritters Hotel u . Pension.
Taunusstrasse 45.

Schellong . Kfm ., m . Fam ., Leipzig.
Hotel Riviera.

Bierstndtcrstrasse 5.
Pelet , Frl ., Kassel.

Rönerbnfl.
Kochbrunnenplatz 3.

Giese , Berlin . — Giese , Kfm .,
Stettin . — Stomps , Gutsbes ., Bruck¬
hausen . — Janke , Rent -, Grunewald.
— Schwarz , Fr . Dr .. Grunewald.

Hotel Rose.
Kranzplatz 7, S u. 9.

Wyndham , London . — Helleputte,
Soignes . — van Cutsem , Soignes . —
Brandt , 2 Frl .. Baltimore . — Doe,
Frl ., Ran Francisco .' — Strvker , Frau,
Ran Francisco . — Wilkinson , Fräul .,
New York . — Wilkinson , New York.
— Oppenheimer . Rechtsanwalt Dr .,
Darmstadt . — Weidner , Frau , Nürn¬
berg . — Evald , Cinte.

"Weisses Rosa.
Kochbrunnenplatz 2.

Steuer . Kfm . u . Fabrik ., Dresden . —
Flog , Kfm .. Antwerpen . — Flath,
Kfm ., m . Fr ., Annaberg.

Hotel Royal.
SonnenVreerstrasse 28

Baron v . Hohen astenberc -Wieand,
Stud ., Marburg . — Zander , Fr ., Köln.

Russischer Hof.
Geishergstrasse 4.

Hahne , Fr . Rent ., m . Begl .. Düssel¬
dorf . — Dickhaut , Fnbrikb ., Iserlohn.

Schützen !»«*:?.
Schürkes , Rent ., Helenabrunn.

Snierrel,
Kranzplatz 10.

Polae .k . Ingen ., m . Fam ., Belgien . —
Fischer , Ivfm ., Antwerpen . — Imhoff.
Fabrikant , Kassel.

Tanuliüuser.
Bahnhofstrasse 8.

Thierfeld . Kfm ., m . Frau , Berlin . —
Rchmitz . Kfm ., Krefeld . — Frei,
Kfm ., Krefeld . — Nalde , Kfm .. Kre¬
feld . — Körting . Kfm ., Krefeld . —
Reich , Kfm .. Berlin . — Kern , Eden-
koben . — Hoppe , Frau , Barmen . —
Xarhang , Frau . m . Tocht ., Barmen . —
Röder , Dr ., Köln . — Brand , Kaufm .,
Rcriin . — Hermann . Rent .. mit Frau,
Wittenberge . — Heimne , Kfm ., Ham¬
burg . — Herzberg , Kfm ., mit Frau,
Magdeburg . — Schüler , Kfm .. Stutt¬
gart . — Schmidt . Hannover . — Val¬
lender , Apotheker , ■ Mont aha uv —
Frenz , Hotelbe ».. Berlin . — Holl¬
müller , Kfm .. Karlsruhe . — Linner,
Kfm ., m . Frau , Bonn.

Taunus - Hotel.
.Rheinstrasse 19.

Taube , Kfm ., Zwickau . — de Haas,
Frl ., Honnef . — Westfustal , Hauptm .,
m . Fr ., Friedrichsfeld . — Wirz , Dr .,
Koblenz . — Dunkelmann , Archivar
Rostock . — Vogel , Rent .. mit Fam .,
Berlin . — Krause , Fabrikant , m . Frau,
Niederlahnstein . — Buleke , Kfm ., mit
Fam .. Antwerpen . — Katz , stud . med ..
m . Mutter . Hohenwald . — Jennings,
Kfm ., m . Bruder , London . — Ruhte,
Leut ., m . Bed ., Schlettstadt . —
Krieger . Kfm ., m . Frau , Wesel . —
Sachse . Frl . Bent . , Leipzig . — Glunser,
Frau Prof ., Leipzig . — Jouner , Frau,
England . — Jacobi , Schüler , Zwickau.
— Hopkins . Frl ., Cape Town . —
Apitzsoh , Frau Rent -, m . T ., Leipzig.
— Anderson , Rent ., m. Sohn , Fried-
richshaven . — Brand . Kfm .. New
York . — Veen . Fr . Rent .. Haarlem.
_ v. Rndorff , Leut ., Liegnitz . — von
Keiser , Baron , Osnabrück . — Wagner,
Direktor , Langenschwalbach.

Hotel Fogel.
Rheinstrasse 27.

Fiirmarg . Geschwister , München.
Goldschmidt , Kfm ., Hanau . — Reuter,
Bautechniker , Elberfeld . — Frettlich,
Frau . m . T .. Langerfeld . — Seeger,
Kfm ., m . Bruder , Nordhausen . —
Mühlenbach , Kfm ., Altenburg . —
Mock , Kfm .. Altenbure . — Pierfelder,
Kfm ., Frankfurt a . 0 . — Ruys,
Apotheker , Utrecht . — Dittmar,
Landamtminnn , m. Fr .. Hof . Lp
Marinei . Kfm ., m . Bruder , Brüssel . —
Küllenberg , Fabrikant , mit Familie,
Solingen . — Simonis , Geometer,
Chäteau -Salines . — Weissenberger , Fr .,
m . 2 Töcht ., Nürnberg . — Issmayer,
Fabrikbes ., ra . Frau . Nürnberg , —
Nechanskv . K . K . Hofrat . m . Frau,
Wien . — Porollny , Fr . Major . Prag . —
Kuck , Direktor , m . Fr ., Görlitz.

In PpivatIj3,HS9rii.
Privathotel Albany . Kapellenstrasse S:

Bänsch , Kfm ., Berlin . — Döpp,
Ivfm ., Sterkrade . — Hoff , Fr ., Bochum
— Gaeschke . Sekretär , m . Fr .. Breslau,
— Ciolina , Kfm ., m . Fr .. Zweibrücken.
— Pfeiffer . Fr . Rent ., Nienburg.
Privathotel Colonia , Geishergstr . 26:

B-nkenstein , Frau , m . T ., Halbeiv
stadt.
Privathotel Cordan . Nikolasstr . 15a:

Wbockwein , Kfm ., Linz . — Michaelis,
Kfm ., Berlin . — Clemensfort . Kfm .,
Malmö . — Pehrsson , Kfm ., Malmö . —
Rtrauven , Kfm ., Brüssel . — Struleff,
Kfm ., Petersburg . — Hausen . Geheim.
Recbn .-Rat . m . _ Fam ., Berlin . —
Reisei , Bürgermeister . Borbeck.
Schmidt , 2 Frl . Lehrerinnen . Bremen,
Pension Daheim , Friedrichstrasse 5:
Schöffer . Kfm ., Hof . -— Engler,

Kfm ., Zittau.
Elisahethenstrasse 12:

von Latschinoff , Frl ., Petersburg.
Elisabethens -trasse 19:

Brodsky . Fr . Rent .. Nikolajew.
Pension Fortuna , Paulinenstrasse 7:
Gallogher . Frl ., Prondence . —

Gormley , Frl ., Prondence . — Dawson,
Frl .. Prondence . — Sehimkönig . Gen .-
Agent , Berlin . — Sack . Dipl .-Ingen .,
Petersburg . — Mahan , Paris.

Friedrichstrasse 19:
Konopaeki , Dresden.

Goldgasse 15:
Thürmer , Berlin.

Pension Heimberger . Wilhelmstr . 38.-
Forbes , Frl ., London.

Villa Herta . Neubauerstrasse 3;
Tobey , Frl . Rent ., London.

Kapellenstrasse 3, 1:
Hagel , W .ürzburg.

Kapellenstrasse 10. P ..
Kilian , Schönebeck . — Wagenschein,

Ingen ., Giessen . — de Wys , Brüssel . —
von Panandopulo , Frau Baronin , mi/
Kind , Odessa.

Kapellen strasse 12, 1:
Fuhlhage , Gerichtsrat , Dortmund . —

Stratenberg , Gymn .-Prof ., Dortmund.
Pens . v. Lengerke , Sonnenbergerstr . 23:

von Kutzleben , Frk , Meiningen . —,
Greez , Frau . Petersburg . — vor
Lengerke , Oberleut ., Berlin.

Marktstrasse 6. 1:
v . Restorff . Hauptm ., Thorn.

Marktstrasse 12:
Wollenhaupt , Zeughauptm ., m . Frau,

Berlin.
Museumstrasse 4. 1:

Lattorff . Oberstabsarzt Dr ., Koblenz,
Nerobergstrasse 7:

Schaare , Frl ., Braunschweig.
Nerostrasse 3:

Knie , Landessekretär , Münster i. W.
— PestCr -Pestkowski . Opernsänger
London . — Hughes , Frl ., Genf.
Sternfeld . Frau , Russland.

Villa Oranienburg . Leberberg 7:
Braun . Kfm ., m . Frau , Stettin . —

Klein , Frl ., Haag . — Freytae . Prof .,
Freiburg . — von Schauburg , Baronin’
Haag . — Wülffing , Fr . Dr ., mit Kind . ,
Düsseldorf . — Kisslig . Frl ., Düsseldorf!
Pension Primavera , Frankfurterstr . 9;

Meyer . Kais . Konsul , m . Familie u.
Begl .. Bahia -Bianca . — Grimm , Frl .,
Bahia -Bianca.

Villa Roma . Gartenstrasse 1:
Moos, Fr ., m. Fr !.. Stuttgart.

Saalgasse 8:
Warschauer , Kfm .. Schneidemühl.

Sniegelnasse 2:
Lehmann , Kgl . Eisenb .-Bahnmeister,

Haltern.
Perv=iou Teresina , Wilhelmstrasse 2a;

Fried , Frau . Lemberg.
Wilhelmstrasse 40, 1:

Behrendt , m . Fr ., Charlottenburg . —
Behrendt . Fr ’.. Charlottenbnrg.

Bens . Jul . Winter . Spiegel nasse 1-
Hirsch , in . Fr -, Schmalkalden.
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vei - Wslide ^ ki-b der Seehäfen.
In den Ausführungen , die der kürzlich erschienene Ver¬

waltungsbericht des Vereins Hamburger Reeder den Wett¬
bewerbsverhältnissen der europäischen Seehäien widmet , wird
besonders auch auf die Nachteile hingewiesen, die Hamburg
durch die von Preußen geplanten Schiffahrtsabgaben
für seine Stellung im Wettbewerbe befürchten muß. Ham¬
burgs Bedeutung als Seehafen ist in hohem Maße von der
Leistungsfähigkeit der Elbwasserstraße abhängig. Die Elb¬
frachten von und nach dem Binnenlande würden aber durch
Schiffahrtsabgaben etwa um ein Sechstel  verteuert . Der
Verein Hamburger Reeder bezweifelt nun , daß diese Belastung
der Elbschiffahrt durch den Nutzen aus entsprechenden Strom¬
verbesserungen wieder wett gemacht, geschweige denn über¬
troffen werden wird. Der Wettbewerb des Hamburger Hafens
im Elbgebiete, namentlich in dem weiteren Hinterlande, in
Böhmen, Mähren usw„ würde dadurch erschwert. Der Ver¬
ein verweist besonders darauf , daß sich der ohnehin schon sehr
fühlbare Wettbewerb des Hafens von Triest  gegenüber Ham¬
burg auf der bevorstehenden Inbetriebnahme der Tauern¬
bahn  noch bedeutend verschärfen wird und daß deshalb die
künstliche Verstärkung dieses Wettbewerbs zuungunsten Ham¬
burgs durch eine Belastung des Verkehrs  auf der
Elbe in jeder Beziehung unerwünscht ist. Mit Nachdruck
wendet sich der Verein auch gegen eine etwaige Finanz-
gemeinschaft  der deutschen Stromgebiete, welche Ein¬
heitssätze für die Schiffahrtsabgaben auf den einzelnen Strömen
festsetzen soll. Die Verschiedenheit des Verkehrs auf den ein¬
zelnen Strömen würde dazu führen , daß der Rhein  hinsicht¬
lich der absoluten Höhe der Einheitsabgaben wesentlich besser
ale die anderen deutschen Wasserstraßen gestellt würde. Für
die Elbe müßte sich dieses Verhältnis noch dadurch ungünstiger
gestalten, daß höherwertige Güter mit höheren Abgaben be¬
lastet werden sollen. Gerade letztere sind aber für die Ham¬
burger Elbschiffahrt von besonderer Bedeutung. Niedrigere
Abgabensätze für die R h e i n s c h i f f a h r t als für die
Elbschiffahrt  sind vom Standpunkte des Hamburger
Handels um so unerwünschter , als damit den ausländischen
Häfen Rotterdam und Amsterdam  ein abermaliger
Vorzug vor den deutschen Häfen gegeben wird. Eine derartige
deutsche Verwaltungsmaßnahme stehe in bedauerlichem Gegen¬
sätze zu der Subventionspolitik , deren sich die genannten aus¬
ländischen Häfen erfreuen . Der Verein Hamburger Reeder
meint , es solle die Aufgabe der deutschen Regierungen eher
darin bestehen, die inländischen Häfen  im Wettbe¬
werbe mit den ausländischen zu unterstützen , als sie durch
Schiffahrtsabgaben in ihrer Entwicklung zu hemmen.

Es mag sein, daß von seiten der Rheinschiffahrt gerade die¬
jenigen Ausführungen nicht ganz gebilligt werden, die sich auf
die Wettbewerbsverhältnisse von Rhein und Elbe beziehen.
Am Rhein fürchtet man ja gerade 1 von den Schiffahrtsabgaben,
daß sie zum Teil auf Kosten der Rheinschiffahrt teure Bauten
in minder leistungsfähigen Stromgebieten decken sollen.
Jedenfalls aber bestätigt der Bericht der Hamburger Reeder
wieder die Befürchtung , daß durch Schiffahrtsabgaben äußerst
unerwünschte Interessengegensätze  im deut¬
schen Verkehrsgewerbe und bedenkliche Verschiebungen in den
VVettbewerbsverhältnissen hervorgerufen werden müssen!

Das Ende des Zollkrieges mit Haiti.
Über die bevorstehende Beendigung des Zollkrieges mit

Haiti schreiben Berliner Blätter:
Die Verhandlungen zwischen dem Deutschen Reich und

der haitanischen Republik haben zu einer Verständigung ge¬
führt , deren Ergebnis ist . daß durch eine demnächst zu er¬
wartende kaiserliche Verordnung unter Zustimmung des
Bundesrats die durch Verordnung vom 17. April 1901 gegen
Haiti eingeführten Kampfzölle am 1. September d. J. außer
Kraft treten . Diese Zollzuschläge  auf die wichtigsten
haitanischen Ausfuhrartikel : Blauholz, Kaffee und Kakao wur¬
den eingeführt , weil Haiti Frankreich  Vorzugszölle einge¬
räumt hatte , die Deutschland nicht zu gestanden wurden . Die
Wirkung des deutschen Zolles von 20 v. II. des Wortes auf
Blauholz verminderte die Einfuhr bis auf 10 bis 15 v. II. des
früheren Wertes, während die Einfuhr von Kaffee und Kakao
durch Verdoppelung unseres Zollsatzes überhaupt aufhörte.
Demgegenüber erhielt sich unsere Ausfuhr nach Haiti im
wesentlichen auf der früheren Höhe. Nunmehr hat Haiti dem
Deutschen Reich in verschiedenen wichtigen Positionen seines
Tarifes Zollermäßigungen eingeräumt , so daß eine Steigerung
unserer Ausfuhr zu erwarten ist. Aber auch unsere
Färberei - Industrie  wird von der Aufhebung des
Zolles auf B 1a u h o 1z einen wesentlichen Vorteil haben, weil
sie haitanischen Blauholzes wegen seiner guten Eigenschaften
besonders zum Färben von Militärtuchen nötig bedarf.

Banken und Burse.
Berliner Börse. Den telegraphischen Stimmungsbericht

von der Berliner Börse veröffentlichen wir unter Letzte
Handels-Nachrichten, auf die hiermit verwiesen wird.

* Rheinisch-Westfälische Diskonto-Gesellschaft, Aktienge¬
sellschaft, Aachen. Der in der Aufsichtsratssitzung vorgelegte
Halbjahresabschluß ergibt gegenüber dem 'Durchschnitt der
beiden vorjährigen Semester eine kleine Zunahme  der Um¬
sätze und der vereinnahmten Gebühren ; auch die Gewinne
ans Wertpapieren und Gemeinschaftsgeschäften haben sich
um ein geringes erhöht, dagegen haben die Zinsgewinne einen
der Verminderung des Geldwertes entsprechenden Rückgang
erfahren . Verluste von Belang waren nicht zu verzeichnen.

* Zum Zusammenbruch der Solinger Bank wird aus
Solmgen geschrieben, daß der zurzeit bestehende Gläubiger-
ausschuß lediglich ein vorläufiger ist ; er tritt mit der ersten
Gläubigerversammlung , die am 22. August stattfindet , von
selbst außer Tätigkeit. Auf mehrere Anfragen aus Inter¬
essentenkreisen an den Konkursverwalter , wie es komme, daß
zum Gläubigerausschußzwei Mitglieder des Aufsichtsrates der
Solinger Bank gehörten, hat derselbe geantwortet, daß die
beiden Mitglieder des Aufsichtsrates Hauptgläubiger seien, und
er habe es dementsprechend für seine Pflicht gehalten, sie in
den vorläufigen Gläubigerausschuß aufnehmen zu lassen . Die
Eigenschaft der Herren als Aufsichtsratsmitglieder komme vor¬
erst nicht in Betracht ; denn im gegenwärtigen Stadium des
Konkursverfahrens stehe die Frage, ob und inwieweit der Auf¬
sichtsrat verantwortlich gemacht werden solle, nicht zur Ent¬
scheidung. Der vorläufige Gläubigerausschuß soll von der
ersten Gläubigerversammlung, also am 22. August, selbständig
berufen werden. In diesem endgültigen Gläubigerausschuß
äolten nicht nur Gläubiger, sondern auch andere Personen.

vor allem Aktionäre, gewählt werden. Der Konkursverwalter
wird dann seihst, gerade weil dieser endgültige Gläubigeraus¬
schuß dazu berufen sein wird, zu der Frage der Haltbar¬
machung des Aufsichtsrates entscheidend Stellung zu nehmen,
im Interesse der Herbeiführung einer völlig unparteiischen
Entschließung in der Gläubigerversammliung den Antrag stellen,
in den endgültigen Gläubigerausschuß Mitglieder des Aufsichts¬
rates der Solinger Bank nicht zu wählen, sondern einige Haupt¬
aktionäre als Vertreter der leider am meisten in Mitleiden¬
schaft gezogenen Beteiligten. Die Frage der Haltbarmachung
des Aufsichtsrates wird eingehend geprüft werden. Niemand
wird erwarten , teilt der Konkursverwalter des weiteren mit,
daß er einen derartig folgenschweren und außerordentlich kost¬
spieligen Prozeß ohne ausreichende und zuverlässige Unter¬
lagen anhängig machen werde. Mit der Sammlung der er¬
forderlichen Unterlagen sei begonnen. Wie bereits gemeldet,
ist die in erster Linie erforderliche Durchsicht der gesamten
Bücher der deutschen Treuhand gesellschaft in Berlin über¬
tragen worden. Über das Ergebnis dieser umfangreichen Ar¬
beiten soll ebenfalls in der ersten Gläubiger Versammlung Be¬
richt erstattet werden.

Bonner Privatbank. Die Übernahme dieser Bank durch
den Barmer Bankverein Ilinsberg, Fischer u. Ko., Kommandit¬
gesellschaft auf Aktien, wird sich in der Weise vollziehen, daß
den Aktionären der Bonner Privatbank für je 6000 M. ihrer
Aktien 6000 M. Aktien des Bankvereins und außerdem eine
Zuzahlung von 50 M. für jede Aktie zu 1.000 M. gewährt wer¬
den. Da die Aktien des Barmer Bankvereins über 1200 M.
lauten, ist ein Umtausch Stück gegen Stück nicht angängig.
Die Vergütung stellt sich also bei einem Börsenpreise der Aktien
des Barmer Bankvereins von 123 bis 124 Proz. auf etwa 128
bis 129 Proz . ; ein weiterer Vorteil wird den Aktionären der
Privatbank dadurch geboten, daß sie an Stelle von Aktien, die
nicht börsenfähig sind, ein börsengängiges Papier erhalten.

* Rheinische Bank Essen a. d. Ruhr, über das Ergebnis
des ersten Semesters der Rheinischen Bank in Essen teilt
diese mit, daß es fast genau die gleiche Höhe wie im Vorjahre
erreicht hat.

SiidtBstrüo.
Zur YerbandsbiMimg im Roheisengewerbe. Aus einer

längeren Ausführung aus der „Cölnischen Zeitung“ über den
Stand der diesbezüglichen Verhandlungen geht hervor , daß die
letzteren aller Voraussicht nach scheitern werden . Vom Kraft¬
werk in Stettin liegt eine runde Absage vor. Die unter dem
Einfluß des Fürsten Henckel Donnersmarck stehende nieder¬
rheinische Hütte hat so außerordentlich weitgehende Forde¬
rungen gestellt, daß sie einer Ablehnung des Beitritts gleich¬
kommen. Das zitierte B'att ist nun der Meinung, daß die
sämtlichen anderen Hüttenwerke unter keinen Umständen ein
Syndikat bilden sollen, falls die Donnersmarckschen Werke
auf ihrem ablehnenden Standpunkt beharren . Unseres Er¬
achtens sollten daher die anderen Roheisenwerke sowohl dem
Kraftwerk wie -der Niederrheinischen Hütte — sagt die
„Cölnische Zeitung“ — rund und nett erklären , daß die Ver¬
bandsverhandlungen alsbald als zwecklos aufgegeben werden
müssen , wenn die beiden genannten Werke auf ihrer bisherigen
Meinung beharren . Die Verantwortung für die dann ent¬
stehende Lage würde dann einzig und allein der Donnersmarck-
gruppe zufallen.

* Ein russisches Ausfuhrverbot für Eisen? Die Wiener
„N. Fr . Pr .“ berichtet, daß der russische Ministerrat den Be¬
schluß gefaßt habe, die Eisenerzausfuhr über die polnische
Grenze zu verbieten, und knüpft an diese Mitteilung Betrach¬
tungen über die Folgen einer solchen Maßnahme für Preußisch-
Schlesien an. Diese Nachricht erscheint uns in ihrem vollen
Umfang nicht recht glaublich. Rußland hat uns im letzten
Jahre bei einer Gesamteinfuhr an Eisenerzen von 8 476 076
Tonnen im Werte von 162 Millionen Mark nach Deutschland
664 536 Tonnen im Werte von 15,6 Millionen Mark geliefert.
Der größte Teil davon wird über die polnische Grenze zur Ver¬
hüttung nach Oberschlesien gegangen sein ; ein Bezug von
russischen Erzen auf einem anderen Weg als über die Land¬
grenze ist für Deutschland nicht wohl denkbar. Ein Beweg¬
grund für den Erlaß eines solchen Verbots könnte vielleicht
in der Absicht der russischen Regierung gefunden werden, dem
starken Anwachsen der Erzausfuhr , die sich im Jahre 1906
nur auf 238 268 Tonnen im Werfe von 5,4 Millionen Mark be¬
laufen hat , nach Deutschland Einhalt zu tun . Unglaubwürdig
erscheint aber die Wiener Meldung deshalb, weil ein Verbot
der Eisenerzausfuhr über die deutsch -russische Landgrenze
mit den Vorschriften des zwischen beiden Reichen bestehenden
Handelsvertrages niemals in Einklang zu bringen sein würde.
Die im Abs. 1 des Art. 5 dieses Vertrages enthaltene Verpflich¬
tung der vertragschließenden Teile, den gegenseitigen Verkehr
durch keinerlei Ausfuhrverbote zu hemmen, ist zwar im Ab¬
satz 2 dadurch eingeschränkt worden, daß Ausnahmen für
solche Erzeugnisse zugelassen worden sind, die auf dem Ge¬
biete eines der vertragschließenden Teile den Gegenstand eines
Staatsmonopols bilden oder bilden werden, sowie auch für ge¬
wisse Erzeugnisse, für die aus Rücksichten auf die Gesundheit,
die Veterinärpolizei und die öffentliche Sicherheit oder aus
anderen schwerwiegenden Gründen außerordentliche Verbots¬
maßregeln ergehen könnten . Keiner der besonders angeführten
Fälle trifft aber für Eisenerz zu. „Andere schwerwiegende
Gründe“, die übrigens nicht erfindlich sind, könnten allenfalls
ein allgemeines Ausfuhrverbot rechtfertigen, nicht aber ein
solches, das sich nur auf die polnische Grenze bezieht und da¬
mit seine Spitze lediglich gegen Deutschland richtet . Es ist
nicht anzunehmen , daß die russische Regierung gegen die klare
Bestimmung des Art. 5 des Handelsvertrages verstoßen haben
sollte. Da aber schon mehrfach die Rede von einer Er¬
schwerung der russischen Eisenerzausfuhr nach Oberschlesien
durch Tarifmaßnahmen war, so ist eine Aufklärung durch die
Reichsregierung darüber , was an der Meldung des Wiener
Blattes etwa Wahres ist, im Interesse der deutschen Eisen¬
industrie wünschenswert.

* Zur industriellen Lage. Die Nachricht, daß bei der
Crusauer  Kupfer - und Messingfabrik die Fabrikationsquote
verdoppelt sei, ist nicht richtig. Die Verwaltung steht dieser
Mitteilung vollständig fern . — Die Buderusschen  Eisen¬
werke erweitern ihre Gaskraftzentra ’e auf Anlage Sophien¬
hütte um zwei weitere mit Hochofengas zu betreibende Groß-
Gasmaschinen von 2200 PS. Gesamtleistung, welche der
Maschinenfabrik Augsburg in Auftrag gegeben sind.

* Märkische Maschinenbauanstalt Ludwig Stuckenholz,
Aktiengesellschaftin Wetter a. d. Ruhr. Die außerordentliche
Generalversammlung genehmigte einstimmig den Interessen-
Gemeinschaf tsvertrag mit der Benrather  Maschinenfabrik,
Aktiengesellschaft in Benrath , und der Duisburger
Maschinenfabrik vorm: Bechernu. Keetmann in Duisburg. Der

Vorsitzende charakterisierte sodann in großen Zügen den In-;
halt des Vertrages. Dieser Vertrag, der von den drei oben ge¬
nannten Unternehmungen geschlossen worden ist , habe den;
Zweck, durch eine rationelle A.rbeits-Einteilung, durch Hebung
der Qualität der Fabrikate und durch Verbilligung der Selbst¬
kosten sowohl im Interesse der Gesellschaften wie auch imj
Interesse deren Kundschaft, und, allgemein gesprochen, auch!
im Interesse des deutschen Maschinenbaues Nützliches zu
wirken. Der Zusammenschluß habe die Beibehaltung der
Selbständigkeit jeder der drei Gesellschaften zur Grundlage.
Dabei sei auch jeder Gesellschaft die Möglichkeit erhalten , sich
weiter zu entwickeln. Daher werde jedes der drei Unter¬
nehmungen das Bestreben und den Ehrgeiz haben, das beste
auf dem Gebiete des Maschinenbaues zu leisten.

* Sürther Maschinenfabrik, vorm. H. Hammerschmidt,
Sürih bei Cöln. Die außerordentliche Generalversammlung,
die über das Schicksal dieser Gesellschaft zu entscheiden hat,1
hat stattgefunden und endigte damit, daß der von der Verwal¬
tung beantragten Auflösung einfach zugestimmt wurde. Die
Sanierungspläne sind hiermit fallen gelassen worden. Es war
nämlich erst kürzlich in den Zeitungen eine Aufforderung er¬
lassen worden, die Aktionäre möchten sich rege an der General-;
Versammlung beteiligen und gegen die Auflösung der Gesell¬
schaft Protest erheben . Davon war nun in der Versammlung
nicht mehr die Rede. So wird gemeldet, daß der Liquidations-
beschluß einstimmig gefaßt wurde, ohne daß sich der geringste
Widerspruch erhob. Der Cölner Rechtsanwalt , der für die
Aüfrechterhaltung des Unternehmens auf dem Inseratenwege,
eingetreten war, ist nunmehr zum Liquidator der Gesellschaft
ernannt worden. Es scheint, daß für die ursprüngliche Ab¬
sicht des Herrn Rechtsanwalts sich nicht die genügende Anzahl
von Aktionären fand. Über die Versammlung ist noch zu er-;
wähnen, daß der Wert der Grundstücke der Gesellschaft auf
650 000 M. beziffert wurde, wobei diese Schätzung noch als
sehr mäßig bezeichnet wurde . Die Liqidationsquote für die!
Aktionäre wird auf 45 Proz . taxiert . Der Betrieb wird so bald
als möglich völlig still gelegt. Die noch vorhandenen Aufträge
sollen jedoch noch aufgearbeitet werden.

* Portugiesische Tabakgesellschaft. Nach einer Lissag
boner Meldung hat sich die Lage der Portugiesischen Tabak-
gesellschaft durch einen größeren Verkauf gebessert, so daßj
eine Dividende von 15 Frank im Dezember zu erwarten seiH
dürfte.

x Dividenden . Wie gemeldet wird, wird die Aktiengesell-i
Schaft F. Thörls, Vereinigte Ölfabriken, Aktiengesellschaft in
Harburg, eine Dividende von 14 Proz. gegen 12 Proz . im Vor-'
jabre in Vorschlag bringen.

Verkehrswesen.
* Die österreichische Sädbahn hebt ab 1. Oktober die er¬

mäßigten Rückfahrkarten auf und führt verschiedene andere
Maßnahmen im Personenverkehr -ein.

* Westsizilianische Eisenbahn. Zwischen der Westsizilia-g
nischen Eisenbahn und dem Staat sind Unterhandlungen im
Gange wegen eines Jahresbeitrags von 2 342 500 Lire durch
den Staat an die Gesellschaft.

Verschiedenes.
w. Der Saaten- nnd Erntebericht des österreichischen

Ackerbanministersfür die erste Hälfte desAugust stellt die Be¬
endigung der diesjährigen Getreideernte fest, Roggen  ert
gab einen ziemlich guten Ertrag bei verschiedener Qualität,'
Weizen  lieferte eine bessere Ernte , Gerste  hatte fast all-i
gemein mittlere Erträge, Hafer  mittlere bis ziemlich gute
Ergebnisse aufzuweisen , Raps  ist bereits angebaut , ebenso
Buchweizen. Recht gut sind die Aussichten in der Kar¬
toffelernte,  auch die Zuckerrübe gedeiht recht gut und
zeigt guten bis mittleren Stand , Wärme und Sonne käme ihr
gut zustatten . Vortreffliche Aussichten haben die dies-:1
jährigen Weinreben und Obstbäume.

st. Eine neue Bahnenkonzession in China ? Aus Paris,
13. August, schreibt man uns : Der „Temps“, dessen Objekti¬
vität ja, so bald es sich um Deutschland handelt , nicht gerade
über jeden Zweifel erhaben ist, läßt sich von einem Pekinger;
Korrespondenten folgendes melden : „Einer englisch -:
deutschen Finanzgruppe  ist es geglückt, die Kon-!
Zession für den Bau einer Bahn von Pou-Kean (nahe bei Nan¬
king) nach Tientsin zu erhalten ; das ist eine Parallel strecke
zu der Bahn Peking-Hankau, die bekanntlich durch ein fran¬
zösisch - belgisches  Konsortium gebaut worden ist
und betrieben wird. Wenn die erstere Linie fertig ist, und das
ist binnen 7 bis 8 Jahren zu erwarten , wird sie der zweiten be¬
trächtliche Konkurrenz machen .“ Wie das allerdings mit der
in China ziemlich feststehenden Absicht übereinstimmt , keine
der Konzessionen mehr an Ausländer zu vergeben (die der
„Temps“ noch dazu in der gleichen Nummer selbst betont 1),
darüber weiß das erwähnte Blatt auch nichts zu sagen ! Von
anderer Seite liegt bislang keinerlei Bestätigung der Meldung
des „Temps“ vor und es ist garnicht ausgeschlossen, daß sie
lediglich ein Glied in der Kette antideutscher Treibereien bildet,!
mit denen er sich in letzter Zeit besonders befaßt.

h. Die Ausfuhr aus den Vereinigten Staaten ist im Juli
dieses Jahres gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres
um 7 Millionen Dollar zurückgeb'ieben. Für die ersten sieben
Monate des laufenden Jahres ergibt sich eine' M in d e r aus«
fuhr  von 33 953 000 Dollar.

Handelsregister Wiesbaden.
— Rheinische ElektrizifäisgBscilsckaffm. b. H. In das

Handelsregister, Abteilung A„ ist unter Nr. 94 bei der
Firma „Rheinische Elektrizitätsgesel ’schaft mit beschränkter
Haftung“ mit dem Sitze zu Wiesbaden folgendes eingetragen
worden : Durch Beschluß der Gesellschafter-Versammlung vom
27. Juni 1908 ist das Stammkapital um 40 000 M. erhöht . Es
beträgt nun 90 000 M. Absatz 1 des § 27 des Gesellschafts-
Vertrags (Beschlußfähigkeit) ist durch Beschluß der Gesell¬
schafterversammlung vom 27. Juni 1908 geändert.

Marktberichte.
d. Idstein i. T., 13. August. Der heutige Viehmarkt 1

war mit nur etwa 40 Stück Rindvieh und 24 Wagen mit
Ferkeln und Läufern befahren, eine so geringe Auffuhr, daß
man diesen Markt am besten striche. Die Landleute sind eben
in der Fruchternte und müssen bei dem zweifelhaften Wetter
jeden hellen Tag zur Einfuhr benutzen ; infolge dessen haben'
sie keine Zeit, den Markt zu besuchen . Das wird immer so
sein in der höchsten Zeit der Ernte. Dem geringen Auftrieb
entsprachen auch die Besucher . Der ganze Handel war flau,
Rindvieh wurde wenig und zu niedrigem Preise gehandelt.'
Ferkel kosteten 22 bis 30 M„ Läufer 40 bis 50 M. Schon segea
.11 Uhr war von dem Markte nichts mehr zu sehen.
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1 fl. holl. Jt, 1 .70
1 alter Gold-Rubel . > 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . . » 2.1b
1 Pe 80 . » 4.—
1 Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. » 1.50

£t
31/2I
31/2!
3. .
3>/2
3»/r
3. .
4.  .
3»/2
3*/2
Zl/2
3«/2
3-/2
3*/2
Zl/r
Z.
4-
4.
4.
3*/a
3. .
3»/2
3j/2
3.
3.
3.
4.
Zl/2
3»/a
3Va
3.
4.
4.
4. .
Zl/2
35/2
3. .
Zl/2
3.
Zl/2
4
3Vz
Zl/r
3>/r
Zl/r
3'/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
3. .

Staats - Papiere.
a) vcutsche . In &+

D. R.-Schatz-Anw. Jt
D. Reichs-Anleihe »

Pr. Sch atz-An weis. »
Preuss . Consols »

Bad. A. v. 1001 uk. 09 »
« Anl. (abg .) s. fl.
» » » Ji
» Anl. v. 1886 abg. »
* » » »892u. 94 »
» » v . 1900 kb. 05 »
* A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v . 1896 »

Bayr. Abi.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b.Oö Ji

» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw. Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 Ji

» » * 92,99»
» v. 1896, 1902 »

Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A.amrt.1887»
» » 91,93,99,04 »
» » » » 1886»
« « 97, 02 *

Gr. Hess . St.-R. »
» Anl. (v. 99) »
» » (abg.) »

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. >
VVürttemb. v. 1907 »
Württ.v.1875-30,abg. *

» 1881-83 » ,
» 1885U.87 » ,
» 1888u. 1889 -
» 1893 j
» 1894 1
» 1895 ,
»1900 a
» 1903 5
» 1896 ,

99 .20
92.
S3 .55
9B .&0
92 .10
83 .50
99 .90
94 .75
93 .20
81 .10
91 .25
91 .10
90 .95
90 .95
84.
95 .20
99 .10

x00 .60
© 1 .20
82 .70
81 .65
so,
SO.
80 .35
82 .90
89 .&0

0130
90 .60
83.

85 .55
90 .4C
90 .60
61 .60
91 .5©
83 .3 0
22 .

1C1.
92 .60
91 .40
91 .70
92 .90
9k.
92 .60
91 .70
91 .70
öl 70

3.
3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4. .
l «/io
13/4

3. .
4. .

4.
33/4
4.
2*lio

4
4
3J/2
ZV:
3. .
41/5
4Vs
4
4 .
4 .
4
4. .
4>/2
3. .
3. .
3. .
5. .
4. .
4. •
4.
4. .
4. .
4.
4.
4. .
4.
41/2
4
4
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4.
4
3*/io
Zl/2
3
Zl/2
Zl/2
Zl/2
3. .
Z'/2

4. .
4. .
31/2
4
4
4. .
4
4. .

4 .

Zl/2
3. .
4.

b) Ausländische.
I. Europäische.

Belgische Rente Er.Bern. St.-Anl.v.l895 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz.02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land.-A.stfr. Kr.

» Propination »ö. fl.
Griech . E.-B. stfr.90 Fr.

» Mon.-Anl. v. 87 »
» » 37 2500r»

Holland . Anl. v. 96 h.fl.
» Kirchgüt.Obl.abg.»
» 5000r »

Ital. Rente i. G. Le
» » 10 —20,000  »
* » 100-4000 »
» » stfr. i. G. »
» » i . G. »
» » 30,000 »
» amrt. v.89S.IH,IV »

Luxemb . Anl. v. 94 Fr.
Norw . Anl. v 1894 Ji

« cv. »v. 1888 »
Öst. Papierrente ö . fl.

» Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö. fl.
» einheitl . Rte.,cv. Kr.
» » » 1. 5./II .»
» Staats-Rente 2000r»
» * » 20,000r»

Portug . Tab.-Anl. Ji
» unif . 1902S.I410»
» » » S. III >
» » >S.III(S.) »

Rum. amort.Rte.1903 »

» amort. Rte.l $90 »
» » » 1891 »
» inn. Rte. (1/689) Lei
» äuss. Rte. (i/8 89) »
» amort. » v. 1394 Ji
» » » » 189h »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ . Gons, von 1905»
Russ .Cons . von 1880 »

» Gold-A. » 1889 »
. C.E.B. S.Iu.1189 »
» » S. IIIstf.91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » 111QO»
» » » 1V 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr. Ji
» Conv . A. v . 98stfr. »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »

Schwed . v. SO(abg.) »
* » 1886 »
» » 1890 »

e *.
64.
94 .90
98 .60

69 .50
86 .50
SS

48 .70
50 .60

62 .75
102 .90

102 70
104 .60
104 .80

70.

98.

81.
99 .45
68 .50

ß 0 .4 5
96 .45
8680

Schweiz . Eidg. unk.
1911 Fr.

Serb. amort. v. 1895 Je
Span. v. 1S82(abg.)Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. £

» cons . » v. 1890 Ji
» (Administr.) 1903»
» con. unif.v.1903 Fr.
» Anl. von 1905 Ji

Ung . Gold-R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats-Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.1897 stf. »
» Eis. Tor Gold » Ji
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» 5000r » »
» » 500r »

61 .60
65 .40
10 .40

100 .70
90 .60
82,
86 .50
99 .30
93.
89 .45
81 .50
89 .30
©0 .20
96 .60
83 .95
86 .80
85 .60

83 .90
83 .90

77?
83 .40
84 .15
76 .50
77 .20
70.
92 .50
92 .50
94 .50
80 .40

97 40
80 .76
95.

87 .50
93 .50
85 .70
93 .45
93 .70
SS.
93 60
82 .60
77 50
93 .40
93 .40
92 .40

II . Aussereuropäische.
5. . Arg .i.G.-A.v . 1887 Pes

» » » 500 »
5. . » » » abgest . »
5. . » äuss. E.-B. i.G. 90 £
41/2 » innere von 1888 Ji,
41/2 » äuss .G .-Anl .1888  £
4. . » » » v. 1897 Ji
41/2 Chile Gold -An !. v . 89 »
41/a do . von 1906 »
6. . Chin . St.-AnLv . 1895 £
5. . » » » 18% »
4V2 » » » 1898 »
5. . CubaSt.-A. 04 stf.i.G. Ji
4. . Egypt . unificirte Fr.
3Va » priviiegirte »
3. . » garantirte £
ftVs Japan» AaL S. II »

IOC.
101 .

SS.
100 .40

96.
94 .50
85 .60
85 .95
36.

104 .60
102 .50

2 §.

5.
5. .
4. .
3. .

S. .

Japan, von 1905 Jt
Mex. am. inn. I-V Pes

» cons . äuß. 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr. Ji
» cons .inn .5000r Pes.
» » 750/1250r *

Tamaul.(25i.mex.Z.) »

ln 0/0
I -

97 .50

91 .65

97 .90

Provinzial - u . Communal.
Zf. Obligationen . in 0/0%

99 .404. .1Rheinpr .Ag.20,21,31 Ji
33/4! do. » 22U.23

do. » 30
do.l 0,12-16,24-27,29
do. Ausg. 19uk. 09
do. »2Suk.b.l916
do. * 18
do. » 9, 11 u. 14

Frkf. a. M. v. 06u . 14
do. Lit. N u.Q(abg.)
do . Lit. R (abg.)
do . » Sv . 1886
do. » T » 1891
do . » U »93,99
do. * V » 1896
do. L.W V. 9SU.Q8
do. Str.-B. » 1899
do. v. 1901 Abt. I
do. > » A.II,III
do. > 1906A. I, II
do. » 1903
do. v. Bockenheim

36/10
Zl/2
31/2
31/2
51/3
3. .
i
Zl/2
31/2
31/2
Bl/2
3>/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
Zl/2
31/2
4. Augsb . v.!901uk.b.08
31/2! Bad .-B .v. 9Skb . ab0:

97 .60 41/2
102 .70 41/2
3. 01. 4. .

97 .60 4. .
89 .15 31/2
89 . 45 3. ,

31/2
3
31/2
3-/2
4. .
4. .
31/2
31/2
3.
4. .!
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
4
31/2
4.
31/2
31/3
31/2
31/2
31/2
3-/2
4. .
4. .
3»/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3. .
3. .
3-/2
4. .
4. .
4
4. .
3-/2
3-/2
3-/2

do. » 05 » » 10
do. » 1886

Bamberg, von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. 01uk. b. 06

do. » 07 » * 12
do. » 1898
do . v. 05 uk. b.1910
do. » 1895

Dannstadt v. 07 u. 14
do. abg. v. 79

do. v. 1858u. 1894
do. conv .v.91 L.H.
do. » 1897
do. v. 02am.ab 07
do. v. 05 »abl910

Freib.i.B.1900k.1905
do. v. 81u.84 abg.
do. » 03 uk. b. 08

Fulda v.OlS.Iuk.b.06
do. von 1904

Giessen v.l907u.1917
do. v. 1890
do . v . 1893
do . v.1896 kb.abOl
do. »1897 » » 02
do. » 03 uk. b. OS
do. » 05uk.b. 1910

Heidelberg von 1901
do . v.1907u.1913
do * 1894
do . » 1903
do. v. 05uk.b.l91

Kaisersl. v.97 uk, b.OS
Karlsr. v. 1907U.1913

do. » 02 uk. b. 07
do. » 06 (abgest .)
do . v.l903uk.b. 08
do » 1886
do . » 1889
do . » 1896
do. » 1897

Kassel (abg.)
Köln von 1900
do. » 1906

Landau (Pf.) 99 u. 04
do . V. 1901u. 06
do . v. 18S6u. 87
do. » 1905

Limburg (abg.)
4. . j Ludwigsh . v. 1906
3-/2! do . » 1896
3'/z)  do . v. 1903uk. b. 08
‘ Magdeburg von 1891

Mainzv.99 kb.ab 190-
do. v. lQ00uk.b.l910
do. R. 1907 uk. 1916
do . (abg.)1878u. 83
do. » L.J. v. 1884
do. von 1886u. 88
do. (abg .) L.M. v.91
do. von 1894
do. » 05uk.b.l915

Mannh. v. 1901 uk.06

4 . .
4. .
4. .
4.
3'/
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2!

1906 uk. 11
» 1907 uk. 12

» 1888
» 1895

v. 1898 k. 03
« 1904/05

Münch. 1900/01u.10/
do. v. 1906 u. 1912
do. » 1907 u. 1913
do. » 03/04u.08/09

do.
do.
do.
do.
do.
do.

31/2’ Nauheim v . 02u . 1912
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3. .
4-/2
4-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2>
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2!
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

Nürnberg v. 1899-01
do.
do.
do.
do.
do.
do.

. 1902u. 13
1904u. 14
1907u. 17

1906U. 16
1903u. 08

Offenbach von 1877
do. » 1879

do. v . 1900 k. 1906
do .v . 1891/92abg
do. von 1898

do. v. 1902 u. 1908
do. v. 1905 u. 1915
Pforzh . v. 1899 k. 04

do . v. 1901k. a. 06
do. v. 1907 uk. 13
do. »83(abg .)u.05

St. Johann von 190
Stuttgartv.l895k.a.O

do. » 1906u. 13
do. » 1902u. 08
do. » 1904 u. 12

Trier v. 1901 uk. b. 06
do. » 1899

Ulm, u. 1912
do. abgest.
do. v. 05uk. b. 1910

Wiesbaden v. 1900/01
do . v. 1903 uk. 1916
do. v. 1903S. IV u. 12
do. (abg .)
do. v. 1887,96, 98,02
do. v. 1903S. I, JI

Worms v. 1901 u. 07
do. » 1887/89
do. » 1896k.190
do. » 1903k.l91
do. < 1905u. 1910

Würzb. v. 1899u. 1910
do. v. 1903u. 1910

Zweibrück, uk.b.1910

SS.
94.
90 .50
90 .50
9C .SO
87 .20
82 .20

100 .
94.
92.
92.
91 .80
91 .50
91 .6C
91 .50
01 60
91 .50

91.
öl.
SO 80
98.
90 .50
81 .80
83 .90
89 .70

90 .40
90 .40
80 .40
90 .40

88 .90

98 .20

89 .60
89 .70

98 .20
SS 20
8860
89 .40

89 .50
98 .50
90.
90.
SO.
87 .30

85.
92 .30
92 .70
98 .60

97 .80
89 .30
89 .60

3-/2 Amsterdam h. fl.
iv.) Ji

40501* »do. » 1S95
do. » 1898

Christiania von 1894 ,
Kopenhg . v. 01 u. 11 1

do . von 1886 1
do . > 1805 ,

Zf.
4. . 1
4. . !
88|io
4. .
5. .
5. .
i.  .
4
5-/2
6.
4-/2

Lissabon » 1886
Moskau Ser. 30-33
Neapel st. gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com. (Gold)
do . » (Pap.)
do . von 1898
do . Invest. Anl.

Zürich von 1839
St. Buen.-Air. 1892

do. v. 58 i. G.

ln %
M  -

Rbl. ! 82 .20
Lire lOS .SiO

£7 .50
103 .10

ö . fl- 103.
Kr, 96 -50

Ji  96.
Fr.
Pe.

£

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In °/a
6 . . 6-/2IA . Elsäss . Bankges . 1118 -8 1
51/2 6V2 Badische Bank R. ! 1 20 .
4V2 41/2;B . f . ind . U .S . A-D . Ji  71.

5. . » f. Handelu .Ind.» 104.
138.
152 .50
224 .60

8 . .
805.

1295
7-/2

8V2
9. .
4-/2
41/2
7. .
6-/2
8. .
8. .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
9. .
8-/2
6. .
7. .
8 -/2
9.
7-/2
8. .
4-/2
6- /2
7. .
5-/r

10.
5-/7»
6.
8V4
4-/2
9. .
7-/2
5. .
822
7. .
9. .
8'/«
6. .
8.
5. .
5. .
7-/2
7. .
5. .
5- /4
7. .
6. .

805
120?
7-/2
6. .
8l /2
9. .
5-/2
5-/2
6 . .
6- /2
6 . .
8 . .

12. .
9. .
5. .
7. .
6.
9. .
8- /2
6 . .
7-/2
9. .
9. .
8 . .
8 . .
43/4
61/7
71/2
6. .

10 . .
632bo

61/2
93/8
5. .
9. .
71/2
5i/r
939
7. .
9. .
81/2
6. .
8 . .
5'/2
5
71/2
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

A. Elsäss. Bankges . jBadische Bank R.1
B. f. ind. U.S. A-D. ,«

f. Handel u.Ind.»
Bod.-C.-A.,W . »
Handelsbanks .fi.
Hyp . u.Wechs . »

Barmer Bank-V »
Berg-u. Metall-Bk.Ji
Berg.-Mark. Bank »
Berl. Handelsg . »

Hyp .-B. L. A. »
» Lit. B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. *
DarmstädterBk. s.fl.

» Ji
Deutsche B. S. I X *

Asiat. B.Taels
Eff. u. W. Thl.
Hypot .-Bk. »
Ver.-Bank Ji

Diskonto-Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver. «
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. >
do. Hyp .C.-V. *

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. Ji

do . Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest.-Ungar . Bk. Kr.
Oest. Landerb.
do. Cred.-A. ö .fl.

Pfalz. Bank Ji
do. Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp.-A.-B. Ji

Reich sbanlc »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. »

Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp .-B. *
»chwarzw. Bk.-V. »
Wiener Bank-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk. »

Würzb. Volksb. Jt

1 20 .25
152.
165 .60
118 .80

107 .20
109 .75

127 .90
233 .50
135 .50
100 .30
137 . 50
IS 2.
177 .25
142 .90
100 .30
123.
136.
201 .50
153 .9©
153 .30

94.
116 .55
119 .10
107 .80
216 .46
124 .70
111 .
133 .90
100 .20
190
153 .50
110 .70
151 .95
133 .80
1SL.
134 .40
107 .75
168 .30
115.

S6 .10
133 .10
14 * .40
100 .60
116.
145 .IC
117.

Div  Nicht vollbezahlte
Voii .Ltzt. Bank -Aktien . in %.
8. . [9. . | Banq. Ottom.50 % Fr. I 137.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonsal -Ges . ,Vorl.Ltzt. In %.

I (Ostafr. Eisenb.-Ges . I
I 3. .[ (Berl.) Ant.gar. M. (102 .30

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl. Ltzt. In 0/2

10. . 10. .
y. . 10. .
7. .

11. . 5. .
15. . 15. .
13. . 13. .
12. .

98 10 10..
12VtI2-/2

98 .50 9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
90. 8. .
99 .30 9. .
89. 6. .

6. .
98 .5C 7. .

8. .
5. .

13. .
95 .20 6. .

14. .&0.50 14. .
90 .60 10. .

6. .
9. . 9. .
8. . 12. .
7. . 9. .
7. . 8. .
9. . 10. .

91 .50 7. . 71/2
27. . 30. .

9. . 9. .
22. . 30. .
10. . 10 .
12. . 12. .

&S.XO 24. . 30. .
98,40 4. . 4. .
90 . 50 19. . 20. .
90 .50 8. . 10. .

19. . 22i/2
SC.20 9. . 6. .

8. . 10. .
•90. 121/2 121/2
90. 9. . 91/2

11. .
98 .40 3-/2 4. .

7. . 7. .
7. .

91 .20 9. . 10.. .
&1.20 5. .
98 .50 10. .
89 .50 51/2
80 .50 bl/2 7. .
89 . 50 9. . 10. .
89 .60 5. .

10. - 10. .
35. . 20. .
10. . 10. .
10. . 0. .
25. .
12. . 12. .

— 25. .
so . so 11. . 10. .
60 . 50 6. .
98. 14. . 14. .

10. . 14. .
— 15. . 16. .

\ium .Neuh .(50%)Fr. 235 .50
Asch ffbg Runtpap. Ä̂ 185.

» V\asch.-Pap. » 134.
Bad. i ckf . Wagh . fl. 147 .95
iBaugSiidd.I.60%E. Ji\  02.
Bleist.Faber Nbg . » 266.
Brauerei Binding » 208.

» Duisburger » 1 —
» Eichbaum » 114 .50
» Eiche, Kiel » 193 .7 0
»HenningerFrkf .» 140.
» » Pr.-Akt. » 144.
» Hofbr. Nicol . » lOO.
» Kenipff » 127.
» Löwenbr . Sin.
» Mainzer A.-B.
» Mannh. Act.
» Nürnberg
»Parkbrauereien -
» Rhein. (M.) Vz. -
» Stamm-A.
» Schöfferhof
» Sonne , Speiei.
» Stern, Oberrad
» Storch, Speier
» Tücher
» Union (Trier)
» Werger

Bronzef. Schlenk
Cem. Heidelb.

» F. Karlst.
* Lothr . Metz

Cham. u.Th.-W.A.
Chem.A.-C. Guano
» Bad. A.u.Sodaf.
» Blei.Silb.Braub.
»D.Gold-,Sl.-Sch.
» Fahr. Goldbg.
» » Griesh . El.
» Farbw. Höchst
» » Mühlheim
* Fahr.,V .Mannh.
» Weiler-ter-Meer
» Werke Albert
» Holzverkohlgs . -
* Ult.-Fahr. Ver. . 127.

El. Accum. Berlin » ] —» Deut. Uebersee » | —
»Ges . Al!g .,Berl. x 215.
» W.Homb .v.d.H.» 116 .20
» Lahmeyer
» Licht u. Kraft
» Lief .-Ges.,Berl.
» Schuckert
» Siem.u. Hals.
» Siemens , Betr.
* Tei.-G. Dtsch.A.

Feinmechanik (J.)
Gelsk. Gußst.
Kalk Rh. Westf.
Kunstseidef., Frkf.
Lederf. N. Sp.
Ludwigsh. W.-M.
Masch. A., Kleyer » 287 .80

* Badenia , Wh. » :194,
» Bielefeld D., » i
» Faber u. Schl. >j —» Gasm. Deutz » i —
» Gritzn., Durl. » 209 .50
» Karlsruher » j —» Mo er 'is

66 .
199 .50

157 .50
85.

1O0.

111 .

212 .

233.
ISO.

j 84.108.
148 .90
133.
118.
154 .50
103 .50
353 .76

80
426.
189 .50
241 50
371 .50

sc ..
324 .20
285.
410.
147.

119 .50
114 . 50
168 .80
107 .95
175
107 .60
114.
16 «/.

80 .50

212 .
176 .30
17fi.

Vorl. Ltzt. Tn° 'o
6. . 5. . » Mot. Öbernrs. A 73 .SO

11. . 12. . »Schn.Frankenfh.. 184:
23. . 25. . » Witten. St. » 26E.

41/2 4. . Mehl- u. Br. Haus .» 73.
12. . 12. . MetallGeb.Binc.N . * 187.
17. . 7>/2 01 fab. Ver. D. » 130,
12. . 10. . Photogr . G., Stegl . » 77.
2% 15. . Pinself., V. Nrnb. » 230.
7. . 6. . Prz. Stg. Wessel » 869 .00
5. . Pressh.,Spirit , abg . » 274 .25
9. . 9. . Pulvert., Pf., St.I. » 163 .70

11. . 12. . Schuhf. Vr. Frank. » 166.
7. . do. Frankf. , Herz» 122.

10 .. 10. . Schuhst. V. Fulda » 139
15. . 16. . Glasind. Siemens »
7. . 71/2 Spinn. Tric., Bes. » 125.
8. . 8. . » Westd . Jute » 106.

29. . 25. . ZellstoFf-F.WaMh. . 323 .80

Div Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. l„
15. . 162/8 Boch. Bb. u. G. Jt 222 .50

6. . 8. . Buderus Eisenw. » 112.
12. . 22. . Conc. Bergb.-G. »10. . Deutsch-Luxembg . » 163,60
14. . 14. . Eschweiler Bergw. » 200.
10. . 16. . Friedrichs»!. Brgb. » 137 .80
11. . 11. . Gelsenkirchen » » 195.
11. . 12. . Harpen er Bergb. » 200 .20
11. . 14. . Hibernia Bergw. » 197 .90
10. . 10. . Kaliw. Aschcrsl . »
15. . 15 .. do. Westereg . » 186.
41/2 4-/2 do. do. P.-A. » 101 .BC
5. . 8. . .Massener Bergbau » 100 .10
51/2 6. . Oberschi . Eis.-In. » lOl.

15. . 17. . Phönix . Bergbau » 181 . 10
12. . y. . Riebeck. Montan » 199.
12. . 12.. V.Kön.-u.L.-H.Thlr sia .so
12. . 15. . ‘V+r. Aln. M. ö . f> -

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— ( Gewerkschaft Rossleben | 87 .50

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In o/q.
10. . , 92/3 Ludwigsh .Bexb. s.fl 1 —b-/2! 6-/2 Pfalz. Maxb. s. fl 130 .E©
5. I 5. . do . Nordb . » 130 .60
41/2 5-/2 Allg. D. Kleinb. Jt 94.
73/4 73/4 do. Lok.-u.Str.-B.» 140 .80
73/4 8. . Berliner gr . Str.-B. . 172
4. . Cass. gr. Str.-B. » 09 .50
6. . 6 V2 Danzig El. Str.-B. »
51/2 5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges. » 103.
6. . 5-/2 Südd. Eisenb .-Ges. » 112.

11. . 10.. lamb.-Am. Pack. » 110 .30
71/2 8-/2 'iordd. Lloyd » 94 .SO

b) Ausländische.
6. . 6. V. Ar . u. Cs. P. ö . fl ,iii.
6. . 6. 98 .75
5‘/3 52/3 3öhra. Nordb . » 134.

12% 1131721 »uschtehr. Lit. A. »
12-/7113. . 200.
113/2C111(20 ’Jzäkatli-Agram » 26 .20

5. 5. . do . Pr.-X.(i.G.) » 24 .25
5. 5. . ünfkirchen-Barcs »
6. 6% )st .-Ung . St.-B. Fr 147 .90
0. 0. . do. Sb. (Lomb.) » 2 2
51/4 51/4 do. Nordw . ö . fl
5-/4 51/5 do. Lit. B. »
4. 4. . Prag-Dux Pr.-Act. »
41/5 5. . do . St.-Act. »
4. 13/7 RaabÖd.-Ebenfurt» 28 .90
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. » --
7% 72/5 iotthardbahn Fr —-
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll. 04 .60
6. . 7. . |Pennsylv . R. R. Doll 122 .50
6. . 6. . jAnatol. E.-B. Ji 1 _
6. . 63/5|Pnnce Henri Fr.jl22 .60
9. . 9i/i |GrazerTramwayö. fl. 1168 .50
Pr. -Obiigat . v . Transp .-Anst.
Zf. al Deutsche, lu %.

4. . Pfälzische Jt 99 .20
3-/2! 91.
31/cl do. (convert .) » 92 .15
3. . Allg . D. Kleinb. abg. Jt —
4. . Allg .Loc.-u.Str.-B.v.9S» 85 .80
41/2 Bad A.-G. f. Schliff. » 07 .90
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr.-G. S. T«
4. . D. Eisenb.-G. S. I u. III » 100 .30
4-/2 do. Ser. II » 100 .50
41/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 100.
4. . do. v. 02 > > 07 > r
3-/2>Südd. Eisenbahn » 87 .20

b) Ausländische.
4. . Böhm. Nord stf. i. G. Jt 08.

do. do . stf. i. G. » 98.
4. . , do. Wstb. stfr.i.S. ö .fl. 97.

do. do . » i. S. » 97.
4. . do. do . » in G. Ji 56.
4. . do. do . von 1895 Kr. 97.
4. . Donau-Dampf.S2stf.G. Jt 95 .10
4. . do . do . 86 » i.G. »
4. . Elisabeth!), stpfl. i. G. »
4. . do . stfr. in Gold »
4.. Fr. Jos .-B. in Silb. ö . fl
5. . Fünfkirch.-Baresstf .S. »
4. . Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. »
4. . Graz-Kofi. v. 1902 Kr
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö . fl.
4. . do v. 89 » i. Cr. Ji
4. . do . v . 91 » i. G. »
4. . Lenib.Czrn.J. stpfl.S. ö.fl 89.
4. . do . do . stfr. i. S. » 94 .75
4. . Mähr. Gib . von 95 Kr
4. . do. Schles . Centr. » 86 .30
4. . Ost. Lokb. stf. i. G. Jt
4. . do. do . stfr. i. G. »
5. . do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
31/2 do. do. conv . v. 74 » 8G.
3‘/2 do. do . v. 1903 Lit.C. » 86 20
5. . do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 103 .80
31/2 do. Nwo. conv .L.A. Kr. 85,40
31/2 do. do. V. 1903L. A. v 86 .30
5. . do. do . L.B. stfr.S.ö .fl. 103 .50
31/2 do. do. conv . L.B. Kr. 85 .30
3-/2 do. do. v.1903L.B. »
5.. do . Süd(lomb.)sf. i.G. Jt 103 .10
4. . do. do . » S8.

26/10 do. do . Fr. 59 .60
26/10 do. E. v. 1871 i. G. »
5. . do. Stsb. 73/74 sf.i.G. Jt 107 .£ Q
5. . do. Br. R. 72sf . i. G.Thl. 105.
4.. do. Stsb. v.83stf . i.G. Jt. 85 .70

3. . I.-VIILEm.stf.G. Fi 85 .35
3. . do. IX. Em. stf. i. G. » 82 .60
3. . do. v. 1885 stf. i. G. » 82 .50
3. . do. (Eg. N.) stf. i. G. »3. . do. v. 1895 stf. L G. .Jt 78.
4. . Pilsen-Priesen sf. i .S.ö .fl. 96.
3. . do. v. 1896 stfr. i. G. » 78 .30
3. . R. Od. Eb. stf. i. G. » 74.
3. . do . v. 91 stf. i. G. » 73 .50
3. . do . v. 97 stf. i. G. » 69 .20 !
4. . Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl 96 .30
4. . Rudolfb. stf. i. S. » 96 .50
4. . do . Salzkg. stf. i. G. .n 96 .50
5. . Ung .-Gai. stf. i. S. ö . fi. L04.
4. . ! Vorarlberg stf. i. S. » . —

24/io: Ital. stg. E.B. S. A-E. L( 70 .50
4 ., ! Mittelm. stf. i.G. -

24/10' Livorno Lit.C.Du . D/2 » —

Zf.
4. . Sardin.Sec. stf. g . Iu .IILe
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. »
4. . do . v. 91 » i. G. »
fcVio Süd.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5- . do. v. 1880 Le
51/2 Gotthardbahn Fr.
3-/2 Jura-Simplon v. 94 gar. »
4. . Schweiz -Centr. v. 1880»
4-/2 Iwang .-Dombr. stf. g . Ji
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar. »4. . do . Chark. 89 » » »
4. . Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g . »
4. . do . Wind. Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr. »
4. . do. Wor. v. 95 stf. g . »
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . Ji
4. . do . Südwest stfr. g . »
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g . »
4. . do . do . v. 97 stfr. »
4. . Wladikawkas stfr. g . •
4. ._ do. v. 1898uk. 09 »
5. . Anatolische i. G. Ji
41/2 Port . E .-B. v. 891 . Rg . »3. . Salonik-Monastir »
4. . Türk. Bagd.-B. S. I »
5. . Tehuantepecrckz .1914»

In o/o
101 .20

102 .20
70 .40

113 .50
102 .

94 .5©

101,60
93 .80

80 60
80 .60
80 .60
80 .55

83 .25
80 .55
80 .60
86 .70
83 .20

IO i .7 6

62 .50
71 .50

101 .20
Pfandbr . u. Schuldverschr.

v . Hypotheken - Bankers.
Zi.
31/2
4..
51/2
4. .
4. .
Zl/2
4. .
Zl/2
4.
4.
31/2!
31/2
4
4
4. .
Zl/2
Zl/2
4. .
31/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
Zl/2
Zl/2
4.
3-/2
4.
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
33A
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
Z-/2
3-/2
Zl/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Zl/2
-1/2
Zl/2
4.
4.
4.
Zl/2
4. .
Z-/2
4. .
4. .
Z'/2
Zi/2
4. .
4. .
4. .
4. .
Z-/2
Zl/2
Zl/2
4.
4. .
31/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33A
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
31/
3i/i

In %.
. R.-A. Stuttg. Ji 94.
V.-B.M.,S .16u.l7» 99 .50

do. 91 .60
B.-C. V. Nürnb.» 99.
do. 8 .21 uk.1910» 99.
do. Ser. 16u. 19» 91.
H.-B. S.buk.1912»
do . Ser. 1 u. 15 » 91 .20
Hyp .- u.W.-Bk. * 99 .50

do. (unverl.)» 99 .70
do. > 92.
do. (unverl.)» 92 .40

Bd.-C.-A.,Wzbg .» 94.
do. S. 9 u. 10 » 94.
do. S.11,12,14» 94.
do. Ser. 1,3 -6 » 86 .50
do. »2 » 86 .50

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Berl. Hypb. abg . 80%
do. » 80% »

D. Gr.-Cr. Gotha S.6 »
do. Ser. 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10auk.l913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk. 1915 »
do . Ser. 3 u. 4 »
do. « 5 »

D. Hyp.-B. Berl. S.10»
do. do. do. »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do. Com.-Obl. v. 88 »

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S.20uk.l915 »
do. do . S. 16 u. 17 *
do. do. Ser. 18 »
do. do. Ser. 12,13 »
do . do. Ser. 19 »
do. C.-Ob.S.luk .l910»
do. do . S. 31 u. 34 »

do . Ser. 40u .41»
do. S.43uk.l913»
do . Ser. 46 »
do. S.47uk.l915»
do. S.44uk.l913»
do. S. 28—30 »

Hambg . H. S. 141-340»
do.S.341-400uk.1910»
do. S. 401-470 » 1913»

do. 471/340 » 1916 »
do . Ser. 1-190 »
do . » 301-310 »
do.S.311-330uk.l913»
do . uk. 1916 »

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
do. do. Ser. 6 u. 7 »
do. do . S.8uk.l911 »

do. S.9 » 1914 *
do. kb. ab 05»
unkb. b. 1907 »
Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr.)2 »
do. Ser. 3 »
do. » 4 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. u. 1917 »
Pr.B.-Cr.-Act.-B. S.17»

do . » 21 »
do. S. 3, 7, 8, 9 »

Pr. C.-B.-C.-Pbr. v. 89»,do . v. 1890 »
do. v. 03 uk. b. 12»

v. 06 uk. b. 16 »
v. 07 uk. b. 17»

v. 1894/96 »
v. 1904

do. C.-O.06uk.b.l6»
do . do . 01 uk.b.10»

Pr. Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80%abg . »
do . v . 04uk. b.1913»
do . v. 07 uk. b. 17 »

Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910>
do. » 1912»
do. * 1914»
do. » 1915»
do. » 1917»
do. » 1914 *
do. » 1912»

Comm.-Obi. » 1912

do.
do.
do.
do.

do.
do.

do.
do.

. do. » 1917

. Rhein . H.-B.kb.ab02

. do. uk. b. 1907 »

. do. » » 1912»
2 do.
2 do. » » 1914»
. Rh.-Westf.B.-C.S.3,5*

do. Ser. 7 u. 7a »
. do. » 8u . 8a »

do. » 9 u. 9a »
do. » 10 >
do. » 2 u. 4 »
do. »6uk .b.08»

.1 Siidd.B. -C.31/32,34,43
2; do . bis inkl . S . 52 »

4. . ! W.B.-C.H.,CölnS .7»
4. . do . do. S. 8 »
3V2. do. do. S. 4»
4. .1Württ.H.-B.Em.b.92>
31/2 do . do . »

86 .50
89 .25
97 .80
97 .80
97 .80
98.
98.
Ö3.
99 .60
SO.
96 .70
90 .20
99 .60
9 5.
97 .50
98 .50
97 .80
90 .80
90 .60
91 .60
91 .70
97 .20
97 .4,0
97 .40
97 .5©
97 .90
92 .80
92.
92.
97.
97.
97 .30
98.
90.so.
90 .20
93.
97 .10
07 20
97 .20
97 .30
90 .50
90 .50
94 .30
96 .60
97 .25
96 .80
91.
88 .50
90 .80
96 .90
06 .90
89 .50
37 .20
97 .10
97 .50
97 .50
98
89 .50
90 .30
90 .60
98 .80
9530
88 20
96 .70
88 . 10
07 .50
97 .25
07 .60
97 .75
92 .25
92 .10
97.
90 .80
92 .50
97 .30
97 .30
97 .50
89 .70
89 90
96 .90
96 .90
97 .20
97 .10
97 .90
89 .60
97 .2C
99 .20
91 .30
97 .50
98.
91 .10
98.
91.

Staatlich od. provinzial -garant.
4. . Ld.Hess .-H.-ß . S. 12-13

uk. 1913 Jt 99 .30
4. . do. S.14-I5uk .l914 » 99 .60
31/2 do. Ser. 1—5 » 91,30
31/2 do. » 6—8 ~'erl. » 91 .80
Zl/2 do. »9-11v K.1915* 91 .30
i.  . do Com 5.0- 5-:' 99 .30

Zf.
L. .
5-/2
51/2
5-/2
i ..
Z-/2
4. .
Z-/2
; -/2
S-/2
Z-/2
31/2'
3.

Ld.-Hess .Com .Ser.7-8»
do . do. » 1u. 2 »
do. Ser.3verl .kdb. »
do . S. 4 vl . uk. 1915»

L.-K.(Cass.)S.22u.lQ14»
„ „ S. 21u.1917»

Nass . L.-B. L. Vu . 15»
do . Lit. J
do.
do.
do.
do.
do.

F, G , H , K,L*
M, N. P , Q»
S, R »
T »
O

In 0/0.
99 .7 O
91 .30
91 .30
91 .30
99 .50

lOO
93 .70
93 .70
93 .7 0
SL .70

■53-. v V 98 .50

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonrl^
4* ! Centr. Pacif. I Ref. M. 0S .5«
31/2* do. 64 .30
6. Chic.Milw.St.P., P.D. 101 .90
5* do . do, do. 10E.SQ
4* do do
4* North . Pac.Prior Lien lOl 20
3* do . do . Gen . Lien 73 .3G

San Fr. u. Nrth. P.IM. loi.
V South. Pac. S. B. I M. sa .ao

Wo lT»r*r»TT»f>-Ro’id« »1 .10

Diverse Obligationen.
Zf. ln oya.

4. . Ascliaffb.Buntp. Hyp . ^
4. . Bank für industr. U. * SS .SO
4. . Brauerei Binding H. » S &. 5Q4. . do . Frkf. Essigh. »
4. . do . Nicolay Han. -
4. . do . Mainzer Br. » lOl.
4-/2 do . Rhein., Alteb. » loo .eo
41/2 do . do.Mainzr.103 » 101.
41/2 do. Storch Speyer » 10 ° .E.O4. . do . Werger » 87.
4. . do . Oertge Worms » 94,50
5. . Briixer Kohlenbgb . H. » 101.
4. . Buderus Eisenwerk » 97 304. . Cementw. Heidelbg . » 95.
4-/2 Ch. B. A.- u. So dal. » 102 .354-/2 Blei- u. Silb.-H., ßrb. » 97.
41/2 Fahr . Griesheim El. » los . ao
4-/2 Farbwerke Höchst » 100 .05
41/2 Chem. Ind. Mannh. » 100.
4. . do . Kalle & Co. H. » 96 .50i.  . Concord . Bergb., H. » 96 .305. . Dortmunder Union » 1O0.<5. . Esb.-B. Frankf a. M. » 97.
3-/2! do. do. » 101.
4-/2 Eisenb .-Renten-Bk. » 100.504. . do . do . » 100.50
41/2: El . Accumulat . , Boese » 93 .504-/2 do. Allg . Ges ., S. 4 » 95.
4. . do . Serie I-IV » 9S .SO5. . El.Dtsch. Ueberseeg . » 108 .50
41/21 G . f . elektr . U . Berlin » sa .sr
2-/2 do. Helios » 64.
5-/4 do. do. » 62.
2.. do. do. rckz. 102 »
4-/2 El.Werk Homb.v.d.H. » 100 .504-/2 do. Ges . Lahmeyer » 9 » .LO1. . do . do . do . *
4-/2 do. Lichtu . Kr.Berlin »
41/2 do . Lief.-Ges ., Beri. » 89 . 50
4-/2 do. Schuckert » 93 .SO
4. . 06.4-/2 do . Betr. Ä.-G. Siem. » xoo.so
4. . do . Telegr. D.Atlant. * »4 .S U4. . do . Cont. Nürnberg * 91 .60
4-/2 do. Werke Berlin - 101 .IG4. . do . do . do . » äc .eo
4-/2 Emaillir. Annweiler » 99 .7S
4-/2 do . u. Stanzw. Ullr. » 99 .70
4. . Frankfurter Hof Hypt. 96 .80
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl • IOO.
4. . Harpen erBergb.-Hypt.» OS.So
4-/2 Gew .Rossleb.rückz.102- 97.50
4-/2 Hotel Nassau, Wiesb . » 100 .7 0
4-/2 Mannh. Lagerh.-Ges. > 98 .504. . Oelfabr. Verein Dtsch. * loo.
4-/2 Seilindust . Wolff Hvp . » 102 .504-/2 Ver. Speier.Ziegelwk . » 98.
4-/2 do . do . do. * 98 .8Q4% Zellst.Waldhof Mannh.»

Zf. Verzins !. Lose. !a «*t
L-tBadische Prämien Thl, 151.1g3. .!Belg.Cr.-Corn. v. 68 Fr5. . Donau-Regulierung ö. fi 1304q
31/2! Gotlx. Pr.-Pidbr . I. Thlr 128.
Z-/2( do . do. II. » 111.Z. . Hamburger von 1866 »3. . Holl . Kom. v. 1871 h.fl ios .so
Z-/2! Köln-Mindener Thlr 132 .603-/2! Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr3. . Madrider, abgest . »
i .. Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr lsa .is4. . Oesterreich , v. lS60 0 .fi
Z. . Oldenburger Thlr 128.80
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl 380.5. . do. v. 1866a. Kr. . 258.
2-/2 StuhJweHsh.-R.-Gr. ö f; 105 .05

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in h

Augsburger fl. 7
Braunsch weiger Thl; . 20
Finländisch. Thlr. 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr. v. 1864 o. fl . 100

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
Pappenheini Gräfl.s . fl. 7
Saim-Reii'f.G. ö .fl.40 CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staats!. ö. fl. 100
Venetianer Le 30

32 .*
i6a .,
1LL.

» 2 .1
473.
414.

146.

Geldsorten. Brief, f
20 .38
16 .28

Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. » 17.

Gold-Dollars p. Doll . 4 .19
Neue Russ.Imp. p.St. —
Gold al marco p. Ko. 2800
Ganz f. Scheid eg . » 2804
Hochhält. Silber » 73.
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p. D. 4 . 181/2

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll . 4 .171/t;

Belg. Noten p. lOOFr. 81 .05
Engl. Noten p. 1Lstr 20 .39-/2 2
Frz. Noten p. 100 Fr. 81 .20
Holl. Noten p. 100fl. 168 .95 1
Ital. Noten p. 100 Le. 81 .20
Oest.-U. N . p. 100 Kr. 85 .25
Russ.Not.Gr.p.lOOR. — 2
do. (1u.3R.) p.100R. 81,35
Schweiz. N. p. 100 Fr 81 .40
* Kapital und Zinsen in Golc

Reichsbank -Diskonto 4 %. Wechsel. In Mark.
“»msterdam . !, . los 168.87V2 3>/2 »/o
Antw. Brüssel Fr. 100 S0.Q5 1 3V20/0
Italien . . Lire 100 81.15 5 0/0
London . . Lstr. 1 20 .381Ai 3 %
Madrid . . ps. looj — 4V2»/o
‘v.-YoricfST S.)D. 100 - I

ans . . . Fr. 1001 81.10
Schweiz. Bkpl. Fr. 100 81 .15
St. Petersb . S.-R. 100! —
Triest . . Kr. 100 —
Wien . . Kr. 100, 8L.I7V-
do. . . Kr. m, 5. —
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Bekanntmachung
über die Einlösung der Zinsscheine
und den Bezug neuer Zinsschein¬
bogen der Preußischen Staats¬
anleihen u»d der Reichsschuld-

verschreibungen.
1. 1. Die Zinsscheine der preuß.

Staatsschuld und der Reichsschuld
werden bis auf weiteres vom 21. des
dem Fälligkeitstage vorangehenden
Monats eiugclöst

Lurch die Staatsschuldentilgungs-
kassc in Berlin W. 8, Tauben¬
straße 29,

durch die Königliche L-eehandlung
(Preußische Staatsbank ) in Ber¬
lin IV. 56, Markgrafenstr . 46a,

durch die Preußische Zentral -Ge-
nossenschaftskasse in Berlin C 2,
am Zeughause 2,

durch die Reichsbankhauptkasse rn
Berlin W. 56, Jägerstraße 34,
sämtliche Reichsbankhauvt - und
Rcichsbankstellen und sämtliche
mit Kassencinrichtung versehenen
Reichsbanknebenstellen.,

ourch sämtliche preußische Re-
grerunashauptkassen , Kreiskassen
und hauptamtlich verwaltete
Forstkassen,

durch die preußischen Oberzoll¬
kassen,

durch alle preußischen Zollkassen,
sofern die vorhandenen Bar¬
mittel die Einlösung gestatten,
sowie durch diejenigen Oberpost!
kaffen, an deren Sitz sich keine
Reichsbankanstalt befindet.

2. Die Zinsscheine der Ncichsschnld
werden ferner eingelöst in Bayern
oon der Königlichen Hauptbank in
Nürnberg und ihren sämtlichen
Filialen , ,

in Sachsen bon den König¬
lichen Bezirkssteuer -Ein - q
nahmen,

irt Württemberg von den
Kgl. Kameralämtern,

in Baden von der Mehrzahl
der Großherzogl . Finanz - .
und Hauptsteuerämter , sr

in Hessen von den Großh. Z>'
Bezirkskassen und Steuer¬
ämter,

in Sacksten-Weimar don den
Großh . Rechnungsämtern,

in Elsaß -Lothringen von den
Kaiserlichen Steuerkassen,

in den übrigen Bundesstaaten von
verschiedenen von ihnen bekannt
gegebenen Kassen.

8. Die Zinsscheine der vreußischen
Staatsschuld und der Reichsschuld
können in Preußen allgemein
statt barem Gelbe in Zah¬
lung gegeben werden bei allen
hauptamtlich verwalteten staatlichen
Kassen, mit Ausnahme der Kassen
dckc Siaatseisenbahnverwaltung , so¬
wie bei Entrichtung der durch die
Gemeinden zur Hebung gelangenden
direkten Staatsstcuern . Ermächtigt,
aber iiicht verpflichtet zur Annahme
an Zahsungsstatt sind die Reichs-
postanstalten.

4. Die Zinsscheine sind den Kassen
nach Wcrtabschnitten geordnet mit
einem Verzeichnisse vorzulegen, in
welchem Stückzahl und Betrag für
hHcn Wertabschnitt , Gesamtsumme,
sowie Namen und Wohnung des
Einlieferers angegeben sind. Bon
Vorlegung eines Verzeichnisses wird
abgesehen, wenn cs sich um eine ge¬
ringe Anzahl von Zinsscheinen
Handel!, deren Wert leicht zu über¬
sehen und festzustellen ist. Formu¬
lare zu den Verzeichnissen werden
bei den beteiligten Kaffen vorrätig
gehalten und nach Bedarf unentgelt¬
lich verabfolgt . Weniger geschäfts-
von den .Kassenbeamten bei Auf¬
stellung dev Verzeichnisse bereit¬
willigst Hilfe geleistet werden.

5. Eine Quittung über die gegen
Zinsscheine erfolgte Zahlung wird
nicht erfordert.

0. Ist hie Einlösungsstelle an den
Reichst:cmkgirvberkchr angeschlossen,
so kwnn auf Wunsch des Empfangs¬
berechtigten statt der Barzahlung
die Uebcrweiiung des Einlösnngs-
betrageS auf ein Rsicksbanknirokonta
erfolgen . Von der Uebcrwcisung des
EinlösungSbctrcmcS wird dem In¬
haber des betreffenden Kontos , so¬
fern nicht die Ilcberweisung auf das
-igcne Konto des Empfangs¬
berechtigten erfolgt , unter Namhaft¬
machung dcS lcbtercn Kenntnis ge¬
geben. ' Kosten hierfür werden dem
Empfangsberechtigten nicht in Rech¬
nung gestellt.

7. Bei Ncbersendung des Ein-
lösungsbctragcs durch die Post trägt
der Empfängei dn? Porto.

kl . t . Die Ausreichung neuer
Zinsscheinbogcn zu den Schuldver¬
schreibungen der preußischen Staats¬
anleihen und der Rcichsanlcihen er¬
folgt gegen Einlieferung der zur
Abhebung berechtigenden Er-
neuernnge scheine (ZinSscheinleisten,
Anweisungen , Talons ) durch sämt¬
liche unt . l 1 aufgeführte Zinsschein-
einlösungsstelleu mit Ausnahme der

StaatSschuldentilmingskassc und der
Reichsbankhauptkasse. Für Berlin u.
Vororte werden die neuen Bogen,
soweit nicht die Vermittelung
der Königlichen Seehandlung
(Preußischen Staatsbank ) oder der
Preußischen Zentralgenossenschafts¬
kasse in Anspruch genommen wird,
unmittelbar durch die Kontrolle der
Staatspapiere in Berlin 8. W. 68,
Oranienstraße 92/94 , ausgcreicht.
Ebenso können Staatsgläubiger,
welche im Auslande wohnen, neben
den anderen Ausreichungsstellen auch
die Kontrolle der Staatspapiere für
die Ausreichung der neuen Zins¬
scheinbogen in Anspruch nehmen.

2. Die neuen Zrnsscheinbogen zu
den Schuldverschreibungen der
NeichSanleihen können ferner durch
Vermittelung sämtlicher unter I 2
aufgeführten Zinsscheineinlösungs¬
stellen bezogen werden.

3. Die Erneuerungsscheine sind
von den Besitzern mit einem Ver-
-eichnis einzureichen, zu welchem
Vordrucke von den Ausreichungs-
stellcn unentgeltlich verabfolgt
werden . Die Äusreichungsstelle er¬
teilt dem Einlieferer eine Em¬
pfangsbescheinigung , welche die Stück¬
zahl der entgehefetten Erneuerungs¬
scheine und den Gesamtwertbetrag der
Zugehörigen Schuldverschreibungen
ohne deren Nummern angibt . Bei
der Empfangnahme der neuen Zins-
scheinbogen ist diese Empfangsbeschei¬
nigung , nachdem der Empfangs¬
berechtigte den darunter befind¬
lichen Quittungscntwurf vollzogen
hat , zurückzugcben.

4. Wünscht der ' Einlieferer der
Erneuerungsscheine eine die Num¬
mern der Schuldverschreibungen ent¬
haltenden Empfangsbescheinigung,
so hat er das Verzeichnis doppelt ein¬
zureichen : die eineAusfertigung wird
dann , mit der Empfangsbescheinigung
der, Äusreichungsstelle versehen,, so-
gleich zurückgegeben und ist ber der
Abhebung der neuen Zinsscheinbogen,
nachdem der Empfangsberechtigte da¬
rauf Quittung geleistet, wieder abzu¬
liefern.

6. Im Schaltervsrkchr der Kon¬
trolle der Staatspapiere werden den
Einreichern statt einer förmlichen
Empfangsbescheinigung auf Wunsch
numerierte Empfangsmarken aus¬
gehändigt , gegen deren Rückgabe
die Verabfolgung der neuen Zins¬
scheinbogen erfolgt.

6. Weniger geschäftskundigen Per¬
sonen loird ber der Ausstellung der
Verzeichnisse von den Kassenbeamten
bereitwilligst Hilfe geleistet werden.

7. Werden die neuen Zinsschein¬
bogen nicht unmittelbar bei der
Ausreichungsstelle in Empfang ge¬
nommen , so geschieht ihre Zusendung
unter voller Wertangabe , sofern
nicht hierüber von dem Empfangs¬
berechtigten anderwcitc Bestimmung
getroffen wird , als portopflichtige
Dienstsache auf Gefahr und Kosten
des Empfängers durch die Post . Im
Verkehre mit der Kontrolle der
Staatspapiere gilt für Berlin und
Umgebung als Regel , daß die Er-
neucrungsscheine von den Staats-
gläubigcrn persönlich oder durch
einen Beauftragten überbracht und
die neuen Zinsscheine am Schalter
in Empfang genommen werden . Die
Kontrolle der Staatsvapiere wird
aber etwaigen anderweiten Wünschen
des Publikums nach Möglichkeit
Rechnung tragen.

11h. Die Kassenbeamten sind ge¬
halten , dein Publikum über die für
die Staats - und Reichsschuldpapierc

, maßgebenden Bestimmungen bereit-
! willigst Auskunft zu erteilen , insbe¬

sondere aLich, insoweit es sich um die
Einlösung und die Erneuerung von
Zinssmeinen . die Erteilung von Er¬
satzstücken für beschädigte 'Schuldver¬
schreibungen und Zinsscheinboacn,
abhanden gekommene oder vernichtete
Schuldverschreibungen und Schatzan-
weisungen , sowie um das preußische
Staatsschuldbuch und das Reichs¬
schuldbuch handelt , lieber die zu
ihrer Kenntnis gelangenden Ber-
mögensangelegcnheiten der Staats-
gläubigcr haben die Beamten unver¬
brüchliches Stillschweigen zu wahren.

„Berlin , den 8. Juli 1908. *
König!. Preußische Hauptverwaltung
der Staatsschulden und Reichs-

schuldcn-Berwaltung.
gez. v. BischoffShauscn.

I. 1822. II . 416.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 29. Juli 1908.

Der Poliz eipräsident . I . B . : Welz.
Bekanntmachung.

Den bei ,dem hiesigen Kanalbau¬
amt beschäftigten Personen : Be-
triebsführcr Carl Laut , Taglöbner
Peter Diefenbach. Taglöhner Wil¬
helm Großmann , Taglöhner Eduard
Grün . Taglöhner Ludwm Ott iü das
Befähigungszeugnis als amtlicher
Desinfektor erteilt worden.

Wiesbaden , den 23. Juli 1908. *
Der Polizei -Bräsident.

I . V.: Welz.

Bekanntmachung .^
Gesetz, betreffend den «schütz der

Brieftauben vom 28. Mai 1894.
8 1. Die Vorschriften der Landes-

gesetze, nach welchen das Recht,
Tauben zu halten , beschränkt ist, und
nach welchem im Freien betroffene
Tauben der freien Zueignung oder
Tötung unterliegen , finden auf
Militär -Brieftauben keine Anwen¬
dung. Dasselbe gilt von landes¬
gesetzlichen Vorschriften , nach welchen
Tauben , die in ein fremdes Tauben¬
haus übergehen , dem Eigentümer
des letzteren gehören.

6 2. Insoweit auf Grund landes¬
gesetzlicher Bestimmungen Sperr-
zciten für den Taubenflug bestehen,
finden dieselben auf die Reiseflüge
der Militär -Brieftauben keine An¬
wendung . Die Sperrzeiten dürfen
für Militär -Brieftauben nur einen
zusammenhängenden Zeitraum von
höchstens 10 Tagen im Frühjahr und
Herbst umfassen.

Sind längere „ als zehntägige
Spcrrzeiten eingefnhrt , so gelten für
Militär -Brieftauben immer nur die
ersten 10 Tage.

§ 3. Als Militär -Brieftauben im
Sinne des Gesetzes gelten Brief¬
tauben . welche der Militär -(Marine -)
Verwaltung gehören und derselben
gemäß den von ihr erlassenen Vor¬
schriften zur Verfügung gestellt und
welche mit dem , vorgeschriebenen
Stempel versehen sind. Brivat -Per-
sonen gehörige Militär -Brieftauben
genießen den Schutz dieses Gesetzes
erst dann , wenn in ortsüblicher Weile
bekannt gemacht worden ist, daß, der
Züchter seine Tauben der MilitÄr-
Berwaliung zur Verfügung gestellt
hat . .

8 4. Für den Fall eines Krieges
kann durch kaiserliche Verordnung
bestimmt werden , daß alle gesetzlichen
Vorschriften , welche das Eirpangen
und Töten fremder Tauben gestatten,
für das Reichsgebiet oder einzelne
Teile desselben außer Kraft treten,
sowie daß die Verwendung von
Tauben zur Beförderung von Nach¬
richten ahne Genehmigung der Mili¬
tärbehörde mit Gefängnis bis zu
3 Monaten zu bestrafen ist.

Vorstehendes Gesetz bringe ich hier¬
mit zur allgemeinen Kenntnis . /

Wiesbaden , den 10. August 1908.
Der Volizci -Prästdent.

I . V.: Welz._
Bekanntmachung.

Die Zinsscheine Reihe VI Nr . 1
bis 20 zu den Schuldverschreibungen
der preußischen konsolidierten 8tzü-
proz., vormals 4prozentigen Staats¬
anleihe von 1879—4880 über die
Zinsen für die zehn Jahre vom
1. Juli 1908 bis 30. Juni,1918 , nebst
den Erneuerungsfcheinen für die fol¬
gende Reihe werden

vom 6. Juni d. I . ab
ausaereicht , und zwar durch, die Kon¬
trolle der Staatspapiere in Berlin
SW . 68, Oranienstraße 92/94 . durch
die Kal. Seehandlung (Preußische
Staatsbank ) in Berlin W. 56, Mark-
grafcnstraßc 46a, durch die Preußische
Zentral -Genosscnschaftskaffe in Ber¬
lin C. 2, am Zeughause 2, durch
sämtliche preußische Regierungs¬
hauptkassen, Kreiskassen, Oberzoll¬
kassen. Zollkassen und hauptamtlich
verwaltete Forltkaffen , durch sämt¬
liche ReichsÜanrhaupt- und Reichs-
bankstellcn und sämtliche mit Kassen-
einrichtungcn ' versehene Rcichsbank-
nebenstellen, sowie durch diescnigen
Oberpostkassen, an deren Sitz sich
keine Reichsbankanstalt befindet.

Formulare 31t den Verzeichnissen,
mit welchen die. zur Abhebung der
neuen Zinsscheinreihe berechtigenden
Erneuerungsscheine (Anweisungen,
Talons ) den Ausreichungsstellen
einzuliefern sind. werden von
diesen unentgeltlich abgegeben.

Der Einreichung der Schuldver¬
schreibungen bedarf cs zur Erlang¬
ung der neuen Zinsscheine nur dann,
wenn die Erneuerungsschcine ab¬
handen gekommen sind.

Berlin , den 26. Mai 1908.
HaUptvcrwaltuna der Staatsschulden,

aez. von Bischoffslmufen.
Vorstehende Bekanntmachung wird

hiermit wicdcrhült veröffentlicht.
Wiesbaden , den 5. August 1908. *

Der Polize ivrösid cnt. I . V.: Welz.
Bekanntmachung.

Es wird darauf yingcwiesen, daß
eS im eigenen Interesse der Arbeit¬
geber liegt , bei Errichtung oder
wesentlichen Veränderungen ihrer

"n- '-ölickien Anlagen den König¬
lichen Gewerbe - Lufsichtsbeamten
(Gewcrberat ) zu Rate zu ziehen, da¬
mit zur Vermeidung nachträglicher
Weiterungen und unnötiger Kosten
-van vornherein diejenigen „ Ein¬
richtungen getroffen werden können,
deren es zur Erfüllung der durch die,
Bestimmungen der 8§ 120a bis <1
der Gewerbeordnung den Betriebs-
Unternehmern auferlegten Pflichten
bedarf.

Der Polizei -Präsident : v. Schcnck.

Bekanntmachung.
Bei der am 10. d. Mts . in Gegen¬

wart eines Königlichen Notars statt¬
gehabten Auslosung der vormals
Hannoverschen 4-prozentigen Staats¬
schuldverschreibungen, Litera S, zur
Tilgung für das Rechnungsjahr 1908
sind die nachfolgenden Nummern ge¬
zogen worden : Nr . 52, 115, 173, 210,
444, 574, 668, 673 über je 1000 Tlr.
Gold und Nr . 756, 1001, 1018, 1016,
1484, 1512, 1513, 1589, 1646, 1740,
1995, 2046 über je 500 Tlr . Gold.

Diese werden den Besitzern hier¬
durch aus den 2. Januar 1909 zur
baren Rückzahlung gekündigt.

Die ausgelosten Schuldverschrei¬
bungen lauten auf Gold , deren Rück-
zahluna wird in Reichswährung nach
den Bestimmungen der Bekannt¬
machung des Herrn Reichskanzlers
vom 6. Dezember 1873, betreffend
die Außerkurssetzung der Landes-
Goldmünzen rc. (Reichsanzeiger Nr.
292), sowie nach den Ausfüvrungs-
bcstimmungen des Herrn Finanz-
minifters vom 17. März 1874 (Reichs¬
anzeiger Nr . 68, Position 3) erfolgen.

Die Kavitalbeträge werden schon
vom 15. Dezember d. I . ab gegen
Quittung und Einlieferung der
Schuldverschreibungen nebst den zu¬
gehörigen Zinsschein-Anweisungen an
den Gcschäftstagen bei der Re¬
gierungshauptkasse Hierselbst, von 9
bis 12 Uhr vormittags , ausgezahlt.

Die Einlösung der Schuldver¬
schreibungen kann auch bei sämtlichen
übrigen Regierungshauptkassen , bei
der Staatsschuldentilgungskasse in
Berlin , sowie bei der Kreiskasse in
Frankfurt a. M. geschehen.

Zu dem Zwecke sind die Schuld¬
verschreibungen nebst den zugehörigen
Zinsschein -Anweisungen schon vom
1. Dezember d. I . ab bei einer dieser
Kassen einzureichen . Nach erfolgter
Feststellung durch die hiesige Re¬
gierungshauptkasse wird die Aus¬
zahlung von den ersteren Kassen be¬
wirkt werden.

Die Einsendung der Schuldver¬
schreibungen nebst den zugehörigen
Zinsschein -Anweisunaen und Zins¬
scheinen mit oder ohne Wertangabe
muß portofrei aeschehen.

Sollte die Abforderung des ge¬
kündigten Kapitals bis zum Fällig¬
keitstermin nicht erfolgen , so tritt
dasselbe von dem gedachten Zeit¬
punkte ab zum Nachteile der
Gläubiger außer Verzinsung.

Hannover , den 10. Juni 1908.
Der Negierungs -Präsident.

I . V.: gez. Meyer.
Vorstehende Bekanntmachung wird

hiermit veröffentlicht . *
Wiesbaden, den 20. Juli 1908.

Der Polizei -Präsident,
v. Schenck.

Beschluß.
Auf Grund der 88 39 und 40 der

Jagdordnung vom 15. Juli 1907 wird
1. der Beginn der Jagd auf Reb¬

hühner
a) für die Kreise Biedenkopf, Dill-

kreis, Oberwcsterwaldkreis u. Wester¬
burg auf Montag , den 81. Augur
d. Is .,

b) bezüglich der übrigen Kreise auf
Montag , den 24. August d. I ., fest¬
gesetzt^

2. die Schonzeit für Drosseln bis
30. September einschließlich ausge¬
dehnt.

Bezüglich des Schlusses der Schon¬
zeit für Birk-, Hasel- und Fasanen¬
hähne und Hennen verbleibt cs bei
den gesetzlichen Bestimmungen.

Wiesbaden , den 20. Inn 1908.
Der Bezirks -Ausschuß,

gez. Dr . v. Meister.

Vorstehender Beschluß wird hier¬
mit veröffentlicht . *

Wiesbaden , den 3. August 1908.
Der Polizei -Präsident.

I . V. : Welz.
Bekanntmachung.

Auf Grund des 8 38 der Reichsge-
wcrbcordnung in der Fassung der
Bekanntmachung des Reichskanzlers
vom 26. Juli 1900 (R.-G.-Bl . S . 871)
wird hiermit ifn Anschluß an das
Gesetz, betreffend das Pfandleibge-
werbe vom 17. März 1881 (Gesetz-
samml . S . 265) in der Fassung des
Artikels 41 des AusfühpungsgcsetzcS
zum Bürgerlichen Gesetzbuch vom
20. September 1899 (Gesctzsamml.
S . 177) die Bekanntmachung des
Ministers des Innern , dctr . den Ge¬
schäftsbetrieb der Pfandleiher vom
16. Juli 1881 (Min .-BI. S . 166)
folgendermaßen abgeändert:

Unter Ziffer 3 werden hinter dem
Worte „FcucrSgcfnbr " eingeschaltet
die Worte „und gegen Einbrüchs¬
diebstahl".

Berlin , den 10. April 1908.
Der Minister des Innern.

I . P .: Holh.

Bekanntmachung,
betr . die Ausschließung einzelner
Straßen vom Befahren mit Fahr/

rädern.
Unter Aufhebung der diesseitigen

Bekanntmachung vom 12. Oktober
1906, betreffend die Ausschließung
einzelner Straßen vom Befahren
mit Fahrrädern , wird auf Grund des
8 13 Absatz 1 und 2 der Provinzial-
Bolizeiverordnung vom 2. Juni 1908,
betreffend den Radfahrverkehr , nach¬
stehendes zur öffentlichen Kenntnis
gebracht:

Das Radfahren ist verboten:
1. für die Zeit von 7 Uhx

morgens bis 10 Uhr abends : In der
Langgasse vom Michelsberg bis zur
Webergasse und auf dem Michels¬
berg von der Langgasse bis zur
Coulinstraße;

2. für die ganze Tages - und
Nachtzeit : Auf allen nur für Fuß¬
gänger bestimmten Wegen (Trottoirs,
Banketts , Promenadenwegen , An¬
lagen ). Auf diesen Wegen dürfen
Fahrräder auch nicht von Fuß¬
gängern an der Hand geführt
werden.

Uebertretungen werden nach 8 15
der Provinzial - Polizeiverordnung,
betreffend den Radfahrverkehr , vom
2. Juni 1908 bestraft . *

Wiesbaden , den 1. August 1908.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.
Bekanntmachung

betreffend die Außerkurssetzung ber
Eintalerstücke deutschen Gepräges.

Vom 27. Juni 1987.
Auf Grund der Artikel 8, 16,

Abs. 1, Ziffer 1, des Münzgesetzes
vom 9. Juli 1873 (Reichs-Gesetzbl.
S . 233) hat der Bunoesrat die nach¬
folgenden Bestimmungen getroffen j

8 1. Die Eintalerstücke deutschen
Gepräges gelten vom 1. Oktober
1907 ab nicht mehr als gesetzliches
Zahlungsmittel . Es ist von diesem
Zeitpunkt ab außer den mit der Ein¬
lösung beauftragten Kaffen niemand
verpflichtet, diese Münzen in Zahl
lung zu nehmen.

8 2. Die Taler der im 8 1 dieser
Bekanntmachung bezeichneten Gat¬
tung werden bis zum 30. September
1908 bei den Reichs- und Landes-
kassen zu dem Wertverhältnisse von
8 Mari gleich einem Taler sowohl in
Zahlung ' als auch zur Umwechselung
angenommen.

8 3. Die Verpflichtung zur An¬
nahme und zum Umtausche (8 2)
findet auf durchlöcherte und anders
als durch den gewöhnlichen Umlauf
im Gewicht verringerte , sowie ver¬
fälschte Münzstücke keine Anwen¬
dung.

Berlin , den 27. Juni 1907.
Der Reichskanzler.

In Vertr .: Freiherr von Stenge !,

Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit wiederholt veröffentlicht.

Wiesbaden , den 4. Juli 1908.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 4. Juli 1908.

Der Polizei -Präsident.v. Schcnck.

Bekanntmachung.
Die diesjährige öffentliche Imp.

fnng für Erstimpflinge findet im
Stationsgebäude des ehemaligen
Hessischen Ludwigsbahnhofes an der
Kaise, stratze an folgenden Tagen,
jedesmal nachmittags 5 Uhr, statt:
am 16., 17., 18., 19., 28. und 29. Sep¬

tember . . . . . .
Für Impflinge aus infizierten

Häusern ist Termin auf den 30. Sep¬
tember angesetzt.

Eine Woche nach der Impfung sind
die geimpften Kinder zur Prüfung
des Erfolges im Impftermin vorzu-
stellen. Nachschau findet ebenfalls
nachmittags 5 Uhr statt.

Die Angehörigen dürfen sich erst
nach Empfangnahme des Impf¬
scheines aus dem Jmpflokal ent¬
fernen.

Die Angehörigen der Impflinge
(Eltern , Pflegceltern und Vor¬
münder ) werden ersucht, ihre Kindep
bezw. ’Pflegebefohlenen pünktlich
nachmittags um 5 Uhr zur Impfung
und Nachschau zu bringen , andern¬
falls müssen die Kinder bei Vermei¬
dung der im Reichsimpfgesetz an¬
gedrohten Strafen , aus eigene Kosten
geimpft werden.

Impfpflichtig sind alle im Jahrs
1907 und früher geborenen Kinder,
soweit sie nicht mit Erfolg geimpfr
worben sind oder nach ärztlichem
Zeugnis die natürlichen Blattern
übersianden haben , ferner diejenigen
Kinder , welche in früheren Jahren
wegen Krankheit zurückgestellt oder
der Impfung vorschriftswidrig ent¬
zogen worden sind.

Gleichzeitig mache ich darauf auf¬
merksam, daß Abimpfungen von
Arm zu Arm nicht stattfinden und.
daß der zur Verwendung gelangende
Inivfstosf aus dem staatlichen Jmpf-
institut zu Cassel bezogen wird.

Wiesbaden , den 13. Mai 1008. *
Der Polizei -Präsident : v. Schenck«
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Der Fluchtlinienplan

für eine Straße längs der Ostgreuze
Des Bahnhofsgeländes von Ring bis
8U»t Schlachthaus hat die Zustim¬
mung der Ortspolizeibehörde er¬
halten und wird nunmehr im Rat¬
haus * 1. Obergeschoß, Zimmer 38a,
'innerhalb der Dienststunden zu jeder-
Imanns Einsicht offen gelegt,
i Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes
Ibont 2. Juli 1875, betr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen usw.,
mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer Aus¬
schlußfrist von 4 Woehen beim Magi¬
strat schriftlich anzubringen sind.

Die Frist beginnt am 30. Juli und
endigt mit Ablauf des 27. August er.

Wiesbaden , den 27. Juli 1908. *
. Der Magistrat.

Der Fluchtlinienplan
über die Verlegung des Chaisenweges,
der Parkstraße und angrenzender
Seitenstraßen in den Distrikten
„Dietenmühle " und „Hinter der
Dietenmühle " hat die Zustimmung
der Ortspolizeibehörde erhalten und
wird nunmehr im Rathaus , 1. Ober¬
geschoß, Zimmer Nr . 38 a, innerhalb
der Dienststunden zu Jedermanns
Einsicht offen gelegt.
' Dies wird gemäß 8 7 des Gesetze
vom 2. Juli 1875, betr . die Anlegung
von Straße 'n je., mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht, daß Ein¬
sendungen gegen diesen Plan inner¬halb einer Äusschlußfrist von vier
Wochen beim Magistrat schriftlich
anzubringen sind.

Diese Frist beginnt am 23. Juli
1908 und endigt mit Ablauf des
L0. August 1908. *

Wiesbaden , den 20. Juli 1808.
Der Magistrat.

Bolksbabean statten.
Die Badezeiten sind: Mai bis

September vormittags 7 Uhr bis
abends 8.30 Uhr, Oktober bis April
vormittags 8 Uhr bis abends 8 Uhr.

Die Männerabteilung ist von 1.30
bis 2.80 Uhr geschlossen, außer an
Sonnabenden und Tagen vor Feier¬
tagen , an denen auch stets bis 9 Uhr
geöffnet ist.

Die Frauenabteilung ist stets van
8 bis 4 Uhr geschlossen.
\ An Sonn - und Feiertagen wird
j. Stunde früher geöffnet und um
10 Uhr vormittags geschlossen. *

Wiesbaden , Juni 1008.
Städtisches Maschinenbauamt.

\ . Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhof be¬

findliche Kapelle (Trauerhalle ) wird
zur Abhaltung von Trauerfeierlich¬
keiten unentgeltlich zur Verfügung
gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach
Bedarf geheizt : die gärtnerische und
sonstige Ausschmückung der Kapelle
dagegen wird stadtseitig nicht besorgt,
sondern bleibt alleinige Sache der
Antragsteller . Die Benutzung der
Kapelle zu Trauerfeierlichkeiten ist
jrechtzeitig bei dem zuständigen Fried-
!hofsaufseher anzumelden , welcher
^alsdann dafür sorgt, daß diese zur
bestimmten Zeit für den Trauerak-
frei ist. *
, Die  Friedhofs -Deputation.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf

aufmerksam gemacht, daß nach 8 12
der Akzise-Ordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwein - Produzenten
des Stadtberings ihr Erzeugnis an
Beerwein unmittelbar und längstens
binnen 12 Stunden nach der Kelte¬
rung und Einkellerung schriftlich bei
uns bei Vermeidung der in der
Akziseordnung angedrohten Defrcnstdationsstrafen anzumelden haben.
Formulare zur Anmeldung können
rn unserer Buchhalterei , Neugasse 6a,
unentgeltlich in Empfang genommenwerden . *

Wiesbaden , den 3; Juli 1908.
_St übt. Akziseamt.

Bekanntmachung . .
Es wird hierdurch bekannt aen>" N.

daß das hiesige städt. Elektrizitäts¬
werk von der „Bereinigung der in
Deutschland arbeitenden Privat-
Feuerversicherungs - Gesellschaften"
bereits seit Jahren als Revisions¬
stelle für die nach den Satzungen der
Feuerversicherungs -Gesellschaften vor¬
geschriebene Prüfung elektrischer
Anlagen anerkannt ist und daß das
Werk insbesondere für die Revision
von Anlagen , welche an sein Kabel-
netz angeschlossen sind, bis auf
weiteres lediglich eine Gebühr von
L Mark in Ansatz bringt . *

Wiesbaden , den 24. Juli 1908.
Verwaltung

der städt. Wasser- u. Lichtwerke.
Verdingung.

Die Glascrarbeitcii für das Ge¬
bäude der Ammoniakfabrik der Gas-
sabrik sind zu vergeben. Angebote
hierfür müssen bis zum

17. August, vormittags 12 Uhr,
verschlossen und mit der Aufschrift
„Glaserarbeiten für die Ammoniak-
fabrik " versehen an die Unterzeich¬
nete Verwaltung , Marktstraße 16,
Zimmer 12, eingeliefert sein.

Angebotsformulare und Beding¬
ungen werben im Baubureau der
lGasfabrik . Mainzerstraße 142, und
tm Verwaltungsgebäude , Markt¬
straße 16, Zimmer , 18, gegen , eine
Gebübr von 50 Pf . abgegeben. Die
Zeichnungen können , im Bauburaeu
der GaSkabrik cingesehen werden, wo
auch sonstige Auskunft erteilt wird . *
- Wiesbaden , den 7. August 1008.

Die Verwaltung
der städt. Wasser- und Lichtwerke.

Amtliche Anzeigen des Wiesbadener
Bekanntmachung . .

Die neuen Vorschriften über die
Einrichtung und den Betrieb der
preußischen Baugewerkschulen, vom
1. Juni 1908 , treten am 1. Oktober
d. I . in Kraft.

Dieselben können im Rathauso,
Zimmer Nr . 24, während der Dienst¬
stunden von Interessenten cingesehenwerden . *

_ Der Magistrat.
Verdingung.

Die Ausführung der äußeren und
inneren Verpubarbeiten für das Ver¬
walter - und Wirtschaftsgebäude , so¬
wie westl. Halle und Rabitzgewölbe
in der letzteren auf dem Südfriedbot
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden von 11—1 Uhr
im städt. Baubureau , Adlerstr . 4, P .,
eingesehen, die Angebotsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 50 7
(nicht in Briefmarken und nicht durch
Postnachnahme ) bis zum Ver-
dingungStermin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift, „Tüncherarbeiten " versehene
Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 21. August 1808,
vormittags 11 Uhr,

Adlerstraße 4, P ., einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
schienenen Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
i:nd ausgefüllten Berdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 20 Tage . *
Wiesbaden , den 5. August 1908*
Hochbauten auf dem Südfrietzhof.

Verdingung.
Die Schreinerarbeiten (Türen,

Holzwände usw.) für den Umbau des
Verwaltungsgebäudes auf dem städt.
Krankenhausgelände sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstratze 15,
Zimmer 9, eingesehen, die Angebots-
Unterlagen , ausschließlich Zeichnun¬
gen, auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von
60 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„H. A. 44" versehene Angebote sind
spätestens bis

Montag , den 17. August 1808,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt —>unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — im Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lare eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 8. August 1908. *

Städtisches Hochvauamt.
Verdingung.

Die Herstellung der Fließcnböden
und Fließenwandverkleidung für das
Verwaltergebäude und westl. Halle.
Los 1, d>e Herstellung der Fließen-
böden für das Wirtschaftsgebäude,
Los 2, desgl . für die Blumenhallen,
Los 3, soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden von 11—1 Uhr
im städt. Baubureau , Adlerstraße 4,
Part ., eingesehen, und die Ungebots¬
unterlagen , ausschließl . Zeichnungen,
aeaen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 50 Pf . (nicht in
Briefmarken und nicht unter Nach¬
nahme), so lange der Vorrat reicht,
bis zum Verdingungstermin bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Fließenböden , Los 1, 2 u. 3"
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 21. August 1908,
vormittags VAl  Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschricbenen
und ausgefüllten Formular einge¬
reichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 20 Tage.
Wiesbaden , den 10. August 1008.

Hochbauten auf dom Südfricbhof.

Nassauisclie LandcsbiHiliotkL
Verzeichnis der neu hinzugekommenen
Bücher , die vom 10. August 1908 an
im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort vorausbestellt werden können.
Mayer , A ., Wiens Buchdruckergesch.

1842—1882. Bd . 1 u . 2. Wien 1883 dis
1887. Beilage zur Allgemeinen Zeitung.
Juli 1907 bis März 1908. München 1907
und 1908. Jahrbuch der Gesellschaft
der Bibliophilen . Jehrg . 4—8. Weimar
1902—1907. Revue , Deutsche . Eine
Monatsschrift . Bd . 33. Stu : tz . 1908.
Volket , Joh ., Zwischen Dichtung und
Philosophie . München 1908. . Vor¬
länder , Karl , Geschichte der Philo¬
sophie . Bd . 1 ii. 2. Leipzig 1908.
Endemann , Karl . Staatslehre und
Volkswirtschaft auf höheren Schulen.
Bonn 1895. Gesch . v. Frau Oberlehrer
Schmidt . Wassmannsdorff , Karl , Sechs

Fechtschulen der Marxbrüder und
Federfechter . Heidelberg 1870. Gesch.
v. Fr . Dr . Wassmannsdorff . Wass-
mannsdorff , Turnen und Fechten in
früheren Jahrhunderten . Heidelberg
1890. Gesch . v . derselben . Veth , J .,
Streifzüge eines Holländischen Malers
in Deutschland . Berlin 1904. Jahr¬
buch d. Kaiser !. Deutschen archäolog.
Instituts . Reg . zu Bd . 11—20. Berlin
1908. Adler , G., Die Sozialreform und
der Kaufmannsstand . München 1891.
Arbeiterfreund , Zeitschrift des Zen-
tralvereins für das Wohl der arbeit.
Klassen . Bd . 12—17. Berlin 1874 bis
1879. Gesch . von Herrn L . Berger-
Witten . Jahresbericht der Handels¬
kammer Mannheim für das Jahr 1904
bis 1906. Mannheim 1905—1907. Gesch.
v. d . Handelskammer zu Mannheim.
Scholz , E . u . P . Donath , Rechtsbuch
für Genossenschaften . Berlin 1908.
Archiv f . d . Civilistische Praxis . Bd.
102. Tüb . 1907. Pauli , C., Die niederen
Militärwissenschaften zum Selbst¬
studium . Bd . 1. Berlin 1908. Kriegs-
Zeitung , Deutsche . Illus tr . Blätter
vom Kriege . Red . v. A . Schucker.
Stuttgart 1870 u. 1871. Honig , Fritz,
Zur Geschichte der Verteidigung des
Kirchhofes von Beaune la Rolande.
Berlin 1894. Hofordnungen , Deutsche,
des 16. u . 17. Jahrhunderts . Heraus «,
v . A . Kern . Bd . 1. Berlin 1907.
Lindner , Th ., Weltgeschichte seit der
Völkerwanderung . Bd . 5. Stuttgart
1907. Borns , A ., Rasel . Bd . 1. München
1907. Gesch . v. Herrn Dr . B. Laquer.
Friedensburg , F . u . H . Leger , Fehles.
Münzen und Medaillen der neueren
Zeit . Breslau 1901. Zeitschrift d . hist.
Gesellschaft f . d . Provinz Posen . Bd.
21 u . 22. Posen 1906 u . 1907. Rechner,
H ., Wirtschaftsgeschichte der Provinz
Schlesien in der Zeit ihrer provinziell.
Selbständigkeit . Breslau 1907. Meckern,
Geschichte der Stadt Sc-hwedt , Stett.
1837. Geschichtsquellen der Grafschaft
Glatz . Bd . 3—5. Hebelsch . 1884 bis
1891. Topographie v . Niederösterreich.
Bd . 4. Wien 1890. Förderreuther , Die
Allgäuer Alpen . Land und Leute.
Kempten 1907. Kunze , J ., Zur Kunde
des deutschen Privatlebens in der Zeit,
der salisehen Kaiser . Berlin 1902.
Iiearn , L ., Lotos . Blicke in das unbe¬
kannte Japan . Frankfurt a . M . 1°'
Jorga , N ., Geschichte des Osmanisehen
Reiches . Bd . 1. Gotha 1908. Greim,
G., Landeskunde des Grossherzogtums
Hessen , d . Provinz Hessen -Nassau etc.
Leipzig 1908. Baumgarten , Die deutsch.
Kolonien u . die nationalen Interessen.
Köln 1885. Gesch . v . Herrn L . Berger-
Witten . Geinitz , E ., Landeskunde von
Mecklenburg . Güstrow 1907. Neuse,
F ., Die Britischen Inseln als Wirt¬
schaftsgebiet . Halle 1906. Marwitz,
Friedrich August . Ein märkischer
Edelmann im Zeitalter der Befreiungs¬
kriege . Herausg . v. F . Meusel . Bd . 1.
(Lebensbeschreibung .) Berlin 1908.
Flügel , O... Herbarts Lehren n . Taten.
Leipzig 1907. Speidel , L ., u . H . Witt¬
mann , Bilder aus der Schillerzeit.
Berlin 1863. Berger , A . E ., Martin
Luther in kulturgeschichtlicher Dar¬
stellung . Bd . 2. Teil 1. Berlin 1898.
Weiden , L ., Freiherr v., Episoden aus
meinem Leben . Beiträge z. Geschichte
der Feldzüge d. Österreich . Armee 1848
u, 1849. Aufl . 2. Gratz 1855. Descey,
E ., Hugo Wolf . Bd . 3. Leipzig 1904.
Winternitz , M ., Geschichte d . Indisch.
Literatur . Bd . 1. (Literaturen des
Ostens , Bd . 9.) Leipzig 1908. Isaeus,
Oroationen ed . Scheibe . Liefr . 1874.
Gesch . v. Frau Oberlehrer Schmidt.
Tacius , C., Germania . Erklärt von
Tücking . Paderborn 1880. Gesch . von
derselben . Afrulejus , De philosophia
libri rex . P . Thomas . Leipzig 1908.
Adam . Jul .. Der Natursinn in der
deutschen Dichtung . Bd . 1 n . 2. Wien
1906 u. 1908. Müller von Königswinter,
W ., Zum stillen Vergnügen , T . 1 n . 2.
Leipzig 1865. Alexis , W .. Cobanis.
Aufl . 7. Berlin 1893. Mörike . E .,
Miss Jenny Horrower . Eine Skizze.
Weimar 1907. Scheffel , TT. V ., Ge¬
dichte aus dem Nachlass . Aufl . 5.
Stuttgart 1889. Massow , M . v., Junge
Sehnsucht . Aufl . 2. Offenb . 1907.
Gesch . v . Prof . Dr . Liesegang . Cor¬
nelius , Vaterländische Ehrentage . Pol.
Gedichte . Dillenbnrg 1904. Strauss,
Dav . Friedr ., Der Papier -Reisende . Ein
Gespräch . Weimar 1907. Lessmann,
Daniel , Wanderbuch eines Schwer¬
mütigen . Neu herausgegeben von H.
Conrad !. Berlin 1885. Hesekiel , G .,
Wappensagen . Neue Ausg . Halle 1905.
Wildenbruch . E . v., Der Zauberer
Cyprianus . Eine Legende . Berlin 1896.
Hamsun , K ., Neue Erde . Aufl . 2.
München 1904. Hamsun . K ., Schwär¬
mer . München 1905. Sick . M.. Ein
Blumenstrauss . Leipzig 1908. Hugo,
V ., Ausgewählte Gedichte . Tn Ueber-
tragnng v. F . Gundlacb . Berlin 1903.
Gesch . v . Uebersetzer . Marivant,
Ouwres choisies . Tom 1 u. 2. Paris
3877. . De Saint Pierre , La vie et les
ouvi-ages de Jean -Jnques Rousseau . Fd.
critique . Paris 1907. Wimmer .- .1..
Deutsches Pflanzer,leben nach Albertus
Magnus . (1193—1280.1 Halle 1908.
Griessmayer , V .. Die Proteide der Ge¬
treidearten etc . Heidelb . 1897. Gesch.
von Frau Dr . Griessmayer . Martini

Chemnitz , Syst . Oonchylieu -Kabin.
Bd . 6, lc u . Bd . 11. Abteil . 5.
Nürnberg 1901 und 1906. Hinkel , R .,
Einführung in d. Elektrotechnik . Leip¬
zig 1908. Slabv , A., Glückliche Stund.
Entdeckungsfahrten in den elektrisch.
Ozean . Berlin 1908. Zeitschrift für
Ohrenheilkunde . Bd . 54. Wiesbaden
J . F . Bergmann . 1907. Brieeer , L .,
Heber Ptomaine . Berlin 1885. Gesch.
von Frau Dr . Griessmayer . Blätter f.
klinische Hydra therapie . -Jahrg . 17.
Wien 1907. Grenzfragen des Nerv eir¬
und Seelenlebens . Bd . 8. Wiesbaden,
I . F . Bergmann . 1907. Wochenschrift,
Berliner , klinische . Jahrgang 44. Berl.

Tagblatr »,
1907. Wochenschrift , Münchner med.
Jahrg . 54. München 1907. Zeitschrift
für klinische Medizin . Bd . 64. Berlin
1907. Archiv für Dennatologie etc.
Bd . 88. Wien 1907. Bericht über die
34. Versammlung der ophthalmolog.
Gesellschaft . Wiesbaden , J . F . Berg¬
mann . 1908. Arbeiten aus dem Kais,
Gesundheitsamte . Bd . 27. Berlin 1908.
Zentralblatt für die gesamte Medizin.
Innere Medizin . Jahrg . 28. Leipzig
1907. Archiv f . d . gesamte Physio¬
logie . Bd . 120. Bonn 1907.

©srrtUtjrltrdjc Kirche.
Sonntag , 16. August, 9. n. Trinit.

Marktkirche.
Mlitiär - Gottesdienst 8.40 Uhr:

Hilfsvrediger Weber. — Vormittags
10 Uhr : Dekan Bickel. (Beichte und
heil. Abendmahl .) — Nachm. 5 Uhr:
Pfarrer Ziemendorff . — Amtswoche:
Dekan Bickel.

Bergkirche.
Frühgottesdienst für die Gemeinde

8.30 Uhr : Pfarrer Diebl . — Haupt-
gottesdienst 10 Uhr : Pfarrer ©rein.
— Amtswoche: Taufen und Trau¬
ungen : Pfr . Grein . Beerdigungen:
Pfarrer Diehl.

Ningkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Hilfs-

prediger Weber . — Abendgoitesdienst
5 Uhr : Hilfsprediger Wisseler. —
Amtswoche: Taufen u. Trauungen:
Pfarrer Friedrich . Beerdigungen:
Hilfsprediger Wisseler.

Clarenthal.
Sonntag , den 18. August, Gottes¬

dienst 10 Uhr : Hilfsprediger Wisseler.
Lutherkirchen-Gemeinde.

Vom 5. Juli ab traten die beiden
Pfarrer . der Lutherkirchengemeinde
ihren Dienst an . Die Lutherkirchen¬
gemeinde wird von da an in zwei
Sprengel geteilt . Die Sprengelgrenze
läuft durch die Mitte der Oranien-
straße bis zum Kaiser -Friedrich -Ring.
von da an den Kaiser -Friedrich -Ring
aufwärts bis zur Wielandstraße undweiter durch die Mitte der Wieland¬
straße bis zur Gemarkungsgrenze.
Der Pfarrer des ersten, nach den:
Bahnhof zu belegenen Sprengels ist
Pfarrer Lieber , An der Ringkirche 3.
Der Pfarrer des zweiten Sprenaels
ist Pfarrer Hofmann , Moritzstr. 23,2.
Jeder der beiden Pfarrer ist der ge¬
ordnete Geistliche und Seelsorger
seines Sprengels und hat alle Amts¬
handlungen in seinem Sprengel zu
verrichten . Die sogenannte Amts¬
woche fällt weg. Dabei bleibt das
Recht eines jeden Gemeindegliedes
bestehen, den Pfarrer des anderen
Sprengels oder auch einen Geistlichen
einer anderen Gemeinde um Vor-
nabme einer Amtshandlung zu er¬
suchen. Die Gemeindeglieder werden
aber drinaend gebeten, nicht ohne
triftigen Grund von der Sprengel¬
ordnung abzuweichen. — Pfr . Lieber
ist auf 4 Wachen beurlaubt . Pfarrer
Hofmann übernimmt während dieser
Zeit sämtliche Amtsbandlunaen in
der Lutherkirchengemeinde. Pfarrer
Hofmann wohnt Moritzstraße 23. 2.

Kapelle des Panlincnstifts.
Sonntaa , vorm . 9 Uhr : Haupt¬

gottesdienst . Kindergottesdienst füllt
aus . Nachm. 4.30 Uhr : Jungfrauen¬
verein.
Evanaek. BerestiShailS, Plaitcrste . 2.

Sonntagsschule , Sonntagsverein u.
Bibelstunde fallen aus . — Donners¬
tag , abends 8.80 Uhr : Gemeinschafts¬
stunde.
Evgl. Männer - u. JünglingSverein.

Sonntag , nachm. 2 Uhr, ab Ver¬
einshaus : Familien -Ausflug nach
dem Rabengrund , Kaiser - Friedrich-
Eiche. (Vorführungen und Spiele
der Turnabteilung .) Alle Mitglieder
nebst Familien sind herzlich einge¬
laden . Bei ungünstigem Wetter,
abends 8.30 Uhr ? Versammlung im
Vereinslokal . Br . Lind - Barmen,
Missionshaus , wird sprechen. -— Mon¬
tag , abends 9 Uhr : Mannerchor-
Probe . — Dienstag , abds . 8.30 Uhr:
Turnen . — Mittwoch, abends 9 Uhr:
Bibelbesvrechung. — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Bibelstunde der
Inaendabtcitung . — Freitag , abends
8.30 Uhr : Uebungsstunde deS
Posaunenchors . — Samstag , abends
8.45 Uhr : Gebetsstunde . — Der Ver¬
einsbesuch ist frei und verpflichtet
auch nicht zum Beitritt.
Christlicher Verein junger Männer.

Vereinslokal : Bleichstraße 3, 1.
Sonntaa , nachm. 4 Uhr : Familien¬

fest. Wellritzstraße 17. Um 2.80 Uhr:
Ausflug der Iugendabteilung . —
Montag , abends 8.45 Uhr : Probe für
Männerchor . — Dienstag , abends
8.45 Uhr : Bibelstunde . — ' Mittwoch,
abends 8.30 Uhr : Bibelstunde der
Jugendabteilung . — Donnerstag,
abends 9 Uhr : Probe für Posaunea-
cbor. — Freitag , abends 8 Uhr:
Turnen . — Samstag , abends 8.30
Uhr : Stenographie und Gebtsstunde.
— Jeder junge Mann hat freien
Zutritt.

Verein vom Blauen Kreuz (E. D.)>
Marktstraße 13.

Sonntag , mittags 2 Uhr, bei
schönem Wetter : Familienausflug in
den Wald . Abmarsch vom Sedan-
platz. Abends 8.30 Uhr : Evan¬
gelisation und Aufnahme . — Mitt¬
woch, abends 8.80 Uhr : Bibelbe¬
sprechung: nachm. 2.30 Uhr : Hoff¬
nungsbund . — Samstag , abends
8.80 Uhr : Gebetsstunde . —- Jeder¬
mann herzlich willkommen.

10 . Jahrgang . Nr . 05.
Eviriigelrschrs (iicmciubcljauo.

Steingatse 9.
Jeden Sonntag , nachmittags von

4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Verein
der Bergkirchen-Gemeinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions.
Jungfrauen -Verein . — Jeden Mitt.
woch u. Samstag , abends 8.30 Uhu:
Probe des Evanget . Kirchengesang-Vereins.

Versammlungen
im Gemeindesaal des Pfarrhaulxz

An der Ringkirche 3.
Mittwoch von 3 Uhr ab : Arbeits¬

stunden des Frauen -Vereins
Ringtirchen -Gemeinde.

Katholische Kirche.

Pfarrkirche zum heil. Bonifntius.
Samstag , den 15. August, feiern

wir das Fest der Aufnahme Mariens
in den Himmel . Gebotener Feier¬
tag . Heil . Messen 6.30. 6.80, 7.15
Aemter 8 und 9, danach Kräuter^
weihe, Hochamt mit Predigt 10, letzte
heil. Messe 11.30 Uhr. Nachm. 2,15
Uhr : Muttergottesandacht.

Sie Kollekte int Hochamt von
Maria Himmelfahrt ist in beiden
Kirchen für das Knabenseminar.
10. Sonntag n . Pfingsten . 16. August.

Die Gemeinde unternimmt
diesem Tage ihre JubiläumS -Wall-
fahrt nach Maricnthal.

Heil . Messen: 5.30, 6.30, 7.1F
Militärgottesdienst 8, Kindergottes-
dienst S. Hochamt mit Predigt ln
letzte best. Messe 11.80 Uhr. Nachm'
2.15 Uhr : Sakramentalifche AndnÄst
mit llmgang (355). — An den
Wochentagen sind die heil. Messen r
6.35, 7.15 (7.10) und 9.15 Uhr. 7.1=5
(7.10) ist die Schulmesse. — Samstaa
5 Uhr : Salve . — Veichtgelegenhe.it '
Am Sonntagmorgen von 5.30 Uhr'
am Samstag nachm, von 5—7 und
nach 8 Uhr.

Maria -Hilf -Kirche.
Samstag , 15. August, Fest Mariü

Himmelfahrt : gebotener Feiertag -
der Gottesdienst ist wie an Sonn¬
tagen . Nach dem Kindergottesdienrt
ist die Kräuterweihe . Nachm. 2,15
Uhr : Muttergottesandacht (349).
10. Sonntag n. Pfingsten . 16. August.

Frühmesse und Gelegenheit
Beichte 6, zweite heil. Messe 7.30"
Kindergottesdienst (Amtl 8.4o.
amt mit Predigt 10 Uhr. Nachm
2.15 Uhr : Sakramentalst che Andacht
mit Umgang (353). — An den Wochen¬
tagen sind die heil . Messen um 7 1 k
und 9.15 Uhr. 7.15 Uhr sind Schul¬
messen, und zwar : Montag Und
Donnerstag für die Lehrstratzeschufc
Dienstag und Freitag für di»
Castellstraßeschule, Mittwoch und
Samstag für die Riederberg - unt>
Stirtsträßeschule . — Dienstag , Mitt¬
woch, Donnerstag und Samstag
früh 6.30 Uhr, wird heil. Kommunionausgeteilt . — <Bam§tacj,  nacknnittgc,?
5 Uhr : Salve . 5—7 und nach 8 Uhst. .
Geleaenbeit zur Beichte. — Waisen'
Hauskapelle, Platterstraße 5. Mon¬
tag , früh 6.30 Uhr : Heil . Messe.

Evangel .-luthcrisckier Gottesdienst
Adelbeidstraße 23.

Sonntag , den 16. August (9. Sonn,
tag nach Trinitatis ), vorm. 9.30 Ubr-
Predigtgottesdienst . Pfr . Müller . *

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der evang.-Iuth . Kirche in Preußei-

zugehörig.) — Rheinstraße 54.
Sonntag , den 16. August (9. Sonn,

tag nach Trinitatis ), vorm. 10 Uhr-
Gottesdienst . Nachm. 4 Uhr : Pm,'diat.

Pfarrer Schöne aus Gemünden.
Ev. - Luther . Dreieinigkeits -Genreindk

u. A. C.
In der Krypta der Altkatholische .̂

Kirche, Eingang Schwalbacherstr.
Sonntag , den 16. August (9. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), vorm. 10 Uhr'
Leseaottesdienst. — Freitag , dost
21 . August , abends 8 .15 Uhr : Gottes,
dienst. Pfr . Willkomm.

Methodisscn-Gemeinde,
Friedrichstraße 36, Hinterhaus.

Sonntag , den 16. August, vorn?
9.45 Uhr : Predigt . Herr Predigen
Völkner. Vorm . 11.15 Uhr : Sonn¬
tagsschule. Nachm. 3 Uhr : Viertel-
jahrs -Versammlung . — Dienst, -,.-,
abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : ©in, -,,
stunde. Prediger Carl Eiselo.

Zionskapelle
(Baptistengemeinde ), Adlerstraße 17,

Sonntag , den 16. August, vorn,'
9.30 Uhr : Predigt . Vorm. 11 *
Sonntagsschule . Nachm. 4 Uhrl
Predigt . ' Nachm. 5.30 Uhr : Junal
frauen -Verein . — Mittwoch , ab erst?
8.30 Uhr : Bibelstunde . — Donners¬
tag , abends 8.30 Uhr : Gesangstundc

Prediger C. Karbinskh.
Russischer Gottesdienst.

Samstag , abends 6 Uhr : Abend
aottesdienst . Kleine Kapelle,
Sonntag , vorm . 11 Uhr : Heilige
Messe. Große Kapelle. — Diensten»
abends 6 Uhr : Abendgottesdienst.
Mittwoch (Verklärung Christi ), vorl
mittags 11 Uhr : Heil . Messe. Gross-
Kapelle.

Angücan Clinrcli of
8t . JUigustinc.

August 16., IX . Sunday aller Trinity
8.30 Holy Eucbarist . 10. Martins arid
Sermon . 12. Holy Eucbarist . 6. Even-
song.

August 19., Wednesday. 11. Matti n5
and Litany . 11.30 Holv Eucbarist.

August 21., Friday . 11. Mattins and
Litany.

F. E. Freese M. A„ Chaplain.
Kaiser -Ifriedrich -Ring 11.

Druck«üb Bcrlirg derL. Stzcllcnbcrg 'ichm Hos-Buchdruckereim Wiesbaden.
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P ŝft

I '-p o o '.:
^ ,

g g
3 L

"- vp
^ 5

. oft .

L'•ä P'
• 2 p

:® fl

p
p

«p
■p

: «
: ^

6 ? '

ft*

B 5
o P
CD P
HK

L>

<P @ £ E _
E s-> E)

W JE Ö ^ 0
«E O ' ?E ’ZZ
« 'S « oG
»i " i B

b ft sä s
sä

Eo 'e " '« -
u -So S 3
e " ^ 5ü -e

-b :S5 xC -E "
oö - S .S n

s E _ — «.
E ' CE VE u vE-
u> 3 - S Sg

! « S«
■» 5 b

!i@
'S'
p

_3
K S p

' sB

W iZ ^
, P W Oft •
•2 - cft 5

Zrs

* tu Jo
* 2 10 '

-AZ

^ ^ L

Sg 5
p Xr »pi
55 O wP <E Jü
P p Oft

«5 p 3 ft

E § E^

a. 5 «:
" " b '

ÖPE "
<u " E♦-* P > JE.5 <? «

^ 'yg - Z
’*P S S

:Ö 7 @

“ « ;5

F | «
A b

E

«s

vO tp:

sZ

^VE
« «
O C

ö g
"Sb

vZ - o "3 -vÔE >
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PolMsche Mgchenschuu.
^ Es ist kein Unglück noch so groß, es hat ein Glück
in seinem Schoß ! Die Katastrophe , welche das von so
erfreulrcheiii Erfolg gekrönte Zeppelinsche Luftschiff
noch auf der Rückfahrt kurz vor dem sicheren Hafen
durch die Gewalt der Elemente scheitern ließ, hat sich
zum Schluß nicht als ein Hemmnis, sondern als ein
Förderungsmittel  zuin Ziel erwiesen. Wie der
Mut und das Vertrauen des genialeii Erfinders durch
das Unheil nicht gebrochen, ja kaum berührt wurden,
so hat auch das deutsche Volk in allen seinen Schichten
bei diesem schmerzlichen Ereignis eine Tatkraft
und eine Opfer freudigkeit  an den Tag gelegt,
die gegenüber dem Pessimismus , der sich hier und da
bei der Beurteilung der Zeiterschemungen breit macht,
als hocherfreuliches Zeichen üervorgehoben werden
können. Mit ungeahnter Reichlichkeit und Schnelle sind
von allen Seiten die Gaben für den Bau eines neuen
Luftschiffes geflossen, so daß der Zeppelin redivivus
in nicht allzufcrner Zeit seinen Flug in das Reich der
Luft unternehmen dürfte. Ist doch Graf Zeppelin
bereits wieder unentmutigt und unermüdlich bei der
Arbcir , um das zu vollenden, was so vielversprechend
begonnen.

Nicht bei der Arbeit sind dagegen die Nieter des
„Bulka  n". die bisher mit einer wahrlich einer besseren
Sache würdigen Hartnäckigkeit allen Einigungsver-
suchen und Friedensvermittlungen Trotz boten und
sogar der ausdrücklichen Willensmeinung ihrer eigenen
Organisation  ein entschiedenes Nein entgegen¬
setzten, was um so mehr zu bedauern ist, da die Arbeit¬
geber auf diese Herausforderung mit der Abwehrwaffe
der Aussperrung geantwortet haben und dieser wirt¬
schaftliche Krieg , auf dessen Beilegung jedoch noch immer
gerechnet wird , bereits einen bedrohlichen Umfang
erreicht hat . Vom politischen Standpunkt aus sind
diese Vorgänge bedeutsam, da sich bei der Gelegenheit
gezeigt hat , daß die anscheinend so mächtigen Organi¬
sationen der Arbeiter die Massen keineswegs  so
in der Hand haben, wie sie cs vorgeben, und daß die
Führer damit rechnen müssen, von den Geführten zum
Schluß g e n a s f ü h r t zu werden.

Ein ganz ähnlicher Vorgang , welcher zeigt, daß auch
die Bäume der sozialdemokratischen Parteidisziplin
nicht in den Himmel wachsen, hat sich soeben zwischen
dem Berliner Parteivorstand  und den süd¬
deutschen Genossen abgespielt, die für die revolutionäre
Phrase weniger eingenommen sind und sich vor allen:

das Recht Vorbehalten wollen, in den Einzelland¬
tagen  nicht die Rolle des Geistes zu spielen, der stets
verneint . Aller Voraussicht nach wird die neuerdings
wieder ausgerollte Frage , ob ein sozialdemokratischer
Abgeordneter den: „Klassenstaat" das Budget bewilligen
darf , den bevorstehenden Nürnberger Parteitag be¬
schäftigen, wobei man sich auf einen scharfen Konflikt
zwischen norddeutsch und süddeutsch gefaßt machen darf.

Als einigermaßen konfliktfrei  erscheint da¬
gegen zurzeit die Lage aus dem Welttheater , und das
ist nicht zuletzt das Verdienst der beiden Fürstenbegeg-
nungen , welche in dieser Woche der auswärtigen Politik
ihren Stempel aufdrückten. Wenn auch weder bei der
Zusamrnenkunft zwischen dein deutschen Kaiser
und König Eduard  noch bei der zwischen dem
letzteren und Kaiser Franz Joseph  Neues ge¬
schaffen oder irgendwelche Abkominen getroffen wurden,
so konnte doch schon die Tatsache dieser Aussprache
zwischen Kaiser Wilhelm und seinem königlichen Onkel
als ein erfreuliches Zeichen der gebesserten Beziehungen
zwischen Deutschland und England begrüßt werden.
Und dies geschieht mit um so mehr Grund , da einmal
die Anregung zu der Begegnung vom König Eduard
ausgegangen ist, und da zweitens als Ergebnis dieser
Aussprache der Plan eines Besuches des englischen
Königs in Berlin bezeichnet werden kann. Wenn aber
einige französische Blätter die Fürstenbegegnung in
Ischl als eine gegen den Bestand des Dreibundes ge¬
richtete Sprengbombe betrachten, so können solche
Phantasien für den ernsthaften Politiker nicht in Be¬
tracht kommen.

Auch die gegenwärtige Haltung der englischen Re¬
gierung gegenüber den B a l k a n f r a g e n , die durch
die Einführung des konstitutionellen Regimentes in der
Türkei  eine völlige Wandlung erfahren haben, kann
als loyal bezeichnet werden, wenn man auch betonen
darf , daß diese Loyalität durch die Ereignisse  be¬
dingt ist. Bis auf weiteres hat die Pforte sich eine
Art Versicherung gegen die Einmischung der Mächte
geschaffen; alles wird nunmehr darauf ankommen, ob
die Verhältnisse in der Türkei unter _dem neuen
Kabinett Kamil -Pascha sich halbwegs befriedigend ent¬
wickeln, und ob das neu zu wählende Parlament
sich ebenso Geltung zu verschaffen wie Maß zu halten
verstehen wird.

Es wäre das um so dringender zu wünschen, da die
jüngste Prügelei in der serbischen Skupschtina , die fast
zu einem Kampf bis aufs Messer geführt hätte , aufs
neue kundtat , daß der Parlament a r i s m u s auf
dem Balkan  noch immer recht urwüchsige Formen
ausweist. Wie wenig Verlaß auf die Serben ist, zeigt
auch die Entdeckung der gr o ß s e r b i sch e n Ver¬
schwörung in Kroatien,  denn die ungarische
Regierung hat die unwiderleglichen Beweise dafür in

der Hand , daß das Zentrum dieser Jrredenta sich
ebenso in Belgrad  befindet , wie das der niaze-
dänischen  Bandenbewegung wenigstens bisher in
Sofia tvar.

Sehr trübselig sieht es auch mit den: persischen
Parlamentarismus aus . Der Schah hat die Einbe¬
rufung des Medschläs, obwohl er das „Haus der
Gerechtigkeit" wieder ausbauen läßt , auf „unbestimmt
wann " verschoben, und er scheint als die wirksamsten
Mittel gegen die Unzufriedenheit seiner ungetreuen
Untertanen kurzsichtigerweise Blei und Pulver anzu¬
sehen, aber nicht — persisches Insektenpulver.

Seit längerer Zeit läßt wieder einmal der famose
Präsident von Venezuela , Herr Castro, von sich hören,
natürlich nicht in gutem Sinne . Wie er schon mit
den verschiedensten Mächten angebunden hat , hat er sich
diesmal die Niederlande ausgesucht, er hat ohne hin¬
länglichen Gru ::d den holländischen Gesandten ausge¬
wiesen und Genugtuung verweigert . In diesen Tagen
hat er es sogar gewagt, ein harmloses holländisches
Schiff ohne irgendwelchen Grund zu beschlagnahmen
und die Besatzung gefangen zu setzen, ein Streich , der
ihm sehr übel bekommen kann. Es lväre an der Zeit,
daß diesem würdigen Herrn endlich ein ordentlicher
Denkzettel  erteilt würde und daß man sich den
Teufel um die Unionsregierung kümmert , welche die
Fiktion aufgestellt hat , daß kein europäischer Staat
auf dem amerikanischen Kontinent intervenieren dürfe.
Die Herren Jankees sind doch wahrlich nicht der Vor¬
mund europäischer Mächte!

Uslltische Übersicht.
Gin nrner Krirgsmirtistrr?

I, . Berlin , 14.- August.
Die Meldung , daß der Kriegsminister Herr v. Einen:

demnächst abgehen würde , taucht von neuem auf und
scheint diesmal durch ihre Herkunft einigermaßen
legitimiert . Sehr schnell stellen sich natürlich auch die
„Informationen " oder Kombinationen über den ihm
zugedachten Nachfolger ein. Unter allem Vorbehalt
und nur , weil diese Mitteilungen immerhin . Ver¬
mutungen ausdrücken, die in gewissen militärischen
Kreisen gehegt werden , und in der Stimmung dieser
Kreise einen der Beachtung nicht unwerten Hintergrund
haben, seien die nachfolgenden Angaben zur Kenntnis
der Leser gebracht. Zunächst wird als Kandidat General¬
leutnant Gallwitz genannt . Er ist dem Reichstag be¬
reits bekannt und seinerseits auf parlamentarischem
Boden schon geübt , so daß man sich ihn als Vertreter
militärischer Forderungen recht gut vorstellen kau::.
Der Truppengattung nach ist er Feldartillerist . Der

preußischen Staatsministeriums Pr . v. Bethmann-
Hollweg  veranstalteten Begrüßungsabend für die
Teilnehmer des Internationalen Historikcr-
Kongresses  zunächst einerw immer wieder in der
schwirrenden Unterhaltung der Name des Grafen ent¬
gegenklang. Eine an fesselnden Erscheinungen reiche
Herrengesellschaft hatte sich in den schönen Räumen des
Reichsamts des Innern zusammengefunden, Gelehrte
ans allen Teilen unseres Vaterlandes und des Aus¬
landes , Diplomaten , hohe Beamte und Offiziere , man
konnte eine interessante Revue abhaltcn von Berühmt¬
heiten auf enger begrenztem wissenschaftlichen Gebiet.
Die früher als typisch, angesehenen bekannten Gelchrtcn-
köpfe und -erscheinungen waren ebenso zahlreich ver¬
treten wie jene Gestalten jüngerer Forscher, die, nach
ihrem Äußeren und Auftreten zu schließen, ebenso gut
dem Personal einer Gesandtschaft angehören könnten —
aber die Alten sowohl wie die Mittleren und Jungen
schienen einen gewissen dekorativen Schmuck nicht un¬
gern zu sehen, denn es blinkte und glitzerte nur so von
Ordenszeichen auf den altmodischen wie modernen
Fräcken, aus den crstercn oft in so großer Zahl , daß von
dem direkten Untergrund nur noch wenig zu sehen war.
Von steifer Gelehrtenzurückhaltnng merkte man nichts,
im Gegenteil , es herrschte von Beginn an ein liebens¬
würdig -angeregter Ton , und auch manche sonst recht
zurückhaltende Magnifizenz gab sich hier von ihrer
natürlichen Seite und ließ sich den Sekt wie all' die
leckeren Dinge des reichbesetzten Büfetts sichtlich munden.
Für den Unbeteiligten war es höchst genußvoll, zu be¬
obachtest, wie hier auf neutralem Boden manche Streber¬
lein — es soll ja auch so etwas an unseren Universitäten
geben! — immer wieder versuchten, das Ohr irgend
eines Gewaltigen im Reiche des Geistes und . . . der
Ämter zu gewinnen und allerhand Anliegen vorzu-
bringen , deren Erfüllung im geselligen Getriebe vielleicht
-eher zu erreichen war als in der trockenen Luft der
Amtsstuben daheim. Sehr angenehm berührte die
Jnternationalität des Verkehrs , französisch ward

weniger gesprochen als englisch, was wohl

FerMetmr.
(Nachdruck verboten.)

Berliner SiimtnitnasMIder.
Von Paul Lindenberg.

Noch immer Graf Zeppelin . — Die nationale Ehrcnspcnbe.
— Keine Bevormundung und Kontrolle . — Wo bleibt Berlin?
.—Begrüßnngsabeiidbeim Minister Dr. v. Bett,mann-Hollweg.
— Ein interessanter Gelchrtenkreis . — Vom Internationalen
Historiker-Kongreß. — Zwei bevorstehende andere Kongresse.
— Aus den: Thcaterlcben . — „Sardanapal ". — Das neue

Königliche Opernhaus und eine große Volksoper.
Daß Leid und Freud enge Geschwister sind, hat

Graf Zeppelin,  der augenblicklich meistgenannte
Mann auf dem Erdbälle , in eindrucksvollster Weise er¬
fahren . Der tiefen Entmutigung folgte bei ihm freudige
Bewegung über die dankbare Anerkennung einer
ganzen Nation , die ihm in wahrhaft einzigster Weise ihr
Vertrauen ansgeörückt. Dieser so allgemeine und plötz¬
liche Enthusiasmus , der idealen und vaterländischen Ge¬
fühlen entspringt , muß auf das erneute Schaffen des
kühnen Bezwingers der Lüfte von fördcrsamstem Einfluß
sein, aber er mutz auch auf das Ausland eine gewaltige
Wirkung ausüben , denn so einmütig , so bcgcisterungs-
sroh und mit vollen Händen gewährend hat sich ein Volk
sonst nur in den Stunden drohendster Gefahr erwiesen!

Doppelt bedauerlich ist es, daß in diese fortreißend
begeisterte Stimmung eine leichte Trübung hineinge-
bracht wurde , die hoffentlich nur vorübergehender Art
ist, und zwar durch die Nachricht, daß Herr General¬
direktor Rathenau , der, wie man sagt, sich gern genannt
und beachtet sieht, dem Kaiser empfohlen haben soll, eine
Stuöienkommission  einzusetzen , welche eine ge¬
wisse Kontrolle ausübt der Spenden sowohl wie der
neuen Arbeiten des Grafen . Es ist dringend zu
wünschen, daß bald eine energische Berichtigung erfolgt
rder, falls sich jene Mitteilung bewahrheiten sollte, daß
jener sehr seltsame Gedanke nicht zur Verwirklichung
relangt . Hier Handelt es sich um eine volkstümliche

Ehrengabe  von ganz persönlichem Charakter In
doppelter Beziehung , jede Einmischung und Beaufsich¬
tigung ist höchst überflüssig, man will ja eben durch
diese Nationalspende dem Grafen zeigen, wie groß das
Vertrauen zu ihm und seinem Werk ist und wie kraftvoll
das Verlangen , ihm dies vor aller Welt zu beweisen!
Das ist ja das Erhebende in dieser alle Kreise und
Stände gleich stark durchdringenden Bewegung , daß die
Persönlichkeit des Grafen klar und wahr vor uns steht,
daß man fühlt , er hat nie eigennützig gehandelt und
wird dies niemals tun , daß er stets in erster Linie an
das Vaterland gedacht hat in dem heißen Verlangen , ihm
zu nützen und deutsche Tatkraft zur Geltung zu bringen!

Gerad ' deshalb fragt man sich verwundert : W o
bleibt Berlin , das offizielle Berlin?  Aus
den meisten Städten des Reiches laufen täglich Depeschen
ein, daß sich die städtischen Vertretungen an die Spitze
der Geber gestellt und sofort namhafte Beiträge ge¬
zeichnet. Nichts derartiges verlautet aus der deutschen
Reichshauptstadt. Nun wird verkündet, daß sich viele
Mitglieder des Magistrats auf Urlaub befinden, und
daß eine entsprechende Gabe der Genehmigung der
Stadiverordneten -Versammlung , die noch Ferien hat,
bedarf. Gewiß, alles sehr richtig nach den: Schema 3T.I
Aber warum war 's denn anderswo möglich, wo doch die¬
selben VerhAtnisse liegen wie hier ? In solchem Falle,
wie dem vorliegenden , müssen Ausnahmen stattfknöen,

- eine sofort einbcrufene Sitzung der hier weilenden
Magistratsmitglieder und Stadtverordneten hätte wohl
einen Beschluß fassen können, der später die allgemeine
Billigung gefunden, um so mehr, als der eben stattge-
fundcne Abschluß der Berliner Stadthauptkasse für das
letzte Jahr einen Überschuß von 10% Millionen Mark
ergeben. (Berlin hat nachträglich doch noch tüchtig in
den Säckel gegriffen und, wie im Morgcnblatt gemeldet,
30 000 M. gespendet. Die Red.)

Es ist bezeichnend für das allseitige Interesse , welches
man dem Grafen Zeppelin und der Durchführung seiner
Lebensaufgabe entgegcnbringt , daß an dem vom Stcll-

■Vertreter des Reichskanzlers und Vizepräsidenten ve«
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«Umstand, daß er der katholischen Konfession angehört,
-ist für seine eventuelle Kandidatur natürlich gleichgültig.
Dine andere Vermutung , der wir jedoch vorläufig
,wenig Glauben beimessen, macht zum Nachfolger
v. Einems den Generalinspektor Freiherrn v. d. Goltz.
Wenn es allerdings richtig wäre , daß der Reichskanzler
feine Ernennung wünsche, so wäre sie auch wahrschein¬
lich, denn Fürst Bülow pflegt nur das zu wünschen,
was er erreichen kann, oder wenigstens läßt er von
diesen Wünschen etwas in der Öffentlichkeit verlauten.
Endlich wird noch der General der Infanterie v. Beseler
(Chef des Ingenieur - und Pionierkorps ) genannt . Er
ist der Bruder des Justizministers . Wir wiederholen:
diese Namen hört man nennen , was aber hinter den
Mutmaßungen steckt, wird man später sehen._ (Wir
haben gestern in einem auf guter Information be¬
ruhenden eigenen Drahtbericht mitgeteilt , daß Herr
v. Einem nicht  zurücktreten wird . Die vorstehenden
Ausführungen haben also nur hypothetischen Wert .)

Znm Fall Iirds.
Auch liberale Blätter haben die Behauptung der

-„Deutschen Tageszeitung " gläubig _ oder gedankenlos
nachgesprochen, daß die Nichtbestätigung des Rektors
Juds als Schuldeputationsmitglied „schultechnische
Gründe " habe. (Wörtlich schrieb das Blatt , die „Nicht¬
bestätigung " sei „aus schultechnischen Gründen erfolgt ".
Eine „Nichtbestätigung ", die „erfolgt ", ist ein merk¬
würdiges Ding .) Daß einer so etwas sagt oder schreibt,
wundert nicht, und man braucht kein Wort darüber zu
verlieren . Daß aber andere es ihm nachsprechen, sollte
nicht Vorkommen. Es ist ein „schultechnischer" Un¬
sinn,  daß ein seit vielen Jahren als Lehrer und
Rektor erprobter Mann nicht die Fähigkeit besitzen soll,
als Mitglied der Schuldeputation nützlich zu wirken.

Girre deutsche ZeMrng r» KorrstmMnoPs !.
Die „Leipz. N. Nachr." machen den Vorschlag, und

die „Rhein .-Westf. Ztg ." greift ihn auf , in Konstan¬
tinopel eine deutsche Zeitung zu gründen , hie alles,
was in der Türkei Unwahres und Feindseliges über
Deutschland geschrieben werde, sofort zu widerlegen im¬
stande sei. Die Erfahrung habe gezeigt, wie wohl¬
tuend die Gründung deutscher Zeitungen in Schanghai,
Peking , Tokio, in Südamerika und Kairo gewirkt habe.
In London und Paris wisse man , wie wichtig das
Bestehen einer nationalen Presse in fremdem Lande
zur Unterstützung der Diplomatie sei, und man wisse
dort auch „dieses Instrument zu spielen". Eventuell
könne die Zeitung mit doppeltem Text , Deutsch und
Türkisch, erscheinen. Ohne unsererseits zu dem Vor¬
schläge Stellung zu nehmen, wollen wir hier zur In¬
formation das wiedergeben, was schon vor einiger Zeit
zu unserer Kenntnis gelangt ist. Die Deutschen in
Konstantinopel , die dort einen ziemlichen Einfluß aus¬
üben (es kommen hier namentlich die Vertreter und
Filialisten großer deutscher Geschäfte in Betracht) , er¬
wogen schon seit Monaten  die Gründung eines
deutschen Blattes , das teils zur Unterstützung ihrer
geschäftlichen Interessen dienen , teils den gesellschaft-
sichen Zusammenhalt unter ihnen fördern und festigen
sollte. An die Verfolgung irgendwelcher politischer
Tendenzen war nicht gedacht. Als leitender Redakteur
war ein Journalist aus Elberfeld in Aussicht genom¬
men. Dies Projekt hat sich zerschlagen oder ist ein¬
geschlummert. Anscheinend steht nicht im Zusammen¬
hänge damit die Anzeige eines Buchdruckereibesitzersin
Konstantinopel , der in voriger Woche das Erscheinen

daher kam, das; eine Reihe bekannter französischer Ge¬
lehrter , die sich zu dem Kongreß angesagt, in letzter
Stunde sich entschuldigt hatten durch „unaufschiebbare
Berufspflichten ". Aber Gaston Maspero , der verdienst¬
volle Leiter des Museums der ägyptischen Altertümer in
Kairo , der äußerlich mehr einem vergnügten Bicrwirt
gleicht als einem Forscher von Weltruf , war doch er¬
schienen, auch Japan war vertreten , sehr gewichtig und
zahlreich England und Amerika , dann , neben Österreich-
Ungarn Italien , Holland, Spanien , Griechenland , Ruß¬
land, Dänemark , Schweden, nun , eben alle Kultur¬
staaten. Als freundlichster und anregendster Gastgeber
erwies sich Dt . von Bethmann -Hollweg, an manchem
sehr gehaltvollen Gespräch wie an mancher auch unge¬
lehrte Dinge berührenden Plauderei gleich rege sich be¬
teiligend und viel dazu beitragend , daß sich auch die
fremdesten Gäste vom ersten Augenblick an wohl fühlten.
Nach dem Aufenthalt in den Sälen folgte jener in dem
schönen Garten , in dessen Lauschigkeit man noch lange
zusammenblieb bei kühlem Bier und dem Duft der
Zigarren . Und als cs ans Abschiednehmen ging, be¬
deutete das für viele noch lange nicht den Schluß des
unterhaltsamen Abends.

Denn auch an die Mitglieder dieses Kongresses
waren große Anforderungen gestellt, an ihre Aufnahme¬
fähigkeit sowohl in geistiger wie in materieller Be¬
ziehung. An 200 Vorträge wurden binnen einer Woche
in den Hauptsitzungen und den einzelnen Sektionen ge¬
halten , dazu kamen noch Besichtigungen von Sonder-
ausstellungen in den Museen und Führungen , wie durch
das Geheime Staatsarchiv und den Neubau der König¬
lichen Bibliothek , und auch an Unterhaltungen fehlte es
nicht. Mit herzlicher Freude ward die Mitteilung des
amerikanischen Botschafters Hill, der sich fleißig an den
Sitzungen beteiligte , ausgenommen, daß der Brauer¬
könig von St . Louis , Herr Adolfus Busch, übrigens ein
Sohn des fröhlichen Mainz , 220 000 Mark gespendet, um
den vom Kaiser und anderen gewidmeten Schätzen des
Germanischen Museums der Harvard -Universität in
Cambridge bei Boston ein würdiges , neues Heim zu
erbauen.

Zwei andere wichtige Kongresse, die zum erstenmal
in Berlin abgehalten werden, stehen uns übrigens in
kurzem bevor : der Internationale Presse-
Kongreß,  zu dom schon so viele Teilnehmer -Anmel¬
dungen vorliegen , daß weitere nicht mehr berücksichtigt

einer deutschen Zeitung in seinem Verlage ankündigte.
Mit diesem Plane ist der betreffende Druckereibesitzer
dem Vorschläge des Leipziger Blattes zuvorgekommen.

N'nhp.-shsnUeichstirgsmahl.
Aus dem Nassauischen wird der „Cölnifchcn Volks-

zeitung" geschrieben:
„Eine starke Zumutung muß man es nennen , die

jüngst an die fast ganz katholische Gemeinde Höhr im
Untcvwesterwaldtreis gestellt wurde . Das gewerbtätige
Höhr steht im Begriffe , sich einen Berufsbürger-
to c i st er  zu erwählen . Da kam die Aufsichtsbehörde
Mit den; Bovschlage, die Gemeinde Höhr solle einmal den
Versuch machen, auf zwei Jahre mit dem benachbarten
Grenzyausen  einen gemeinschaftlichen Bürger¬
meister zu erwählen . Die beiden genannten Ortschaften
liegen dicht beieinander und sind sozusagen zusammen-
,gebaut: aber während Höhr mit feinen 3342 Einwohnern,
wie gesagt, fast ganz katholisch ist, ist Grenzhaufen (1800
Einwohner ) zu vier Fünfteln protestantisch. Den katho¬
lischen Höihrern wurde nun zugemutet , der Billigkeit
halber sich den prononciert protestantischen und knltur-
Eämpferilsch angehauchten Bürgermeister Hußmann von
Grenzhausen auch für Höhr als Bürgermeister zuzu¬
legen . Wo würde wohl seitens einer Aufsichtsbehörde
der umgekehrte Vorschlag gemacht werden , nämlich baß
die größere protestantische Ortschaft sich der kleineren
katholischen anschließe und von dieser den katholischen
Bürgermeister entlehne ?! Nun kommt hinzu , daß der
von der Aufsichtsbehörde empfohlene protestantische
Bürgermeister Hußmann bei der Reichstagswahl im
vorigen Jahre durch ein mehr als taktloses Flugblatt
die katholischen Wähler herausigesoröert hat . Das gegen
Zentrum und Christlichsoztale (Mg . Dr . Burckhart ) ge¬
richtete, von Bürgermeister Hußmann unterschriebene
Flugblatt hatte folgenden Wortlaut:

„Wähler ! Gedenket eurer Pflichten ! Männer!
Stechet auf die Eiterbeulen und schlaget wuchtig drein
mit Keulen ! Bülow und Dernburg voraus rar Strauß,
die Roten und Schwarzen müssen heraus ! Heraus auch
Müssen deren Vasallen , und das sind bei uns die Christ¬
lichsozialen!"

Kann man eS verstehen, daß die Aufsichtsbehörde der
Ortschaft Höhr allen Ernstes den freundschaftlichen Vor¬
schlag machte, die Höhr er möchten sich diesen Eiterbenlen-
und Keulcn-Mann zum Bürgermeister erküren ? Natür¬
lich haben die Einwohner von Höhr diesen Vorschlag ein¬
mütig abgelehnt . Zum besseren Verständnis der Huß-
manNschen Wahlverse sei noch mitgeteilt , daß Grenz¬
hausen zum fünften nassauifchen Reichstagswahlkreise
(Dillenburg -Hcr'born ) gehört , wo 1007 die Christlich-
sozialen (Dr . Burckhart ) unter tatkräftiger Beihilfe des
Zentrums den kulturLämpferischen Nationalliberalen
Dr . Lohmann siegreich aus dem Felde schlugen. Die
Ortschaft Höhr dagegen gehört zum dritten nassauifchen
Reichstagswahlkreis (Montabaur - St . Goarshausen ),
einer alten Zentrumsdomäne , wo 1907 der Zentrnms-
abgeordnete Dr . Dahlem mit großer Mehrheit wieöer-
gewählt worden ist."

Wir können zwar nicht einfehen, warum eine über¬
wiegend katholische Gemeinde nicht ruhig auch einmal
einen protestantischen Bürgermeister haben soll, und
umgekehrt  ebenso , wenn nur der Betreffende die
Verhältnisse kennt und ein tüchtiger Mann ist: man darf
nicht alles immer bloß durch die konfessionelle. Brille
sehen: trotzdem scheint uns in diesem Falle — wenn die
Darstellung des Cölner Zentrumsblattes zutrifft —, die
Aufsichtsbehörde nicht sonderlich geschickt vorgegangcn
zu sein : denn das; in den beiden benachbarten Ortschaften
starke parteipolitische Gegensätze bestehen und anschci-

wevden können, und der Internationale Kon¬
greß.  Der crstere hat sich die Regelung wichtiger inter¬
nationaler literarischer wie künstlerischer Fragen zur
Aufgabe gestellt, der letztere kulturelle Ziele im Interesse
des Weltfriedens . Aber so ersprießlich beides ist, bedeut¬
samer ist doch das bei solchen Gelegenheiten stattfindende
Sichkennenlernen , die Anknüpfung persönlicher Be¬
ziehungen , die Gelegenheit , Ansichten auszutauschen und
Einblick zu gewinnen in fremde Meinungen und Ver¬
hältnisse. In beiden Fällen wird Berlin seine bekannte
und bewährte Gastfreundschaft -ausüben nnd haben die
Reichs- wie Staats - und städtischen Behörden , an ihrer
Spitze Fürst Bülow , ihr lebhaftes Interesse bekundet,
das sich auch in festlichen Veranstaltungen zeigen wird.
Für beide Kongresse erwartet man besonders viele Teil¬
nehmer aus Frankreich — wenn nicht wieder irgend
etwas Unerwartetes dazwischen kommt, denn unsere
westlichen Nachbarn sind ans bekannten Gründen sehr
empfindlich in politischen Dingen nnd hissen, auch in
ihren Gefühlen , sofort die Trikolore , wenn der Wind
über die Vogesen ins gallische Land hinein nicht sehr
sanft und beruhigend weht! —

Langsam beginnt cs sich in unseren Theatern
zu regen, Notizen über Neuaufführungen nnd Neuein¬
studierungen erscheinen immer häufiger in den
Zeitungen , mit tönenden Worten wird vieles verkündet
auf geduldigem Papier , was später in der Wirklichkeit
sich als sehr hinfällig und überflüssig erweist. Als
erstes „Ereignis " wird man die Aufführung von Paul
Taglionis Ballett „S a r d a n a p a l", für die sich der
Kaiser lebhaft interessiert , betrachten können: monate¬
lang ist an den Kulissen und Dekorationen gearbeitet
worden, und Gelehrte wie Künstler wurden um Rat be¬
fragt , um historische Treue mit künstlerischer Vornehm¬
heit zu vereinen . Jedenfalls wird es sich weniger um
ein Ballett im bisherigen Sinne handeln als um eine
Reihe wirksamer Bühnenbilder , die jetzt, wo deutscher
Forschergeist den Schutthaufen in Assyrien so vieles ge¬
schichtlich Denkwürdige entlockt, auf doppeltes Interesse
rechnen dürfen . Bei den bisherigen Proben zeigte es
sich von neuem, wie die szenischen Einrichtungen unseres
Opernhauses durchaus nicht mehr den modernen An¬
forderungen genügen, gern vernimmt man die Kunde,
daß die Genzmerschen Pläne für Errichtung eines
neuen Opernhauses  an Stelle des Krvllschen
Theaters vor kurzem fertiggestellt wurden , als Kosten-
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nend die Erregung des letzten erbitterten Reichstags-
wahltampfeS noch nachzittert, mutzte ihr bekannt fern;
ebenso mutzte sie wissen, daß ein Bürgermeister , der das
Verbrechen begangen hat , für einen „kulturkämpferischen
Rationcüllvberaten" eingetreten zu sein, der gesinnung -s-
tüchtigen ultramontanen Mehrheit des Nachbarortes ein
ganz gefährlicher Dorn -im Auge sein würde . Also, die
Aufsichtsbehörde hätte sich die Ablehnung ihres unter
«diesen Umständen a limine aussichtslosen Vorschlages
besser erspart.

Gin it-rlienisches MMarluftschrsf.
Wie aus Rom gemeldet wird , ist das ita l i e n is ch e

Militärkuftsch iss,  von dem schon seit langer Zeit
die Rede war , jetzt so weit gefördert , daß üie ersten
Probefahrten unternommen werden können . Einzel¬
heiten «über den Ban sind bisher nicht bekannt geworden,
da die Offiziere des Luftschifferkorps strengstes Still-
«schweigen bewahrt haben. Der Lenkballon befindet sich
in einer Halle bei dem See von Bvacciano , wo er so¬
eben unter der Leitung des Majors Morris zum ersten
Male gefüllt worden ist. Die äußere Form ist die übliche.
Nach Prüfung der Motoren werden in diesen Tagen die
ersten Aufstiege unternommen , denen die italienischen
Offiziere mit großer Zuversicht entgegensetzen. Das
Luftschiff hat etwa eine halbe Million Lire gekostet.
König Viktor Emanuel hat sich lebhaft für den Bau
interessiert.

Graf Aepprlm und sein Werk.
Eine Predigt über Zeppelin.

Am Sonntag , den 8. August, hörte ein Stuttgarter
in der St . Johannskirche in Schaffhausen eine Predigt,
die in warmen Worten der Zeppelinschen Erfolge Er¬
wähnung tat . Nach dem Originaltext der Predigt , der
dem Stuttgarter Herrn , wie der „Cöln. Volksztg ." g^
schrieben wird , zur Verfügung gestellt wurde , und die
die Stelle Jesaia 40, 30, behandelte, war die Einleitung
folgende: „Als der große Graf , von dem heute alle Welt
redet, kürzlich seinen 70. Geburtstag feierte , da konnte
man vor seinem Schlosse in Thurgau zwischen Kränzen
die Inschrift lesen: „Die ans den Herrn harren , kriegen
neue Kraft , daß sie auffahren mit Flügeln wie Adler,
daß sie laufen und nicht matt werden , daß sie wandeln
und nicht müde werden." Diesen Spruch hat er in den
letzten Tagen wohl brauchen können, nachdem seine
herrliche Triumphfahrt einen so tragischen Abschluß ge¬
funden hat . Ja , man möchte sagen, unser Textwort ist an
ihm auch jetzt wieder in Erfüllung gegangen. Was will
es doch heißen für einen siebzigjährigen Mann , einen
Tag und eine Nacht lang so zwischen Himmel und Erde
zu schweben und alles leiten und überwachen. . . . Das
allein ist körperlich nnd geistig schon eine ganz respektable
Leistung. . . . In den Stunden höchster Anerkennung
niemals eitle Prahlerei , niemals jener Größenwahn
den Heilte Geister so gern zur Schau tragen , sondern das
demütige Bekenntnis : Ich bin nur Gottes Werkzeug
Gott hat mir das gegeben, was die Menschheit schock
längst ersehnt hat ." usw.

Die Nationalspende für Zeppelin.
In der Magistratssitzung in Asch affe nbuxgwurden 500 M. für die Zeppelinspendc bewilligt.
Die Sammlung des „Hannoverschen  Kux ."

für den Grafen Zeppelin überschritt gestern 75 000 zst '
Die Sammlung der „Barmer Zeitung"  für den

Grafen Zeppelin ergab bis jetzt ca. 7000 M.
Der Hamburger Senat  beantragte beim Büx-

gerausschuß, für die Zeppelin -Spende 25 000 M . (und

anschlag werden 15 Millionen Mark genannt . — gj U(j=
für eine große VolkSoper  sollen die baulichen
Pläne bereits vorliegen und soll schon ein Grundstrich
in der Potsdamer Straße neben dem bisherigen
Botanischen Garten erworben sein: geht alles glatt , rnill
man mit dem Bau bald beginnen und ihn bis zum Herbst
1010 beenden. Das Kapital von insgesamt 4(4 Millionen
Mark ist schon gezeichnet — wenigstens hört man so
und erwartet man trotz der billigen Billcttpreise von a.
bis 1 Mark bei 2500 Plätzen eine sichere Verzinsung
Keine Frage , eine gute Idee , wenn sie praktisch nitt»
künstlerisch gut durchgeführt wird . ■

Aus Kunst und Leben.
h. Bilderfälschungen in Italien . In dem Vater¬

lande Raffaels und Michelangelos sahen sich ^ ie
MnseumAbehörden schon oft in die traurige Notwendia-
keit -versetzt, bedauerliche Jrrtümer zu konstatieren . Erst
kürzlich hat die italienische Regierung für ein Museum
das Bildnis eines Edelmannes von Romanino sür die
Summe von 14 000 Lire angekauft . Es hat sich nun hex-
ausgestcllt , daß dieser Romanino -eine einfache Kopie js/
die einige Tage vorher von ihrem Verkäufer für die
bescheidene Summe von nur 4 Lire erworben war.
eine „Anbetung der Hirten " von Bassano, die die italie
ni's-che Regierung 10 000 Lire gekostet hat , ist, wie nun
festgostellt wurde, nichts anderes als eine schlechte Kopie

Bildende Kunst und Musik.
Der Portraitmaler Louis Eckardt  in Dresden,

zugleich ein vortrefflicher Porzellanmaler war , ist . ...
Alter von 72 Jahren gestorben.

Wissenschaft und Technik.
Der 15. internationale Orientalisten

Kongreß,  über den der König von Dänemark dys
Protektorat übernommen hat, wurde gestern vormittag
in Kopenhagen  durch den Kronprinzen eröffn ^?
Zum Präsidenten wurde Professor Wilhelm Thonrsen-
Kopenhagen gewühlt. Zu Sekretären wurden von den
Ausländern Prof . Vezvld-Deutschland, Gantiot -Frauk-
reich und Thomas -England bestimmt. Die fremden
Delegierten überbrachten die offiziellen Glückwünsch»
ihrer Regierungen . Nachmittags begannen die Sektion»
Verhandlungen.
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für öic Lurch den Brand in Donaueschingen Geschädigten
T000M.) zu bewilligen.

Der Gemeindcrat von Butzbach bewilligte 300 M.
Für Zeppelin sind bis Freitagnachmittag Lei der

Allgemeinen Rentenanstalt in Stuttgart 600  000 M. cin-
gcgangen, darunter 300 000 M. aus Württemberg.

-ü
Das Kuratorium . Der dieser Tage von Gehe im rat

Rabhenau -Berlin gemachte, inzwischen aber von allen
Seiten zurückgewiesene Vorschlag, die Verwendung der
ZePPelinsvende der Bestimmung eines Kuratoriums an¬
heimzugeben, wird von der „Deutschen Tageszeitung " in
folgenden Versen besungen:

Dumpf klingt aus dem Emporium
Der Technik, aus Berlin , ein Gong:
Uns fehlt das Kuratorium
Für den Zeppelinschen Luftballon!

Damit der Finder Zeppelin
Nicht die Bescheidenheit verliert,
Schafs' man ein Komitee, das ihn
Mit Treppenweisheit korrigiert!

Durch sieben Jahr ' schuf still und stumm
An seinem Werk der zähe Mann,
Doch keiner kümmerte sich drum.
Kein „Beirat " bot ihm Hilfe an.

Jetzt , wo'S von selber aufwärts geht
Und bald der letzte Schlag gelingt,
Jetzt , wo ganz Deutschland zu ihm steht,
Braucht er den Beirat unbedingt.

Und haßt auch das Brimborium
Der ernste Held im Arbeitsslaus,
So nimmt ein Kuratorium
Sich doch beim P r u >n km a J, l reizend ans -

Daß es sich an die Spitze schiebt,
Nenn ' niemand uuverfrvrinw!
Schon für die Orden,  die 's hier gibt,
Braucht mau ein Kuratorium.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser

wird Ende September gelegentlich seines Jagdaufent-
halts in Rominten voraussichtlich zweimal in getönten
weilen . Bevor der Monarch in Rvminten cintrifft,
wird er mit der Kaiserin und den jüngsten Kindern in
Cadinen den 10jährigen Besitz  dieser Herrschaft
festlich begehen und zu der Feier zahlreiche Einladungen'
ergehen lassen.

Nach Meldungen aus Ischl hat der deutsche Kron¬
prinz  die Absicht, nach Ischl zu kommen, ausgegeben.
Er begibt sich über Possenhofen direkt nach Berlin.

Fürst Wilhelm von Hohcnzollern  hielt
gestern seinen festlichen Einzug in Sigmaringen.

An Stelle des zum Geheimen Kabinettsrat ernannten
Regierungspräsidenten v. Baletttini soll der Geheime
Oberregiernngsrat ». Schwerin  aus dem Ministerium
des Innern zum Regierutigsprüsidenten von Frankfurt
a. d. Oder in Aussicht genommen sein.

Der König von England  fuhr gestern in
Maricnbad beim Stift Teplerhaus vor, um dem Grotz-
herzog und der Grotzherzogin von M e c£I e n b nrg -
Schwerin  einen Besuch abzustattcn . Da er sie nicht
antraf , gab er seine Karte ab.

* Zum bevorstehenden Aufenthalt des Reichskanzlers
tm Reichslande . Bei seinem 'Aufenthalt in Straßbnrg
wird Fürst Bülow laut der „Bürgcrzcitiing " im Bürger¬
meisteramt Straßburg logieren . Die Anwesenheit des
Reichskanzlers im Elsaß steht hauptsächlich mit der
Staatsisctkretür- und der Autvnomicfrage im Zusammen¬
hang.

* Der neue englische Botschafter für Berlin . Die in
der Samstag -Morgenausgabe von uns angekündigte Er¬
nennung des bisherigen englischen Botschafters in Wien,
Sir W. E. Goschen, zum Botschafter in Berlin ist nun¬
mehr erfolgt . Die Ernennung wurde bei der Zusammen¬
kunft in Crouberg vereinbart . — Weiter wird aus Wien
dazu berichtet, daß als Nachfolger des nach Berlin ver¬
setzten englischen Botschafters Goschen der englische Ge¬
sandte in Kopenhagen , Sir Alan Johnstone,  anscr-
sehen sei, der als erster Sekretär längere Zeit bei der
englischen Botschaft in Wien war . — Der Kaiser soll sich
in Crouberg in schmeichelhaften Ausdrücken über
Goschen geäußert und seinem Bedauern darüber Aus¬
druck gegeben haben, daß dieser ausgezeichnete Dipluma'
von Wien scheide. Die Ernennung Goschens zum Bot¬
schafter in Berlin dürsie in deutschen Kreisen insofern
mit Befriedigung ausgenommen werden, als die Familie
Goschen deutscher Herkunft ist. Die Familie Goschen
stammt von dem Leipziger Buchhändler Göschen ab.

G Eine Ehescheidung und die inecklenbirrgischr Erb¬
folge. Wie wir erfahren, ist seit der afrikanischen Reise
des Herzogs Adolf Friedrich zu Mecklenburg-Schwerin
die Frage der Scheidung der morganatischen Ehe dieses
fympaichischen Fürsten in Erwägung gezogen worden,
und cs sind vorbereitende Schritte nach dieser Richtung
schon erfolgt . Daß eine morganatische Ehe des Herzogs
Adolf Friedrich bestand, ist nur wenigen Eingeweihten
bekannt geworden. — Daß an eine Lösung der morgana¬
tischen Verbindung ernstlich gedacht wird , ist auch inso¬
fern verständlich, wenn man berücksichtigt, daß die Ehe
des Großherzogs Friedrich Franz IV . bisher kinderlos
geblieben ist, Herzog Johann Albrecht in kinderloser
Ehe lebte, Prinz Heinrich der Niederlande bei seiner
Vermählung mit der Königin Wilhelminc der Nieder¬
lande niederländischer Prinz wurde , es also im Interesse
der Schweriner Linie erwünscht erscheinen muß , anS
einer Ehe des Herzogs Adolf Friedrich erbfolgebercchtigte
Söhne hervortzehen zu sehen. Die Thronfolge des katho-
lrschen Zweiges Paul kommt für Mecklenburg-Schwerin
nicht in Frage . Freilich könnte der durch den Heimgang
der von ihm innig geliebten Herzogin Elisabeth soeben
Witwer gewordene Herzog Johann Albrecht, Regent von
Branuschweig, ans dynastischen Gründen ia eine neue
Ehe entgölten. Es ist aber begreiflich, daß einstweilen
dazu eine Neigung bei dem Herzog nicht besteht

WresdaDener Tagb1«tt.
* Nachlasse» der deutsch-englischen Spannung . Die

Tatsache, daß bei der Entrevue zu Crouberg ein Staats¬
besuch des englischen KünigsPaares in Berlin verabredet
wurde , erregt in London ilebhaste Befriedigung . Die
unionistische „Daily Graphic " erklärt das Ereignis für
um so erfreulicher , als kein Staatsbesuch König Eduards
bei Kaiser Wilhelm fällig sei. Er sei deshalb dem b c -
rü -h mt en Bersöh  n u n g s b c s-u ch König Eduards
in Paris im Jahre 1903 zu vergleichen. Es sei zu hoffen,
daß er dieselben Folgen einer politischen Entente von
-der festesten und dauerndsten Art nach sich ziehen werde.

* Zur Affäre Schückiug hört das „B . T .", das; der
Schleswtger Bürgermeister Plswka feine Anssage über
seine Unterredung mit Dr . Schücking beeidigt  hat.

*  Der Kongreß der deutschen Vaugewcrkswcister
findet Anfang September in Essen statt. Der wichtigste
Punkt der Tagesordnung betrifft die Reform der
Arbeiterwohlfahrtsgesetze . Es wird beabsichtigt, gegen die
weitere Belastung der Handwerker durch die Ver-
sichcrungsgesetzgebung Einspruch zu erheben. Über die
Entwickelung und den Stand der Bautechnik sowie über
die Baugewerkschulen, die Fach- und Fortbildungs¬
schulen sind Vorträge angcmeldet worden . Auch der
jetzige Stand der Arbeitgeberverbände im Baugewerbe
wird Gegenstand öcr Beratung sein. Dem Berbandstag
voraus geht die Generalversammlung der Baugcwerks-
Bcrufsgenossenschaft.

* Schlechte Zeiten . Aus Sonneberg in Thüringen
wird gemeldet : Zahlreiche Porzellanwaren - und Spicl-
warenfabriken kürzten infolge schlechten Geschäftsganges
und starker Exporttninüerung erneut die Arbeitszeit.
Viele Arbeiter sind beschäftigungslos.

* Die zweite Fachausstellungfür die Bürsten-, Pinscl-
und Kammliranche findet in diesem Jahre in der Zeit vom
22. bis 24. August in Altcnburg, S .-A., statt, während der
Verband Deutscher Bürstenmacher-Innungen und selbst¬
ständiger Bürstenmacherdaselbst gleichzeitig seinen 7. Ber«
bandstag abhält. Wie uns vom Vorstände des Verbandes
mitgetcilt wird, stehen iür den diesjährigen Berbandstag
Verhandlungen an, die für jeden einzelnen BerufSgenosien
von besonderem Interesse und besonderer Wichtigkeit sind.Ebenso teilt uns der Vorstand mit, daß jeder selbständige
Bürstenmacher, also auch die dem Verband nicht angehörigen,
berechtigt ist, den Verhandlungen als Gast licizuwohncn und
auch die Fachausstellung zu besichtigen.

N arlamruravisch es.
M.p. Im Reichstagsgebäudc . Der Plcnarsitziings-

saal des Reichstagsgebüudes erhält jetzt einen neuen
Teppich  in der gleichen graublauen Farbe und Muste¬
rung , wie sie der alte Teppich zeigte. Der Teppich ist
deutsche Arbeit und wurde in der Berliner Weberei von
M . Protzen u. Sohn , an der Obersprcc, angefertigt.

. Herr und Flotte.
Personal-Veränderungen, v. Scheel.  Gen . der Inf.

z. D,, zuletzt Vorsitzender der Ober-Militär -Prüfungskom-
mission, die Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Füf.-
Rcgts, Gencral-Fcldmarschall Prinz Albrecht, von Preußen
lHännov.i Nr. 73 erteilt. * Frhr . v. Boenigk,  Gen , der
Inf . z, D., zuletzt Gen.-Leut, und Vorsitzender der Obcr-
Militär -Prüsungstommission, die Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des Kadettenkorps erteilt, * Ifcnbart,
Oberst a. D„ zuletzt Kommandeur des 3. Thüring. Jnf .-Rcgts.
Nr. 71, unter Verleihung deS Charakters als Gen.-Maior,
mit seiner Pension zur Disp, gestellt. * Thiede,  Obcrst-
leut. z. D„ zugeteilt der Ober-Militär -Prüfungskommifsion
als Bureauchcf, der Charakter als Oberst verliehen.

Kricgsminrster v. Einem , der vorgestern zu kurzem
Aufenthalt in Berlin weilte uwd einige Dienstgsschäfte
erledigte , begibt sich heute nach Trakehnen . Von dort
reist Herr v. Einem nach Cassel  ins kaiserliche Hof¬
lager . In seiner Begleitung befindet sich der Oberst¬
leutnant im Kricgstniniftcrium Goltz. Den Anfenkhalt
in Hubertusstock, der ihm ansgezeichnet bekommen ist,
Hat der Minister beendet : nach der Rückkehr von Cassel
übernimmt er alsbald wieder die Dienstgeschüftc.

tz . Generalfeldmarschall v. Haeseler über seine
Memoiren . Bor einiger Zeit brachten wir die Nachricht,
das; Generalfeldmarschall Graf v. Haeseler in seinen
Mußestunden damit beschäftigt sei, Erinnerungen ans
seinem Leben aufzuzeichnen. über den Inhalt und den
Zeitraum , den sie umspannen , war damals noch nichts
bekannt . Nun teilt Graf Haeseler liebenswürdigst brief¬
lich aus Harnecop mit, daß er tatsächlich mit der Nieder¬
schrift seiner Memoiren beschäftigt sei, und daß sie die
„Erinnerungen an Prinz Friedrich Karl " betreffen . Der
Zeitpunkt , wann sie erscheinen werden , ließe sich aber
noch nicht bestimmen.

Ein »euer Torpedo . „Daily Mail " meldet aus New
-Jork: Am Donnerstag wurde im Hafen tntn Boston
eilte neue Torpille erprobt . Die Torpille feuert , nach¬
dem sie -den Rumpf eines Schiffes getroffen, ein Stahl¬
geschoß ab, in dem sich sehr starkes Sprengpulver befindet.
Das Geschoß dringt alsdann in den Rumps des Schiffes
und explodiert im Innern . Die Torpille wurde bei dem
Versuche auf eine Entfernung von 36 Meter aus einen
Staihlbehälter von 3 bis 8 Zoll Stärke abgefeuert . Die
erste Explosion verursachte ein Loch von 1,80 Meter im
Quadrat , ging dann durch Leu Behälter und wurde
30 Meter hinter demselben ausgefundcn . Bei einem
anderen Versuche durchschlug das Geschoß das Torpedo¬
netz und drang 6 Meter weiter in die Schiffsplatte von
einem halben Zoll Stärke ein, welche es vollständig
durchschlug.

Waffendiebstählc. Ans dem Militär -Magazin am
Salz stade-l Lei Ukm sind Waffenteile entwendet worden.
ES fehlen die Ersatzteile von je drei Jnfantericgeweyrcn
Modell 88 und vom Karabiner 88.

Arrslcmd.
Gstrrreich -Mngcrfü.

Die groß-serbische Verschwörung gegen Österreich-Ungarn.
In gut unterrichteten Kreisen in Wien verlautet,

König Peter  wolle ein Handschreiben an Kaiser
Franz Joseph nach Ischl richten und darin für sich und
seinen Sohn , den Kronprinzen Georg, jede Mit-
Wissenschaft an der großserbischen  V e r -
schw ö r u n a feierlich in Abrede stellen. Das schrecktet.
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soll der serbische Gesandte als außerordentlicher Bevoll¬
mächtigter überreichen. Diesen Schritt hält man in poli¬
tischen Kreisen für verfehlt, weil König Peter dadurch
indirekt den Gang des Agramer Prozeßverfahrens be-
einflussen würde , das ein Licht in die unsauberen
serbischen Zettclungen bringen kann.

siel. Budapest, lö. August. Wie man dem „Pestcr
Lloyd" aus Agram meldet, hat das Verhör mit dem
Journalisten Nastitjch ergeben, daß der ehemalige ierbi-
schc Ministerpräsident Pasitsch  bei der groß -serbischen
Hochverraisaffäre st tu ! ko in p r o m i tt i e r t ist. Iw
dessen wird dies nicht als feststehend angesehen.

Tie Gerüchte, daß der Thronfolger  Erzherzog
Franz Ferdinand dem König von England in Marien-
bad einen Besuch abstatten werde, werden von insor-
miertcr Seite als unbegründet bezeichnet.

Rnsil -rnd.
Die Cholera.

Sechs Kreise des Gouvernements Nishnij -Now-
gorod mit der gleichnamigen Stadt , zwei Kreise des
Gouvernements Kasan, das Kubangebict und die Gou¬
vernements Stawropol und das Schwarzc-Mccr -Gou-
vernement sind für cholerabedroht erklärt . An der
Cholera erkrankten im Gouvernement Saratow am
12. August 24 Personen , von denen I? starben. In der
Stadt Samara erkrankten vom 8. bis 12. August 5 Per¬
sonen. Am 13. August erkrankten im Gouvernement
Astrachan 37 Personen , von denen 10 starben ; in der
Staüthanptmannschaft Rostow-Don erkrankten 13 und
starben 5 Personen . In Baku und im Gouvernement
Tula kam je ein Cholerafall vor . In Nishnij -Nvw-
goroü sind bisher -1 Erkrankungen und 1 Todesfall vor-
gckommen. «!

In militärischen Kreisen werden bevorstehende Per-
sonalveränderungen auf hohen militärischen Posten leb¬
haft besprochen. Man nimmt n. a. an, KriegSminister
Rüdiger werde vom Urlaub nicht auf seinen Posten zu-
rückkchrcn.

Frarikrtelür.
Die Königin von Spanten  ist gestern mittag

auf der Durchreise nach London in Paris eingetroffcn.
Sie wurde vom Minister des Auswärtigen Pichon, dem
spanischen Botschafter, dem Polizeipräfekten usw. emp¬
fangen . Die Königin unternahm eine Automobilfahrt
durch die Stadt und setzte alsdann die Reise nach London
fort . Ihr Gemahl , der König von Spanien , war in
Lyon  ausgestiegen und hat dort einen Arzt konsultiert.

Der Besuch des Königs von Schweden  in
Frankreich erfolgt am 17. oder 18. November. Von hier
ans fährt der König nach E n g I a n d.

Einer der bei der Geschützexplosion auf dem Kriegs,
schiff „Conronne " Verletzten ist feinen Verwundungen
erlegen. Hiermit steigt die Zahl der Toten auf 8.

Kolgierr.
Die Kammer nahm den letzten Artikel des Kolonial-

Gcsetzes an und beendete damit die erste Lesung der
Vorlage.

Türkei.
Der türkische Generalstab arbeitet bereits an einem

Reglement für den Militärdienst der NichtmoSlemin.
Sami -Pafcha ist definitiv zum Polizeinnnister er¬

nannt worden.
Die Ausstände der Tramwayangestcllten und der

anderen Arbeiter , mit Ausnahme ber Hafcnausladcr , tu
Konstantinopel sind beendet.

Fnaö -Pajcha sagte in einer Unterredung mit dem
Korrespondenten des „B. T .", seine Verb  a n n n n g sei
eine dauernde Inquisition gewesen. Mehrfach habe man
seinem Leben nachgestcllt. Insgesamt habe er während
seines Lebens 11 Vergiftungsversuche erleiden müssen.
Fnad - Pascha bestreitet, daß eine antideutsche
Stimmung bestünde; ja sogar gegen den alten Erbfeind
Rußland herrsche keine besondere Antipathie.

Der Großwesir hat befohlen, daß von gestern ab die
mazedonischen A usnahmegerichte  ihre Tätigkeit
einznstellen haben.

itck. Konstantinopel , 15. August. (Trahtberichk.) Die
Arbeiter -Aussperrung in der Tabakregie wird heute auf¬
gehoben. Das jung ' ürkische Komitee hat der Regierung
vorgeschlagen, behufs beschleunigter Durchführung der
R e f o r m e n a u s l ä n ü i s chc F a chm ä n n e r als
Beiräte  in die verschiedenen Ministerien zu berufen.

hd. Paris , 13. August. sDrahtbericht .) Munir -Pascha
veröffentlicht im „Bcatin" einen Artikel, worin er aus-
sührt , daß eine R e a k t i o n in der T ü r k e i nicht mehr
zu erwarten , dagegen aber eine Intervention des
Auslandes möglich sei.

Mersrerr.
lid. Petersburg , 15. August. Ten hier anS Teheran

einlaufenöen Meldungen zufolge zeigt sich ein neues
Auf leben der r e v o l » t io itärctt Beweg  u n g in
Persien unter dem Einfluß der Vorgänge in der Türkei.
Unter dem Volk werden zahlreiche Proklamationen ver¬
breitet , in denen das Volk zur Verteidigung der Kon¬
stitution aufgerufen wird . In der allerschärfsten Weise
wird in der Proklamation gegen die Gewalttaten der
Rcgierungstruppen protestiert , welche die Moscheen schän¬
den und an Menschen Gewalttaten verüben . In TäbriS
haben die Unruhen schon wieder akuten Charakter an¬
genommen. Die Revolutionäre haben eine Amnestie
für sich verlangt , die der Schah verweigert . Es wurden
auss neue irreguläre Truppen nach Täbris befördert.
Gestern wurden zwei russische Läden ausgcraubt.

Nerorttig;v Kraakc».
In New Jork  begann ein von dem Verband der

amerikanischen Geschäftsreisenden veranstalteter soge¬
nannter P r o sperit ä tsko  n g r e ß, der die Eröff¬
nung einer Agitation zur Wiederherstellung des öffent¬
lichen Vertrauens und zur Wiederbelebung des
üre t cha ! tsvertehrs  bezweckt. Von den Arbeüs-
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losen wurde eine Kundgebung Versucht, durch die dem
Kongreß der Umfang des Arbeitsmangels in New Jork
dargetan werden sollte. Die Menge wurde jedoch von
der Polizei au s c i na n d e r g e tr i eb e n . Infolge¬
dessen sandte das Komitee der Arbeitslosen ein Schrei¬
bet!, in welchem mitgeteilt wird , daß in New dort über
40 000 Personen ohne Geldmittel seien und Hunger litten.

Uerrserland.
Aus Aukland wird gemeldet: Als in der Nacht zum

Freitag eine amerikanische Patrouille  über
Urlaub gebliebene Leute der zurzeit hier ankernden , aus
ihrer Pacifiefahrt begriffenen amerikanischen Kriegs¬
flotte verhaften wollte, protestierte die auf der Straße
defiuöliche Menge gegen das Auftreten der Patrouille
and bedrohte sie, worauf die Amerikaner ihre Revolver
zogen. Bon Polizisten wurde die Menge auseinander
getrieben und die Patrouille sodann zum Landungs¬
platz geleitet.

China.
Die Aufrührer der Provinz Kwansing sind durch

mehrere tausend Soldaten aus Bangkok, welche unlängst
meuterten und ihren Kommandeur und mehrere Offi¬
ziere getötet und sodann die Stadt geplündert hatten,
verstärkt worden.

Die diesjährige Cholera - Epidemie  am mitt¬
leren Jangtse wütet besonders stark in Hankau . Auch
unter den Europäern sind zahlreiche Erkrankungssälle
porgekommen.

Arbeiter- und Fvhnbewegung.
wb. Stettin , 14. August. Auf der Werft „Vulkan"

nahm versuchsweise wieder das zugelassene Drittel
der Arbeiterschaft, etwa 2000, die Arbeit auf . Von den
oüganisierten Nietern  ist niemand zur Arbeit ^er¬
schienen, dagegen meldeten sich etwa 80 Nicht¬
organisierte  zur Arbeit als Nieter.

bä. Stettin , 15. August. Die L a g e a u f d e m „V u l-
ka n" war gestern abend ziemlich unverändert . Am
Mittag erschienen 94 Mann zur Arbeit , also 10 mehr als
am vormittag . Die auswärtigen Arbeiter der Stöwcr-
schen Automobil - und Maschinenwerke Hielten eine Ver¬
sammlung ab, um zu dem Nieterstreik Stellung zu neh¬
men. Es wurde eine Resolution angenommen , in der
die Erwartung ausgesprochen wird , daß die Nieter  die
Arbeit g e schl o ss e n wieder aufne h in e n, um
nicht Tausende  aufs Pflaster zu werfen und die
Kassen des Verbandes nicht zu erschöpfen. Der hiesige
„Bolksvote ", das sozialdemokratische Organ , das bisher
für die Nieter Partei nahm , rät in einem längeren
Artikel den Nietern ebenfalls z u m F r r c d e n.

bä . Bochum, 14. August. Unter der Arbeiterschaft
des Bochumer Vereins herrscht infolge der in den meisten
Betrieben vorgenommenen 10- bis ibprozentigen Lohn¬
kürzungen  Errregung , besonders weil den Lohn-
Herabsetzungen die Bekanntgabe einer f ü n f z e h n -
Prozent igen Dividende  voranging . In meh¬
reren Versammlungen wurde gegen das Vorgehen der
Verwaltung lebhaft protestiert und eine Resolution an
die Direktion beschlossen.

wb. Brünn , 14. August. Da die in der Brünner
Kammgarnspinnerei wegen Entlassung eines nach¬
lässigen Arbeiters in den Ausstand getretenen Spinner
und ' Andreher trotz der Aufforderung der Organisation
der Wollindustriellen Mährens bis zum 13. August die
Arbeit nicht wieder ausgenommen , beschloß die genannte
Arbeitgcberorganisation nach den erfolglos gebliebenen
Verhandlungen mit der Arbeiterschaft die angedrohte
Aussperrung sämtlicher Arbeiter  vom
22. August ab durchzuführen : Sie Aussperrung wird
42 Fabriken umfassen.

•wb. Kopenhagen, 14. August. Die Vertreter der Ge¬
werkschaften nahmen heute abend mit 116 gegen 22 Stim¬
men bei 2 Stimmenthaltungen den Vorschlag des
Ministers des Innern zur Beilegun g des Typo¬
graphenkonflikts an.

Aus Stadt uttfc Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  15 . .August.
— Personal-Nachrichten. Kanzleirat Schroter  vom

üieUaen Landratsamt erhielt den Charakter als Rechnungsrat.
— Fabrikdirektor Dr. phil. Eick em eh er zu Griesheim ttn
Kreise Höchsta. M. wurde der Rote Adlerorden vierter Klastc.
dem Fabrikdirektor Professor pf . ..L ep , l u S daE der
Königliche Kroncnorden druter Klage, dem Buchhalter Julius
Schmidt  daselbst das Kreuz des Allgemeinen. Ehren¬
zeichens und den Fabrikaufichern- Daniel Kist i ng e r,
Gottfried Herrmann  und Bernhard H « 1s e l b ach , io- ,
wie dem FabrikküfcrmeistcrAndreas Pracht daielbst das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. — Landrichter Ci bis in
Wiesbaden wurde znnr Landgerrchtsral, Amtsrichter Rasse
in föoiniburoi). b. §>. unb Alls  in i)iuDc§I)cnn liutrocn ZU
Amtsgerichtsrätenernannt.

— Post-Personalien . Gestorben Postsekrctär a. D . R a n g
in Eltville.

— Zum Jubelfest der „Achtundachtziger". Das Wetter,
welches der Hundertjahrfeier des 2. nassauisthen In¬
fanterie -Regiments Nr . 88 leider nicht hold gewesen,
hatte nicht nur das gestern nachmittag „Unter den
Eichen" veranstaltete Bolksfest.  sondern auch das dem
Regiment zu Ehren vorgesehene Kurgartenfest stark be¬
einträchtigt. Zwar hatten sich trotz alledem zu elfterem
die Festteilnchmer in größerer Zahl ans dem schönen,
mit Zelten zum Schutze gegen die Unbilden der Witte¬
rung versehenen Platze eingesunden , doch konnte selbst¬
verständlich eine Feststimmung wie sonst nicht auskvmmen.
Die Anwesenden aber vergnügten sich dennoch bis zum
Abend aufs beste, und es herrschte ein hübscher, unge-
zwnngener Verkehr zwischen den Offizieren , den Aktiven
und Ehemaligen des Regiments , die zum Teil mit ihren
Familien erschienen waren . Das K u r g a r t e n s e st
beschränkte sich infolge der ungeeigneien Witterung auf
Doppeitonzert und Vorführung der großen Fontäne
und der Leuchisontäne. Lim Garten spielte die Kapelle

des 24. Dragoner -Regiments aus Darmstadt , im großen
Saale die Kapelle der 81er aus Frankfurt a. M. Der
Besuch ließ natürlich auch hier zu wünschen übrig . —
Bei dieser Gelegenheit sei noch erwähnt , daß Herr
Hauptmann Primel ins  von der 5. Kompagnie des
88. Infanterie -Regiments sich in liebenswürdiger Weise
während der ganzen Regimentsfeier der Vertreter
der Presse angenommen und sich damit vielen Dank ver¬
dient Hatte. — Von den übrigen Festlichkeiten selbst ist
noch zu erwähnen , daß gelegentlich des Festabends in
der Mainzer Stadthalle Herr Emil Rumpf  von hier
namens der Wiesbadener und Mainzer Komitees der
ehemaligen Negimentsangehörigen mit einer herzlichen
Ansprache eine E h r e n gäbe  von über 2000M. zur Er¬
richtung eines Schietzfonds überreichte, dessen Zinsen all¬
jährlich zu Schietzprümien Verwendung finden sollen,
und zwar 25 Prozent für den besten Unteroffizier des
Regiments und je 25 Prozent für den besten Gemeinen
jeden Bataillons . Die Gabe wurde mit freudigem Dank
cntgogengenommen.

— Der neue Mainzer Direktionspräfident . Gegen¬
wärtig finden bereits Verhandlungen wegen der Neube¬
setzung der Stelle des Mainzer Eisenbahndirektionsprüsi --
denten zwischen dein preußischen Eisenbahnministerium
und der hessischen Regierung statt. Hessen hat , da seine
Eisenbahnen nur V 4S aller preußisch-hessischen Bahnen
ausmachen, nicht viel zu sagen. Das Eisenbahnministe¬
rium in Berlin nominiert den Kandidaten und fragt der
Form halber in Darmstadt an , ob er dort genehm ist.
Von den Mitgliedern der Mainzer Direktion kommt
niemand in Betracht, da es nicht üblich ist, ein Dirck-
tionsmitglieö am gleichen Platz zum Präsidenten zu er¬
nennen . Es sollen jedoch, wie man hört , einige Herren
auf der Kandidatenliste stehen, welche die Verhältnisse
im Bezirk gut kennen und es auch verstehen, sich mit
Hessen entsprechend zu stellen. Die Entscheidung ist in
nächster Zeit zu erwarten.

— Das nassa«ische Landesdenkmal wird in seinem
architektonischen Aufbau im Lause des Sommers fertig-
gestellt werden, dagegen ist die Vollendung der aus
Bronze hergestellten Figur des Großherzogs Adolf, des
die Huldigung der Nassauer darstellenden Reliefs und
des nassauischen Löwen wegen anderweitiger dringender
Inanspruchnahme des Künstlers erst gegen Ende des
Jahres zu erwarten . Die Enthüllung des Denkmals
kann deshalb erst im nächsten Frühjahr erfolgen.

— Rochusfest in Bingen . Morgen Sonntag , den 16.
August, der diesmal ,auf den Patronatstag selbst fällt, ist
in Bingen ans dem Rochusberg das altberühmte , schon
von Goethe verherrlichte Rochusfest, an dem sich heuer

°der Bischof von Mainz , Dr. Kirstein, beteiligt . Die große
Prozession nimmt ihren Ausgang früh s48 Uhr von der
Pfarrkirche in Bingen , das Pontifikalamt auf dem
Antzerchor der Rochuskapelle ist um %10 Uhr , Sic Fest¬
predigt hält der Benediktiner -Abt Fidelis von Maria
Laach. Während gegen 12 Uhr die kirchlichen Funktionäre
sich zurückziehen, beginnt auf dem Berge bas eigentliche
Volksfest.

— Vom Werter . Ein Wetterkundiger schreibt: Das
rauhe Wetter und die niedrigen Temperaturen sind eine
Folge nordwestlicher Winde, die im Luftaustausch zwi¬
schen einem Hochdruckgebietan der europäischen West¬
küste und einem im Osten und Norden von uns lagern¬
den Minimum wehen. Diese Wetterlage gehört nicht zu
den beständigen, sondern pflegt nur einige Tage anzuhal¬
ten. Die Wetterkarte läßt jedenfalls die Möglichkeit einer
baldigen östlichen Ausbreitung des westlichen Maximums,
mit der eine rasche Wiederkehr schöner Sommerwitternng
verbunden sein würde, nicht gering erscheinen. — Das
wäre sehr erfreulich. Aussichten scheinen auch vorhanden,
denn heute ist das Wetter bereits aufklärend und auch
etwas wärmer.

— Kurhans-Wochenprogramm. Auch in der nächsten
Woche wird cs die Kurverwaltung an Abwechslung nicht
fehlen lassen: Am Dienstag veranstaltet dieselbe im
Abonnement anläßlich des Geburtstages und des in die¬
ses Jahr fallenden 60jährigen Regierungsjubiläums
Seiner Majestät des Kaisers Franz Joseph von Öster¬
reich ein ÖsterreichischesNatiostql -Festkonzert mit einer
Feuerwerksveranstaltnng , während der die Initialen un¬
seres hohen Verbündeten in Prillantfeuer in Erschei¬
nung treten werden : am Mittwoch konzertiert gleichfalls
im Abonnement nachmittags und abends die Kapelle
Seiner Majestät Jacht „Hohenzollern" unter dem Kauert.
Mnsikdirigenten Franz Pollinger . Am Donnerstag findet
Operetten - und Walzerabend der Kurverwaltung statt:
am Freitag im Abonnement ein Musikalischer Abend:
für Samstag ist ein Blumenfest mit Ball zu ermäßigtem
Eintrittskreis in Aussicht genommen. Sonntag Mail-
eoach-Ausslug nach Sch walrach und nachmittags und
abends DoppelkvWcrte.

— Bom Manöver. Das 2. nassauische Feldartillerie-
Regiment Nr . 03 in Frankfnrt -Wockenheim geht bereits
am heutigen Samstag ins Manövergelände ab, das sich
bekanntlich auf denr Westerwald befinden

— In der AmMierkueips ^ kin hiesiger junger Mann
geriet eines Abends , als er gerade sein Portemonnaie
gut gespickt hatte, iir eine Kellnerinnenkneipe . Die Mäd¬
chen seiften ihn ganz gehörig ein. Sie veranlaßten ihn,
vier Flaschen Wein mit ihnen zu trinken , und zu gnter-
letzt stahl eine von ihnen ihm obendrein das Porte¬
monnaie , in welchem sich 20 M . befanden, aus der Tasche.
Das ging denn doch unserem Abenteuerlustigen über die
Huticknur . Er wurde ungemütlich, zog sein Taschen¬
messer, bedrohte mit demselben die ganze Gesellschaft und
stach, an die Luft gesetzt, das Messer durch eine Tür¬
füllung , so daß er beinahe die Hausfrau getroffen hätte.
Gestern stand der Bursche unter der Anklage der Be¬
drohung vor dem Schöffengericht, lam jedoch mit Rück¬
sicht ans die obwaltenden Verhältnisse mit 5 M. Geld¬
strafe davon.

— Darf man in einem Hotel einen falschen Namen
angeben ? Reisende, die in Hotels , Pensionen usw. ab-
steigen, müssen bekanntlich in Deutschland Namen , Be¬
rns und Wohnort auf einen Meldezettel schreiben oder
in ein Fremdenbuch eintragen . Das ist polizeiliche Vor¬

schrift. Wiele empfinden diese als eine Belästigung,
andere glauben , es handelt sich nur um eine Gepflogen¬
heit, wieder andere haben den und jenen Grund , ihren
wirklichen Namen zu verschweigen: jedenfalls kommt es
sehr oft vor, daß man falsche Angaben , bezw. falsche Ein¬
tragungen macht, ohne die Folgen zu bedenken. Eine
Urtnnöenfalschung liegt nicht vor , wohl aber eine Über¬
tretung nach § 360 Abs. 8. Hier ist gesagt, daß derjenige
mit- Geld oder Hast bestraft wird , welcher sich einem zu¬
ständigen Beamten gegenüber eines falschen Namens be¬
dient. Nun ist zwar der Hotelbesitzer kein Beamter , w-ohl
aber legt er die Meldungen dem mit der Fremden¬
kontrolle betrauten Beamten vor , und er ist nur Mittels¬
person zur Erleichterung des Verkehrs zwischen dem
Reisenden und dem .Beamten . Es sind schon viele Rei¬
sende mit Geldstrafen , aber auch mit Hast bestraft
worden, weil sie falsche Angaben machten.

— Doch zu weit gegangen. Eines Tages im
Mar war bei der Mutter des Maurers Heinrich Wa.
aus Dotzheim  Wein gestohlen worden. Die Bestoh¬
lene hatte die Diebe dabei ertappt und war dann oben¬
drein von dem Hanptbeteiligten mit einer vollen Flasche
derart an den Kops geworfen worden , daß sie mehrere
Tage besinnungslos dalag. Die Täter waren ein junger
Mann namens W. (dieser hatte geworfen) und ein sol¬
cher namens R. Letzterer hatte nur „Schmiere " gestan¬
den. Eines TageS, als Wa. auf der Suche nach W. rvar,
lief ihm R. gerade in die Arme. Er frug ihn, wo W. sich
denn aufhalte , erhielt jedoch nicht die gewünschte Anw
wort , wurde vielmehr mit frechen Redensarten abge-
spcisi und vergriff sich dann an dem Menschen. Er ver¬
setzte ihm einen derben Schlag, warf ihn zu Boden vnd
trat ihn! dann mit den Füßen wiederholt au den Mund.
R. mitsamt seinem Freunde W. sitzen heute wegen eines
gemeinsam verübten Einbruchsdiebstahls in Strafhaft.
Wa. kam gestern vor dem Schöffengericht mit 3 M. Geld¬
strafe als der geringsten zulässigen Strafe davon.

— Einen dummen Streich machte ein in der Müller»
straße bedienstetes Mädchen. Die Einfalt vom Lande
glaubte , mit 12 gebrauchten Briefmarken aus dem
Papierkorb ihres Herrn 12 Postkarten an Bekannte
frankieren zu können. Dies wurde entdeckt und da sie
auf jeder der Karten ihren Namen als Absenderin an¬
gegeben hatte, rückte ihr die Postbehörde auf den Pelz
und ließ sie vorladen . Dort erklärte Las Mädchen, die
Harken seien ja nicht zerrissen, also doch noch brauchbar
gewesen! Die Post machte gute Miene zum bösen Spiel,
nahm an , daß dem Mädchen das Bewußtsein des Uner¬
laubten seiner Handlung gefehlt habe, und ließ es bei
der Nachzahlung von 60 Pf . Porto und 2 M. Geldstrafebewenden.

— Die Fünfzigpfennigstückc. Der Bunöesrat har
laut Bekanntmachung vom 27. Juni 1908 die Außerkurs¬
setzung der Fünfzigpfennigstücke der alteren Prägsorrnen
mit der Wertangabe „56 Pfennig " zinn 1. Oktober igg^
mit einer Frist zur Einlösung bei den Reichs- und Lau,
deskassen bis zum 80. September 1910 beschlossen.

— Die Briestauben , die, wie erwähnt , dieser Tage
aus einem Schlag in der Querstraße verschwanden, ftnö
anscheinend dochg esto h l e n worden . Es sind 27 Stück,
die alle einen Futzring des Bricsiauben -Liebhaberver-
bandes mit der Nummer 0311 tragen . Die Tiere sinh
auch unter sich noch mit Nummern versehen, die aber ver¬
schieden sind und sich zwischen1 und 100 bewegen.

— Ein Schwindler hat sich unter falschen Vorspiege.
lungen Onittnngsformulare eines hiesigen größeren
Vereins zu verschafseu gewußt und präsentiert dieselben
bei den Mitgliedern zur Einlösung . Es ist zu empfeh.
len , daß man nur an solche Leute Vereinsbeiträge be¬
zahlt , welche persönlich bekannt, oder mit einer Voll¬
macht vom Vorstand versehen sind.

— UhrenLicbstahl. Eine ältere 18karätige schwere
goldene Damen  u h r mit Schlüsselanfzug, ans bent
Rückdeckel die Buchstaben C'. T. eingraviert , ist von der
Kriminalpolizei unter Umständen ermittelt worden , - ie
daraus schließen lassen, daß die Uhr aus einem Dieö-
stahl herrührt , der wahrscheinlich anfangs Juni verübt
worden ist. Die unbekannte Eigentümerin wolle sich mt r
Zimmcr 20 der Polizeidirektion zur Aufklärung bcr
Sache einfinden.

— „Mutter , esse die Engel im Himmel auch Schweine-
rippchcr?" Mit diesen Worten lief —so erzählt die „Pfäl¬
zer Ztg." — aus dem Felde bei Leimersheim ein Kind
zu seiner Mutter hin , die gerade mit Weizenschneiden
beschäftigt war . Die Bäuerin blickte verwundert erst aus
den Überrest des Schweinerippchens, den das Kind in
Händen hielt , dann ungläubig in die Höhe — und da sah
sie voll heiligen Schreckens ein Ungetüm in schnellster
Fahrt die Luft dnrchschneiden. . . . Es war Zeppelins
Luftschiff. Einer seiner Insassen war der Engel Ö(C
wesen, der das Rippchen gegessen hatte.

— Gauturnfest . Morgen Sonntag , den 16. August, seierc
der Turngau Wiesbaden  sein diesjähriges @ fl „.
t u rufe  ft auf dem Turnplatz des Männcr -Turnvereins •im
Adamstal . Dasselbe besteht ans einem Sechskampf am sw.
inittag und einem Vierkampf am Nachmittag . In dem
Sechskamps, zu welchem ungefähr 100 Turner in zwer Stufen
antreten , hat jeder Turner je zwei Pflicht - und eine Kür¬
übung am Neck. Barren und Pferd und drei volkstümlich-
Übungen in Weithochsprung, Kugelstoßen und Schnellauf
über 100 Meter auszuführen . Wahrend die Oberstufe ch,
den volkstümlichen Übungen nach der deutschen Turnfeü-
oridnnng gewertet wird , ist das Maß für die Unterstufe um
drei Punkte vermindert worden. Da in dieiem Jahre dii-
drer Vereine über gute Kräfte verfügen , so dürfte dieser
Wettkampf ein sehr interessanter werden . Der Anfang ist
auf morgens 7 Uhr pünktlich festgeietzt, und die Turner und
Kampfrichter versammeln sich hierzu um G7 Uhr Der 5ßic u
kampf findet am Nachmittag von Uhr ab statt ; hierzu sind
die Wcttgeräte vom Feldbergfest 1908 bestimmt, und zwar-
Freihochsprung, Weithochsprung, Kugelstoßen und Schnell¬
lauf über 100 Meter , auch hier wird nach der deutichen Wett-
turnordnung geturnt , und durften auch hier wieder eine
große Anzahl Turner , wie es aus den Anmeldungen ersicht¬
lich, antreten . Die Siegerverkundigung ist abends um 7 rtb r '
Während des Turnens finden Konzert einer gutbesetzte»
Kapelle, sowie Volks- und Jugendspiele statt , ebenso ist av.J
für das leibliche Wohl hinreichend gesorgt.

— Kleine Notizen. Die f̂ür morgen Sonntag festgesebte
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nunmehr glänzend ausgestattet , wird Heute abend mit einem
großen Festkonzert wieder eröffnet . — Am Sonntag , den
16. August, unternimmt der „R adf -ahr - V er ein  1904
Wi e sb ad c n" einen Ausflug  nach Rambach zu Herrn
Meister , Saalbau „Zum Taunus ". >— Die T an z s chu ler
des Herrn Völker veranstalten gelegentlich der Sonnenbcrger
Kirchweihc in der „Kronenburg " ein Tanzvergnügen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Volkstheater (Dotzheimer Straße 15.) Am Freitag¬

abend ging erstmals „Die Hochzeitsreise", Lnstspiel in
2 Akten non R. Bencdix , vor einem zahlreichen Publi¬
kum in Szene . Wie der Beifall bewies, wirkte das alt¬
bekannte Stück durch seinen Humor wieder auf das beste.
Es wurde durch die Darstellung bestens' gestützt. Beson¬
dere Anerkennung verdienen : Herr E. Römer (Lambert)
und Fräulein A. Salböre (Lamberts Frau ). — Waren
so schon hier die Lachmuskeln sehr in Tätigkeit , so sollten
sie noch mehr bei dem nachfolgenden nicht minder bekann¬
ten Lustspiel „Er ist nicht eifersüchtig" in Anspruch ge¬
nommen werden. Herrn Direktor Wilhelmy (Baumann)
und Fräulein H. Leidenius (Cäcilie ) gebührt besondere
Erwähnung . Der rauschende Beifall mar uns ein Zeug¬
nis für die Echtheit beider Neuheiten.

H
* Volkstheater Wiesbaden . (Wo chc n s p i e l p la n.)

Sonntag , den 16. August, nachmittags : „Des Nächsten Haus¬
frau ". Abends : „Robert und Bertram ". Montag , den 17.,
zugunsten der in Donaucschingen Abgebrannten : „Der
Rattenfänger von Hameln ". Dienstag , den 18.: „Der Streik
der Schmiede". „Des Nächsten Hausfrau ". Mittwoch, den
19.: „Lamm und Löwcs lustige Brautfahrt ". Donnerstag,
den 20.: „Robert und Bertram ". Freitag , den 21.: „Lamm
und Löwcs lustige Brautfährt ". Samstag , den 22.: „Unsere
^ ^ " ' Walhalla -Theater . (Wochenspiclpla  n .) Sonn¬
tag : „Ein Walzertraum ". Montag : „Der Prinzpapa ".
Dienstag : Benefiz für Herrn Paul Schnitze, zum letzten¬
mal : „Ein Walzertraum ". Mittwoch: „Die lustige Witwe ".
Donnerstag und folgende Tage , zum erstenmal : „Die Dollar¬
prinzessin ". Operetten -Novität von Leo Fall.

* 'Reichst,allrn -Theater . Heute abend treten Hie zurzeit
engagierten Künstler zum letztenmal hier auf . Morgen
kommt ein vollständig neues Programm zur Vorführung.

* Rassauischcr Kunstverein, Wilhelmstraße 20. Neu aus¬
gestellte Bilder : Von Professor E. Farashn in Antwerpen

Bilder : „Die Netzflickerin", „Ausbcssern der Netze' ,
Pferde am Strand ", „Ein Schissbruch", „Die alte Brücke",

"Am Kai ", „Für das Mahl ", „Fischerboote", „Aufziehen der
Netze" und „In den Dünen ". Von K. Hciase in Berlin 13
Bilder : „Russisches Dorf ", „Am Rigaischen Meerbusen ",
„Das Landhaus ", „Am Ufer der Elbe", „Nach dem Unwetter ",
»Bauerngesrrrde" (Livland ) , „Das Landhaus ", „Pm Hoch¬
sommer", „Abend", „Am Waldesrand ", „Herbstabend",
„Augustusbrücke" und „Fischerdorf an der Havel".

* Kunstsalon Aktuarhus , Taunusstraße 6. Neu ausge¬
stellt : Professor W. Hamacher-Berlin : „Alte Mühle"
(Schlesien), „Hafen von Niva ", „Eisenbahnviadukt Zoagli ",
„Felsenufer bei Rapallo ", „Fischerboote" (Schweden), „Nach
dem Sturm bei Nervi ", „Morgen an der Riviera ", „Küste
von Schweden", „St . Michele Häuser ". „Blick auf Canogn ,

Bucht am Meer ", „Venedig" (Mondnacht ) , „Venedig"
(Abendstunde), „Stilles Meer ", „Abendsonne" (Rapallos,
„Außenhafen Genua ". „Letzte Sonne ", „St . Margeritha ,
"Ausfahrende Schifferboote ", „Grauer Morgen ", „Sommer-
taa " (Schweden), „Mondschein" (Ostende ), „Frühsonne in
Schweden" (Aquarell ), „Abends in Ostende", „Mittag"
(Rapallo ) , „Fischerleben" (Schweden) , „Netzeslickerin",
„Worgenstimmung " lSchweden), 0 Ölgemälde : „Fischerleben
in Schweden" darstellend, ferner 8 Aquarelle : „Abendsonne,,,
„Ostende" „Dämmerung Michele", „Pinie am Meer ", „Ost¬
see", „Felsen in Schweden", „Frühsonne in Schweden" und
zwei Pastelle : „Ostende morgens " und „Ostende abends ".

* Sonntags -Premiere im Frankfurter Albert -Scknmann-
Theater . Der morgige Sonntag bringt im Mbcrt -Schumann-
Thcater zu Frankfurt a. M. bis auf wenige Nummern ein
vollkommen neues Programm . Nachmittags wie abends tritt
die berühmte Wcltattraktion der Menschenaffe „Konsul
Peter " auf . Nachmittags wie abends ist große Bolksvor-
stcllung mit ni :r halben Eintrittspreisen für jung und alt.
Abends 8 Uhr ist große Premiere . 7 neue artistische Nummern
werden morgen zum erstenmal in Frankfurt auftrcten.

Nassmrische Nachrichten.
y. Sonnen borg, 14. August. Die Vorbereitungen zu

her morgen beginnenden K i r chw e i h e nähern sich
ihrem Ende. Die Karussells, Kinsmatographen , Buden
usw. sind aufgestellt und harren der Besucher. Echte
Ker'bestimmung herrscht schon überall . Der in den meisten
Ortschaften noch herrschende Brauch der Auslosung eines
Kerbehammels ist hier schon vor einigen Jahren abge¬
schafft worden. Das wird jedoch der Anziehungskraft,
welche unsere Kerb auf die Wiesbadener ansübt , keinen
Abbruch tun . Die Wagen der „Elektrischen" fahren , um
Verkehrsstörungen und Gefahren für das Publikum zu
vermeiden , nur bis zur Adolfstraße. Zur öffentlichen
Sicherheit während der Nachtzeit ist das Durchbrenner!
einer größeren Anzahl Nichtlaternen angeordnet wor¬
den. So ist in jeder Beziehung für die Gäste Rechnung
getragen . Hoffentlich macht uns das Wetter keinen Strich
durch die Rechnung. — Die von der hiesigen Ortsgruppe
des Flottenvereins angeregte Sammlung für die
Zeppelin sperr de  hat 30 M. ergeben. Der größte
Teil der hiesigen Einwohner hatte sich bereits an den in
Wiesbaden ftattgefundcnen Sammlungen beteiligt . —
Ein Mitglied einer gestern mittag hier durchziehenden
Zigennerbandü rerletzte eins der demWagen nachlaufenden
Schulkinder drirch einen Steinmurf derart am Kopfe, daß
ein Notverband angelegt werden mußte. Die Schulkin¬
der haben die Zigeuner durch Johlen und Schreien ver¬
höhnt und die von diesen ausgestoßenen Drohungen,
nicht beachtet. Zur Vermeidung dieser aufs schärfste zu
verurteilenden U n g c h ö r i g ke i t e n, welche leider
auch bei anderen Anlässen beobachtet worden sind, wäre
eine Ermahnung der Kinder durch die Eltern sehr am
Platze.

r. Eltville , 14. August. Vor uns liegt das Programm
des Historischen Fe  stz u g s zu Eltville im Rhein-
gau gelegentlich der 2 5. Generalversammlung
des Deutschen Weinbauvereins  am Sonn¬
tag, den 16. August, nachmittags 5 Uhr . Der bekannte
Maler C. I . Frankenbach  aus Wiesbaden hat die
Entwürfe zu den einzelnen Gruppen geliefert . Der
Zug zerfällt in zwei Abteilungen , von denen die erste
der Geschichte Rechnung trägt , während die zweite
Szenen aus dem Winzerleben zur Darstellung bringt.
Herolde zu Pserd mit dem Reichsbanner und Fanfaren¬
bläser eröffnen den Zug , und in malerischer Pracht fol-
aen dann die Festwagen ,/Grmß dem deutschen Weinbau ",

Wiesbadeucs TaglrlM.
„Vinicella " und „Markobrunn ", die „Burg Langwerth"
(Ritter iu Turnierrüstungen , umgeben von Pagen,
Knappen und Reisigen). Die „Eltzische Ritterschaft" rückt
auf feurigen Rossen, ebenfalls in Tnrnierrüstnng aus,
begleitet von großem Gefolge, und der Burgherr von
Greisfenklau , der Bizcdom des Rheingaus , wird stolz an
der Spitze seiner gewappneten Schar zum kurfürstlichen
Schlüsse reiten , wohin ihn der Kurfürst beschieden hat.
Die Gemeinde Lorch bringt ihren großen Sohn Johann
Htllchcn, Ritter von Lorch, den obersten Feldmarschall
des Reiches in den Kriegen gegen die Türken und Fran¬
zosen (1542 bis 1544), und auch der alte Blücher, der die
Franzosen über den Rhein jagte, fehlt im Zuge nicht.
Selbst das kleine Mittelheim hilft das Fest durch eine
Gruppe „Edelmann " verherrlichen . Der zweite Teil des
Zuges bringt in buntem Rahmen das Leben und Trei¬
ben der Rheingauer Winzer : reizende Winzcrinnen
ziehen unter fröhlichen Winzerliedern durch die Stra¬
ßen, die Küferzunft wird eine altdeutsche Küferherberge
zeigen usw. Darum auf nach Eltville , das sich rüstet,
seine Gäste aufs würdigste zu empfangen und keine
Kosten scheut, ihnen vergnügte Stunden in . seinen
Mauern zu bereiten . Mögen des Himmels Schleusen
sich schließen, und die Sonne wieder so fröhlich lachen,
wie sie auf den Fcstplakaten über dem „Eltviller
Sonnenberg " freundlich strahlt.

n. Langcnschwalbach, 14. August. Herr Kurhaus-
p ä cht e r Arnold hat wiederholt um Entbindung von
seinem Vertrag nachgesucht. Jetzt ist die Stadtverord --
neten-Versammlung auf Antrag des Magistrats auf das
Gesuch des Pächters cingegangen, jedoch nur unter der
Bedingung , daß das Pachtgeld für 1908 voll ausbezahlt
wird und Arnold für eine etwaige Mindereinnahme in
1909 aufkommt.

c. Höchst» 13. August. Das neue Schul « ebäud  c im
Oberfeld ist soweit fertig , daß mit Beginn des Unterrichts
nach den Sommerferien sämtliche Räume bezogen werden
können. Infolgedessen werden sämtliche Klassen der alten
Schule am Kirchvlatz, welche absolut nicht mehr den An¬
forderungen entspricht, der neuen Schule überwiesen , während
die alte Schule unbenutzt bleibt . — In Sachen des L o h n -
ka s s e n - D i e b st a h l s wurden mehrere Verhaftungen von
Arbeitern vorgenommen, deren Unschuld sich aber bald heraus¬
stellte. Von dem frechen Gauner hat man noch keine Spur.
— Vor der Schleuse im Main wurde eine weibliche Leiche
gelandet,  deren Personalien bis jetzt nicht festgestellt wer¬
den konnten. In der Tasche der Toten fand man einen
Schlüssel, einen kleinen Geldbetrag , eine Monatskarte der
Frankfurter elektrischen Straßenbahn und ihre Photographie.
Die Leiche hatte nur einige Tage im Wasser gelegen.

p. Usingen, 13. August. Am Dienstag nahm die dies-
jahrige 2. Lehrerprüfung  hier ihren Anfang . Zn der¬
selben waren 24 Prüflinge erschienen. Das Thema der schrift¬
lichen Arbeit lautete : „Die Pflege der mündlichen Sprache
in der Volksschule."

p. Camberg, 13. August. Die H an p t t i e r s cha u der
Landwirtschaftskammer  und . des .Vereins Nassau-
ischer Land - und Forstwirte findet in diesem Jahre am
8. September hier statt Es können hier,Pferde , Rindvieh,
Schweine, Ziegen, Geflügel , Kaninchen, ferner Erzeugnisse
des MolkcreitvescnS, des Feld -, Obst-, Garten - und Wein¬
baues , sowie Geräte und Maschinen, die letztgenannten aller¬
dings ohne Preisbewerb , ausgestellt werden. Vormittags
von 10 bis 12 Uhr werden in der Nähe, des Ausstellungs¬
platzes zum erstenmal landwirtschaftliche Geräte und
Maschinen • öffentlich vorgeführt werden , die von der
Maschinenprüfungsstelle der Landwirtschaftskammer als für
die nassauischen Verhältnisse besonders geeignet , und emp¬
fehlenswert befunden worden sind. Mit der Tierschau ist die
87. Generalversammlung des Vereins Nassauischer Land - und
Forstwirte verbunden.

p. Oberbrechen, 13. August. Am Dienstag , den 18. August
d. I ., wird das Feldartillerie -Regiment Nr . 6.3 in hiesigem
Gelände ein Scharfschießen  abhalten . Das Gelände
ist von folgender Lime begrenzt : Niclderbrechen-Obenbrechen
lWeg Obcrbrcchcn-Läusbuche) , Weycr-Galgenberg -Villmar-
Runkel - Ennerich - Lindenholzhäuser Mühle .- Nied erbrechen.
Das Regiment nimmt seine Aufstellung östlich von hier , in
per Nähe der früheren Grube „Peter ", und schiebt über die
Thaussee Obcrvrechen-Weyer nach der Höhe hinter Villmar.
Das Gelände innerhalb der obengenannten Grenze ist an dem
betr . Tage von Morgens 8 Uhr an bis zu Beendigung des
Schießens gesperrt . Alle Wege, welche durch die Gelände
führen , sind durch Sicherheitsposten abgesperrt.

! Herborn , 1,3. August. Herr Kaufmann Louis Hans
hier , ein sehr bedeutender Schmetterlingszüchter und Veran¬
stalter der letzten großen Schmetterlings -Ausstellung hier-
sclbst, hat letztes Jahr einige seiner exotischen
Schmetterlinge  fliegen lassen, meistens waren es Ame¬
rikaner , um zu sehen, ob sich dieselben akklimatisieren würden.
In der Tat scheint dies der Fall zu sein, denn es wurden
Exemplare dieser Art in der Gegend gefangen . — Herr Lehrer
Schwieder  in Herdorf , Kreis Altenkirchen, früher in
Singhofen bei Nassau, tritt ,wieder in den. diesseitigen Bezirk
und nimmt mit dem 1. September eine LeHrerstclle. in
Berkersheim bei Frankfurt an . — Das „Rhein - Main-
Verbandst h eate  r " wird nach gestrigem Beschluß im
Winter dahier drei Aufführungen . veranstalten , und zwar
„Die Räuber " von Schiller , „Der Königsleutnant " von Gutz¬
kow und „Im Strome " von Halbe. — Gestern fand im hie¬
sigen Vereinshause die diesjährige Krcisshnode  unter
dem Vorsitz des Herrn Dekanatsprofessor Haußen statt . Vor¬
träge wurden gehalten von Herrn Pfarrer Baltzer-Ballers-
bach über „Wichern" und von Herrn Pfarrer Conrad -Dillen-
burg über „Gemeinschaft und Evangelisation ". Die Korrefe¬
rate hatten Herr Lehrer Haas -Nanzenbach und Bürgermeister
Hein-Frohnhausen . — Herr Landmesser Möhring  in
Fulda ist mit 1. Oktober als Vorsteher des Landmesserbureaus
nach Dillenburg versetzt.

Nus der Umgebung.
— Kosthcim, 14. August. Ein hiesiger Mann nahm

einen verbrecherischen Eingriff  an seiner
Frau vor , von der er sich betrogen glaubte . Die Frau
liegt hoffnungslos im Mainzer Spital , der Mann kam
in Haft.

8. Kelsterbach bei Höchsta. M., 13. August. Heute morgen
entstand in der Scheune des Bürgermeisters Göbel und des
Lanidwirts D . Nau Feuer,  das sich dann auch noch auf die
Scheune des Lanidwirts H. Knüll ausbreitete und die drei
Gebäude samt zienilich großen Erntevorräten und mehreren
Wagen einäscherte. Der Schaden, der durch Versicherung
gedeckt sein soll, wird auf mehr als 15 000 M . geschätzt.

k. Braunsels , 11. August. Das anerkennenswerte Be¬
streben des hiesigen Verschönerungs-Vereins , Einheimische
und Kurfremde auch durch eine schöne Festfeier zu erfreuen,
ist am vergangenen Sonntag in sehr angenehmer Weise be¬
lohnt worden durch den reichlichen Besuch des von schönem
Wetter begleiteten großen S .o m m e r f e st e s , das mit Er¬
laubnis unserer fürstlichen Schloßherrschaft unter den Linden
des Schloßparkes veranstaltet wurde . .In mannigfaltiger
Weise wurde den frohgestimmten Erschienenen Gelegenheit
zu anziehender Unterhaltung geboten, unter anderem durch
die Boriüürunaen eines aus Hanau bestellten Remments-
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Musikkorps, durch reichlich benutztes Tanzvergnügen auf
eigens dazu hergerichtetem Bretterboden , späterhin durch
eine Theatervorstellung und durch beifällig aufgenommene,
von dem Herrn Kapellmeister Schmidt aus dem Klavier be¬
gleitete Gesangsvorträge der Frau Theaterdirektor Hauser,
die eine gefeierte Schauspielerin ist. sowie durch die benga¬
lische Beleuchtung des den Berggipfel der Stadt Brannfett
krönenden fürstlicher! Schlosses, die in roter und in grüne:
Lichtfarbe am späten Abend erfolgte . .Von 3 Uhr nach¬
mittags bis nach Mitternacht währte die anmutige Feier,
die durch keinen Mrßton getrübt wurde .. Auch durch unser,
fürstlichen Herrschaften und durch die Teilnahme der feineren.
Schichten der Gesellschaft wurde dies einzige schöne Sommer-
und Volksfest ausgezeichnet.

*  Mainz , 14 . August . Rheinpegel:  1 an 39 cm gegeq
1 m 48 cm am gestrigen Vormittag.

GerichtssaaL.
Wiesbadener Strafkammer.

Blutschande.
Die Anna F . von Rüdes  h eim  unterhielt dort

durch längere Zeit hindurch mit einem jungen Manne
ein Liebesverhältnis . Eines Tages Werwarsen sich die
Leutchen. Das Mädchen ging hin , denunzierte den
früheren Schatz wegen vorsätzlicher Körperverletzung,
und dieser revanchierte sich dafür , indem er das Mädchen
veranzeigtc , »veil es durch Monate oder Jahre hindurch
mit seinem leiblichen Vater wie Mann und Frau gelob:
hübe. Er wollte sein Wissen von der Geliebten selbst
rcsp. von deren Mutter haben . Heute stand daraushir
der Vater , der Eisenbahnarbeiter F . von RüöesHeim,
der fortgesetzten Blutschande  angeklagt , vor der
hiesigen Strafkammer . Die Verhandlung vollzog sich
hinter verschlossenen Türen . Tochter und Frau des An¬
geklagten machten von dem ihnen mit Rücksicht auf das
nahe Vcriwan-dtschaftsvcrhältnis zustehenden Rechte der
Zeugnisverweigerung Gebrauch, nichtsdestoweniger aber
wurde er für schuldig befunden und mit einer Zucht¬
hausstrafe von 1 Jahr  belegt . Zugleich verlor
er mit Rücksicht auf die bei feistem Tun zutage getretene
Ehrlosigkeit der Gesinnung die bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von 5 Jahren . — Der Mann war aus der
UnterfuchungsHaft vorgeführt.

Sport.
* Hamburger Laivn-Tennis -Turnier . Am Donners¬

tag »var Herr Froitzheim - Straßburg , der Merster-
schaftsspieler von Deutschland, der im vergangenen Jahr
den Engländer Ritchie schlagen konnte, gezwungen, einer
Familienangelegenheit wegen wieder hermzureisen.
Viele schöne Wettspiele gehen dadurch verloren , und mich
den Partnern — Frl . v. Maöaraß int Damen - und Herren-
Doppelspiel um die Meisterschaft von Deutschland , nutz
Herrn Trasenster , mit dem Froitzheim die Meisterschaft
von Deutschland im Herren -Doppelspiel zusammen zu
verteidigen hat — wird dieser Ausfall sehr bedauerlich
sein. Nachstehend die Resultate des Donnerstag : 1.
Herren -Einzelspiel um die Meisterschaft von Deutsch-
land : 2. Runde : Trascnster -Otto -Berlin 6—4, 6—5, F.
Huhn -Karl Honigmann o. Sp ., Jtter -Bonn -Luüw. Honig¬
mann v. Sp ., Krause-Gelhorn -Danzig o. Sp ., Adler-
Starke -Berlin 8—10, 6—2, G—0, Di*. Ahlers -Sylvan
o. Sp . 8. Runde : Trasenster -Jngcrslev 6—3, 1—6, 6—8,
Huhn-Itter 0—1, 6—2, Lange-Krause 5—7, 6—1, 6—0,
Ritchie-Felding 0—3, 6—3, Schomburgk-Rahe 2—0, 6—1,
7—5, Adler -Siegert 6—1, 6—2, Logie-Küstner 6—2, 6—2,
Dt . Ahlers -Schlotz o. Sp . 4. Runde : Ritchie -Lange 6—0,
6—0. — 2. Damen -Einzelspiel um die Meisterschaft von
Deutschland: 1. Runde : Frl . ®. v. Csery-Knapp 0—6, 6—1,
10—8, Frl . Nvaü -Frl . Wolf-Berlin 6—0, 6—1, Frl . M.
Rieck-Fran Migeoö o. Sp . 2. Runde : Frl . v. Csery-
Frau L. Müller 6—4, 6—4, Frl . v. Maöaraß -Frl . M.
Ricck 4—6, 0—4, 6—3, Frl . Kleinschmiöt-Frl . Kaminski
o. Sp ., Frl . Petersen -Frl . S . v. Csery 6- 0, 6—4, Frl.
Holzapfel-Frl . Heimann 6—2, 6—3. 3. Runde : Frl.
v. Madaratz -Frl . Kleinschmidt 6—2, 6—1, Frl . Holzapfel-
Frl . Peterfen 6—3, 6—1. — 8. Herren -Doppelspiel um
die Meisterschaft von Deutschland: 1. Runde : Schom-
bnrgk-Otto und Trasenster -Froitzheim o. Sp ., Frede-
riksen-Felding und Lubw. Honigmann -Karl Honig-
mann o. Sp ., Ritchie-Adler und Grüöer -Dr. Ahlers 6—0,
6—1, Logie-R. Galvao und Huhn-Rahe 6—2, 7—5,
Bruns -Haselden und Samson -Krause 6—1, 6—1. 2.
Runde : Schomburgk-Otto und Siegert -Haas 6—0, 6—0.
— 4. Damen - und Herren -Doppelspiel um die Meister¬
schaft von Deutschland: 1. Runde : Frl . Holzapfel-Dr.
Bonne und Frl . Walsen-Bruns 6—0, 6—-2, Frl . Hey-
mann -Schombnrgk und Frl . I . v. Csery-Felding 6—1,
6—1, Frl . Noack-Haselden und Frl . Kaminsky-Adler
o. Sp ., Frl . Salusbury -Ritchie und Frl . v. Madaraß-
Froitzheim o. Sp . — 5. Herren -Einzelspiel um die
Meisterschaft von Hamburg : 1. Runde : Gchrckens-
Froitzheim o. Sp . 2. Runde : Küstner-Sylvan o. Sp .,
Otto -Adler 6—4, 6—3, Ritchie-Trasenster 7—5, 6—2,
Dt . Ahlers -Gehrüens 6—1, 6—3, Bruns -Rahtjen 7—5,
9—7, Jngerslev -Gelhorn o. Sp ., Logie-Ludwig Honig¬
mann o. Sp . 8. Runde : Otio -Kttstner 6—1, 6—3, Ritchie-
Krause 6—1, 6—0, Schomburgk-Rahe 2—6, 6—4, 6—4,
Jtter -Dr. Ahlers 7—5, 6—4, Haselden-Felding 6—4, 6—2,
Hnhn -Jngerslev 7—5, 6—4, Logie-Frederiksen 6—2, 6—2.

* Ein Motorlenkballon zn Sportzwecken. Der deutsche
Aero-Klub hat der Motor -Luftschiffs-Gesellschaft einen
großen Lenkballon in Auftrag gegeben, der zu Sport-
zwecken dienen und in 6 Wochen fertig sein soll.

Nrrmischtes.
Explosion eines Luftballons,

vli . London, 14. -August. In der franzöfisch-englischcn
Ausstellung explodierte der Ballon eines amerikanischen
Aeronauten bei der GaSfüliung . Zwei Personen wurj-
den getötet, sechs verletzt. Die beiden getöteten Per¬
sonen gehörten zu dem Angestelltenpersonal des Ballon¬
beisitzers. — Bon dem Fräulein Hill  fand man nur
nüui smiflft 'Slü f l 6uji  öä e nui . Lveiler sind sechs Per-
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sonen verletzt worden, drei davon schweben in Todesge¬
fahr. Der Vorfall erregte auf dem Platz große Auf¬
regung.

Weiter wird in einem späteren Telegramm dazu be¬
richtet: Der Ballon war jür den 18. für seine erste Probe¬
fahrt mit W a s se r sto f f ga s gefüllt. Gestern be¬
merkte der Besitzer bei der Prüfung Fehler in der äuße-
ren Hülle, und bat seine Sekretärin , Miß Hill, den Ritz
z uz u nähen.  Während diese hiermit beschäftigt war,
erfolgte eine starke Explosion. Tie H alle,  in der der
Ballon sich befand, war sofort mit Flammen angcfüllt,
und die Unglücklichen, die sich in derselben befanden,
liefen verzweifelt , gleich brennenden Fackeln,
umher . Der durch die Explosion hcrvorgcruscne Luft¬
druck war so gewaltig , das; Hunderte von Personen , die
sich in der Nähe befanden, zu Boden geschleudert wur¬
den. Miß Hill wurde augenscheinlich sofort getötet. Von
den Verletzten liegen viele hoffnungslos darnieder . Es
scheint, daß die Katastrophe durch Mängel in der elektri¬
schen Leitung für die Beleuchtung hcrbeigeführt wor¬
den ist.

Otrrne GstroniK.
Aufgegebcn. Der -Schwimmer Bourgos hat gestern

«ach dreistündigen vergeblichen Anstrengungen den Ver¬
such, den Ärmelkanal zu durchschwimmen, aufgegebcn.

82 Häuser abgebrannt . In dem spanischen Dorfe
Castinerra (Provinz Orensc) wurden durch eine Fciicrs-
brunst 82 Häuser zerstört. Bei dem Brande wurden meh¬
rere Personen zum Teil schwer verletzt. Ter Material¬
schaden ist sehr bedeutend.

Schwarze Pocken. Von der Duisburger Polizci-
verwaltung wurde ein amtlicher Bericht veröffentlicht,
in dem darauf hingcwiesen wird , datz bei den in das
Epidemiehaus cingclieferten Kranke» tatsächlich die Er¬
krankung an den schwarzen Pocken konstatiert worden
ist. Bon den vier erkrankten Personen ist ein lljährigeS
Mädchen gestorben. Bon seiten der Polizei sind alle zur
Verhütung der Weitervcrbrcitung erforderlichen Maß-
nahmen getroffen worden.

75 000 M . unterschlagen. Der Kafsenbote Bros der
Mülhcimer Filiale der Nationalbank in Bremen ist seit
gestern vormittag mit 75 000M., die er bei der Rcichsvank
abgehoben hatte, flüchtig.

Der Mörder Kchrmann , der in Hannover vorgestern
seine Ehefrau mit einem Taschenmesser erstochen hat,
wurde am Abend verhaftet.

Raubanfall auf einen Chauffeur . In München
wurde nachts der Chauffeur einer Antomobildroschke
nach dem Vorort Ramersdorf dirigiert und dort von
seinen Fahrgästen , zwei gut gekleideten jungen Männern,
plötzlich meuchlings überfallen . Der eine warf ihm etne
Lcberschlinge um den Hals , der andere hiev mit einem
Schlagring auf ihn ein. Der Chauffeur stoppte ab und
sprang hilfernfcnö vom Wagen, die Räuber hinter ihm
drein . Sie verfolgten ihn und hatten es offenbar auf die
Tageseinnahme des Chauffeurs abgesehen, denn sie
ließen von der Verfolgung erst ab, als Hilfe kam. Der
Chauffeur ist ziemlich schwer verletzt. Die Räuber find
entkommen.

Raubmord ? In einem Getreidefeld bei Roßberg
in Schlesien wurde eine männliche Leiche aufgcfundcn.
Nach den äußeren Merkmalen zu schließen, liegt Raub¬
mord vor . Die Leiche ist vermutlich identisch mit dem
vor drei Monaten verschollenen Juwelier Rapstcin.

Fleischvergiftung. Zu den Erkrankungen infolge
von Fleischvergiftirng in Lemsdorf und Groß -OtterZ-
leben wird gemeldet: Die Zahl der erkrankten Personen
beläuft sich auf 200. Die Vergiftung geschah durch ver¬
dorbenes Pökelfleisch. Es handelt sich hauptsächlich um
Fabrikarbeiter . Der Zustand verschiedener ist bedenklich.

Ein grauenvoller Fund wurde in Schönwald bet
Gleiwitz gemacht. Die Leiche de's seit sechs Wochen
vermißten 9jährigen Schülers Wizorka wurde mit dem
Merkmale eines furchtbaren Verbrechens aufgcfundcn.
Die Staatsanwaltschaft ist bereits an Ort und Stelle.

Giftige Pilze . In der Lehrerfamilie Boeren in
Vollmar erkrankten Mutter und Sohn schwer nach dem
Genuß von selbstgesuchtcn Champignons . Der vierzehn¬
jährige Sohn ist bereits gestorben.

Ein Wettersturz . In ganz Österreich ist ein anormaler
Wettersturz eingetreten . In Steiermark , dem Salz-
kammergnt, dem Schneeberg und Raxgebiet sowie tm
Riescngebirge schneit eö heftig ; die Temperatur ist teil¬
weise unter Null gesunken. Im Scmmeringgcbict hat
nachts ein ziemlich heftiges Erdbeben stattgefunden.

Eine Bestechungsasfäre. Großes Aufsehen erregt
in Brüssel die gestern erfolgte Verhaftung eines Schöffen
und zweier Ingenieure der Vorstadt Chaerbock unter
der Anklage der Bestechung. Die Summe , um welche es
sich handelt , soll mehrere 100 000 Frank betragen . Der
Schöffe, der stellvertretender Bürgermeister der Ge¬
meinde war , speiste noch vergangenen Dienstag im Palast
des Königs anläßlich des Empfangs des Prinzen von
Mecklenburg.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Madrid , 15. August. Einer Meldung aus Tanger

zufolge soll M u l e y Ha f i d ernstlich erkrankt  sein.
Depeschenbureau Herold.

Düsseldorf, 15. August. Nach einer Meldung der
„Düsseldorfer Zeitung " werden Mitte Oktober unter
Führung von Sir Barklay e n g l i s che Kommunal-
Politiker  eintreffcn , darunter einige Lord-Mayors,
um die hiesigen Gemeinde-Einrichtungen zu studieren.
Von Düsseldorf aus sollen auch einige Nachbarstäöte be¬
sucht werden.

Stettin , 15. August. Gestern abend gegen 10 Uhr
traf der russische Kreuzer „Almas " mit dein Präsidenten
S t o l y p i n an Bord hier ein,

Wie», 15. August. Wie aus Konstantinopel hierher
berichtet wird , Hat sich im Volk eine Agitation
gegen den Sultan  bemerkbar gemacht, an der sich
angeblich auch Militärpersonen niederen Grades be¬
helligen.
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Wien, 15. August. Die „Neue Freie Presse" meldet
aus Konstantinopel : Der Sultan nahm die Demission
des bisherigen türkischen Kommissars in
Kairo,  des Grotzwesirs Mukthar -Pascha, an und lud
ihn ein, nach K v n sta n t r n o p e l zu kommen, wo er
wahrscheinlich einen hohen Posten erhält.

Wien , 15. August. Belgrader offiziöse Auslassungen
stellen zwar die Teilnahme des serbischen HofcS an der
groß - serbischen Verschwör  n n g gegen Öster¬
reich-Ungarn in Abrede, geben aber zu, daß in den
Rcgierungswerkstättcn Bomben fabriziert worden sind,
angeblich zur Ausrüstung serbischer Bauden . Weiter
wird erklärt , die Bomben seien auf unrechtmäßige Weise
in die Hände der Verschwörer gelangt . Der in der
Affäre beteiligte Hauptmann ist ein leiblicher Vetter des
Königs.

Budapest, 15. August. Der hier wohnende ser¬
bische  Staatsangehörige Pankv Milics , der Zeuge der
Ermordung des Königs Alexander und der Königin
Draga war , hat dem ungarischen National-
Muscum  ein versiegeltes Paket mit Schriftstücken
übergeben, das erst nach dem Tode des Königs
Peter  geöffnet werden darf . Die Dokumente beziehen
sich auf den Kam-pf König Peters um den serbischen
Thron.

Paris , 15. August. Der „Matiu " meldet aus Oran:
Aus dem äußersten Süden kommt die Nachricht, daß
General L i a u t e y nach Colomb Bochar abgegangen sei.
Weiter wird aus Ain sosra gemeldet, daß eine marokka¬
nische Harka in Stärke von 1500 Mann sich in der Nähe
von Tazzngcrd konzentriert hat . Man erwartet ernste
Zusarnmenstötze.

Athen, 15. August. Nach Meldungen aus Rhodos
ist cs zwischen Militär und Gefangenen , welche aus-
brechen wollten, zu blurigcn Zusammenstößen gekommen.
Sieben Gefangene wurden getötet. Das KonsularkorpS
intervenierte.

M . Hakbcrstadt, 15. August. Hier fiel ein gjähriges
Mädchen beim Diabolo - Spielen  so unglücklich in
den Stock dieses Spielzeuges , daß ihm dieser tief ins
Auge cindräng . Das Kind erlitt einen Bluterguß
ins Gehirn und starb unter großen Qualen.

Irä. Budapest, 18. August. Der aus Mannheim
gebürtige Unternehmer Grimm , der die Jpolysager
Eisenbahn baut , wurde von Wegelagerern über¬
fallen,  die ihm eine zur Lohnzahlung bestimmte
Summe von 80 000 Kronen raubten . Im Kampf mit
den Räubern wurde Grimm leicht, ein Kafsenbote da¬
gegen schwer verletzt. Mehrere Arbeiter , die sich durch
Geldausgabe verdächtig machten, wurden als der Tat
verdächtig, verhaftet . Die Verhafteten verlegen sich aufs
Leugnen.

bä . Paris , 15. August. Drei französischen Offizieren
ist cs gelungen , große Fortschritte auf dem Gebiete der
drahtloscnTelep .honie  zu erzielen . Die letzten
Versuche ergaben günstige Resultate noch auf eine Ent¬
fernung von 150 Kilometer . Zwischen Paris und Dicppe
wurden die Gespräche deutlich verstanden. Man konnte
einzelne Worte, Trompeten -Signale vorzüglich ver¬
nehmen. Die Versuche werden streng geheim gehalten.

bä . Toulon , 15. Augsust. Eine neue Schiffs-
Katastrophe  ist nur mit großer Mühe «bgewenöet
worden. Das Panzerschiff S u f f r e n verlor unterwegs
ans unbekannten Gründen zwei Schrauben . Durch die
Gewichtserleichterung von 20,000 Kilogramm , dem Ge¬
wicht der beiden Schrauben , senkte sich das Schiss nach
vorn und d r o h t e z u s i n l c n. Durch die ,Geistes¬
gegenwart der Mannschaft, welcher es gelang , Ballast
nach dem Hinterteil des Schiffes zu schleppen, wurde eine
Katastrophe verhütet . Der Suffren fuhr mit seiner
dritten Schraube langsam nach Toulon weiter und wird
ins Trockendock gebracht.

Schiffs-Nachrichten.
Deutsche Ostafrika-Linie Bureau : L. Nettcnmaiicr,

Nikolasstraße3. F 328
Reichspostdampfer „Prinzessin", Kapitän Stahl , von

Hamburg nach Südafrika, 11. 8. ab Tanger. „Admiral",
Kapitän Doherr, von Südafrika nach Hamburg. 20. 7. ab
Kapstadt. „Fcldmarswall", Kapitän Kley, von Hamburg nach
Südafrika, 13. 8. ab Bremerhaven. „Prrnzrcgcnt" Kapitän
Carstens, von Südafrika nach Hamburg, 1t. 8. ab Aden.
„Bürgermeister", Kapitän Fiedler, von Südafrika nach Ham¬
burg, 11. 8. ab Durban. „Kronprinz", Kapitän Volkertscn,
zurzeit in Hamburg. „Gertrud Woermann", Kapitän Fensen,
von Hamburg nach Südafrika, 3. 8. ab Las Palmas . „Adolph
Woermann", Kapitän Jverscn, von Hamburg nach Süd¬
afrika, 7. 8. ab Aden. „Windhook", Kapitän Meyer, zurzeit
in Hamburg. „Herzog", Kapitän Weihkam, von Südafrika
nach Hamburg, 12. 8. ab Del. Bah. „Khalif", Kapitän Pens,
von Ostafrika nach Hamburg, 11. 8. ab Sansibar. „Mark¬
graf", Kapitän v. Holdt, von Hamburg nach Ojtafrika, 12. 8.
ab Suez.
Red Star Line. Alleiniger Agent in Wiesbaden W. Bickel,

Langgasse 20,
Bewegung der Dampfer: „Gothland", am 5. August in

Antwerpen von New Uork angekommen. „Minnesota", am
8, August von Antwerpen nach Baltimore abgcgangen.
„Menomineo", am 6. August in Antwerpen von Boston und
Philadelphia angekommcn. „Maryland", am 7. August in
Baltimore von Antwerpen angekommen. „Saarland", am
7. August von Philadelphia nach Antwerpen abgcgangen.
„Zeeland", am 8. August von Antwerpen nach New Uork abgc¬
gangen. „Vaderland", am 8. August von New Uork nach Ant-
werpen abgegangcn. „Finland", am 10. August in New Uork
von Antwerpen angckommen. „Marquette", am 10. August
in Boston von Antwerpen angekommen. „Kroonland", am
11. August in Antwerpen von New Dork angelonrmcn. In
Antwerpen erwartet: „Vaderland", gegen 18. August von
New York, via Dover. „Samland", gegen 20. AuePhiladelphia via Deptford.
Nhcindampfschiffahrt. Cölnischci>. Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrt von Biebrich: morgens 6.25, 8.30, 9.25 (Schnell¬
fahrt „Borussia" und „Augusta Viktoria"), 0.80 (Scknell-
fahrt „Barbarossa" und „Elsa"), 10.20, 11.20 iSchncllfahrt
„Deutscher Kaiser" und „Wilhelm, Kaiser und König"), 12.50
bis Cöln, nachmittags 1.30 (Güterschiff), 2.30 (nur Sonn-
und Feiertags) Ins Coblcnz, 3.20 (nur Sonn- und Feier¬
tags) bis Aßmannshausen, 4.20 bis Andernach, abends 6.20.
bis Bingen. Nachmittags 2.10 bis Mannheim. Gepäck¬
wagen von Wiesbaden nach Biebrich morgens 7.30 Uhr.

Billette und Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364. F 327

Berliner
Letzte Kotierungen vom 15. August.

(Eigener Drahtberiebt des Wiesbadener Tagblatts .)
Div.%
9
5\',
8

12
9
5
9
7
Ö
9%
9.89
7
77«
4
8
b>2
6
4 l/2

6.6
0
7.4
4*A
6
7
6%
7
5
8
8

berliner Handelsgesellschaft . ,
Commerz- u. Disouutobank . .
Larmstadter Bank . .
Deutsoiie Bank.
Deutsch-Asiatische Bank . .
Deuische Effekten- u. Wechselbad
Diseonto-Commandit.
Dresdner Bank.
•Nationalbank für Deutschland .
0osterr . Kreditanstalt . . . .
Keiciisbank.
Schaatfhausener Bankverein . .
Wiener Bankverein . . . . .
Hamburger Hyp.-Bank . . . .
Berliner grosso Strassenbahn . .
Süddeutsche i.isenbabngi Seilschaft
Hamburg-Amferik. Ducket fahrt .
Norddeutsche Lloyd-Actien . .

Vorletzte letzte
Notierung.

Oesterr.-Ung. Staatsbabn
Oesterr. Südbahn (Lom
Gotthard.
Orientul. E.-Betrieb
Baltimore u. Uhio . .
Pennsylvania . . . .
Lux Prinz Henri . .
Neue lioderigesellschait
Südd. ImmoMion 60 "Io
Scköfierhol Bürgerbräu
Cementw. Lothringen

irden)

30 Farbwerke Höchst.
22‘/a Ohem. Albert . .
25
25 Adler Kleyer . .

Zellstoff Waldhof

3t: lin

Bochumer Guss . .
Buderus . . . .
Deutsch-Luxemburg
Eschweiler Hergw. .Friedrichshütte . .
Gelsen kirchner Berg

do Guss
Harpcner . . . .
Phönix.
Laurabütte . . .
Aller. Elsktr . Ges,

16)
100.50
128
235.40
135.25
100.10
177
142.80
119.10
199.50
152
134.10
97

171.60
112.40
110.50
94.50

22.10

161.50
109.30
127.25
215.10
135.40
H0.40
176.90
142.10
118.40

151.(50
133.25
132.50
97

171.50
112.40
11 .20
94.25

117.25
21.00

113 113.25
95.20 93.00

122.50
117.80
89.50

110.25
119

122.50
118
88.50

110.60
120

372 373.50
409.30 409
287
322
212.90
112
164
260.10
137
194.75
89.10

700.10
18 .91
211.20
215

283
322
221
111.90
163.23
200
137.25
191.40
9,0

200
1 1.40
10.50

214.11

Offentücher Wetterdienst
UMteruorcmsfagcn

vom 15. August

j.  der Dienststelle Frankfurta. M.
(Meteorologische Abteilung des Phhsikal. Vereins):
Morgen meist noch trocken, zunehmende

Bewölkung.

z.  der Dienststelle weilburg
(Landwirtschaftsschulc):

Morgen abnehmende Bewölkung , höchstens
vereinzelt leichter Regen.

Genaueres durch die Frankfurter und Weilburger
Wetterkarten(monatl. je 50 Pf.), welche am „Tagblatt-
Haus" Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die 'Wettervoraussage» sind außerdem in der
Tagblatt-Haupt-Agentur Wilhclinstraße6 und in der
Tagblatt-Zwcigstclle BiSniarckring 20 tägl. ausgehängt.

Meteorolog.Beobachtungen. Ztation Wiesbaden.

14. August. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer aufO" u. Normal-
schwer: . 747.1 747.1 748.5 747.6

Barometern. d. Meeresspiegel 757.3 757.3 758.6 757.7
Thermometer(Celsius) 12.2 2Ö.5 12.6 13.2
Dultstspannimg(Biillimetcr) 9.1 9.9 9.2 9.4
Relative Feuchtigkeit(7°) 87 76 56 83.0Windrichtung. SW. 2 SW. 3 NW. 2
9ite cr̂ f>(aa§bclie . 1.2 1.5 0.7
Höchste Temperatur(Celsius) 16.3. — Niedrigste Temperatur9.9.

Auf- und Untergang für Sonne (©) und Mond((?).
(Durchgang der Tonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

In August. IimS
von
von Uhr

16. t12
17. 12

31 5 18 7 43 jl 10 12N. i10 32V *
31 5 2 ) 7 41 i10 34N. j11 50 M*

*> Hier geht d -Untergang dem Aufgang voraus.

Die Abend Ansgabe «mfaßt 10 Seite »»
und die Vcrtagsücilagc „Tcr Landbote".

fftitung W. Schulte Dom Brülll.

Bemulworvicher ffifbnftcxir für Politik : 31. Hegerl,orst : für dar sseuilleto»
I . Ba A. Hegerho rst : für Wiesdadener Nachrichicn und Sport : C. ü! öl her dt
für ytafjau jictte ütachrichlen, Aus der Umgehung, BerniifchieS und Berichts, aal
H. Dicfenbaäii für die Aineigen und Reklame»: I . V. : H. Diefcubach'ämtlick in Wiesbaden.
Truck Ulld Bcrlag der L. Sch eUeudergjqeu Buchdruckernm Wiedduden.
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Diplomat es, Eegattes , Selbstbinder. früh
Wert

biss 85k
früherer .

Wert
bis

[25M
früherer

W
bis

.125

Koita -toverkaiif.
Das zur Konkursmasse des ScliisliwarealBändlers

Uerinanu Hocket gehörige

Schuhwarenlager
28 Wellritzstrasse 28,

bestehend aus allen Sorten Herren -, Itarnen - und Itinder-
»tiefeln , sowie sonstige Srhnlnvaren jeder Art , wird
hierdurch einem Ausverkäufe unterstellt . II 358

Sämtliche Waren werden 2511 tföSS . llilligstCH.
abgegeben.

I &er Konkurs Verwalter:
( . Urodt.

Die besten Laternen sind
Panzer- und AedermauZlaternen

für Garte», Flur , Karussell und Siraßenbclcicchtuug.
Dieselben sind in gros;er Auswahl auf Lager, sowie sämtliche Brenner

und Zylinder zu billigsten Preise» bei 895
Al . Metzgergasse 3 . Tel . 3060.

Menen -Homg ^
(garantirt rein) , K378

des „Bienenzüchter -Vereins
für Wiesbaden und Umgegend".

Jedes Glas ist mit der„Vercinö-
Plomvc " versehen. ^ ..

Berkaussstcllenr« ■>!« <• Markt¬
straße 14. SloHon '. n. Adelheidstr. 50,
«ro 11, Adolfsallec-Goctbestr.,Bienen-
züchtcr-V. für Wiesb. u.U. 8vköl «r,
Hellmundstr. 12. Sloi .driel », Dam-
bachtal1, llock «. Sedanplatz. Ver¬
kaufsstell. b. M» tI»j-«Nor u. Welier
sind aufgehoben._ __ _

Wo kein Depot, direkt beziehen.

Dampf
Naturwein

Brennerei
Weingu t Obe r - Olm , Rhei n. ■§

Weltberühmt sind

ä wmM
säiützcn gegen Ohnmacht. Schwindel,
Kopfweh, Erbrechen, Durchfall etc.
etc. Flac. 88 Vf. Zu beziehen

ä&iteip ji - ÜHäans, 949
tut r Rb einstraße 59. Telefon 3240.

Das tkeyriustitut für Damen-
schneidcrei von M. -->»«?«
befindet sich seit 1. April
Schwalbacherstr. 29, 2.

^5 Rohlen . ^
Als beVentendstes Fachgeschäft Wiesbadens , dem

mit seinen Abnehmern ausschließlich die heften , seit Jahr¬
zehnten bewährten

= Hausbrnndkohlen= =

( -Heinr
Cöln , m

Fernsprecher 493. "

Yollstäi
von Wolmrän

Is— -

ich Rauch,
iöbelfabrik. F“ *Sea

idiger Innenausbau
irnen, Villen, Sehlössern._r «Jy

JÄilehverkaufs-
Genossenschaft

osreluWer SsndwIrSee. T. tn. k Ik.
Adolfstrasse 1 <S. Ferns | »recher

Beste Yollmilcli in Flaschen.
Ia Siissralimfeutter pr. Pfd. Mk. 1,35.

Tägl . frische Gutseier.

des ganzen Ruhrgebietes zur Verfügung stehen, bieten wir bei
fast gleichen Preisen , wie sie als Ausnahmepreise von so¬
genannten „ringfreien" Unternehmen herausgegeben worden sind,
noch den besonderen Vorteil einer vollkommenen Ab¬
siebung und Aufbereitung unserer Marken. Elektrisch
betriebene Kohlen - (Liebwerte neuester Konstruktion
ermöglichen uns durch ihre absolut zuverlässige Arbeitsweise die
Lieferung einer grnsfreien Siebware von geringstem Stein-
und Schiefergehalt.

Kohlen -Verkauf -Gesellschaft
«t. b. H.

Hauptkoutor : Bahnhofstr . 2 . Fernsprecher No . 343 u. 773.
Annahmestellen : Nerostrahe 17 . Ellenbogengasse 17. Luiscnstrahe LS.

Moritzstraße 7 n. 28 . Luxemburgstrahe 8 . Bisruarckring 3L.
Helenenstraße 27 . Fcldstraße L8. Lies

The English Büffet,
erste u .vornehmste BarWiesbadens,

Tel. 3704. —WeinrestaurantI. Ranges, — rei. 3704.
TTaunuastrasse 33 , » » > Iio <I>5>romiii <-n , Taunusstrassc 33.

Rendezvous der ersten Kreise. — Tag und Nacht geöffnet.
= Täglich ab 9 Uhr : Kümstler -IiomKerte . . . .

Weinbau— Grill-Boom — Weinhandei. 8906
Besitzer öwia.st « AVolff.

Konkurs-Ausverkauf.
Die zur Konkursmasse E . Winter gehörigen

Kolonialwaren und Spirituosen
werden im Laden

Wellritxstra &s © S#
zu Einkaufspreisen abgegeben. II310

Der Konkursverwalter.
4 '. Urodt.
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Damen besseren Standes wenden
sich in allen diskr. Fraucnangelegenheitcn
an gewissenhafte erfahrene Person . Off.
unter I ». 444  an den Tagbl .-Verlag.

im  OiedMnn der Schule
empfehle mein reichhaltiges Lager in

Knaben -Anzügen,
Knaben -Blusen,
Knaben -Reste h Hosen

(bis Grösse 7 Mk. 1.80)

Heinrich Ms,

Augengläser
werden kostenlos genau bestimmt.

Brillen und Kneifer in jeder Preislage.
Optiker Hölm -Iiriegcr,

_Lznggasse 8.
Von der

Reise zurück.
6 . Lipskl ;,

Americ .Dent .Office
Gr. Burgstr . 7, 1. Et.

Tel ephon3904.

F . P.
Die jetzt erfolgte Kenovierung ' der sämtlichen Bäume des

Grand Cafe „Imperial“
84t Blarktstr . 84 Wiesbaden Telephon 884

feinstes Familien - Cafe am Platze 9159

100 Zeitungen. 3nene Dorfelfler Billards 3. Senarate Gesellsctiaftsränme.
— Exquisite Getränke — Tag - und Vurlit geöffnet —

beehrt seinen verehrl. Gästen hierdurch ganz ergebenst anzuzeigen Mit vorzüglicher Hoohachtung
A . Lippert.

V_ . _

Hotel„Mi Hlcolar.

HOTEL

Nieolasstrasse 29/31.
Modernes HofeS, verbunden mit elegantem
Wein - und Bier - Restaurant im Parterre«

Exquisite Küche . Vorzügliche Biere. Reine Weine.

Heute Künstler-Konzert.
CO ItinAI 'C! ^ k. 1.50, 2.50 von ^ AllTtAI' C! 1.50, 2.50 von 6l/jy/  l/lliei » 12 bis2*2 Uhr iJÜlipeiö bis 11 Uhr abends.

Ttvott'Qarten,
grösster und schönster Garten am Platze.

Hocheleganter Wein-Salon. Saal
zur Abhaltung von Festlichkeiten in!. Etage.

Anto -Cua ragen . ioog
Die Direktion.

Fabrik-n.Detail-Verkauf1. feiner zgä Eierteigwaren befindet sieb lanergasse1?.
•p , „ . . Spezialität ? § tets frische Makkaroni, Suppenteige, Nudeln per Pfund 30, 40, 50, 60, 70, 90 Pf. 743
-oestejiungen an Private im Stadtbering frei Haus. Telephon A3L4V. Post- u . Bahn -Versand franko durch ganz Deutschland.

Mvr-Ma -Dv Piatrtn.

^ Hukrkoks . ^

Empfehle:
Apfelkuchen,
Zwetfchenknchen

per Stück 80 Pf . 1117

"Willieliti Maldaner,
Marktstraste 34.

Filiale: Wellritzstraste 3V».
„ Schiersteiuerftr . 6.

Unser diesjähriges

Großes Preis- «. PkAr-Ktzicheii
findet am IG., 17 ., 20 ., 23 . und 24 . August
statt. Die Preisverteilnng beginnt Montag,
den 24 . August , abends 8 Uhr.

Wir laden unsere sämtlichen Schützen zu diesem mit wertvollen
Preisen ausgestatteten Schießen ein. F380

Der Vorstand.
KB. Am Donnerstag , den 20 . August , wird von

morgens 0 Uhr an geschossen.
Das anerkannt beste Feuerunqsmittel für jede Art von Zentralheizungen ist

gebrochener Ruhrkoks. Er verbrennt mit grossem Heizeifekt sehr sparsam , hinter-
lätsfc nur wenig Asche und ist daher billig im Gebrauch.

Wir führen und empfehlen als Spezialitäten die Erzeugnisse von:
,Konsolidation “, „Centrum “,

„Harpen “, „Gelsenkirdien “, „ Friedrich Ernestine “, „Victoria
Mathias “, „Mathias Stinnes “, „Carolus Magnus “, „Dannenbaum “,

„Victor “, „Mibernia “, „Prosper “,
in verschiedenen gleichmässigen Körnungen. — Sämtlich auf den Werken mit der
Maschine gebrochen und abgessebt und nicht zu verwechseln mit Knabbel- oder
Grosskoks, der am Lager von Hand zerschlagen wird. K168

iCohien-Yerkauf-Gesellschaftm. b. H.
Hauptfcontor : Balmhofstrasse 2 . — Fernsprecher 545 n . 775.

mm

Luisensirasse 1 .

Mod. Sprachen durch bewährte nationale Lehrkräfte.
Unterricht einzeln uiid in kleinen Zirkeln
von 8 Uhr morgens bis 10 Uhr abends.

Klassen -Unterricht nur abends.
Prospekte und Proboiaktionen gratis.
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Sehnlstiefel
Als besonderes Angebot empfehlen wir

für Knaben n. fliidchen:

Grössen Grössen Grössen
25 u. 26 27—30 31- 33

Schulstiefel «5o
^00 25«

zum Knöpfen od. fjjr £,
Schnüren für 3 für j

Kalblederu. 350 &50 Coo
Boxrind fflr für 4 für (ß

Fst. Boxcalf | so K00
od. Chevreaux fül  * für J für

Grössen
34- 36

für

für

für

3’
55
8°
'Sv

»50

Selbst für die billigsten Stiefel übernehmen wir ebenso wie
für die teureren Preislagen die weitgehendste Garantie.

nahe
Buisenstrasse

nahe
Luisenstrasse.

sowie erstes
Auftreten des

der menscli-
liclie Affe.

Telephon 4603. Albert Telephon 4603.

Schumann -Theater , Frankfurt a. M.
Unwiderrufli ch  letztes Auftreten der

Japaner - Troupe © feabe,
Consnl I *eter 9 '

Morgen Sonntag, den 16. August:

Premieren - Tag.
2 Vorstellungen 2, ■SS ? ' " tttt

In beiden Vorstell. Auftreten ri Avlclll l
des menschl . Affen vOIlSlll 1 üLüIj

sowie der übrigen Weltattraktionen . F85

Bahnholz.
Restaurantu. Cafe*

Schönster Ausflugsort
am Platze, 95i

empfiehlt möhl . Kimmcr
und Pension.

W . Manimer , Besitzer,

Meine Sattlerei und Kofferlager
befindet sich nur 992
MeWrMe 18, LLL

P . f .nin inert , gegr. 1870.
Alle Reparaturen in eigener'Werkstätte.

Blusen werben schick angcfertigt.
Clarenthalerstrasie 10, 2 r . B12158

Saft - und Frucht¬
pressen,

Emaille - und
Stahl -Aluminium-

Einkochtöpfe,
Bohnenschnitzler,
Fliegensehränke,
Eismaschinen,
Eisschränke

empfiehlt 931
in reicher Auswahl

M Aflnlf Vmatt
Haus- u. Küchengeräte, >

Gothaer
Lebensversichmmgsbank

ans Gegenseitigkeit.
Anfang März 19V» r

Bestand an eigentlichen Lebensversichei-
ungen . . . 968 Millionen Mark,

Bankvermögen. . 841 Millionen Mark,
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen

521 Millionen Mark.
Bisher gewährte Dividenden

250 Millionen Mark.
Alte Ueberschüffekommen den

Versicherungsnehmernzugute.
Unverfallbarkeit von vornherein.

Unanfechtbarkeit nach 2 Jahren.
Weltpoliee nach2 Jahren.

Prospekte und Auskunft kostenfrei
durch den Vertreter der Bank: 822

Heinrich Port
in Firma Hermann JXüIil,

Rheinstraße 60a, 1.

MllWMM -VerWriuW-
Mien-GesclWst>» fsiln.
Unfall -, Reise -, Haftpflicht -,
Cantions - und Garantie -,
Sturmschäden -, Einbrnch-
u. Diebstahl -, sowie Glas-

Bersicherung.
General-Agent:

Heinrich Dilliuaim.
Bürcau r Rheinstratze 60 a, i.

Mädchen empf. sich im Ausbesscrn
von Wasche in u. auß . dem Hause.
Off . unter W. 175 an Tagbl .-Zweig-
stelle, Bismarckring 29. 8 12156

Samstag,
15. August 1908.

SS . Jahrgang.

xxxxxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxx xxxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxx
g . . .  Meine Msisenbleiclie mehr!
X JJarct ’s neuestes Wasch - und ISIeiclimittel schont dieWäsche, löst schnell den Schmutz,

liefert bei einmaligem Hachen von
einer halben Stunde von selbst eine
blendend welsse Wäsche , die
auch immer ihre blendende AAeisse
behält und hat den frischen Geruch
der Hasenhleiclic ! — Rotwein . ,
Makao -, Obst - und sonstige

„ „ _ , , Flecken verschwinden sofort
D. E.-G.-M. 23879 mühelos!

daramtiert frei von der Wäsche schädlichen Bestandteilen ! 11354
Ueberall Alleiniger Fabrikant : ß*  Hfl » IMÜ3S*©®, Seifenfabrik , ÜCoHuBgIIJE*  Paket

erbältlich . Vertreter : Otto Wetxel , Seeroiienstr . 4 .Tel . 2339 . 30 Pfennig.
XXXXXXXXX XXXXXX XXXXXXX XXXXXXX XXXXXXXXXXKXXXXXXXXXXXX

Montag , den 17 . ds . Mts .,
nachm. 4 Uhr, versteigere ich

Heleimsirche 24,
Hierselbst öffentlich zwangsweise
gegen Barzahlung:

24 St . verschied. Zich-
band er, ca. 1220 Meter
Band versch. Farben.

Versteigerung bestimmt.

G -LMMZE-
Gerichtsvollzieher. _
Verzeichnis

der in der Zeit vom 5. bis ein¬
schließlich 12. August 1908 bei der
Königlichen Polrzer -Direktion an¬

gemeldeten Fundsachen.
Gefunden:  1 Damen -Stroh-

hut , 1 Damenring . 1 Armband , ein
Damcngürtel , 1 Handtäschchen mit
Inhalt , 1 Damen -Jackett, 1 Kaffee¬
mühle, 1 Staubmantel.

Zugelaufen:  7 Hunde.

I

Kompl.Zimmer
schon mit einer Anzahlung

von jB.Ö an.

Koil. InricMinp
schon mit einer Anzahlung

von DÄ ÜXffKt* an.

Herren-
und

Koaben-Anzüge
Serie I : Anzahl. 5 Mk.
Serie II : Anzahl. 7 Mk.
Serie III : Anzahl. 1® Mk.

1

HCisidea*-
und

Sportwagen
Anzahl, von 5 Mk . an.

Wiesbaden,
33  Friedricbstr. 33.

Bildhauerei und Grabdenkmal-Geschäft
Franz Orttnthaler,

Telephon 2290 . Wiesbaden . Plaiterstr . 136
Inh .: Hficolans Cürünthalcr , akad . Bildhauer. 896

QraiMÜeiiifmäier 1

Reiehsballen-Theater.
Einziges Variete am Platze.

Heute Samstag, abends 8s/» Uhr:
Gr. Abschieds -Vorstellung

der z. Zt. engagierten Künstler.
Morgen Sonntag, nachmittags 4 Uhr:

Vorstellung zu ermässigten Preisen
und abends 8'/» Uhr:

Gala - Vorstellung
mit vollständ. neuem I”rojgramin.

IT. A.-‘ Humorist Wtto SJers :.

UflCIlUH- REiniOER-

Lehrerin,
welche cü. zu Hause sck>Iafen kann, für
2 Mädchen von 0 Jahren gesucht. Off. <
mit Gehaltsansprüche u. T . 8 » Tagbl.-
Hauptag., Wilhelmstraße6. 9166

Girr tüchtiger ]
selWMger iDamcnfdjnciöer
sofort gef. Jean F-kk> Webergasse 2.

Möbl . Zimmer , Part . od. 1. Stock, i
in ruh . Lage von Dauermieter ges.
Offerten mit Preisangabe unter
C. 484 an den Tagbl .-Verlag . l
Oranienstras ?e 48, V. P „ sch. möbl. '

Jim . in. 2 Betten u. möbl. Wans.
Enden

mit 3 Schaufenstern oder nud) geteilt ?
kpassend für jede Branche) Schier-
steinerstraße4. 2655

Gesttcht '
in anständigem Privathause 1 Zimmer
mit 2 Betten für die Zeit vom 18. bis
29. August. Schriftl . Angebote mit
Preis inkl. Morgenkaffee erbeten unter
A. « :ts » an den Ta «bl.-Verlaa.

Ma m  AllemdWflhnefl1
in Umg. Wiesb. auf mehr. I . zu mieten
ges. Möglichst elektr. Verb., 6—8 Z„ l
groß. Garten . Off. nur mit Preisang.
unter A . «35 an den Tagbl.-Verlag.

Weinfässer zu verk. Albrechtstr. 32.iW“Ausgekämmte Haare kauft
6. Massio, Weißenburgstr., Ecke Emserstr.

Pa. Wirrsch., gr. Berbr., hoh. Miet-
ertr.. Bing. Rh., f. 38,000 Mk., 5000 Anz.,
z. vk.Frl .Schäfer,Kreuznach, Fischerg. 13.

Altbek. kl. flott. Gaffh., Zentr . Stadt,
w. Krankh. f. 23.000 Mk., 2000 Anz., zu
verk. Vorm. Grün , Gastw., Kreuznach.

Schön. Anw., Wasierkr., Krciss..,
Schrotm., 4 Morg. Wies. u. Aeck., reiz.)
a. 4 Städt . Bahnst, b. Bing, gel., f. 15,000
Mk.,3000 Anz. zu ok.Karl Beck, Kreuznach.

pr. 1. Okt. od. 1. Jan . von prima 8
Zinszahler gesucht. Vermittler 8m verbeten. Off. unt. äl. 8» an 8! Tagbl.-Haupt-Agent., Wilhelm- 8
straße 6. 9128 m

Gesucht auf  2 . Hyp. J
werde » 12,000 bis 20,000 Mk. für 1
gleich oder 1» Oktober. Off. erbet. 8
n . M. G8 » an den Tagbl .-Verlag . f

Eine schwarz -silb . Damcn -Uhr ß
mit goldner Kette verloren. Abzugebcn ß
Fr . S»c. 8L1«, « K, Dotzheimerstr. 113,1. |W ' MUitärumhang verloren. |
Gegen Belohnung abzugebcn. StähereS «
im Tagbl.-Verlag. Uk ß

Diejenige Person, w. a. Donnerstag
nachm. 3 Uhr den seid . Schirm v. d.
Bank tm Nerotal mitnahm ist er-
kanut nud wird gebeten ihn abzugeben
Goldgasse2 a. 1. Stock.

Gefunden Damen -tlhr mit Kette.
Abzuholen Nettelbcckstraßi: 13, H. 2 I.
Z. Ausbess. der Kleider u. Wäsche »

s. n . Kunden . Friedrichstr . 21, 3 St . >

Beteiligung
bis zu Mk. 100,000 an einem Unter¬
nehmen der chemischen Branche gesucht.
Offerten u. ©■• A. 7 an „Jnvaliden-
dank", Ann.-Exp. Wiesbaden, Lang¬
gasse8, 1. F 000

der Reise zurück.
I>r . Wacker*

MW - itttö

Am Römertor 1,
Ecke Langgasse.

Wir bitten,

Telephon 3538»
üungen, Beoba,

Auskünfte 9034

Teilchen.

s. Preis verfügen.
Jed . Sieger möchte
nach Wünsch über

9170

Trauerkränze,
Palmwedel

Ernst Wahl,
ilmstr. 34 . Adolfstr. 6.
mruf 908. Fernruf 910-

934

3*am ilfen -Äach richte i

Gott dem Allmächtigen bat
es gefallen unseren einzigen
herzigen Bubi, Milholm , im
zarten Alter von 13 Monaten
zu sich in die Ewigkeit zu
nehmen. B12301

In tiefer Trauer:
Ernst Keimet und Frau.
Marte, geb. Zimmermann.

Mi - sbaden , 15. Slug. 1908.
Blücherstraßc 32.
Die Beerdigung findet statt

Montag nachmittag 4 Uhr auf
dem neuen Südsricdhof.

Verwandten, Freunden und
Bekannten zur Nachricht, daß
unser heißgeliebter Sohn und
Bruder,

Iaksd»
nach kurzer Krankheit sanft
entschlafen ist.

Im Namen
der Hinterbliebenen:

Karl Kink,
Die Beerdigung sind et Sonn¬

tag, den 16. Äug., um 9str Uhr,
vom Leichenhause des alten
Friedhofs aus statt.

AS &ILfllaiEiS in Wirkung unerreichtI Geringe Betriebskosten. Tn alten und neuen Häusern bequem
un(j einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland! 1110

AI *FH HÄTTE, ALlffl ?© ft Rheinstrasse 26 . Tolephon 747 (alte Rümmer.)

xxxxxxxxxx
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Hotel Adler Badha .ua.
Langgasse 42, 44 und 46.

Winkelstern , Fr ., Ziegenhain . —
Fischer , Fr ., m . Sohn , Wetzlar . —
Rostock , Schöneberg . •— Fischer , Kfm .,
Königsberg . — Conrad , Fr ., Greifs¬
wald . — Orawack , Fr ., Greifswald . —
Kayser , Eisenach . •—• Erdmann , Ge-
fängnisdir ., Preungesheim.

Hotel zum menen Adler.
Goethestrasse 16.

1Tuten, Berlin . —■ Hörrich , Kaufm .,
Ilmenau . — Rhys , Amsterdam . —
Würker , Minden . — Kammer , in . T .,
Berlin . — Vollten , Cahv . — Nerp-
m.ann , Fr ]., Berlin . — Kies , Fr ., mit
Sohn , Unna . — Wirsing , Fr ., Männer¬
stadt . — Petersen , Kfm ., m . Fr ., Ham¬
burg . — Walker , Fahr ., mit Frau,
Stuttgart.

Alleesaal.
Taunusstrasse 3.

Emsheim ., Rent ., Pforzheim ! —
Frankel , Apotheker , m . Farn ., Berlin.
— Blocker , Red ., Sterkrade . — Meyer,
Fahr ., Elswigh . — Müller , Rentner,
Düsseldorf . — Wolff , Rent ., mit Frau,
Mannheim.

Sellevu «.
Wilhelmstrasse 26.

Verrolz , Rent ., m . Farn ., Vlaar-
dingen . — Gill . London . — Preup,
Kfm ., m . Farn ., Dresden.

Hotel Bender -,
Häfnergasse TB.

Stein , Kfm ., m. Fr ., Nassau.
Hotel Berg.

Nikolasstrasse 27.
Reeh , Iiweden . — Walon , Ingen .,

London . — Dagringer , Kfm ., Stutt¬
gart . — Contamine , Fr . u . Frl .. Ant¬
werpen . — Daucknerds , Fr . u . Fräul .,
Antwerpen . — Neumaier , Fräulein,
München . — Stumpf , Ingen .. Essen.
— Lohmhagen , Breslau . — Banasch,
Breslau . — Pink , Fahr ., m. Fr ., Elber¬
feld . — Iluper , Kfm ., Hamburg . —
Ballschmidt , Rent ., Hamburg . —
Günther , Hamburg.

Hotel Bingei.
Nerostrasse 7,

Haut , Ars . — Kohl , Kfm ., m . Sohn,
fit . Johann.

Nehwarzer Bock«
Kranzplatz 12.

Marggraff , Fahr ., m . Fr ., Schwiebus.
— Baumann , Rent ., m . Fr ., Berlin . —
Essling , Kfm ., m . Fr ., Berlin . —
’Aschkenuse , Frl ., Lemberg.

Zwei Hocke.
Häfnergasse 12.

Heun , Fr ., m . Sohn , Mexiko . —
Oittrich , Gutsbes ., m . Pr ., Bres au . -
Schlosser , Rektor . Hattingen . — Lüde-
king , Ingen ., Gelsenkirchen.

Hotel Borussia.
Sonnenbergerstrasse 29.

Wassmer , Rent ., Basel . — v . Pos
nansky , Exzell ., Petersburg . — v. Lodi-
$ensky, Fr . Oberleut ., Petersburg.

Hotel Braobach.
Dambaehtal 6.

Huschbeck , Fr . Rent ., m . 8 ., Metz.
Goldener Brunnen.

Goldgasse 8/19.
Heindrichs , Fr . Bürgermeister , mit

1 echter , Blumenthal . — Schüller,
Fahr ., m . Farn ., Gelenau . — Rslnking,
Kfm ., Holzminden . — Sanner , Fall .,
m. T ., Metzingen . — Bvk , J)r ., mit
Farn ., Berlin . — Lewy , Kfm , m. Fm ..
Berlin . — Rittershaus , ü' .v , Barmen.
•— Richter , Oberlehrer , P ' eüCüberg . —
Judick , Fr . Fahr ., Barmen.

Hotel Bnrgiiof.
?>/ 23 u . Metzgergasse 30/32,

Oswald , Fahr ., Berlin . — Ndeth,
Kfm ., Dresden . — Memler, ' Kfm ., mit
Sohn , Zwisdorf . — Kronen , Fr . Lodz.
-— Kleinbrokhoff , Fr ., OicerfelJe . —
Meier , Fr ., Oberhausen.

Hotel Cliristmann.
Michelsberg 7.

Zänkel , Hersbruck.
Hotel Dahlheim

Taunusstrosse T5.
Meyer , Ivfm ., m . Fr ., Celle

Darmst .ädter Hof.
Adelheidstrasse 30.

Lautenschläger , Fr ., Offenbach . —
den Hollanden , Schuldir .. m . Familie,
Amsterdam . — Habicht , Ingen .. Elber¬
feld . — Sperber , Ingen ., Nürnberg . —
Hofez . Nürnberg . — George , Kfm ., m.
Fr ., Charlottenburg . — Betz , Pastor,
Sumatra . — Münch , Kfm ., Offenbach.

Hotel Deutscher Kaiser,
Marktplatz 3

Weisshart , Kaufm ., Würzburg . —
Stern , Kfm ., Würzburg . — Reifert,
Kfm ., Nürnberg . —- Greisei . Kaufm .,
Nürnberg . - - Rödel , Kfm ., Dortmund.
— Schum , Meiningen . — Hermann,
Kfm, . Berlin . — Thomas , Kfm ., Buch.
— Weiss , Pfaffenhausen . — Laping,
Kfm ., München . — Grün . Kaufmann,
Detmold . — Dick , Kfm ., München,

Kuranstalt Dietenmiihl «.
Rarkstrasse 4*

Gaertig , Posen . — Philibert , m,it
Pani ., Petersburg.

Hotel Einhorn.
Marktstrasse 32.

Zander , Kfm ., Mühlheim .—Wickert,
Kfm ., Frankfurt . — Voigt , Kaufm .,
Berlin . — Rosendahl , Ingen ., Mühl¬
heim (Ruhr ) . — Bock , Kfm ., Berlin.
— Müller , Kfm ., Pirmasens . — Hirth,
Ingen ., Essen . — Bollmann , Fr ., Metz.

Englischer Hof.
Kranzplatz 11.

Siegel , Kfm ., Arnstein . —- Deger -,
aolm , .Oberst , Helsingfors . — Fried¬
länder , Fr . Rent ., Berlin . —- Markus,
Kfm ., Krefeld . — Fürst ; Fr ., m . T .,
Budapest . — Wood , London . — dä¬
nisch , Kfm ., Köln . — Reimann , San .-
Rat Dr ., m . Fr ., Berlin . — Cahn,
Ivfm ., Uerdingen.

Hotel Erbprinz,
Mauritiusplatz 1.

Sudhaus , Kfm ., m . Fr ., II .-Münden.
— Schatte , Kfm ., Berlin . — Hecken¬
stock , Kfm ., m . Tocht ., Ohligs . —
Michel , Reg .-Sekr ., Amberg . — Götze,
Kfm ., m . Fr ., Berlin . — Lemke , Ober¬
förster , m . Fr ., Berlin . — Max , Kfm .,
Bamberg . — Baer , Kfm ., Ludwigs¬
hafen . — Mohr , Lehrer , m . Frau,
Harsleben . — Grosskopf , Oberförster,Ilmenau.

Europäischer Hoi ’.
Langgasse 32.

Rosemann , Apotheker , Stettin . —
Seilheim , Kgl . Forstmeister , Münden.
— Wolzenburg , Ingen ., Köln . — Diss-
m-ann , Kfm ., Bielefeld . — James , mit
Farn ., London . — Schubert , Kaufm .,
Dresden . — Rosenzweig , Kfm ., Köln.

Hotel Falstaff«
Moritzstrasse 16.

Kaiser , Kfm ., m . Fr ., Köln . —
Maas , Frl ., Frankfurt . — Ziegenhein,
Frl ., Berlin . — Horn , Ivfm ., Cleve¬
land . — Maas , Frl ., Frankfurt

Frankfurter Hof.
Webergasse 37.

Esser , Grubenbes ., Alsdorf . — Neu¬
haus , Cuxhaven . — Esser , Gymnasial-
Lehrer , m . Fr ., Aachen . — Jäger,
Lehrer , Barmen . — Coveliers , m . Fr .,
Antwerpen . — Jäger , Fr ., Barmen.

Frieclriehshof.
Friedrichstrasse 35.

Imhoff , Fahr ., Kassel . — Freyer,
Bahnmeister , m . Fr ., Nakel . —
Müller , 2 Hm ., Kflte ., Rüdesheim.

Hotel Fuhr.
Geisbergstrasse 3.

Maas , Ivfm ., Weinheim . — Stevens,
Amerika . — Stevens , Frl ., Amerika.
— Stevens , Fr ., Amerika . -— Schulz,
Fr ., Köln . — Schulz , Kfm ., K £ln . —
Friederich , Kfm «, Trier.

Itrüuer Wala.
Marktstrasse 10.

Schmidt , m. Farn ., Colmar . —
Jacoby , Kfm ., Berlin . — Mahlau,
Kfm ., m . Fr ., Aachen . — Kremen,
Kfm ., m . Fr ., Rotterdam .— Holländer,
Kfm ., Rotterdam . — Byla , Kaufmann,
Schiedam . — Vorvville , Kfm ., Strass¬
burg . -— Hartmann , 2 Frl ., Wien . —-
Tobel , Dresden . ■— Hoerth , Freiburg.
— Ksionseck , Kfm ., Bremen . —
Wahrmann , Kfm ., Bremen . — Knepel,
Kfm ., m . Fr ., Elberfeld . — Hesse,
Kfm ., m . Farn ., Erfurt . — Woesner,
Kfm ., Wien . —- Fölker , Kaufmann,
Münster . — Schächter , Kfm «, Münster.
— Luckdorff , Kfm ., Münster.
Baehr , Kfm ., Berlin . -— Herzfeld,
Kfm ., Köln . — Danziger . Kfm ., Brom¬
berg . — Schippers , m . Farn . u . Bed .,
Rheydt . — Hartmann , Kfm ., Mel¬
bourne . —- Pfälzer , Kfm ., Hanau . —
Baum , Kfm «, m . Fr ., Usingen . — van
Dorp , Kfm ., Pforzheim . — Gutjahr,
Kfm ., Berlin . — Montag , Kaufmann,
Berlin.

Hotel Hahn.
Spiegelgasse 15.

Hartwich , Müllheim . — Kutzleb,
Iserlohn . — Wessel , Lehrer , Oberdorla.

Hansa - Hotel,
Rheinstrasse 18.

Brandenberg , Kfm ., Düsseldorf . —
Menne , Kfm ., m . Fr .. Essen . — Kar-
riger , Kfm ., M.-Gladbach . — Royal,
Ingen ., Versailles . — Bockamp , Bank .,
Düsseldorf.

Hotel Happel.
Schillerplatz 4.

Wild , Kfm ., m . Sohn , Stuttgart . —
Muth , Kfm ., m . Fr ., Hamburg . —
Hornung . Rent ., m . Fr ., Essen . —
Zender . Kfm ., Stendal . — Hutten , Fr .,
Elberfeld . — Feuerstock , Fr .. Bannen.
— Gart , Fr ., Barmen ./ — Hohmann,
Fr ., Elberfeld . — Westermann , Kfm .,
m . Fr ., Merseburg.

Hotel Prinz Heinrich.
Bärenstrasse 5.

Jansen , Frl ., Bingen . — Wefeel,
Kfm ., Hameln.

Hotel Holienzoller » .
Paulinenstrnsse 10.

Aranjo , Schriftsteller , mit Frau,
Madrid . — del Arco , Salam.anea . —
Hoffmann , Fabrikbes ., Schwiebus.

Hotel Holländischer Hof.
Rheinbahnstrasse 5.

Gilbans , m . Fr ., Münster . — Kling,
Kfm ., Neustadt . — Rettenmaier . Kfm .,
Friedrichshafen . — Corall , Kaufmann,
Osterath . — Hilgers , Kfm ., M .-Glad-
bacli . — Wallrofen , Ivfm ., M .-Glad¬
bach.

Hotel Imperial.
Sonnenbergerstrasse 19-

Schattuch , Fr ., Boston . — Gebhard,
Fr ., Boston.

HniscrhaÄ.
Wilhelmstrasse 42.

Gebauer , Fr . Gutsbes ., m . Tochter,
Breslau . — Pdchartz , m . Fr ., Düssel¬
dorf.

Kalserhof.
Frankfurterstrasse 17.

Winkelmann . T)ir ., m . Fr .. Wetzlar.
— Daragan , Exzell ., Petersburg . —
P.ymenans , Kfm ., Antwerpen.

Goldene Kette.
Goldgasse 1.

Spatz , m. Fr ., Strassburg . — Zeller,
Gerichtsvollzieher , m . Fr ., Berlin.

Kölnischer Hof.
Kl . Burgstrasse 6.

Witter . Düsseldorf . — Nirrheim , Dr .,
m . Fr ., Hamburg . — Kranz , Brüggen.
— Steinberg , Kfm ., m.  Fr .. Berlin . —
Kramer , Fr ., ro. Bed ., Berlin.

Badliati « um Kranz,
Gressmann , Kfm ., m . Fr ., Kirch¬

heimbolanden . — Lessing , Lemberg . —
Dreycr , Superintendent , mit Frau,
Pr .-Stargard . — Lohse , Kfm ., m . Fr .,
Hannover . — Sonnenschein . Agent,
Köln

Hotel Krug.
Nikolasstrasse 25.

Herzmann , Kfm ., Berlin . — Guth,
Kfm ., m. Fr ., Wheeling . — Schmidt -,
Kfm ., Gevelsberg . — Laire , Ingenieur,
Worms . — Eichner , Kfm ., Werdau . —
Grünberg , Fr . Dr ., m . Sohn , Odessa.
— Schulmeister , Kfm ., m . Fr .. Ham¬
burg . — Dannemann , Dr ., m . Familie,
Barmen . — Hupfer , Kfm ., Werdau.
— Bäuerle , Dresden . — Hermann,
Ivfm ., Mannheim . — Warbeck , Kfm .,
Hagen . — Stock , Kfm ., Halle . —
Schneider . Kfm .. Köln . — Schweizer,
Ivfm ., Köln . — Schupmann , Professor,
Aachen . — Hermann , Düsseldorf . —
Hupmann , Ivfm ., Aachen . — Michel,
Kfm ., Charlottenburg.

Hotel zur Goldenen Kugel.
Saalgasse 34.

Tressel , cand . phil ., Berlin . —
Wchmer , Frl ., Bochum.

Hotel zum Laudsberg.
Häfnergasse 4.

Oehmen , m. Fr ., Mülheim (Rhein ) .
Weisse Lilien.

Häfnergasse 8.
Weigel , Fr . Rent ., Worms . — Uhr¬

mann , Fr . Rent ., Schweinfurt . —
Grünzweig , Kfm ., Antwerpen . —-
Stamm , Rent ., m . Fr ., Grün . -— Gold¬
stern , Kfm ., Anklam.

Metropole ti . Monopol.
Wilhelmstrasse 6 u . 8.

Germershausen , Düsseldorf . —
Pippenhegen , Hauptm ., mit Frau,
Zutphen . — Oster , Chicago . — Bier,
Kfm ., m. Fr ., Brasilien.

Hotel Minerva.
Rheinstrasse 9.

Meynell , Ing ., m . Fr ., Accrington . —
Whittaker , Kfm ., m. Fr ., Accrington.
Hotel Nassau u . Hotel Geeilt ».

ICaiser -Friedrich -Platz und
Wilhelmstrasse.

Shirk , Bankier , m . Kurier , Automo¬
bilführer u . Bed ., Amerika . — von
Schaumburg , Graf , mit Bed .. München
— Erlmann , Rechtsanwalt Dr ., Wind¬
huk . — de Lima , Frau , mit Tochter
u. Bed ., Paris . — Madesin Riley,
Philadelphia . — Pott .ienio , Antwerpen.
—- Dupet -it , Industrieller , mit Frau,
Amiens . — Snowhvock , Frl .. New York
— Marn , Frau , m . Sohn , New York.
— Aller , Frau , Holland . — Dillmann,
Kalifornien . — Cosaert , Fabrikant , m.
Frau , Antwerpen . — Scharmann,
Fabrikbes ., New York . — Geissler,
Elberfeld . — Brüse . Rentner , m . Bed .,
Amerika . — de Miranda , m. Farn . u.
Bed ., Paris . — Frost , Frl ., Amerika.
— Buurmans , Frl ., Bremen . — Lau-
singh , Ing ., m . Fr ., Amerika . —
Schön , Kfm ., England . — Scharmann,
Rent ., Brooklyn . —• Bushwell . Rent .,
m . Frau , New York . — Gatenby , Frl .,
m . Begh . Ilkley.

Hotel Prinz Nikolas.
Nikolasstrasse 29/31.

v. Korvsy , Ingen .. Budapest . —
Zeschke , Berlin . — Williams , Fräul -,
München . — Scholl , Reut ., Traunstein.
— Baehmayer , Frl ., München.

Hotel Nizzjv
Frnnkfurferrirasse 28.

Hertel , Kfm ., Halle.
Jionnciihof.
Kirchgasse 15.

Menge «. St . Goarshausen . — van
Hees , Frl ., Berlin . — Marx , Kfm .,
Reichelsheim . — Stepfani , Kaufmann,
Aachen . — Holdes . Ivfm .. mit Frau,
Köln . — Keller , Kfm ., Frankfurt . —
Bannk , m . Fr ., Leipzig . — Müller,
Frl, , Dortmund . — Müller , Sekretär,
Dortmund . — Schneider , Sekretär,
Spandau . — Diener , m . Frau , Tutt¬
lingen . — Jung , Kfm ., Pirmasens . —
Connrad , Direktor , in . Fr .. Bonn . —
Wagner , m . Tocht ., Düsseldorf.

Hotel Orauieu.
Bierstadterstrarfse 2.

v. Lücke , Kittergutsbes ., mit Frau,
Lüttnersdorf.

Palast - Hotel«
Kranzplatz 5 und 6.

Bock , Offizier , Kapkolonie . — Kraft,
Dr . roed ., Berlin . — Levy , Fr ., Berlin.
— Müller , Berlin.

Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

v. Hesse , 2 Frl ., Berlin . — Heyden,
Kunstmaler , Düsseldorf . — Oertel,
Kfm ., Lauf.

Pfälzer Hof.
Grabenstrasse 5.

Dankert , Magdeburg . — Sichert,
Magdeburg . — Lang , Frau Rent ., Köln
— Kussäther . m . Fr ., Borna . —
Schmitt , in . Frau , Speyer.

Zur neuen Post.
Rahnhnfstrasse 11.

Ködel , Kfm ., Riessa . — Hoffmann,
Magdeburg.

QnellenhoJ ’.
Nerostrasse 11.

Martin , Kfm ., Halberstadt . —
Lelm , Kfm ., Halberstadt . — Wenper-
man , Gerichtsassistent , m . Fr ., Dort¬
mund.

Hotel Quisisan -n.
Parkstrasse 5 und

Erat .hstrasse 4, 5, 6. 7. 9, 11, 12.
Scheibler . Frl . Rent ., London . —

Scheibler , Rent ., London.
Hotel Beiclishof.
Bahnhofstrasse 16.

Breda , Rent ., m . Pr ., Gelsenkirchen.
— de Marnö , Frau , m . Tocht ., Bonn.
— Bosch , Ivfm ., Berlin . — Noe , Kim .,
Elberfeld . — Wershoven , Apotheker,
Perl . — Knick , Frl ., Berlin . — Kriede-
mann , Frl ., Berlin . — Wich mann,
Zahnarzt , in. Fr ., Heidelberg . —
Ililker , Huyen . — Bläser , Ivf.m .,
Huyen . — Keller , Kfm ., m . Fr ., Kre¬
feld . — Ilimmenwisch , Buchdruckerei¬
besitzer , Hagen.

Hotel Rcicbsposz,
Nikolasstrasse 16/18.

Löffing , Prof ., m . Farm , Schwerte.
— Glissmann , Ivfm ., Vegesack . —-
Stahl , Kiel . — Hobes , Kfm ., Zerbst.
— Gramer , Kfm ., Essen . — Casten-
dick , Prof ., in. Frau , Braunfels . —
Stass , Lorch . — Schallenberg , m . Fr .,
Rotterdam . — Hernitz , Kfm ., m . Fr .,
Glogau . —- Ellenbroeh , Rent ., m . Frau,
Hamburg . — Meinohausen , Rent ., mit
Fam ., Hamburg . — Ivattenbusch,
Kfm ., Nürnberg . — Bender , Frl .,
Bassenheim . — Baum , Ivfm ., mit Fr .,
Aachen . —• Stradter , Frau , mit zwei
Töchtern , Krefeld . — Glissmann,
Brooklyn.

Residenz - Hotel,
Wilhelmstrasse 3 und 5.

Jöhanne , Dr . med ., Brest . — Roose,
2 Ilrn ., Belgien.

Rheiugauer Hof.
Rheinstrasse 46.

Königs , Ivfm ., m . Frau , Krefeld . —
Gitzelmann , m . Bruder , Krefeld . —-
Riebe ], Karlsruhe . — Grimm , Hanau.
— Schnaamund , m. Fam ., Kassel . -—
Schreiber , Hannover . -— Rummel , mit
Schwester , Breslau . —- Gerber , Krefeld
— Breuer , Krefeld . — Eppel , Speyer.
— Wied , Creuzthal.

Rhein - Hotel.
Rheinstrasse 16.

Friedrich , Kfm ., m . Fam ., Ant¬
werpen . — Verwagen , Ivfm ., Haag . —
Kessler . Landesbaurat , Kiel . — von
Carlshausen , Major , m . Fam ., Stutt¬
gart . — Sauermann , m. Fr ., Grossen.
—- Goebel , 2 Hrn . Stud ., Düsseldorf.

Ritters Hotel n . Pension.
Taunusstrasse 45.

Lange , Fr . Rent ., m. 2 Töcht ., Ber¬
lin . — Pfordte , Ivfm ., m . Fr ., Essen.
— Kraus , Ivfm ., m . Fr ., Elberfeld.

Hotel Rose.
Kranzplatz 7, 8 und 9.

Frhr . v . Gyllenkrok , Oberleutnant,
Malmö . — Bursley , Prof ., mit Frau,
Amerika . — Rössler , Frau , Baden-
Baden . — Rössler , Frl ., Baden -Baden.
— Schneller , m. Fr ., Düren . '— Hunt,
Fr ., New York . — Fretz , Fr ., New
York . — Barr , Fr, , New York . —
Kreyer , m . Fr ., Charlottenburg . —
Moss , Frl ., Philadelphia . — Olsson,
Stockholm.

Goldenes Ross«
Goldgasse 7.

Zingraf , Rent ., m. Fr ., Düsseldorf.
— Vogel . Rentmeister , Saarburg . —
Dienar , Bonn.

Weisses Ross.
Kochbrunnenplatz 2.

Wahl , Dir . a . D ., Charlottenburg . —
Früehel , Regierungsrat , mit Frau,
Danzig . — Lessenich , Ivfm ., Hamburg.
— Laubscheer, Fr ., Marburg.

I-Iotel Royal.
Sonnenbergerstrasse 28.

Wagener , Fabrikant , Dortmund.
Hotel Saalburg,

Saalgasse 30.
Haubach , Brauereibes ., Dillenburg.

Hotel Sächsischer Hof.
Hochstätte 1, 3, 5:

Apolptow , London.
Savoy -Hotel<
Bärenstrasse 3.

Freudenthal , Kfm ., Esehwege . —
Kastanienbaum , W-ürzburg . — Hahn,
Kfm ., Schweinfurt . — Ulmann , Frau,
Düren . — Stern , Kfm ., Marburg . —
Stern , Ivfm ., Neuwied . — Hartog,
Kfm ., m . Fam ., Nymegen . — Perle¬
berger , Fr ., m . T .j Klasno . —

Kuranstalt Dr . Schloss.
Sonnenbergerstrasse 30.

Kocher , Frau Rentner , Brasilien . —
Rotbann , Student , Brasilien.

Schiitzenhof,
Schützenhofstrasse 3.

Sehohe , Solingen . — Mertm , Frau,
Mainz . — Starck , Dr . med ., Köln-
Ehrenfeld.

Privat -Hotel Silvana,
Kapellenstrasse 4.

Bringmann . Ivfm ., Vohwinkel . —
Schönlaub , Gerichtssekretär , Franken¬
thal.

Spiegel.
Kranzplatz 10.

Windmüller , Frl . Diakonissin , Wol-
mirrber . — Döring , Frau Brauereibes .,
Dresden . — Kretschmar , Fr ., Dresden.

Tan nhänser.
Bahnhofstrasse S

Weinmann , Ivfm ., Butzbach . —
Belsehner , Kfm ., Schweinfurt . —
Cogels . Student , Antwerpen . — Ver-
hosel , Stud ., Antwerpen . — de Decker,
Stud ., Antwerpen . — Walgrave . Gand.
— Reinhardt , Kfm ., m . Fam ., Königs¬
winter . —- Galuse , Gand . — van
Stecker , Gand . — Lavourne , Gand . —
Muquet , Gand . — Herkenrath , Gand.
— de Borne , Frau , Gand . — de Verre,
Frau , Gand . — Geils , Fr ., Gand . —
de Buck , Frau , Gand . — Vanderheide,
Gand . — Gerard , Gand . — Parasis,
Gand . — Liebenthal , Dr . med .. mit
Frau , Wissmar . — Rother , Kaufmann,
Godesberg.

Tauuun -Hotd.
Rheinstrasse 19.

Schröder , Kfm ., ni . Fr ., Warendorf.
— Grünberger , Ing ., Mexiko . — Mohn,
Kfm ., Koblenz . — Bonnet , Advokat,
Brüssel . — Jennipgs , Reut ., London.
— Hupe , Student . Gand . — Schade
v . Arum , Ivfm ., Dresden . — Busch,
Prof . Dr ., Erlangen . — Thelen , Hotel¬
besitzer , m . Fr .. Köln . — Guthmann,
Kl"m., m . Sohn , Düsseldorf . — Hoogen-
dyk . Rent ., m . Frau . Rotterdam . —
Mul der . Pfarrer , m . Fam ., Rotterdam.
— Müller , Gerichtssekretär , m . Tocht .,
Braunschweig . — Querin , Staatsbeamt .,
m . Fam ., Haag . -— Korner , Dr . roed .,

*m. Fr ., Answald. — Frhr . von Hügel,

Hauptm ., Metz . — Fontein , Kfm .., m
Frau , Amsterdam . — Kiesonnt , Reut,
m . Fam ., Amsterdam . — Fischler,
Rent ., m . Fr ., Breslau . — Klippinat«
Rent ., m . Fam ., Amsterdam . —I
Weidenhaupt , Kfm ., Remich . — van
Kersbergen , Rent ., Haag . — Apfleck,
Rent ., m . Fam ., London.

Hotel Union.
Neugasse 7.

Seng , m . Frau , Frankfurt . — Wiede
meyer , Fabrikdirektor Dr ., Mülheim
(Ruhr ).

Hotel Vater Rhein.
Bleichstrasse 5.

Guekert , Kfm ., m . Fr ., Mannheim.
— Brenal , Kfm ., Aachen . — Haz"
Kunstakademiker , Münden . — Heine!
Kfm ., Leipzig . — Holzmann , Magd»
bürg.

Victoria - HoteJ . n . Badhaus.
Wilhelmstrasse 1.

v. Stanisslass , Kgl . Oberstaatsanw.
m. Frau , Ungarn . — Kollar , Rechts*
anwalt , m . Frau , Budapest . — Roth-
Schild, Dr . med .. Berlin . — Rothschild
Kfm ., m . Fr ., Freiburg . — Rae , Eng¬
land . — Penant , Brüssel . — Penant
Fr ., Brüssel . — Lunsingh Scheurleer
de heester , m . Frau . Haag . — de Jong
Bauunternehmer , m . Fr ., s’Graven-
hage . — Pia sh erg, m . Fam ., Utrecht,Hotei Vogel.

Rheinstrasse 27.
Wörther , Ingen ., m . Fr ., Dresden . —

Scheller , Kommissar , Jena . — Lands¬
berger , Kfm ., Breslau . — Runtseh
Ministerialsekretär , Weimar . — Cohe'
Rent ., m . Fam «, Arnheim . — Grimm*
Kfm ., Barmen . —- Carl . Kgl . Amts¬
richter , m . Fr ., Goldberg . — Hetzner
Frau Rent ., m . Tocht ., Berlin . _ !
Eudolphi , lug ., Köln . — Erdlenbruch
Kfm ., m . Fr ., Hilden . — Firnon , mit
Fam ., Berlin.

Kurhaus Waldech.
Aarstrasse.

Schulz , Musikdirektor , Rostock . _
Schapler , Frl . Lehrerin , Dortmund

Hotel Weins.
Bahnhofstrasse 7.

Gasser , Fräulein , Eppenhain . __
Szymanski , Gymnasiallehrer , m . F ran
Geisenheim . — Jacobi , Frl ., Nymegen*
— Domansky , Kfm ., ni . Fr ., Berlin . —I
Brugmann , Kfm ., m . Familie , Ant¬
werpen . — Heinen , Oberingen ., (Dort¬
mund . — van Lane , Utrecht . _
Maurenbergh , Dr . med ., mit Fran
Utrecht . — de Rayter , Prokurist*
Utrecht . — Weigel , Rechtsanwalt’Dresden . ‘

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3:

Lützel , Kfm ., Pirmasens . — Crom»
pers , m . Fr ., Amsterdam.

Hotel Westmiaster.
Mainzerstrasse 8.

Ernst , Bürgermeister a . D ., Köln.
Ellison , Frl . Pianistin , Berlin.

Hotel Wilhelm *.
Sonnenbergerstrasse I.

Polack , Rent ., Hamburg.
ln Privathäuser » .

Bärenstrasse 7, 2:
Deppendorf , Fabrikant , m . Er

Duisburg . _ '•
Brüsseler Hof , Geisbergstrasse g :

Riotte , Frl . Lehrerin , Treehting-
bausen . — Rauh , Kfm ., Greiz . _
Steinert . Frl ., Berlin . — Reinholrl
Kfm ., Greiz . •— Mundt . Frl ., Berlin’
— Ivniepen , Kfm ., Lövenich.
Privathotel Cordan , Nikolasstr . 15a .

Schmidt , Dresden . — Wiehmann
Rent ., m . Tochter , Münster in \ V . '

Friedrichstrasse 18:
Bauer , Düren . — Schaaf . Fr ., Metz.Geisbergstrasse 9:
Boibach III .. Nauheim.

Häfnergasse 3:
Derendorf , Rent ., Münster i. W . .

Rumpelt , Reg .-Sekret .. Pankow.
Christi . Hospiz I , Rosenstrasse 4.
Schüler , Frl ., Tilsit . — Buchholz

Bremen . 3
Christi . Hospiz II , Oranienstrasse 53.

Enger , Frl . Lehrerin , Freiburg . '
Kupfermann , Lehrer , Leipzig . _ .
Markovic , Frl . Lehrerin , Agram . _ ,
von Füllepn , 3 Frl . Lehrerinnen
Agram . — Egelharf , Pfr ., Houliardt.
Jevers , Frl ., London . — v . Dullemen
Haarlem . — Borst , Amsterdam.
Elinghaus , Stettin . — Biegler , Hühn¬
lein . — Geihel , Pfungstadt . — Miethe*
Lehrer , Barmen . — Neuer , mit Frau’
Essen , — Meusel , Frl ., Honhardt . _ '
Clauss , Frl ., Dresden . — Sehader
Stadtpfarrer , Ilshafen . — Rössner’
Frl .. Quirsheim . — Krick , Frl ., Eud-
wigshafen . — William -on . Frl .. Auch*
land . — Krieger , m . Fr ., Minden.

Evangel . Hospiz , Emserstrasse 5.
Reinhard , Frl .. mit 2 Kind ., Oben,

hausen . — v . Miehelberg . Fr ., Nainn,
bürg . — Ilartmann , Rendant , m . ErNiederscheiden . T

Kapellenstrasse 8:
Rosenkeimer , Hauptlehrer , m . Fam

Cronenberg . — Rosenkeimer . Pastor*
Kalk . — Paetz . Ref ., Magdeburg . 3_
Paetz , Pastor . Derenburg.

Kapellenstrasse 10, P .:
Pensel , Lehrer , Rinduppen.

Kapellenstrasse 80:
von Hahn . Frl . Scliriftstell ., Berlin.
Pension Miranda , Abeggstrasse 3 *
Carstanjen , Frl ., Oberkassel.

Augenheilanstalt , Elisabethenstr . 9.
Beilstein , Bogel . — Hannappel , Er

Oberahr . — Lang , Otto , Mombae ’h . "*
Kilian , Er ., Dotzheim . — Rees , Jakol
Beilstein . — Feilback , Bremberg . ’
Boos , Dotzheim . — Müller , Er n7~
Bacharach . — Weckbach , OffenViacK1
— Weber , Ernst , Mainz . — Seekof *
” — „vFrau , Westerburg.
Flörsheim.

Bach:r«ao n
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Morgen -Kusgabe.
1. Ä )tcltt.

Das Uecht der FufLlchiffrchrt.
Ein Problem , dessen Lösungsversuche jahrzehnte-

kang als völlig aussichtslos verspottet wurden , nämlich
die Lenkbarkeit der Luftballons , ist gelöst worden. Tor
Mensch hat sich dadurch auch zum Beherrscher der Lüste
gemacht, die bisher unerreichbares und deshalb unbe¬
streitbares Gebiet der Vogelwelt waren . Angesichts
dieser Unzulänglichkeit unserer Macht haben unsere
Gesetzgeber sich ins Unvermeidliche mit Würde gefügt
und die freie Luft  als in niemandes Eigentum
stehend, sondern allen gemeinsam anerkannt . Das ge¬
schah nun allerdings nur mit einer gewissen Be¬
grenzung . Man erkannte nämlich den Eigentümer
eines Grund  st ücks auch als Herrn und Gebieter
der über dem Grundstück befindlichen, senkrecht sich ins
Unendliche erstreckenden Luftsäule an, selbstverständlich
nur insoweit , als eine Einwirkung überhaupt dem
Eigentümer möglich oder ein fremdes Übergreifen für
ihn von Interesse war . .

Ein Interesse  wurde nun und wird nach dem
unverändert gebliebenen Geiste unserer Rechtsordnung
nur dann angenommen , wenn der fremde Eingriff
iraendwie den Eigentümer in der Benutzung feines

WRruiidstücks beeinträchtigt . Das ist nicht nur ber ge-
ruodheitsschädlichenVerunreinigungen der Luft der

sondern auch Störungen , die nur feiner organisierte
Merven empfinden , z. B . ununterbrochenes oder ein¬
töniges Geräusch, auch unerträgliche laute Musik und
selbst unästhetische Eindrücke können ein Widerspruchs¬
recht begründen , z. B. die Verunzierung , die ein Park,
eine Blumsnanlage durch hinübergeleitete Telephon¬
drähte erleiden kann. Aber gegen die Durchfahrüng
des Luftraums durch einen Luftballon  hat woist
noch kein Grundbesitzer Einspruch erhoben. Er würde
bon unteren Gerichten damit auch nicht gehört werden.
Denn die " ustballons bewegen sich in einer Hohe von
etwa 200 Metern , also so hoch, daß sie keinem, normalen
menschlichen Bauwerk nahe kommen, auch kerne waube
sn freiem Fluge beeinträchtigen . ,

Diese Folgerung erschien allgemein wohl so selbstver¬
ständlich. daß das wobl der Grund ist. warum man sie
nirgends erwähnt findet . Das ist aber jetzt durch die
neuen Erfindungen in der Lustschlffahrt anders ge¬
worden , zwar nicht mit Rücksicht auf die benachbarteii
Grundbesitze fonderii im Hiiiblick auf die Landes-
a r e n z e gegenüber einem diese überschreitenden aus¬
ländischen̂ Luftballon, der ausländische Insassen mit
uns unbekannten , feindlichen oder friedlichen, Ab¬
sichten beherbergen kann. Für ^das Völkerrecht  ist
bedeutsam geworden, was für den Privatverkehr völlig
gleichgültig war und geblieben ist.

FeuMeton.
«Nachdruck verboten.»

Oer Setantlifu
(Bon unserem Berliner X.-Korrespondenten.s

Konst-mtinopel , Anfang August.
Der Selamlik ist in Konstantinopel ein Zauberwort.

Z,ch war noch nicht ein paar Tage hier , da fragte man
mich schon: Sind Sie beim Selamlik gewesen? _ Das
versäumen Sie unter keinen Umstünden! In Konstanti¬
nopel gewesen und nicht zum Selamlik gefahren zu sein, ist
ebenso schlimm, als wenn man in Rom gewesen und den
Papst nicht gesehen hat . Also fuhr ich am nächsten Tag
zum Konsulat und meldete mich an für die Teilnahme am
Selanklik . Jedes Konsulat durfte jedesmal nur vier
Herren mikbringen . Es war glücklicherweise ziemlich
noch acht Tage bis zum Freitag , sonst wäre ich unmög¬
lich auf die Liste der glücklichen Bier gekommen. Ich
mußte acht Frank für die Wohltat bezahlen, bekam den
Befehl , in schwarzem Rock und Zylinder zu erscheinen
_ auf der Reise keine Kleinigkeit — und wurde für
nächsten Freitag um 11 Uhr aufs Konsulat bestellt.

Es war am 24. Juli . Ich erschien pünktlich, wurde
auch bald den drei anderen Glücklichen vovgestellt. Ein
Wagen war bald Heischafft und kurz nach 11 Uhr setzte
er sich in Bewegung . Die Fahrt ging durch Pera
an der deutschen Botschaft vorbei , die in herrlicher Lage
ans das Meer schaut. Dann tauchte eine stattliche Kaserne
auf — die Kasernen sind überhaupt hier Prachtbauten,
die schönsten Kasernen der Welt . Der Wog senkte sich.
Drüben lachten die Landhäuser und Ortschaften der
astatischen Küste. Im Tal zeigt sich das verzerrt bizarre
Portal von Dolma Bagdsche, der früheren Residenz, die
heute leer steht. In der Vorstadt Beschiktasch hatte das
Militär bereits Spalier gebildet. Eine halbe Stunde
mir Jildis war alles abgesperrt - Zahlreiche Regimenter

Wiesbaden , Samstag , 35 . Angnst 1©08.

Völkerrechtlich  rechnet man den über einem
Gebiete befindlichen Luftraum jenem zu. Bisher nahm
man als Grenze der Zugehörigkeit die Tragsahtgrerl
der Feuerwaffen an , ebenso wie bei den das Land um¬
gebenden Küstengewässern. Aber diese Grenze läßt sich
jetzt nicht mehr aufrecht erhalten . Der Grund für obige
Begrenzung , die Unmöglichkeit einer Einwirkung auf
größere Entfernung , ist weggesallen und damit auch die
Beschränkung selbst, die fein Gesetz, sondern nur eme
theoretische Schlußfolgerung aus bestehenden Tatsachen
war . Diese in der neuesten Auslage in v. Liszts Völker¬
recht schon vertretene neue Lehre von der U n b e -
schränkt heit  deS Rechts  an dem Luftraum hat
Bedeutung teils sür den einzelnen Staat , der das
Durchsliegen seines Luftraumes seitens eines fremd¬
ländischen Luftballons nicht zu dulden braucht, teils
auch sür die im Kriegsfall neutral gebliebenen Nachbar¬
staaten . Diese verletzten ihre Pflicht der Neutralität,
wenn sie gestatten, daß der Ballon eines kriegsführen¬
den Staates über ihrem Gebiete aussteigt , um den
Feind zu beobachten.

Für die Lustschiffer hoch oben, für Freund unü
Feind im eignen und fremden Lande gleich unerreich¬
bar , ist noch wichtiger die Frage , wo sie landen
dürfen . Zunächst im eignen Lande aus öffentlichen
Wegen und Plötzen ; auch ans abgeernteten Äckern und
Wiesen. Aber lute ist es im Frühjahr oder Sommer,
wo noch alle Früchte aus den: Felde stehen und der Luft¬
schiffer einen Weg oder Platz nicht erreichen kann?
Dann liegt ein Notstand sür ihn vor imd kann ihm der
Grundbesitzer das Landen nicht verbieten , darf ihn auch
nicht daran hindern . Natürlich muß der Lnftschrffer
den an Grundstück, Früchten und sonstigen Sachen an¬
gerichteten Schaden dem Eigentümer ersetzen.

Gleiches muß zu Friedenszeiten für das Landen im
Ausland gelten. Denn wie jedermann zu Wasser und
zu Lande heutzutage ohne weiteres , meist sogar ohne
Paß , die Landesgrenze überschreiten darf , ebenjo darf
er dasselbe folgerichtig auch aus dem Luftwege.

Anders aber im Kriege.  Die Insassen würden
riskieren , gefangen genommen zu werden. Als S p c o n e
dürsten sie nicht angesehen, also nicht nach Standrecht
gerichtet werden. Denn die Haager Friedenskonferenz
hat in ihrer Schlußakte vom 29. Juli 1899 eine Ver¬
einbarung über die Gesetzê und Gebrauche des Land¬
krieges getroffen , wonach Spione im Gegensatz zu
Kunos chaftern  nur Personen sind, die herm-
l i ch oder unter falschen:  Vorwand , überhaupt nicht
offen Vorgehen, was man von Luftschiffern, jedenfalls
in Uniform , nicht sagen kann. Sie sind legitime Kund¬
schafter, mögen sie nun Nachrichten über Operationen
des Feindes verschaffen oder die Verbindung zwischen
den verschiedenen Teilen des eignen Heeres Herstellen
tollen.

In einer Beziehilng hat sich die . genannte
Friede ns - Konferenz  mit den Luftschiffen aus-

gller Gattungen waren dazu kommandiert . Neidisch
schauten die Bewohner von Beschiktasch, die vor den
Kaffeehäusern faßen oder müßig vor den Läden standen,
uns Glückliche an , die wir gewürdigt waren , den Sultan
in eigner Person zu schauen.

Von Angesicht hatten den Sultan ja nur wenige ge¬
sehen. Seit vier Jahren , wo das Attentat beim Selamlik
erfolgt war , war die Zulassung zu der Feier äußerst
erschwert. Und auch früher war es nicht viel besser ge¬
wesen. Der Selamlik aber war fast die einzige Möglich¬
keit, den Sultan zu sehen. Sonst zeigt sich der Sultan
nicht. Er lebt überhaupt wie ein Verbannter in seinem
Palast , ganz nach Art deS Papstes . Nur ist die Frei¬
willigkeit dieser Verbannung vielleicht noch um einen
Grad stärker, denn der Sultan hat nicht den geringsten
Grund , sich abznspcrren . Alljährlich ein einzigesmal
fährt der Padischcch nach Stambnl , um dort in einci
Moschee den Mantel des Propheten zu küssen. Aber
auch da hat ihn kaum ein Mensch gesehen. Es ist dann
zwar eine ganze Anzahl Straßen für die Durchfahrt
feierlich geschmückt nnid mit Blumen bestreut, aber der
Sultan führt gewöhnlich nicht durch diese Straßen,
sondern fährt zu Schiss vom Jildis bis hart an die
Moschee in Stambnl . . .

Seine Attentatsfurcht ist daran schuld, daß er dav
Volk meidet. Nun ist Jildis zwar für ihn ein ganz an¬
genehmer Aufenthalt , Der Park dort ist so groß, daß
er mrsrciten kann . Aber ich kann es mir unmöglich ge¬
mütlich denken, sein Leben lang immer sich in einem
kleinen Kreise herumdrehen und sich davor fürchten zu
müssen, den Schritt in die Welt zu setzen. Der Sultan
mag noch so viele Frauen und Hunderte von Reitpferden
zur Verfügung haben, er kann nicht einmal schauen,
wie es da drüben an den gegenüberliegenden Usern des
Bosporus ausschant , die ihm so nahe vor seinen Fenstern
liegen . Seit 80 Jahren hat er von der Welt viel weniger
gesehen als irgend ein anderer Mensch.

Mit diesem Gedanken fuhr ich am 24. Juli hinauf
nach Jildis . Das MilitärsP alter wurde immer dichter.

56 . Jahrgang.

drücklich beschäftigt und sei der gefaßte Beschluß wört¬
lich mitgeteilt : „Die vertragschließenden Mächte
sind dahin übereingekommen, daß das Werfen von
Geschossen und Sprengstoffen ans Luftschiffen
oder auf anderen ähnlichen neuen Wegen
(de lancer des projectiles et des explosifs du haut de
ballons ou par . d’autres modes analognes nouveaux)
für die Dauer von fünf  Jahren Vorboten  ist ."
Dieser Beschluß ist aber nicht in die Schlußakte der
Friedenskonferenz , sondern in eine besondere Deklara¬
tion ausgenommen , weil zwar alle übrigen auf der Kon¬
ferenz vertretenen Staaten ihm zugestimmt haben, nicht
aber Großbritannien.  Ihm stand der Nachtrag-
liche Beitritt frei ; es hat ausweislich des Nouveau
recueil des trAitds etc . von dieser Befugnis aber
keinen Gebrauch gemacht. Für die Vertragsstaaten soll
dieses Abkommen natürlich nicht bindend sein, wenn der
Gegner oder dessen Verbündeter im Kriege dem Ab¬
kommen nicht beigetreten ist. Nach Ablauf der fünf
Jahre kann jeder Vertragsstaat das Abkommen mit
einjähriger Frist kündigen.

Das sind die jetzt bestehenden Anfänge  des
Rechts der Luftschiffahrt , dessen weitere Entwicklung,
z. B. hinsichtlich des Ausweichens, der Signalrsterung
und vor allem des Landens , wir vielleicht schon bald er-
leben werden.

Zum KalhMkeutüg in MjsMgrf.
(Von unserem Lch.-Speztalkorrespondenten.)

Mit dem alten Brauch wird nicht gebrochen: ein
Katholikentag im Süden , der nächste im Norden . So
folgt auf Wnrzbnrg 1907 — Düsseldorf 1908. Die an¬
mutige, vtelgerühmte rheinische Stadt mit überwiegender
katholischer Bevölkerung wird guter Resonanzboden sein
für die imposante, gewaltige Kundgebung der Katholi¬
schen Deutschlands, die am .Sonntag ihren Anfang
nimmt . Allenthalben rüstet man sich, den nach vielen
Tausenden zählenden Gästen ein freundliches Will¬
kommen zu bieten.

Der diesjährige Katholikentag wird im Zeichen des
50jährigen Priesterjnbiläums des Papstes stehen. So
wird denn auch der Reigen der Veranstaltungen mit
einem Dankamt zu des Papstes Ehren mit feierlichem
Tcdcum unter Beteiligung der Fahnendeputationen aller
katholischen Vereine der Stadt eröffnet.

Den Glanzpunkt der Heerschau des katholischen
Deutschlands bildet der Festzug der katholischen Arbeiter -,
Gesellen- und Knappenvereine , deren Vertretungen aus
ganz Deutschland nach Düsseldorf strömen. Die 7000-
köpfige Menge des Würzburger Festzuges wird in Düssel¬
dorf noch bedeutend übertroffen werden.

In den geschlossenen Versammlungen werden die
Anträge , die zumeist die Ausschüsse passieren, zur Debatte
gestellt. Kirchliche, vor allem Missionsfragen , Organi-

Jnfanteric , Pioniere , Kavallerie wechselten ab. Die Leute
waren verstaubt , hatten aber sonst alle erste Garnitur , die
in der Türkei bekanntlich sehr selten aus den Montic-
rnngskammern zu finden ist. Endlich waren wir oben,
wo das Schloß auf stolzer Höhe ins Land ragt . Das
heißt, vom Schlosse sahen wir nichts. Wir sahen nur
das Portal und etliche Gebäude, wo beim Selamlik die
Botschafter empfangen werden . Das Schloß liegt mitten
im Park.

Wir glaubten , weil in der Nacht die Verfassung ge-
geiben war , würde etwas Besonderes vovgehen. Die
türkischen Morgenblättcr hatten die Nachricht gebracht.
Aber es geschah nichts. Die Leute wußten wohl die
Nachricht meist noch nicht, die Blätter hatten ja damals
nur eine geringe Verbreitung , oder sie hatten die Nach¬
richt für einen Bernhigungsbazillus angesehen, der nicht
ernst zu nehmen sei.

Wir stellten uns an der Rampe auf . Das Militär
zog auf und besetzte den ganzen Platz ringsum . Die
Musil spielte fast nichts als den „Hamidie-Marsch", der
bisher die türkische Nationalhymne darstellte. Die
Truppen hatten ihre Drillichjacken an , so daß sich ein
farbenprächtiges Bild nicht entwickelte. Auch die Kops-
beöeckurrg, der Fes , war stets derselbe; nur die wetter-
gebräunten Syrer hatten um den Fes den grünen Tur¬
ban gewickelt. Alles waren stramme Kerls , die munter
dretnffchauten, auch wenn der Parademarsch nicht ganz
einem Lineal glich. Verschiedene Mollas und Hodschas
eilten in die Moschee. Darunter einer , der einen grünen
Turban trug , zum Zeichen, daß er in Mekka, der heiligen
Stadt gewesen war . Fette Eunuchen schleuderten aus
dem Platze herum . Am dichtesten aber war der Platz
mit Geheimpolizisten bevölkert . Aus jeden der fremden
Gäste kommen mindestens zehn. Nach und nach kamen
einige Kutscher mit den Lieblingsfrauen des Sultans,
die auch zum Gottesdienst führen . Sie waren so zart
vevschletert, das; man mit guten Augen schon durchschauen
konnte.

Schließlich wurde es nach türkischer Zeit Mittag
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sations - und sozialpolitische Fragen stehen im Vorder¬
grund . Die öffentlichen Versammlungen , die unter der
Ägide der höheren Geistlichkeit stehen- und von Tausen¬
den besucht werden , geben hervorragenden Mitgliedern
der Generalversammlung Gelegenheit, unter dem Jubel
der Versammlung in den Rahmen der Veranstaltung
passende Ansprachen und Vorträge zu halten . Besonders
der Begrüßungsabend hat ein festlich pompöses Gepräge.

Wenn auch ängstlich vermieden wird , die General¬
versammlung der Katholiken Deutschlands , bereits die
55., mit einem politischen Anstrich zu versehen, wenn die
Zentrumspolitik im Reich direkt mit keinem Wort er¬
wähnt wird , für das politische Deutschland ist der Katho¬
likentag von hohem Interesse , denn die von den Katho¬
liken Deutschlands geschaffenen Organisationen sind kon¬
fessionelle, werden in politisch bewegten Zeiten aber
politische, kampfbereite Hilfstruppen der Zentrumspartek.
Wie auf den Katholikentagen gesät wird , so wird in der
Wahlkampagne geerntet . Von diesem Gesichtspunkt ans
werden im Hinblick auf die Blockpolitik im Reich die
Verhandlungen des Katholikentages des politischen Ju¬
tereffes nicht entbehren , zumal fast sämtliche Zentrums¬
abgeordnete anwesend sein und wieder rednerisch her¬
vortreten werden.

Neben der Hauptarbeit in den geschlossenen und
öffentlichen Versammlungen wird eine Fülle von Klein¬
arbeit geleistet. Wer nennt all die Namen der Vereine
und Korporationen , die sich zur Zeit der Tagung des
Katholikenkongresses in Düsseldorf ein Stelldichein geben
werden ? Priester -, Mäßigkeits -, Studenten -, Lehrer -,
Preß -, Miffions -, kaufmännische, Frauen - und Jung¬
frauenvereine tagen. Das größte Interesse unter diesen
Nebenversammlungen beansprucht die Generalversamm¬
lung des Bolksvereins für das katholische Deutschland,
die einzige Versammlung mit unverwischbarem sozialen
und politischen Hintergrund.

Neben dem „labora" wird natürlich auch dem „ora"
stark Rechnung getragen . Jeder Verhandlungstag wird
mit einer kirchlichen Feier eingeleitet , am Mittwoch in
aller Frühe eine Wallfahrt zu Schiff nach Kaiserswerth
unternommen . Ein Gartenfest im Zoologischen Garten,
Rheinfahrt mit Uferbeleuchtung, diverse Kommerse und
ein Festmahl werden nach der Tagesarbeit Zerstreuung
und Abwechselung bieten.

Es ist möglich, daß Rechtsanwalt Fehrenbach aus
Freiburg , Rcichstagsabgeordneter und Präsident des
badischen Landtags , auch in diesem Jahre das Präsidium
führen wird.

Auch die diesjährige Versammlung der Katholiken
wird von dem zähen Zucinanderhalten des katholischen
Deutschlands trotz aller revisionistischen Einzelfälle be¬
redtes Zeugnis ablegen. — Wir werden über die Ver¬
handlungen berichten.

VolMsche Übersicht.
ArvLitLvklasso imd Kistsvairsürüs.

Aus 'Arbeiterkreisen wird uns geschrieben: Das Ver¬
hältnis der nichtsozialdemokratischeu, der liberalen
Arbeiterschaft zu den bestehenden liberalen Parteien ist
immer wieder der Gegenstand manchmal grotesker Miß¬
verständnisse. Ein neuer Beweis dafür sind die Berichte
und Glossen mancher liberaler Organe über den Ver-
irctertag der liberalen Arbeitervereine in Hof. Verschie¬
dene Blätter geben dem Bericht sogar die Überschrift:
„Eine neue Arbeiterpartei ". Das ist so falsch wie nur
möglich, und das Fragezeichen, das von einem Blatte
Hinter diese Überschrift gesetzt wird , macht die Bekundung
vollständiger Ignoranz über die Wünsche der Arbeiter
nicht geringer . Die betreffenden Zeitungen schließen das
von ihnen Behauptete oder Geglaubte aus folgender,
vom Vertretertag angenomMenen Resolution : „Die
zum Landesverband vereinigten Organisationen erklären
sich als politische Vereine und lehnen jeden Versuch, sie
mit den gelben Arbeitern zu identifizieren , ab. Als

genau nach dem Stand der Sonne . Die Türken haben
noch ihre besondere, von der europäischen abweichende
Zeiteinteilung , die Nach dem jeweiligen Stand der Sonne
sich richtet. Der Muezzin auf dem Minarett sing an,
znm Gebet zu rufen . Feierlich klangen die Laute durch
die Lust. Sofort erscholl auch das Zeichen, daß der Sul¬
tan kömmt. Von zwei Vorreitern begleitet und mehreren:
Gefolge kanr er in der offenen Kutsche herab , ihm ent¬
gegen der damals soeben ernannte Said -Pascha. Der
Sultan sah angegriffen aus . Die lange Nacht mit den
schweren Beratungen hatte ihn stark mitgenommen . Das
Volk aber — oder es waren fast alles Soldaten — schrie:
„Padifchahim tschok fascha!" „Lange lebe der Padischahl"
Er hatte nur etwa vierhundert Schritte zu fahren , dann
war 'er in der Moschee verschwunden.

Jetzt durfte man sich etwas freier bewegen. Bisher
hatte man fast stramm und in Reihe und Glied stehen
müssen und die Hand möglichst wenig an irgend einer
Tasche, damit man nicht etwa einen Revolver oder eine
Bomlbe Hervorholen konnte. Das Gebet in der Kirche
dauerte eine halbe Stunde . Die Gesänge der Geistlich¬
keit ertönen ab und zu aus der Moschee über den weiten
Platz , den Moslemin in bekannten Weisen. Dann ein
Signal , Truppen , Göhermpolizisten und das Quentchen
jg.tettt&e nahmen wieder stramme Haltung ein. Etliche
Vorreitcr sprengten Herauf und die Galakutsche zeigte
sich. Diesmal hatte der Sultan selbst die Zügel in der
Hand, und den Platz an seiner Seite hatte sein Lieblings¬
sahn Burhan Eödin , eine schmale, blasse Jugondgestalt,
eingenommen. Als ob der Sultan beim Hinauffahren
noch viel mehr einem Attentat ausgösetzt sei, scharte und
drängte sich von seiner Begleitung alles um ihn herum,
Generale , Adjutanten , Marschalle, Stallmeister und wer
weiß was noch. Die Herren keuchten ziemlich, denn der
Sultan fuhr im starken Trab zum Portal Hinauf.

Die Zeremonie war vorüber . Der Sultan gab nur
noch den Botschaftern und Gesandten , wenn sie es
wünschten. Andienz,

politische, auf dem Boden vollster Koalitions¬
freiheit  stehende Organisation übt der Landesver¬
band keinerlei Zwang auf die wirtschaftliche Organisation
seiner Mitglieder aus . Er lehnt es deshalb ab, ihnen
eine bestimmte Berussorganisation vorzuschreiben, sieht
aber eine sehr große Ausgabe in der Aufklärung seiner
Mitglieder über Ziel und Bedeutung der modernen Ge¬
werkschaftsbewegung. Das Bestreben endlich ist, die
Organisationen aller Vereine in eine politisch-
neutrale Gewerkschaft  umzuwandeln ." Jedem,
der lesen kann, muß doch klar sein, daß dieser Beschluß
sich nur auf die gewerkschaftlicheOrganisation bezieht.
Allerdings ist das ideale Ziel die Zusammenschließung
der g e s a m t en Arbeiterschaft in einer politisch neutralen
Gewerkschaft. Eine Zeitlang konnte die Verschmelzung
der verschiedenen Organisationen (Hirsch-Dunckersche,
christliche Gewerkvereine , „freie" Gewerkschaften) als in
absehbarer Frist möglich betrachtet und angestrebt oder
doch vorbereitet werden. Nachdem aber in den „freien"
Gewerkschaften die parteipolitische, sozialdemokratische
Richtung, vollständig obgesiegt  hat , bleibt uns nur
übrig , die mit dieser Art von Verufsvsrtretung nicht
Einverstandenen zum Eintritt in die neutralen Gewerk-
vereine als den Embryo der allerdings in weite Ferne
gerückten reinen Berufsvertretung aufznfordern . Wie
stehen wir nun politisch? Wir sind liberal , aber liberal
ist ein weiter Begriff , und in den liberalen Parteien
fehlt vielfach das Verständnis für spezifische Arbciter-
interessen sowohl wie auch das Ernstmachen mit der ge¬
sellschaftlichen Gleichberechtigung des Arbeiters . Aus
der Erkenntnis heraus , daß hier Wandel geschaffen wer¬
den muß, ist seinerzeit ein liberales Arbeiter -Programm
sin Essen) entworfen worden , hat sodann vor einigen
Monaten ein fortschrittlicher Arbeitertag für den Westen
stattgefunden, und ist endlich in Düsseldorf ein Arbetter-
ausschuß gebildet worden , der mit allgemeinen liberalen
Organisationen durch von diesen gebildete Spezialans-
schüsse znsammcnwirkt . Verbindungen dieser Art oder
Tendenz sauf die Form kommt es nicht an ) zu schaffen
und zu pflegen, liegt im Interesse sowohl der Arbeiter
wie des Liberalismus . Die Hoffnungen sind um so
größer , als die sozialdemokratischen Gewerkschaften seit
einiger Zeit in einem Rückgänge begriffen sind, der zu
beträchtlich ist, als daß man ihn auf bloß momentane
Ursachen zurückführen könnte.

Der Kongress 1nv  Msralpädagogrlr.
Zu dem internationalen Kongreß für Moralpäda¬

gogik, der am 25. September und den folgenden Tagen
in London stattfindcn wird , hat der preußische Minister
für Handel und Gewerbe  den Abteilnngsdirektor
für gewerbliches Unterrichtswesen , Ministerialdirektor
Pr . Neuhans , und den Geheimen Oberregierungsrat
Dönhoff als Vertreter entsandt . So teilt der General¬
sekretär des Kongresses, Herr Gustav Spiller , mit . Das
preußische Kultusministerium  wird , wie wir
hieraus schließen , nicht vertreten sein : in den gewerb¬
lichen Unterricht schlägt doch aber der Berhandlnngs-
gcgenstanö kaum ein. Wir erfahren ferner , daß das
„Komitee für Deutschland" die Herren Professoren
Paulsen - Berlin , Rein - Jena  und Schulrat Kir¬
sche u st e i n e r - München bilden . Endlich teilt man
uns noch mit , daß man durch die „katholische Welt" zur
Teilnahme ermuntert hat, und daß die Katholiken ver¬
treten sein werden für England durch den Benediktincr-
abt Pr . Gasgnct , den Rcv. Smith I . I ., und den Rev.
S . Mitter I . I ., für die Schweiz durch Prälat Tremp
und für Ungarn durch Bischof Prohaszka mit Kanonikus
Pr . Gießwein . Die Veranstalter scheinen von weit¬
gehenden Versöhnungstendenzen beseelt zu sein. Jeden¬
falls wird die Teilnahme so weit divergierender Rich¬
tungen dazu beitragen , die Verhandlungen interessant
zu gestalten.

Belgien und Holland.
1. Brüssel,  12 . August.

Seit längerer Zeit schon sind Bestrebungen im
Gange , nm mit Holland in engeren Konnex zu kommen.

Seit die Verfassung das Volk mit dem Sultan aus¬
gesöhnt hat , spielt sich die Zeremonie anders ab. Die
gemessene Feierlichkeit ist verschwunden. Absperrungen
gibt es nicht mehr. Schon eine Stunde vorher ist der
Platz besetzt. Jeder will den besten Platz haben . Ich
gehörte diesmal zu den letzten, denn ich wollte nicht
allzulange in der Mittagshitze braten . Ich hatte mir
extra wieder einen schwarzen Rock angezogen, denn
damit kann man sich, in der Türkei manche Tür öffnen.
Aber das Mittel hals nicht. Die Leute standen wie eine
Mauer . In der Mitte des Platzes eine breite Straße
mit Militär , durch die der Sultan fahren sollte. Alles
übrige mit Publikum besetzt. Um mich herum Hamals
(Gepäckträger), Frauen , Fremde , Kutschen mit Pferden
davor, die bis ins Publikum gefahren waren . Aus
Wagen und Pferden hatten sich die Leute postiert,
Mauern und Bäume erklettert . Alles schob und drängte
sich. Auf meinen schönen schwarzen Rock fielen die
Schweißperlen der Arbeiter nieder . Ich suchte nach einem
schattigen Plätzchen, selbst auf öie Gefahr , nichts zu sehen.
Und richtig, ich sah auch nichts. Wenigstens zunächst
nichts. Ich hörte die Kutschen der Haremsdamen fahren.
Ich Hörte das Signal , dann das Brausen der Padischah-
Ruse, nebenbei das Klatschen, das der Türke ganz be¬
sonders liebt, denn ein Hoch! oder ein Bravo ! kennt
er nicht. Der Sultan war in der Moschee zürn Deten.

Jetzt , dachte ich, mußt du den Platz wechseln, sonst
Hast du vom Selamlik zu wenig . Ich machte einen kleinen
Umweg -und drang hoch oben am Portal des Parks durch
die Menge . Hier war der MAitärring weniger stark.
Zunächst lies mir ein Offizier nach. Ich dachte schon,
er wollte mich zurückhalten . Aber nein , er überreichte
mir ein paar Kakes. Bon der anderen Seite brachte
mir ein Soldat ein Glas Limonade. Diesmal wurden
diese Wohltaten , die sonst nur die Soldaten genießen,
dem ganzen Publikum zuteil . Es müssen ganz gewaltige
Mengen davon vorhanden gewesen sein, denn selbst
nach tzer Feier wurde noch massenhaft verteilt . Ich habe

Zuverlässigen Informationen zufolge sind die Der»
Handlungen jetzt so weit gediehen, daß in allernächster
Zeit die Herabsetzung des Portos für.  den
Verkehr zwischen den beiden Staaten auf 10 Centimes
erfolgen und ein Abkommen über den Schutz von
Patenten  und von künstlerischem sowie literarischem
Eigentum geschlossen werden soll. (Holland gehört be-
kanntlich der internationalen Konvention noch nicht an.
D. Red.) _ _

Deutsches Reich.
* Keine Versöhnung mit dem Herzog von Cumber»

laud . Die offiziöse „Südü . Reichskorr ." bestätigt, daß es
mit der von süddeutschen Blättern behaupteten Ver¬
söhnung zwischen dem Kaiser und dem Cumberländer
nichts ist. Sie sagt ausdrücklich: Es hat sich an den durch
Bundesratsbeschluß festgestellten Bedingungen für eine»
welfischen Regierungsantritt in Braunschweig , seitdem
der Beschluß erneut gefaßt worden ist, nichts ge¬
ändert  und bet der angeblich geplanten persönlichen
Begegnung zwischen dem Kaiser und dem Herzog von
Cumberland scheint cs sich um Wünsche zu drehen, die von
den Räch st beteiligten nicht  gehegt werden, weder
von Kaiser Wilhelm noch wohl auch vom Herzog.

* Neuregelung des Marktwesens «nd des Markkver-
kehrs. An dem Gesetzentwurf, betr . die Neuregelung
des Marktwesens und Marktverkehrs, sind
die Arbeiten im Handelsministerium jetzt soweit ge¬
diehen, daß er in nächster Zeit fertig sein wird . Die
Grundlage für den Entwurf , der in nächster Tagung
dem Landtag zugeht, bilden die durch Ministerialerlatz
vom 22. April d. I . eingeholten Berichte der Provinzial-
und Lokalbehörden, sowie die Äußerungen der gleichfalls
gehörten Jntereffentengrnppen.

* Die Obstruktion in der Sozialdemokratie . I»
einem „Der Disziplinbruch vollendet" überschriebenen
Artikel erklärt der „Vorwärts ", daß die Zustimmung der
badischen Landtagsfraktion zum Budget die Antwort sei
ans die Anfrage der obersten Parteivertretung und Auf - i
sichtsbehörde. Der Parteivorstand sei zweifellos ist- ■
rechttgt gewesen, von dem badischen Landesausschutz AusMM
kunft zu verlangen und schon die Verweigerung der Aus ^ P
kirnst gegenüber dem Parteivorstand , dem berufener ^ i
Aufsichtsorgan, bilde den unerhörtesten Bruch der Dis -» I
ziplin , eine skandalöse Auflehnung gegen das Organik /
sationsstatut , diese Verfassung, die sich die Partei auft /
ihrem Parteitage gegeben. „Die badischen Instanzen
verweigerten ", so schreibt der „Vorwärts ", „trotz wieder¬
holter , dringlichster Aufforderung disziplinwidrig dem
Parteivorstande die Auskunft , verkrochen sich hinter
Heimlichkeiten und stempelten dadurch nun eine etwaig«
Meinungsverschiedenheit zu einem bewußten Disziplin-
brnch, zu einer beabsichtigten wohlerwogenen Brüs - -
kierung ! Sie sagten: Wir pfeifen ans den Parteivor¬
stand, wir pfeifen ans die Beschlüsse der Gesamtpartei
wir üben zielbewußte Obstruktion , verletzen bemüht uritz ,
geflissentlich die Parteidisziplin , verüben beabsichtigter- I
maßen Verfassungsbruch! Wir sind freilich der üver-
zeugling, daß die Masse der Gesamtpartei einmütig diesen^ »,
Bruch der die Demokratie festlegenden Partciverfassung I
in der schärfsten Form verurteilen wird ! Würde doch ein /
solches Verfahren , wie es die badischen Funktionäre Be= f
liebten, nichts Geringeres als die Aufhebung aller i
Parteidisziplin , die Lockerung allen Parteizusammen - I
Halts, die Zerstörung der Demokratie bedeuten! Denn 1
wenn künftig jede Parteikörperschaft tun könnte, was I
ihr beliebt, wenn sie sich künftig jeder Verantwortlichkeit
gegenüber der von der Gesamtparter geschaffenen Zen¬
tralinstanz zu entziehen vermag, dann gäbe es fürder'
keine starke einige sozialdemokratische Partei mehr, son¬
dern Zerrissenheit , Uneinigkeit, Sonderbündelei , Partt-
kularismus und Cliquenwesen wären der traurige Rest?
Der „Vorwärts " verweist dann auf die Freude in Bet
bürgerlichen Presse über diese 'Auflösungssymptome üet
stolzen Einheit und Geschlossenheit der sozialüeuw-
kratischen Partei und meint , daß diese dazu ihren Grund

auch vor den Empfängen keine Ausschreitungen gesehen.
Der Orientale bewahrt bet solchen Dingen eine gewisse
Würde , die sehr angenehm ist.

Hier oben hatte sich die besondere Leibwache des
Sultans ausgestellt. Während sonst die Soldaten fast alle
die jungtürkische weiß-rote oder grün -weiß-rote Schleife
tragen — auch Zivilisten tragen jetzt natürlich massenhaft
diese jnngtürkischen Abzeichen —, sah ich Hier oben Her
der Leibwache diesen Schmuck nur sehr wenig.

Wieder schmetterten die Fanfaren . Der Sultan kanr
aus der Moschee. Jetzt konnte ich deutlich den ganzen
Platz überschauen. Ich sah, wie das Publikum überall
herandrängte an die Kutsche. Es schien, als lockerten
jetzt die Soldaten das Spalier . Ein mächtiges Brausen
erfüllte die Luft : „Padischahim tschok jascha!" Das
Brausen kam immer näher . Schließlich fuhr er bei rniv
vorüber . Er grüßte freundlich nach allen Seiten.
sah Heiter aus , wie das wohl sonst nicht seine Art ist
denn er Hat ein strenges Gesicht. Die Volksmenge, Her
JNbol machten ihm sicher Freude . Er mochte denken:
das ist doch ein viel schöneres Bild , sich von der Begeiste¬
rung der Lawüeskinöer getragen zu fühlen , als nur
Geheimpolizisten um sich zu sehen und das offiziell kom¬
mandierte Militär . Neben mir stand ein alter Mann
niederen Standes . Er streckte förmlich betend die Hände
ans nach dem Wagen des Sultans . Die Tränen standen
ihm in den Angen . Er hatte zum erstenmal einen Blick
des Sultans ausgefangen , und der Sultan hatte so
freundlich gegrüßt und genickt nach allen Seiten . Das
Gesicht mit der mächtigen Nase und dem kurzgeschnittencn
schwarzen Vollbart hatte nach Jahrzehnten wieder
Frieden gemacht mit dem Volk und die Mauern nieder-
gerissen.

Des Sultans Wagen verschwand hinter dem Portals
Doch halt . Er ist ins Enrpfangsgebäude gegangen^
Noch einmal zeigt er sich dem Volke. Er erscheint am
Fenster und winkt herüber . O, wie sich jetzt alles heran-
drängt und schiebt! Alles will noch einen Blick erhaschen.
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habe. Denn wäre erst das Gebäude der Demokratie zer¬
trümmert , könnten sich erst alle möglichen separatistischen
Bestrebungen unter Mißachtung der von der Vertretung
der Gesamtpartei geschaffenen prinzipiellen Richtlinien
und der zur Kontrolle dieser Richtlinien geschaffenen
Instanzen ungeniert „ausleben ", so hätten allerdings
die bürgerlichen Zersetzungsspekulanten gewonnenes
Spiel . „Aber noch ist es nicht so weit", so schließt der
Artikel . „Der Parteitag in Nürnberg wird dafür sorgen,
daß die Hoffnungen der Minierer zuschanden werden.
— Der Karlsruher „Volksfrcund " weist nochmals aus¬
führlich den Angriff des Berliner „Vorwärts " auf die
süddeutschen sozialdemokratischen Abgeordneten zurück
und erwidert außerdem auch schon auf den inzwischen
erschienenen zweiten Artikel des „Vorwärts " in der
gleichen Sache: Die badische sozialdemokratische Lanv-
tagsfraktion zittert auch vor dem Boium des Nürnberger
Parteitages nicht. Sie werde sich zu verteidigen wissen.

Heer: rrrrd Llstte.
'/X Vermehrung der Feld -Artillerie in Frankreich.

Wie uns aus Paris gemeldet wird , will die französische
Heeresleitung in nächster Zeit jedes ihrer Korps um
eine fahrende Feldbatterie  vermehren ; das
französische Armeekorps würde dann 98 Geschütze im
Gegensatz zu 144 deutschen Geschützen aufweisen. Diese
numerische Unterlegenheit beabsichtigen die Franzosen
dadurch auszugleichen, daß sie die einzelnen Geschütze
mit mehr Munition ausrüsten.

eg. „Kugelsichere Panzer ". Wie uns von einem mili¬
tärischen Mitarbeiter geschrieben wird , ist in Mailand
ein kugelsicherer Panzer erfunden und von einer Kom¬
mission geprüft worden . Die Prüfnngsergebnisse waren
insofern erfolgreich, als sowohl Hieb- und Stichwaffen,
wie auch Schüsse aus kleinkalibrigen Gewehren , die von
mittleren wie nahen Entfernungen darauf abgegeben
wurden , keine Wirkung aufzuweisen hatten . Auch in
Rußland tragen die Polizeibeamten zur Probe einen von
einem russischen Obersten erfundenen kugelsicheren
Panzer . Die Konstruktion dieses stoffartigen Gewebes
deckt Vorder - und Rückseite des Beamten . Der Panzer
wiegt ca. 4 Pfund . Der in letzter Zeit in Frankreich
erprobte Panzer besteht hauptsächlich aus einem stoff-
artigen Gewebe; lediglich die innere Bekleidung besitzt
eine Einlage aus Eisenblech, um dem ganzen einen
größeren Halt zu verleihen . Der angelegte Panzer sitzt
dem Soldaten fest am Körper , lockert sich nicht, selbst nach
längeren Märschen, und drückt ihn gerade wegen seiner
Festigkeit nicht. In erster Linie erhalten Kavalleric-
patrouillen diesen „Küraß ", um sie gegen Gewehrfeuer
5U schützen.

Ausland.
Ki -Mmrd.

Dem „Przeglad Gorniczo -hutniczy " zufolge find
im Monat Juni 1908 ans dem Dombrowa -Bassin mit
den Weicysclbahnen nachstehende Kohlenmengcn ver¬
sandt worden, die in fremden, konzessionierten Gruben
gestohlen waren : von der Station Strzesmieszyce
Z2 Waggons , resp. ein Waggon für den Arbeitstags von
der Station Golonog 84 Waggons , oder 4 Waggons für
ocn Arbeitstag , und von der Station Dombrowa 238
Waggons , oder 10 Waggons für den Arbeitstag.

Grtglmrd.
Im „Daily Cyronicle " liest Charles Lowe, der

frühere „Times "-Korrespondent in Berlin , seinen Lands¬
leuten gehörig den Text über gegenstandslose Unruhe
und Angst wegen deutscher Spione . Lowe, der eine per¬
sönliche Enquete veranstaltet hat, ist hierbei auch auf
den Gewährsmann des Obersten Lockwooü gekommen,
der in der verflossenen Parlamentssession durch seine
Anfragen im Unterhause über die Spionage im Epping-
distrikt den Kriegsminister Halöanc so sehr belästigte.
„Lockwvods Gewährsmann ", sagt Lowe, „konnte auch nicht

eine Minute einem Kreuzverhör standhalten , und doch
hatte Lockwood erklärt : Ich sage, ohne daß es möglich
ist, mir zu widersprechen, derartige Dinge gehen vor ."
Ein Deutscher sollte drei Meilen nordöstlich von Epping
gesehen worden sein, wie er ein Befestigungswerk phoio-
graphierte . Lowe Hai sich an Ort und Stelle begeben
und fand eine verfallene Feldbefestigung , die nicht gnr
genug für ein Munitionsmagazin ist, da sie nicht einmal
einen Blitzableiter hat. „In Deutschland", schließt Lowe,
„ist man über das Schauspiel, daß so viele wohlmeinende
englische Patrioten so kolossale Esel aus sich machen
ließen, höchlichst amüsiert."

Der „Standard " bringt von Deutschenhaß
strotzende unsinnige Erklärungen non Marse , dem be¬
kannten Herausgeber der jingoistischen „National Re¬
view", und dem Schriftsteller Arnold White. Maxse er¬
klärte in einer unionistischen Versammlung , cs sei Zeit,
sich offen über die 'dunkle n Pläne des deutschen
Kaisers  anszusprechen . Während deutsche Offiziere
als Barbiere oder Kellner spionierten , werde England
mit hinterlistigen Freundschaftsbetenerungen über¬
schüttet. White schildert die angeblichen Vorbereitungen
in Emden zu einem Überfall auf England.

We HMMjahrM der..AWMWger".
Die Feierlichkeiten in Wiesbaden.

o. Wiesbaden,  14 . August.
Zu dem Festessen  des Offizicrkorps des Regi¬

ments nebst Damen und Gästen waren in der Wandel¬
halle des Kurhauses vier lange Tafeln ausgestelli, die von
der Firma Hoflieferant Emil Becker am Kranzplatz
sehr geschmackvoll geschmückt waren , und zwar in den
preußischen und nassauischen Farben : schwarz-weiß und
blau -orange . Evsterc waren Largestellt durch weiße
Blumen , mit schwarz-weißen Bändern garniert , letztere
durch orange Lilien und Dahlien und blaue Clematis.
Auf der Seite des großen Saales war die Büste des
Kaisers inmitten einer großen Pflanzengruppe ausge¬
stellt, von deren dunklem Grund sich die Jahreszahlen
1808 und 1008 in weiß und rot wirkungsvoll abhoben.
Vor dieser Gruppe hatte der Rcgimentskommandenr
Oberst v. D c w i tz mit den Ehrengästen Platz genom¬
men, unter welch letzteren sich Bürgermeister Hetz als
Vertreter der Stadt , der Gouverneur von Mainz Gene¬
ral v. Gi 'Slar , der Divisionskommandeur Generalleut¬
nant v. Schnitz, der Brigadekommandeur Generalmajor
Freiherr v. Süßkind und General v. Eynatten befanden.
Von der städtischen Verwaltung waren noch geladen Bau¬
rat Winter , vom Magistrat und der Stadtverordneten-
Bersammlnng der stellvertretnde Vorsitzende Justizrat
I)i*. Alberti und Geh. Regierungsrat Dt.  H . Fresenius,
ferner der stellvertretende Knrdirektor Assessor Borg¬
mann . Die Garnison Mainz war durch ihren Ober¬
bürgermeister Dr . Göttelmann vertreten und die alte
Garnison Hcrsseld durch Bürgermeister Strauß . Die
Reihe der Tischreden wurde von dem Gouverneur von
Mainz Exzellenz v Goslar  mit dem KaiserHoch eröff¬
net. Bürgermeister H c ß richtete auch Hier namens der
Stadt herzliche Worte der Begrüßung und der besten
Wünsche für das Regiment an die Festversammlung und
überreichte baS schon erwähnte von C. I . Frankenbach
hier gemalte Bild , das seiner Historischen Bedeutung , wie
auch seiner Ausführung wegen ungeteilten Beifall fand.
Oberst v. D «w i tz dankte dafür mit herzlichen Worten
und führte etwa folgendes aus:

Meine Iiamen und Herren ! Freudig bewegt sind alte
und junge Soldaten des 2. Nassauischen Regiments der Ein¬
ladung der Stadt Wiesbaden gefolgt, und mancher fröhliche
Trunk wird in dieser Stunde auf das Wohl der schönen
Stadt , die 46 Jahre unsere Garnison war , geleert . Wir
Offiziere danken der Stadt aber ganz besonders , hier eine
würdige Vertretung der Behörden als unsere Gäste begrüßen
,u können und Lanken ihnen herzlichst für dre herrliche
Erinnerungsgabe , welche die Stadt dem Offizierkorps ge¬
widmet hat . Dieses Bild wird einen besonders wertvollen
Schmuck unseres Kasinos bilden und uns jederzeit erinnern
an die schönen und herzlichen Beziehungen , die das Regiment
mit seiner Gcburtsstadt verbinden . Von den Festlichkeiten

Es wirb geradezu lebensgefährlich . Ich habe Mühe,
mich aufrecht zu halten . Aber neben mir ein paar halb¬
wüchsige Jungen , die sich auch herangedrängt hatten —
ich halte schützend meine Arme über sie. Aber das Volk
drängt weiter . Die Jungen scheinen untergetaucht zu
sein. Ich war froh, als der Sultan vom Fenster fort
mar und das Gedränge nachließ. Sollte hier keiner von
den Jungen zerdrückt oder zertreten sein, wo selbst ein
Erwachsener alle Kraft anwenden mußte, so ist das selbst
im Orient , wo eine gewisse Gelassenheit vor vielem
schützt, ein Wunder.
■ Ich will aus der Vo lksb egeisternng beim Sekamlik

keine großen politischen Schlüsse ziehen, doch das ist
klar : In Konstantinopel ist der Sultan Leim Volk augen¬
blicklich sehr populär . Die Verfassung hat ihm die Dank¬
barkeit des Volkes gesichert. Hält er sie aufrichtig, so
kann er sich eines heiteren Lebensabends erfreuen.

Aus Kunst und Leben.
* Das Perseval -Lustschisf. über das neue Luft¬

schiff des Majors Parseval gibt das „Verl . Tageblatt"
folgende Schilderung : Das zweite Parse -val-Motorlnst-
schiff ist nach demselben unstarren System wie der alte
Parscvalsche Lenkballon gebaut , weicht aber in seiner
Größe, Form und anderen Einzelheiten von ihm ab. EL
ist 88 (statt 48) Meter lang und umfaßt bei einem Durch¬
messer von 9,3 Meter etwa 3800 Kubikmeter, von denen
aber etwa ein Mertel von den lnftgefüllten Ballonets
eingenommen wird . Der Ballon ist vorn stumpf und
nur bis zum zweiten Drittel zylindrisch. Boni dritten
Drittel fällt er nach hinten zu ab und läuft ziemlich spitz
aus . Durch diese Form soll eine leichtere Seiten¬
steuerung erreicht sowie, weil der Wind an der ab¬
fallenden Spitze leichter abgleitet , die Schnelligkeit ge¬
fördert werden. Auch in der Zusammensetzung der
Ballonhülle sind Änderungen getroffen . Es sind von

vorn bis zn der abfallenden Spitze Querbahnen an¬
gelegt, durch die eine größere Haltbarkeit erzielt werden
soll. Am hinteren Ende des neuen Ballons befinden
sich zn beiden Seiten ebenso wie beim alten 16 Quadrat¬
meter große Segel , die wie die Flossen eines Fisches
aussehen . Unter dem Ballon steht das 25 Quadratmeter
große Steuerruder , das mit zwei Drittel seiner Fläche
fest mit dem Ballon verbunden ist, während das Hintere
Drittel um eine vertikale Achse drehbar und vom Bug
der Gondel aus mit großer Leichtigkeit zn regieren ist.
Unter dem Ballon ziehen sich von der Mitte nach den
beiden Enden zu die großen LnftschWnche, durch die die
Ballonets von der Gondel aus aufgeblasen werden . Die
Ballonhülle umschließt also drei voneinander gesonderte
Gas - und Lnstbehälter . Oben befindet sich der Wasser¬
stoffballon und unten nach beiden Enden zu liegt je ein
Ballouet , die als Formenhalter und Höhensteuer dienen.
Wenn das Schiff steigen soll, wird das Hintere Ballouet
durch Lufteinpumpen beschwert, wodurch sich die Spitze
hebt. Wenn das Luftschiff herabfahren soll, wird das
vordere Ballouet gefüllt, was ein Senken der Spitze be¬
wirkt . Zur Verstärkung des Hvhensteuers , also der
Ballonets , oder als Ersatz, wenn der Ventilator ver¬
sagt, ist noch ein Laufgewicht angebracht worden, das ein
schnelleres Steigen und Senken , ohne Ballast anszn-
werfen oder das Ventil zu ziehen, gestattet. Die Vor¬
wärtsbewegung des Luftschiffes geschieht durch eine
Fahnenschraube, die wie ein 'Schiffspropeller wirkt und
durch einen in die Gondel eingebauten Daimler-
Merecöes -Motor von 114 PS . angetrieben wird . Im
Falle eines Versagens des Motors ist der Ventilator
durch Handbetrieb in Gang zu setzen. Die Gcwichts-
verhältnisse sind so geordnet , daß eine Tragkraft von
etwa 900 Kilogramm für das Führnngsper -sonal, Be¬
gleiter , für Apparate usw. zur Verfügung steht.

-e. Eine „Menn "-SammlI !ng, die in 40 Foliobänden
alle Menus und Programme von Abendunterhaltungen
in Len TuUerieli , in Saint -Clo.ud und im Elysöc seit

-dieser Tage überwältigt vom goldenen Mainz -zum sonnigen
Wiesbaden eilend, können wir recht mit Scheffc!. singen: „Die
alten Deutschen saßen an beiden Ufern des Rheins , sie lagen
auf Bärenhäuten und tranken immer noch eins " -— obgleich
das Liegen auf der Bärenhaut für den Soldaten heute eine
etwas seltenere Freude geworden ist als für unsere Vorväter
zur Römerzeit . Aber neben der Trunkfestigkeit war es die
Ehrfurchtsvolle Verehrung der Frauen , welche die Verwunde¬
rung der Römer erregte , und zu allen Zeiten widmeten unsere
Vorväter ihre schönsten Lieder den Frauen . Ich erinnere
nur an den in Mainz begrabenen Dichter Frauenlob , an
Schillers Wort : „Ehret die Frauen , sie flechten und weben
himmlische Rasen ins irdische Leben", an Goethe : „Willst
du wissen, was sich ziemt, so frage nur bei den edlen Frauen
an ." Wir freuen uns daher heute ganz besonders auch, hier
unfern Frauen unsere Huldigung und unseren Dank für die
schöne Uhr darbringen zu können, die in unserm Kasino jeden
Kameraden an die Güte und Huld der Damen des Regiments
erinnern wird . Von allen Frauen aber möchte ich eine be¬
sonders hervorheben : Die alte Quellenkönigin WieSb-aden.
Als die Franken nach Chlodwigs Sieg bei Zülpich hier
sich niederließen - so erzählt der alte Merian — nannten
sie dieses Land Kunigesundagau , der Könige Sondergau , und
in diesem Gau die Stadt Wiesbaden die Quellenkönigin.
Zu dieser Königin , der Mutter unseres Regiments , neigen
sich unsere Herzen in ganz besonderer Verehrung , und ich
bitte die Damen und Herren , sich mit mir in dem Wunsch
zu vereinen : Unsere Mutterstadt , das stolze, schöne Wiesbaden
lebe hoch!

Den Damentoast brachte Oberstleutnant v. M e l m S
vom Regimen ! aus , und den Dank der Wiesbadener
Gäste für die Einladung zu dem Feste stattete Geh. Re¬
gierungsrat Professor Dr . F r e s e n i u s ab. Das Menü
war folgendes : Ochsenschwanzsuppe (Söhnlein n . Ko.
„Rheinaold "), Rheinzandcr auf rheinische Art (1904er
Hattenh-eimer und 1890er St . -Esttzphe), Lüneburger Heid-
schnnckenrückcn mit Gemüse umlegt (1904er Eltviller,
Kreszenz R . Kraus ), Helgoländer Hnmmcraufbau mit
Kräutcr -gnß (1904er Markobrunner , Kreszenz Aug. Kohl-
Haas), Metzer Masthuhn im Topf, Salat und gesüßte
Früchte (Gebr . Höhl „Kaiserblume "), Kurhausbombc und
Gebäck, Käse und Butter , Mokka, Likör. Gei den bekann¬
ten vorzüglichen Leistungen von Küche und Keller des
Kurhaus -Restaurants konnte es nicht fehlen, daß die
Tafelrunde bald die animicrteste Stimmung beherrschte.
Tie Tafelmusik stellte die 88er Regimcntsmnsik , die un¬
ter Leitung ihres neuen Kapellmeisters Jung  ein ge¬
wähltes Programm zn Gehör brachte und auch ihrer¬
seits zum -guten Gelingen dieses Teiles des Festes nicht
wenig beitrug . .— Die aktiven Unteroffiziere und Mann¬
schaften, sowie die ehemaligen Angehörigen des Regi¬
ments waren , wie erwähnt , Gäste der Stadt ; sie wunden
in über 100 Lokalen mit Suppe , Rindfleisch, Braten mit
Kartoffeln und Gemüse, Käse und Butter , 3 Glas Bier
und 8 Zigarren pro Mann bewirtet . Wie man hörte,
waren dce Leute von dem Gebotenen sehr befriedigt . —
Das nachmittägige Volksfest „Unter den Eichen", das
bei schönem Wetter wohl den Höhepunkt der 'hiesigen Fest¬
lichkeiten gebildet haben würde , konnte sich, da der Him¬
mel immer noch ein recht trübes , re-gendrohenöes Gesicht
machte, nicht recht entwickeln. Biele tzestteilnehmer
ließen cs sich jedoch nicht nehmen, den Festpl-atz -aufzu-
snchcn, woselbst die Regimenrsmusik der 88er konzertierte.

Arrs Stadt rmd Semd»
Wiesbadener Nachrrüiten

Wiesbaden,  18 . August.
Ans der Reise.

Tausende befinden sich jetzt ans der Reise. Man sieht
es an den herabgelassenen Fensterläden vieler
Wohnungen , man merkt es am schwächeren Verkehr ans
den Straßen , selbst -großer Städte . Wer es irgend ein-
ri -chten kann, gönnt sich die Erholung , mag er ihrer in¬
folge Überarbeitung oder infolge Erschöpfung durch
übermäßigen Genuß der Tafelsreuden bedürfen.

Vor der Abreise gab es erst noch vielerlei zu be¬
sorgen, besonders für den G e schä f t s m a n n, der aller
so entrichten und entsprechende Instruktionen geben muß,
daß das Geschäft auch während seiner Abwesenheit einen
guten Fortgang nehmen kann. Sorgenfrei Hingegen
ziehen die Herren B e -a m t e u in den Urlaub , und ahnen

dem .Jahre 1860 vereinigt , ist von Jean Fabre dem
Museum des Auswärtigen in Paris als Geschenk über¬
wiesen worden . Die Sammlung ist mit größter Sorg¬
falt gemacht worden , aber sie wird doch noch durch die
Sammlung des Hausmeisters vom Elysäe, M. Raimband,
übertkoffen, die unter den Pariser Sammlern berühmt
ist und sich zum großen Teil aus ganz einzigartigen
Stücken znsammensetzt. Ihr Besitzer hat seit einem
Vierteljahrhundert an allen offiziellen Reisen der fran¬
zösischen Präsidenten und an allen Festen im Elysse teil-
genommen; er ist fast bei allen Höfen bekannt, und kaum
ein Herrscher hat seiner Bitte , um das „Menu " oder das
„Programm " mit kaiserlicher oder königlicher Unter¬
schrift versehen, nicht gern entsprochen. Auch diese
Sammlung wird später in ein Museum übergehen.

Wissenschaft und Technik,
Ans Paris wird berichtet: Die Reihe der verschie¬

denartigsten Museen , die in der letzten Zeit eröffnet
worden sind, soll nun auch durch ein Museum der
A d v v ka t c n vergrößert werden. Das neue Museum,
das im Gerichtspalast seine Stätte finden wird , soll vor
-allem Stiche, Historische Portraits , gerichtliche Dokumente
und -Manuskripte in sich ausnehmen . In erster Linie er¬
wartet man, daß eine große und interessante Reihe von
Stichen zusammenkommen wird , haben doch- die Advo¬
katen zu allen Zeiten in der Satire einen breiten Raum
eingenommen . Auch die mancherlei Erinnerungen an
die Zeremonien und Festlichkeiten, die im Palais statt-
gesunden haben, werden das Interesse der Besucher er¬
wecken.

Eine stc n o g r a p h i e r e n d e S chr e i b m a schi n e
ist nach „The Worlds W." in Amerika erfunden worden.
Sie wird „Stenotyper " genannt , vereinigt Stenographie
und Schreibmaschine, soll aber bedeutend schneller
arbeiten als beide.
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sie wohl kaum, wie gut sie es in dieser Beziehung haben.
Für ihr» Vertretung wird von Amts wegen gesorgt,'
allerdings wird der Vertreter in der Regel seine Aufgabe
nicht darin suchen, alte Reste auszuarbeiten und neue ver¬
wickelte Sachen, die er doch nicht während der Ferien
wird zu Ende führen können, in Angriff zu nehmen, er
trifft vielmehr hierin nur kleine vorbereitende Maß¬
nahmen. Es gibt aber auch Ausnahmen , sogenannte
Arbeitstiger , gute Häkchen, die sich schon früh krümmen.
Doch all ' das bekümmert und bedrückt den Beamten
Herzlich wenig.

Abgesehen von Geschäft und Beruf haben wenigstens
die verheirateten Erholungsreisenden Sorge für die
Ordnung und Sicherung ihres Hauswesens , besonders
der Kinder zu tragen . Ich halte es für selbstverständlich,
Latz Möbel , Wäsche und Kleider , sowie das Hausgerät
gegen Fenerversichert  sind . Wenn es brennt,
soll man binnen 24 Stunden dem Agenten , binnen drei
Tagen der Ortspolizei Anzeige machen. Ist die Anzeige
unmöglich, z. B . weil man verreist ist und von dem
Brande nicht sofort Kenntnis erhält , so beginnen jene
Fristen erst von dem Augenblicke, wo wir von dem
Brande erfahren . Ratsam ist es, den zurückblcibenden
Wohnungs - oder Hausgenossen die Adresse des Ver¬
sicherungsagenten zu geben, da letzterer sich um die
Rettung und möglichst gute Verwahrung der Sachen
voraussichtlich bemühen wird . Wer abreist, ohne in
seiner Wohnung ein lebendes Wesen zurückzulassen, wird
die Gefahr eines Einbruches in Erwägung zu ziehen
haben. Genügt ihm guter Verschluß der Türen , Auf¬
merksamkeit freundlicher Nachbarn gegenüber fremden
Personen nicht, so bleibt ihm die Versicherung gegen
Diebstahl oder die Unterbringung seiner Sachen bei
einem Bekannten oder einem Spediteur , die Verwahrung
der Wertpapiere , Urkunden , des baren Geldes , der Edel¬
steine, Schmnckgcgenständc und Bücher in der Stahl¬
kammer eines Bankiers überlassen.

Hat man Sachen einem Bekannten zur unentgelt¬
lichen A u f b e wa h r u n g übergeben , so haftet dieser
im Falle einer Beschädigung oder des Verlustes der Sache
nur für diejenige Sorgfalt , welche er in seinen eigenen
Angelegenheiten anzuwenden pflegt. Ob der Bekannte
eine Vergütung fordern kann, hängt ganz von den Um¬
ständen ab. Der Spediteur ist hierzu berechtigt, ebenso
wie jeder Kaufmann , auch seinen Freunden gegenüber,
wenn nicht das Gegenteil vereinbart ist. Wenn er für
die Verwahrung bezahlt wird , mutz er auch „die im Ver¬
kehr erforderliche Sorgfalt " anwenden . Natürlich kann
der Verreiste , in diesem Falle der Hinterleger , jederzeit
die Sachen zurückfordern, auch wenn er nicht znrück-
kehren sollte, Aber er mutz die Sachen abhvlen , der
Verwahrer braucht sie nicht zu bringen.

Bei Verwahrung der Wertpapiere in einer Stahl-
ka m in c r handelt cs sich um einen reinen Mietsvertrag,
der mit dem Vorschuß-Verein oder dem Bankier ge¬
schlossen wird , llm eine Wcrwahrungspflicht handelt es
sich nicht, weil dem Bankier nichts übergeben wird , dieser
sich nicht verpflichtet, etwas aufzubewahren , vielmehr der
abgeschlossene Vertrag selbst dann zu Recht besteht, wenn
der Kunde nichts in seinem Tresorfach aufbewahrt . Die
Verpflichtung des Bankiers beschränkt sich nach den
üblichen Bestimmungen darauf , auf die Sicherung und
Bewachung sowie Len Verschlutz der Stahlkammer die
„größte Sorgfalt " zu verwenden . Er verspricht zugleich,
für jeden Schaden zu haften , der durch Vernachlässigung
dieser Sorgfalt entstehen könnte. Wenn also aus dem
Tresorfach die Wertsachen abhanden kommen sollten, ob¬
wohl die Stahlkammer ordnungsmäßig gebaut, also auf
allen Seiten durch starke Stahlplatten und Stahlbalken
verwahrt , die Eisentür , welche zu ihr führt , von be¬
deutender Stärke ist, auch hinter ihr noch eine eiserne
Gittertür sich befindet , die eisernen Schränke an den
Stahlplatten der Wände und im Fußboden festgeankert
sind, jedes Fach in den Schränken mit doppeltem Ver¬
schluß versehen ist, so daß nach Ansicht bewährter Tech¬
niker die Fächer seuer- und diebessicher sind, so haftet der
Bankier keineswegs unbedingt für den Verlust , sondern
nur dann , wenn ihm der Kunde Nachweisen kann, daß er
die von ihm versprochene „größte Sorgfalt " in irgend
einer Beziehung nicht angewendet hat . Zur Sicherheit
des Bankiers pflegt vereinbart zu werden , Latz ihm das

.Recht der Einsicht in den Inhalt des Tresorfachs zusteht,
um sich zu überzeugen , daß keine feuergefährlichen oder
sonstige, die Einrichtung irgendwie gefährdenden Sachen
aufbewahrt werden. Zur Sicherheit des Kunden , daß kein
Unbefugter , der den Schlüssel zu dem Fache gestohlen
oder gefunden hat , dasselbe aufschließt, wird jedes Fach
vom Bankhause durch einen besonderen Schlüssel mit-
vcrschlossen,' nur durch den Kunden und Las Bankhaus,
das erst nach dem Kunden aufschließen kann, zusammen
können die Fächer geöffnet und geschlossen werden.

Einen Gegenstand oft schwerer Sorge bilden die.
zurückgebliebenen D i e n stbo t e n. Der ganze Nutzen
der Sommerreise würde vereitelt werden , wenn das
Dienstmädchen durch unvorsichtiges Umgehen mit dem
Feuer am Herd oder Lurch Offenlasfen ' des Wasserhahns
in der Badestube das Haus in Brand oder unter Wasser
fetzt und der Hauswirt Wiederherstellung der be¬
schädigten Wände, Balken und Decken fordert . Es gibt
Mietsverträge , in denen der Mieter die unbedingte
Haftung für Beschädigung durch Dienstboten über¬
nommen hat. Ist das nicht geschehen, so gilt das bürger¬
liche Gesetzbuch, über dessen Vorschriften die Ansichten
sehr geteilt sind. Meines Erachtens Haftet der Mieter
von vornherein , er kann sich von der Haftpflicht
aber durch den Nachweis befreien , daß er dem Mädchen
nach ihren Dienstzeugnissen und ihrer bisherigen
Führung sehr wohl die Instandhaltung der Wohnung
und die dazu erforderlichen Arbeiten auch ohne Aufsicht
überlassen durfte.

Ich möchte diese Gelegenheit benutzen, hier ein Wort
zugunsten der so viel geschmähten Dienstboten , männ¬
lichen und weiblichen Geschlechts, einzulegen . Es scheint,
als wenn manche Herrschaften es als ganz lbstverständ-
liche Tatsachen ansehen, daß die Dienstboten in bezug
auf Redlichkeit und Zuverlässigkeit aus einer niedrigeren
Stute ständen- als die Herrschasterr,. Vergebens suche ich

WisslmdmreV Sa § blatt . Morgen -Ausgabe , 1. Blatt . Nr . 379.

nach einem stichhaltigen Grunde , der diese Meinung
rechtfertigen könnte. Denn der Umstand, Latz die Herr¬
schaft sich in günstigerer Vermögenslage befindet als die
Dienstboten , spricht doch nicht im mindesten für den
sittlichen Mehrwert . Das Vertrauen , das dem zurück¬
gelassenen Dienstboten entgegengebracht wird , mag oft
genug kein freiwilliges , sondern ein Lurch die Notlage
erzwungenes sein. Vertrauen ist die unentbehrliche
Voraussetzung für allen menschlichen Verkehr , und unser
ganzes Recht ist auf dem Satze aufgebaut , daß derjenige,
der auf die ehrliche Gesinnung des anderen vertraut , in
seinem Vertrauen geschützt wird.

Das geht so weit , daß auch derjenige , der ohne jeg¬
lichen Auftrag imJnteresse  eines anderen , dessen
Eigentum gefährdet ist, z. B . beschädigt oder bestohlen
werden soll, tätig wird und die Schädigung oder den
Diebstahl verhindert und zu diesem Zwecke sich Unkosten
macht, diese von dem Eigentümer ersetzt verlangen kann.
Diese Vorschrift kann einem Abwesenden sehr zu statten
kommen. Wenn z. B . in einer verlassenen Wohnung
eines Nachts ein Einbrecher bohrt , aber von dem Dienst¬
boten verscheucht wird und dieser ein Sicherheitsschloß
anbringen läßt , so wird die Herrschaft dieses bezahlen
müssen. Wenn jemand sieht, daß der vom Schmutz ange-
fnllte Bürgersteig seines Hausnachbarn nicht zur rechten
Zeit gereinigt wird , z. B . infolge Nachlässigkeit des zu¬
rückgebliebenen Hausverwalters , und er beauftragt dann
seinen Hausverwalter , die Reinigung statt dessen vorzu-
nehmen, weil sonst dem Nachbarn eine polizeiliche Straf¬
verfügung sicher wäre , so kann er die ausgewendeten
Küsten ersetzt verlangen . Bricht in der Wohnung jeman¬
des Feuer ans , und ein Bekannter der Familie bringt
nach Löschen des Feuers die wegen der vorzunehmenden
Reparaturarbeiten offen dastehenden Möbel in Sicherheit
bei einem Spediteur , so wird ihm der Nachbar das dem
Spediteur zu zahlende Lagergeld ersetzen müssen. Wer
so für einen Fremden , einerlei , ob einen Bekannten oder
Unbekannten , tätig wird in zweckmäßiger nützlicher
Weise, hat also Anspruch auf Ersatz der Aufwendungen.
Er soll aber, wenn er sich in fremde Geschäfte mischt, dies
mit Sorgfalt tun, ' nur in dem Falle , wenn seine Ein¬
mischung die Abwendung einer dem Geschäftshcrrn
drohenden dringenden Gefahr bezweckte, hat er nur
grobe Fahrlässigkeit zu vertreten , für ein nur geringes
Versehen würde er nicht ersatzpflichtig sein. Das ist eine
wohltätige Vorschrift unserer Rechtsordnung , daß sie den¬
jenigen , der seinem Nächsten hilft , wenigstens davor be¬
wahrt , die dadurch gehabten Unkosten selbst tragen zu
muffen.

Br . jur . W. Brandts,  G roß-Lichterseid e.

Die Obsternte.
Das Obst wird teuer dieses Jahr . Diese Voraussage

kann man vom Stapel lassen, ohne die Berichte der land¬
wirtschaftlichen Sachverständigen aus den einzelnen Obst-
gevieteuDcutschlands zur Hand zn nehmen , denn billiges
Obst gibt es schon seit Jahren nicht mehr , mag die Obst¬
ernte ausfallen wie sie will ; also wird auch dieses Jahr
das Obst teuer werden . Die Höhe des Preises wird aber
trotz alledem von dem Ausfall der Ernte beeinflußt,
denn auch das Wort „teuer " ist steigerungsfähig . Jeder , in
erster Linie aber jede Hausfrau , hat daher ein lebhaftes
Interesse daran , bei Zeiten Uber' den Stand der Obst¬
ernte unterrichtet zu sein. In der näheren Umgebung
Wiesbadens sieht es ziemlich flau ans, ' das ungünstige
Frühlingswetter in Verbindung mit der Raupenplage
hat in zahlreichen Gemarkungen des Landkreises
Wiesbaden,  einem Teil des U n t e r t a u n u s kr e i-
ses und des Rheingaus  die Entwickelung des
Obstes bereits in der Blüte verhindert, ' man kann stun¬
denweit gehen, ohne einen einzigen volltrag enden Apfel¬
oder Birnbaum zu sehen. Mit dem Steinobst sieht cs da¬
gegen besser aus . Und besser sind auch die Aussichten auf
den Ausfall der Obsternte in einigen anderen naffaui-
schen Bezirken . So wirb uns aus dem O b er ta u n u s-
kreis  berichtet , daß die Ernte an Kelter - und Haus¬
haltungsobst dort als durchaus zufriedenstellend bezeich¬
net werden kann. Zwar sieht man auch dort viele
Bäume ohne jeden Behang , die meisten aber tragen um
so mehr Obst, das durchgängig gut entwickelt ist und eine
gute Ernte verspricht.

Aus dem unteren Westerwald  aber , der in
den letzten Jahrzehnten sich zu einem ausgezeichneten
Obstgebiet entwickelt hat, lauten die Nachrichten sehr zu¬
friedenstellend. Man schreibt uns von dort : Die Obst¬
ernte  fällt in diesem Jahre Hier strichweise sehr gut
ans , vorausgesetzt, daß keine Schäden durch Stürme oder
Hagelwetter eintreten . Es ist ein wahrer Genuß , eben
den Weg von Nentershausen nach dem Amtsort Wallme¬
rod zu passieren. Die mächtigen Obstbäume an dieser
Straße hängen so voll von Früchten , daß man mitunter
unwillkürlich ausruft der Baum hat ja mehr Äpfel als
Blätter . Dabei sind die Früchte schon recht dick. Zumeist
sind es Apfelbäume, die hier von den Altvordern ange-
pflanzt worden sind, vielfach gegen ihren eigenen Willen
und auf Druck der Behörden , die um die Mitte des 18.
Jahrhunderts darauf bestanden, daß die Anlieger der
Vizinalwege und Landstraßen ihre Grundstücke nach der
Siraßenseite mit Bäumen bepflanzten , damit im Win¬
ter bei den Schneeverwehungen die Straße noch zu fin¬
den war . Jetzt haben die Enkel dieser Leute den Segen
der damaligen unangenehmen behördlichen Maßnahme,
denn ein Segen ist es für den Grundbesitzer, wenn er
auf den paar Bäumen mehr Ertrag hat, als auf dem
ganzen Acker, und zwar einen mühelosen, denn der Obst¬
bäume braucht man sich nur zur Ernte zu erinnern . Es
sind meist Daueräpfelsorten , die hier angepflanzt sind,'
Karmesapfel , Vohnapscl , graue Reinette , Mauerapfel
ufw. Diese Sorten sind in hiesiger Gegend einträglich.
Man pflückt die schönsten Exemplare heraus und wird
sie preiswürdig als Tafelobst los,' der Rest wird ge¬
schüttelt und als Kelterobst ebenfalls gut verwertet . Auf
dem genannten Wege sind so mächtige Bäume , daß von
einem Exemplar als 30 bis 40 Körbe Obst geerntet wur¬
den. Noch vor 20 Jahren wußten die Leckte in manchen
Jahren gar nicht, wohin mit dem Obst, Apfelwein kennt
mail hier nicht, und die schönen Äpfel wurden oft in den

Hof geschüttet, wo sie verfaulten . Und noch vor 12 Iah.
rcn konnte man den Zentner Äpfel hier für 2 bis 3 M.
kaufen. Dann richtete der damalige Landrat T uder-
stad  t ans Westerburg einen gemeinsamen Obstverkaus
im Kreise Westerburg ein, wodurch Händler ans Bayern
und Württemberg hierher kamen und das Kelterobst mit
5 bis 6 M. pro Zentner bezahlten . In einer Gemarkung
wurden als für 18 000 M . Äpfel verkauft . Seit dieser
Zeit haben die Äpfel einen guten Preis Sehalten . Die
Händler haben jetzt ihren Zug hierher . Manche Haus¬
frau in der Stadt würde um diese Zeit mit Wehmut die
vielen Falläpfel unter den Bäumen sehen, denn das Fall¬
obst wird hier leider nicht anfgelesen.

Vogelschutz.
Unsere zahlreichen Bogelfreunde wird cs interessie¬

ren , daß das in der verflossenen Reichstagssefsion zu¬
stande gekommene Gesetz,̂,betr . den Vogelschutz, bereits
am 1. September ö. I . in Kraft tritt . Den unzähligen
Vogelhändlern im Deutschen Reich, gewerblich zur
Steuer veranlagten und noch mehr geheimen, ist nur
noch ein beschränktes Feld ihrer Erwerbstätigkeit be¬
lassen worden , denn während die bisherige bezügliche Ge¬
setzgebung z. B . nur das Zerstören und Ausnehmen von
Vogelnester», das Ansnehmen und Töten von Jungen
und das Feilbieten und den Verkauf von Nestern, Eiern
oder Jungen verbot , untersagt das neue Gesetz auch den
An- und Verkauf , sowie die Ein -, Aus - und Durchfuhr
und den Transport der in Europa heimischen Vogcl-
arten , ihrer Nester, Eier und Brut . Es ist aber in recht
löblicher Weise auch ausdrücklich verboten das Fangen
von Vögeln mittels Leimruten oder Schlingen , Fall¬
käsigen, Fallkästen oder Netzen, die Anwendung von Lock¬
vögeln und das Fangen von Vögeln überhaupt zur
Nachtzeit mittels Netzen oder Erlegen mit Schußwaffen.
Aber nicht bloß Vogelfreunde werden diese neuen ge¬
setzlichen Maßregeln mit lebhafter Genugtuung begrü¬
ßen, sondern auch jeder Tierfreund , schon um der Tat¬
sache willen , daß dem grausamen Fange der Krannnets-
vögel in Dohnen und Schlingen ein Ende gemacht ist.
Dieser letztere Punkt bildete bekanntlich bei den Be¬
ratungen des Gesetzes im Reichstag die xitzos äs
resistance für die konservativen Jäger , die sich nur schwer
vom „Dohnenstieg" trennen konnten , dem auch allerhand
Finkenarten , Amseln und Drosseln , zum Opfer fielen.
Eine ähnliche Massenmörderci und in noch stärkerem
Maße ist der Abschuß unserer Edellerchen in Elsaß-Loth¬
ringen . Sobald dort die ersten Stoppelfelder sichtbar
sind, erscheinen an sonnigen Tagen die Jäger und locken
die Lerchen mittels Blendspiegels aus großem Umkreise
an . In Körben werden die kleinen Leichen dann in den
Handel gebracht, oder in der eigenen Küche als Lecker¬
bissen zubcreitet . Diese zum Leidwesen der elsatz-loty-
ringischen Bauern betriebene Massenmörderci beruhe
auf altem -französischen Brauch und wurde namentlich
bei Erlaß des ei saß-lothri nnifthcn JasdPolizetaesetze-S
1883 beibehalten , aber man bewilligte den armen Ler¬
chen doch eine Schonzeit. ES braucht wohl nicht erst an¬
gefügt zu werden , daß % der damaligen „Gesetzgeber--
aus Jägern bestand. Im ganzen übrigen Reichsgebiet
waren unseres Wissens die Lerchen kein Gegenstand des
Jagdrechts . _ _ s.

Für die Zeppelin -Spende
gingen dem Verlag des „Wiesbadener Tagblatts " weiter
zu : von Konrad Möller 5 M ., von v. Frankenberg 20 M.,
von Adam 2 Ne., von Bauvat Bobrik 5 M., von Ehr . Sp.
1 M., von M . T . 1 M -, von K. 10 M., von Wende B . 1 M .,
von M 2 M., von Rechtsanwalt Br . Rosenthal 10 OJf.,
von I - B. 5 Tt., von K. L. 2 M -, von Architekt Bernartz
8 M., von P . K. 1 M ., von Frau Gutsbesitzer Rosenthal
8 M., von Fr . M . St . 1 M .. von F . W. 10 M., von Th. Q,
2 M ., von Erna und Walter Moxier 2 M., von N. N
2 M ., eingegangen beim Bankgeschäft Pfeiffer
u. Ko . 225 M . (und zwar von der Firma Pfeiffer u. Ko
100 M -, Simon Meyer , hier , 10 M., Baron v. Cotzhauseu
6 M., Wolf Herz 20  M . S . Herz 20 M„ Rechtsanwalt
Max Liebmann 10 M ., Rentüer C. W. Poths 20 M .,
I . Speier Nachf. 5 M., Frau Luise Boß 10 M., Fräulein
Karolinc Janssen 5 M., Generalmajor v. Mnenenberg
20 M -). Im ganzen gingen bis jetzt ein : 4447 M. 50 Ps.

Bei der „M itteldeutschen Kreditbank ",
Filiale Wiesbaden , gingen für die Zeppelinspende ein:
von Fräulejn I . 5 M-, Br . B . Berls 80 M ., Wu. K.
Schäfer 60 Ni., I . N. Schurz 25 M-, Br . Otto Masscnez
50 M., Fritz Vollmer 5 M-, N. N. 3 M-, Gras und Gräfin
Bcauffort , „Hotel Ereilte ", 10 M-, Beamten und ver¬
schiedenen Angestellten des „Hotels Nassau und Ceeilie"
88 Di. 6 Pf . _

— Der Kaiser in Crouberg . Wie uns ein eigener
Dvahtbericht meldet, trifft der Kaiser  am Donnerstag,
den 20. d. M., nachmittags 3 Uhr 30 Minuten , von der
Truppenschau  in Mainz in Cronberg  ein und
bleibt bis Freitag , den 21. d. M ., nachmittags 7 Uhr, nm
dann nach Wilhelmshöhe znrückzukehren.

— Personal-Nachrichten. Briefträger Karl Born-
Wasser  hier , der die Post für die Herzogin von Sachsa-
Altenburg während deren hiesigen Kuraufenthalts bestellte
wurde die Sachsen-Altenburgische silberne Verdienstmedaille
verliehen.

— Schulanfang . Nächsten Montag beginnt in den
hiesigen Schulen wieder der Unterricht . Die vierwöchi¬
gen Ferien gehen Heute zu Ende und im Laufe des Tages
wird wohl der grötzte Rest der Glücklichen hierher zr--
rückkehren, die die schulfreie Zeit in der „Sommerfrische."
zubringen konnten . Das ist heutzutage ja vielfach der
Fall , weit mehr als früher , und man darf sich dieses
sozialen Fortschritts jedenfalls nur freuen . Lehrer und
Kinder werden mit neuer Kraft ans Werk gehen. Die
Zwischenzeit, welche die jetzigen von den nächsten grö¬
ßeren  Ferien trennt , ist ja eine ziemlich lange und
die Erholung in den jüngsten 4 Wochen wird daher der
Schularbeit hoffentlich recht zutzaucn kommen.
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— Die Einwohnerzahl unserer Stadt betrug nach

den Ermittelungen des städtischen statistischen Amts am
1. August d. I . 106 661. Die Vevölkerungsabnahme be¬
lief sich im Monat Juli auf 188 Köpfe (gegen eine Ab¬
nahme von 68 im gleichen Monat 1907) : Todesfälle find
183 (129) und Geburten 210 (211) zu verzeichnen. Zuge¬
zogen sind 1905 Personen (1831) und forrgezogen 2165
(1606).

— Eine nächtliche Luftreise mit einem Ballon des
„Mittelrheinischen Vereins für Luftschisfahrt" machten
am Mittwochabend 9 Ilhr ab Gaswerk Wiesbaden die
Herren Hauptmann Eberhard  vom Nassauischcn
Feldartillerie -Regiment Nr . 27 aus Mainz als Führer
und Br . Zais  und Dr . R ö f e r von Hier als Mitfahrer.
Die Landung erfolgte nach mehr als Sstüwdiger glück¬
licher Fahrt um 6 Uhr 20 Min . vormittags bei Reichels¬
dorf, südlich von Nürnberg.

— Die Sterblichkeit unter den Erwachsenen ist an¬
haltend bei uns eine so geringe , daß die Kalkulationen,
wonach im Laufe dieser Woche der S ü d f r i e d h o f auch
für die Beerdigung von Erwachsenen in Benutzung ge¬
nommen werden müsse, sich als unzutreffend erwiesen
haben . Gestern waren auf dem Friedhof an der oberen
Platter Straße noch acht Reihengräber zu vergeben, es
ist deshalb sicher, daß für diese Woche der alte Friedhof
noch ausreichen und daß die volle Inbetriebsetzung des
SüdfricÄhofs erst im Laufe der kommenden Woche zu er¬
folgen haben wird.

— Fenchtigkcit in Stadt und Land. Interessante Un¬
tersuchungen über den Feuchtigkeitsunterschted zwischen
Stadt und Land werden von B. Kremser in der „Meteo¬
rologischen Zeitschrift" veröffentlicht. Danach darf als
feststehend gelten , daß die Stadtluft fast während des gan¬
zen Jahres trockener ist als die Landluft , am meisten im
Sommer , am wenigsten während der kalten Jahreszeit.
Nur in den Haupkwintermonaten kehrt sich das Verhält¬
nis häufig etwas um ; die Landluft enthält dann etwas
weniger Wasserdampf als die Stadtluft . , Große Städte
sind im Durchschnitt erheblich trockener als ihre Um¬
gebung . Die durchschnittlich größere Trockenheit der
Stadtluft gegenüber der Landluft ist ohne weiteres zu
einem großen Teil auf den Temperaturunterschied zwi¬
schen Stadt und Land znrückzuführen, zum anderen Teil
durch die geringere absolute Feuchtigkeit der Stadtlnft
bedingt . Diese wiederum dürfte hauptsächlich auf dem
Mangel an Bodenfeuchtigkeit beruhen . Während aus
dem freien Lande die Niederschläge großenteils einsickern
können und wieder allmählich ans dem Erdreich und den
darauf wachsenden Pflanzen verdunsten, sorgen die städti¬
schen Verwaltungen für schleunige Abfuhr des Nieder-

. schlagswaffcrs durch Steinpflaster und Kanalisation , so
das; der Boden erheblich wenigê und stets nur für kür¬
zere Zeit Feuchtigkeit annehmen kann . Dementsprechend
wird also in der Stadt weniger Wasser als außerhalb
verdunsten und somit die Luft trockener sein. Auch die
Luftströmungen innerhalb der Stadt sorgen dafür , daß
ans der Höhe trockene Luft herabgebracht und feuchtere
Lust durch Verdunstung nach oben geführt wird . Im
eigentlichen Winter kann sich, wie schon erwähnt , das
Verhältnis umkehreu ; der größere Mangel an Sonnen¬
schein bewirkt im Verein mit der geringeren Ventilation
zwischen den Häusern der Großstadt, daß die Schwachen,
aber häufigen Niederschläge den Erdboden in der' Stadt
viel länger netzen als im Freien . Daher kann der Feuch¬
tigkeitsgehalt der Luft im Innern der Städte im Win¬
ker schließlich selbst größer als im Freien werden.

— Über naturwissenschaftliche Liebhabereien spricht
Herr Professor Dr. K obel  t, der bekannte Naturfor¬
scher, in einer Sonntag , den 23. August, nachmittags
1 Uhr , in der Turnhalle zu Schwanheim a. M . stattsin-
denden öffentlichen Versammlung , zu der nicht allein die
benachbarten Bildungsvereinc , sondern auch alle
Freunde und Freundinnen der Natur - und der Hcimai-
forschnng eingeladen sind. Mit der Versammlung wird
eine kleine Ausstellung  von naturkundlichen Licb-
haversammlungen verbunden sein, und cs ergeht hier¬
mit die Bitte an alle Liebhaber der heimatlichen Natur,
die Spezialgebiete derselben durchforscht haben und im
Besitz von Sammlungen sind (Pflanzen , Insekten , Ge¬
steinsarten ), Herrn Professor Dr . Kobelt in Schwanheim
darüber Mitteilung machen zu wollen, damit sich eine
Übersicht über die heimatkundliche Forschung in Laien¬
kreisen gewinnen und vielleicht auch weiteres Material
für die genannte Ausstellung zusammenbringen läßt.

— Reinigung des Obstes. Die Obstsaison steht wieder
einmal in voller Blüte . Jung und alt labt sich an den
köstlichen Gaben Pomonas ; aber nur wenige bedenken,
daß auch das Obstessen im Sinne der Hygiene eine
Knust ist, die gelernt sein will. Es ist eine bekannte,
leider nicht hinreichend gewürdigte Tatsache, daß rohes
Obst an seiner Oberfläche allerlei Krankheitskeime
'trägt ; wahrscheinlich kommen sie durch die Berührung
mit unreinen Händen , vielleicht auch durch Fliegen und
andere Insekten auf das Obst. Man muß daher mit der
Möglichkeit rechnen, daß der Genuß derartigen Obstes
gesundheitsschädlichwirkt. Ob diese Gefahr sehr groß ist
oder nicht, kann dahingestellt bleiben ; jedenfalls besteht
sie, und manche Störung im Bereich der Berdanungs-
organe zur Sommerzeit mag darauf znrückzuführen sein.
Deshalb und nicht minder aus ästhetischen Gründen sollte
rohes Obst vor dem Genuß stets gereinigt werden . Man
achte nur einmal darauf , in welchem nichts weniger als
sauberen Zustand man das Obst erhält . An den klebri¬
gen Früchten haften Schmutz, Ruß , Staub und andere oft
nicht definierbare Partikelchen , und trotzdem denken die
wenigsten daran , diese unappetitlichen und leider oft auch
bazillenhaltigen Stoffe abznwaschen. Frisches Obst sollte
mindestens einmal gründlich gewaschen werden , am
besten unter fließendem Wasser, wobei man es zweck¬
mäßig etwas durcheinander schüttelt. Hat das Obst be¬
reits längere Zeit gelegen, so daß etwa vorhandene
Keime bereits fester haften, so empfiehlt cs sich, zwei-
bis dreimal zu waschen. Allzu energisches Waschen be¬
einträchtigt allerdings das Aroma und damit den Ge¬
schmack mancher Obstsorten. Man soll übrigens nur die
zum unmittelbaren Genuß bestimmten Früchte waschen,
weil lange naß gehaltenes Obst leicht schimmelt und da¬

durch ungenießbar wird . Birnen , Äpfel, Aprikosen,
Pfirsiche sollten stets geschält werden . Feinschmecker
wollen freilich die Schale nicht missen; nach ihrer An¬
sicht ist gerade das unmittelbar unter der Schale gelegene
Fruchtfleisch am saftigsten. In diesem Falle sollte man
die Früchte mit einem sauberen , trockenen Lappen ab¬
reiben und dann einmal in fließendem Wasser abspülen.
Dabei werden etwa anhaftende fremde Stoffe in aus¬
reichendem Maße entfernt . Überängstliche Menschenkin¬
der werden bei der allenthalben herrschenden Bazillen-
surcht damit vielleicht nicht zufrieden sein; indessen man
soll in dem Bestreben, nach den Gesetzen der Hygiene zu
leben, auch wieder nicht zu weit gehen. Wer in dem an¬
gedeuteten Sinn Reinlichkeit beobachtet, darf sich unbe¬
sorgt an den duftenden Gäben Pomonas laben.

— „Eiskatarrhe" suchen jetzt zahlreiche Kinder heim,
und nur selten kommen die Eltern dem Ursprung dieser
richtige» Ferien - und Hundstagskrankhcit ans den
Grund . Bildet schon die neuerdings häufig zu beobach¬
tende Vorliebe für Fruchteis in oft nicht ganz einwands-
freicr Beschaffenheit eine der Hauptursachen der übcr-
handnehmenden chronischen Magenleiden selbst bei Er¬
wachsenen, so zieht der Genuß unreinen Roheises, wie
es die Schlächter und Schankwirte gebrauchen, die
schlimmsten Folgen nach sich. Sich selbst „Eislimonadc"
zu bereiten , gilt für viele Kinder als großes Vergnü¬
gen. Die kleinen Leckermäuler wissen genau , wenn der
Eismann bei seinen Kunden in der Nachbarschaft er¬
scheint. Kaum ist er abgefahren , so balgen sich Knaben
und Mädchen um die ans der Straße zurückgebliebenen
Eisstückchen, die schnell in einer mitgebrachten Tasse ge¬
borgen werden. Dann werden die Gefäße an der nächsten
Pumpe mit Wasser gefüllt, ein Stückchen Zucker hincin-
getan und nachdem die Eisstückchen geschmolzen sind,
wird die „Limonade" mit ebenso großer Hast wie Be¬
hagen getrunken . Leider sind es oft die Eltern selbst, die
den Kindern das Rezept zu dem „Erfrischungstrank"
geben, ohne zu bedenken, daß Royeis zumeist aus Ge¬
wässern gewonnen wird , die von schädlichen mikroskopi-
kleinen Pflanzen und Tieren wimmeln , zu denen sich
noch Produkte der Fäulnis organischer Substanzen ge¬
sellen. Der Genuß des Noheises und der daraus herge-
stcllten -Getränke kann nicht nur „Eiskatarrh ", sondern
noch andere Gesundheitsstörungen nach sich ziehen. Vor
dem Genuß kann nicht -eindringlich genug gewarnt wer¬
den, ive-l nicht sters üble Folgen sich cinstcllen und viele
dadurch in Sicherheit gewiegt werden.

— Tagblatt -Sammlungen . Dem „Tagblatt -Verlag"
gingen zu: Für die Ab gebrannten in Donau-
e s chi tt s e n : von Carlos Wamcr 20 M., von Polizeirat
Wcstphal 3 M., von Architekt Bernartz 3 M., von P . K.
1 M., von verschiedenen Beamten der „Mitteldeutschen
Kreditbank" 10 M. 60 Pf ., von Frl . Brenner 1 M ., von
M H. 10 M., von v. H. 5 M., von Frau Dr. Obach 10 M.,
von K. Z. 30 M., von Paula Walser 1 M ., von Adam
2 M., von K. Hiibig 2 M., von C. A. 1 M., von A. A.
5 Sfl'f, von Amtsgerichtsrat Kilian 3 M. Im ganzen gin¬
gen bis jetzt ein : 881 M. 40 Ps.

— Kurhaus. Das heutige Kurgarten  fest mit
großem Feuerwerk usw., zu dem die Kurverwaltung den Ein¬trittspreis auf 60 Pf . ermäßigt hat, beginnt lim Ijt Uhr nach¬
mittags. Hoffentlich ist die Witterung dem Feste günstig. —
Der Urlaub des Kurorchesters ging gestern Freitag zu Ende;heute Samstag tritt dasselbe wieder in Tätigkeit.

— Kleine Notizen. Die Tanzschüler  des Herrn
Herrmann unternehmen kommenden Sonntag einen Aus¬
flug  nach der „Waldlust" (Platter Straße ).

Theater, Kunst, Vorträge.
* Walhalla -Theater . Die heutige Ausführung der Fall-

schcn Operette „Der sidele Bauer" findet zugunsten der
Nationalspende für den Grafen Zeppelin statt. — Am Sonn¬
tag ist die vorletzte Aufführung der erfolgreichen Operette
„Ein Walzertraum", am Montag noch einmal die Jaeobh-
Lcwinsche Novität „Der Prinzpapa" und am Dienstag zum
letztenmal, als Benefizvorstellnnafür Herrn Paul Schnitze,
„Ein Walzertraum". — Die Premiere von der Fallschen
Novität „Die Dollarprinzessin" ist auf kommenden Donners¬
tag festgesetzt.

* Das Leben der Vögel des Meeres, in lebenden Photo¬
graphien -vorgeführt iin B i op ho n - T he a t er , Wilhclm-
siraße 6. Kaum eine Erfindung der Neuzeit ist geeignet, uns
mit, den Vorgängen in der Natur so vertraut zu machen,
wie die labende Photographie. Wcr sehen die Meeres¬
brandung, das Spiel der Wellen, wir eilen im Zug durch
die Hochalpcn, tvir folgen dem Forscher durch entlegene Ge¬
biete Afrikas, Indiens und -beobachten das Leben im wilden
Westen. Besondere Aufmerksamkeit wendet man den Auf¬
nahmen der Tierwelt zu, man sucht sie auf im eigenen Heim,
man wartet im Dschungel, bis der Königstiger, der Elefant
vorbeikommt und folgt den Bewegungen der Riesenschlange,
kurzum/ alle Lebenserscheinungen der Tierwelt werden in
bunter Mannigfaltigkeit ans dem photographischen Film fest-
gcaltcn. Karin man sich ein idealeres Anschauungsmittel
denken als dieses haarscharfe, getreue Spiegelbild ent¬
legener Vorgänge, die persönlich in Augenschein zu nehmen
den meisten versagt ist? Der freundliche Leser wird sich
kamn einen Begriff machen, wieviel Geduld nötig ist,
wieviel Mißerfolge dem endlichen Erfolg vorausachcn rcnd
welche Mühe es kostet, sich mit dem Apparat den Brutstätten
der Bogelwelt zu nähern, den richtigen Moment zu erfassen,
um eine kleine Szene aus dem häuslichen Leben der ge¬
fiederten Freunde zu erhaschen. So ist es uns nach vielen
Mühen gelungen, interessante Au-fnähmen ans dein Leben
der Vögel des Meeres herzustellen. Man wählte einen be¬
rühmten Felsen, den. Svärholt-Klnbben in der Nähe des
Nordkaps, der unzähligen Seovöaeln als Niststätte dient. Mit
dem Apparat aus dem Rücken läßt der Photograph sich am
Seil in die gähnende Tiefe herab, um den verschiedenartigen
Bewohnern, ~den Raubseeschwalben, Tauchcrenten, Möven,
Kormoranen, Eidergänsen, Polarlummen einen Besuch äbzu-
statten. Einige Wochen später erfreuen sich jung und alt an
den Offenbarungen noch wenig bekannter Naturvorgänge,
die ihnen die Projektionskunst vermittelt. Wir glauben,
dieser Hinweis genügt, uni alle Naturfreunde, Lehrer und
Schüler, zu veranlassen, diese hochinteressanten Aufnahmen
sich im Biophontheater anznsehen. .Die Vorführung findet
vom 15. bis 21. August täglich von 4% bis 10 Uhr abends statt.

Vereins -Nachrichten.
* Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich, vereinigt das

„P ompi er -Kor ps" seine Kameraden, Freunde und Be¬
kannte zu einem geselligen Nachmittag am Sonntag, den
16. August. Das Picknick findet statt aus der Hcrzschen Wiese
unterhalb des Forsthauses in der Nähe der Fasanerie. Das
Mitglied des Korps, Restaurateur Bcilstein, bat das Büfett
übernommen. Bei schlechter Witterung wird das Picknick
verschoben.

* Die „K i ny -Sportgesellschaft Wiesbaden"
' macht morgen L-onntaa einen Ausflug nach Schierstein.
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Ncrssauiscbe Nachrichten.
— Biebrich, 14 August. Wie die „Tagespost" erfährt,

wird das Zo l l a m t sg eoä ud e sobald nicht verlegt wer¬
den, wie von.vielen Seiten gewünscht wurde. Es soll an
Mitteln für einen Neubau mangeln, außerdem soll auch die
Platzsrage Schwierigkeitengemacht haben.

.A Schierstein, 14. August. Die diesjährige Ki r ch-weihe  findet am 20. und 21. September und die Nachkirch-
weihe am 27. Septcinbcr statt. Am Mittwoch, den 19. August,
nachmittags8 4̂ Uhr beginnend, werden die Plätze für Buden
und Verkaussstände versteigert. — Der G ew er b c v er e i n
schreibt die Neubesetzung der Stelle eines Zeichenlehrers an
der Vorschule, sowie die stelle eines Vercinsoieners ans. An¬
gebote sind bis zum 18. August an den Vorsitzenden einzu-
reichcn. — Auch im hiesigen Rathaus werden Beiträge zurNationalspende  für den Grafen Zeppelin entgegenge¬nommen.

r. Eltville, 14. August. Mit dem vom 15. bis 18. August
in Eltville tagenden Deutschen Weinbaukongreß  ist
auch eine Fachausstellung  verbunden . Dieselbe be¬
findet sich im Garten der Turnhalle (Schwalbachcr Straße )'
und ist von bedeutenden Firmen beschickt. Hydraulische Wein¬
pressen, Bürsten-, Spül - und Stopfmaschinen und alle in das
Wein- und Kellereifach einschlagendc Artikel sind daselbst zu
besichtigen. Der Eintritt zur Ausstellung ist frei. Inter¬
essenten machen wir hieraus -besonders aufmerksam.

88 Aus dem Taunus, 11. August. Das M usterriegen-turnen  der Vereine des „M ittel - Taunus - Turn-
g a n es" beim 11. Deutschen Turnfest zu Frankfurt a. M.
am Sonntag, den 19. Juli , hatte folgendes Ergebnis:1. Turnverein Auringen.  Gerät Barren und Bock,
Zahl der Turner 8, An- und Abmarsch8, Ordnungsverhalten
der Turner 7, Ausführung 7, Schwierigkeit der Übungen:
mittelschwer, Zweckmäßigkeit der Ausführung des Übungs»stosfes: der Riege entsprechend, beachtenswerte Bemerkun¬
gen: die Riege gab sich Mühe, die Übungen gut vorzusühren.
2. Turnverein Esch.  Gerät : Barren . Zahl der Turner 8,
An- und Abmarsch9, Ordnungsverbalten der Turner 10,
Ausführung 6, Schwierigkeit der Übungen: mittelsckwer,
Zweckmäßigkeit der Ausführung des Übungsstoffes: zweck-
niäßig, beachtenswerte Erscheinungen: musterhaftes Verhalten
der Riege. 3. T u r »v er e i n I d stc i n. Gerät : 2 Barren.
Zahl der Turner 18, An- und Abmarsch8, Ordnungsverhalten
der Turner 8,6, Ausführung 7, Schwierigkeit der Übungen:
mittelschwcr, Zweckmäßigkeit der Ausführung des Übungs-
stoffcs: zweckmäßig, beachtenswerte Erscheinungen: das Auf¬treten machte einen guicn Eindruck: gleiche Kleidung.
4. Turngesellschaft Idstein.  Gerät : 2 Recke. Zahl
der Turner 11, An- und Abmarsch7, Ordnungsverhalten der
Turner 10, Ausführung 7, Schwierigkeit der Übungen: leicht
bis mittelschwer, Zweckmäßigkeit der Ausführung der Übun¬
gen: zweckmäßig, beachtenswerte Erscheinungen: bei der
Hocke aus Liegestütz hielten die Hände bei einigen zu lang
am Holm, so daß es ein Durchhocken wurde. 6. Turn er¬
schuft  R a mb  ach. Gerät : Barren . Zahl der Turner 10,
Iln- und Abmarsch9, Ordnungsvcrhalten der Turner 9,
Ausführung 9, Schwierigkeit der Übungen: mittelschwer,
Zweckmäßigkeit der Ausführung des. Übungsstoffes: zweck¬
mäßig, beachtenswerte-Erscheiniinaen: die stramme Haltung
und Ausführung muß lobend erwähnt werden.

u. Grenzhausen, 13, August. Gestern gab die Firma
Paulus u. Thcwalt. Vermudgeschäft von Apothekcrwaren in
Höhr, anläßlich ihres- LSjähriäen Bestehens  ihren
Arbeitern in der Turnhalle zu Höhr ein Fest. Gleichzeitig
beging Herr Paulus das Fest der silbernen Hochzeit. Die
Kapelle der Freiwilligen Feuerwehr Höbe übernahm den
musikalischen Teil der Unterhaltung. — Ter H opfe  u stchl
in der hiesigen Gemarkung in voller Blüte. Bis jetzt sind»
Aussichten für eine nute Ernte vorhanden. In zirka dreiWochen, beginnt die Ernte.

Ans der Hin«rcbnnc7.
. m.  Homburg u. d. H., 14. August. Die Kr o n p r i n.

z c n i ii b nn Stic ch cnIand und die Prinzessin
v. r 1£ ■£ * ck >K a r I von  H e s f c u traten gestern nachmittaghier bei Frau Landrat v. Marx zum Tee ein.

Gerichts saZU.
Wiesbadener Strafkammer.

Falsche Denunziation.
Der Schiffer und Händler Johann Joseph K. von

Kestert  ist eines Tages von einem inzwischen in Kon¬
kurs -geratenen Pferdehändler -denunziert worden , daß
er -gewerbsmäßig von Schiffern Weizen und Kaffee kaufe
und sie zu besonders billigen Preisen wcitergebe. Diese
Angaben , in Verbindung mit Depositioncn eines früher
bei K. bedicnstct gewesenen Mädchens, daß Kaffee
zeitweilig für 90 Pf . das Pfund -an Leute in Kestert äb-
gelassen worden sei, führten zur Einleitung de» Straf¬
verfahrens wider K. wegen gewerbsmäßiger Hehlerei.
Heute jedoch mußte ein F reispr  u ch ergehen, weil
beide Zeugen , d. h. die einzigen Bclastungszeugen , ihre
früheren Angaben nicht aufrecht erhielten und demge¬
mäß der Anklage die Unterlage entzogen wurde.

Sport.
* Meisterschaft vom Rhein im Schwimmen. Am bevor-

stehenden Sonntag wird einer der bedeutendsten Kämpfe im
deutschen Schwimmsport, die Meisterschaft über die deutsche
Meile im freien Rheinstrom, auSgefochten. Die Veranstal¬
tung liegt wie alljährlich in den bewährten Händen des
Ersten Schwimmvereins Biebrich-Wiesbaden. Es haben sich
die besten Dauerschwimmer des Deutschen SckwimmverbanoeS
gemeldet, darunter die beiden Meister, welche im vergangenen
Jahre im toten Rennen das Ziel durchschwammen. Um
allen Freunden und Gönnern des SchwimmsportsGelegen¬
heit zu geben, den interessanten Kampf über die 7500 Meter
lange Strecke-verfolgen zu können, hat der Verein den neuen
Waldmanndampfer gechartert, -welcher die Schwimmer von
dem Start Kaiserbrücke bei Mainz bis zum Ziel bei Nieder¬
walluf begleiten wird. Der Dampfer fährt Punkt 9 Uhr vor¬
mittags vom Waldmannsche-n Lanoebock in Biebrich am Rhein
ab und die Rückkehr erfolgt gegen 121h Uhr mittags.
Dampferkarten kosten für Erwachsene1 M., für Kinder die
Hälfte. Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt.

Meine Chronik.
Frühschnee. Aus Obcrwicsenthal im Erzgebirge

wird vom 12. d. M . gemeldet : Gestern ist am Fichtel-
bergc der erste Schnee gefallen. Die Schneehöhe beträgt
4 Zentimeter.

Eine Malerfahrt im Dienste der Wohltätigkeit . Eine
Anzahl Antwerpener Maler hat soeben im Dienste der
Wohltätigkeit eine sehr originelle und Hübsche Idee ans-
gcsü'hrt . Auf 10 Nachten verließen 20 Maler Antwerpen,
um für acht Tage eine Kreuzfahrt zu unternehmen und
in Seeland zum Besten der Armen zu arbeiten . In
HanSwaert warfen sie Anker , und sogleich machten sich
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alle beteiligten Künstler daran , Motive zu suchen, die
ihrer besonderen Art am besten lagen . Hier malten sie
einige Studien zu Bildern , die später ausgeführt und
bann zur Verlstei>gerung gebracht werden sollen; der Er¬
lös ist für die Armen bestimmt. 6 . K.

Wahnsinnig . Der Italiener , der kürzlich in Fttvstcn-
vred, dem Aufenthaltsort des Königs Otto , über die
Parkmauer geklettert mar , ist für getsteAkrankbefunden
worden.

Aus Hadern und KUesetem.
-r - Niedernhausen , 11. August. Die Zähl der Kur»

»äste , welche zurzeit hier zur Erholung weilen , ist eine
lehr beträchtliche. Alle Kurhäuser sind besetzt und manche
Fremde wohnen noch im Dorfe . Auch das .so schön gelegene
nnld prachtvoll eingerichtete Kurhaus „Sanitas " bei Königs¬
hofen ist in diesem Sommer vollständig besetzt. Dertensionspreis beträgt jetzt allgemein hier4M.bis4.50 M.uch die benachbarten Dörfer sind eben van zahlreichen
Fremden besucht, namentlich gilt das von dem so herrlich
gelegenen Riederseelbach. Hier weilen eine ganze Anzahl
Damen, die hier bei Bauersleuten llnterlunft gefunden haben
und pro Tag 2.20 bis 3 M. bezahlen. Der Fremdenverkehr
ist hier besonders an Sonntagen ein ganz gewaltiger . Biele
Hunderte von Fremden wandern den Weg von hier nachKönigshofen, Nrederseelbach nsw.

= Bad Orb , 13. August. Die diesjährige B a d e sa i s o n ,
welche sich in ihrem Höhepunkte befindet , war in bezug auf
die Frequenz für Bad Orb eine bisher nicht dagewesene; be¬
reits im Mai und Juni war der Andrang von Kurfremden
ein starker : Ende Juli konnten 350 Gäste mehr als zu gleicher
Zeit des Vorjahres gezählt werden. Im Juli war der An¬
drang ein geradezu enormer ' auch das Ausland war relativ
zahlreich vertreten . Jnsbe ;andere kamen Herzkranke aus
allen Teilen des Vaterlandes nach Orb . Bei der anhaltend
günstigen Witterung war auch der Passantenverkehr ein
reger. Von den Kurgästen wird besonders das angenehme
Klima mit seinen erfrischenden Morgen - und Abcn/d-
temperaturen als äußerst wohltuend bezeichnet und die
Ärztewelt erblickt in der vorzüglichen Gebirgslage einen Hc!I-
särtor für die an den Krankheiten des Herzens und der Ge¬
fäße Leidenden.

— Bad Wildlingen , 14. August. Die Zahl der Kurgäste
betrug bis zum 12. d. M . 8459 Personen.

— Bad Salzschlirf , 14. August. Über 4000 Kurgäste sind
bis zum heutigen Tage in Salzschlirf eingetroffen , die
Freqnenzzahl des vorigen Jahres ist demnach überschritten.
Für den Monat August liegen noch zahlreiche Anmeldungen
vor. Der Versand des Bonifciziusbrunnen , welcher für 1007
den des Vorjahres um über 114 000 Flaschen überstieg, hat
!in diesem Jahre abermals bedeutend zugenommen.

ZetzLe UachrichLmr.
Die Nationalspende für Zeppelin.

Berlin » 14. August. (Eigener Drahtbericht .) Der
Magistrat bewilligte für den Zeppelin -Fonds 80 000 M.,
für die Vrandgeschädigten in Donaueschingen 5000 M.

Berlin » 14. August. Wie uns der „JnvalidenLank ",
Berlin , welcher ebenfalls eine Sammelstelle für
Zeppelin -Spenden errichtet hat, mitteilt , wurde ein Be¬
trag von 8000 M. von der Jubtläumsstistung der
Deutschen Industrie , Sitz in Berlin , zur Verfügung des
Reichskomitees gezeichnet.

wb. Berlin » 14. August. Der Vorsitzende der Deut¬
schen Turnerschaft Dr . Goetz erläßt einen Aufruf  an
die deutschen Turner , sich einmütig an der Rattonal-
spende für den Grafen Zeppelin zu beteiligen und die
Gaben entweder an den Rechnungsrat Atzrott-Steglitz
oder an den Verlag der „Deutschen Turnzeitung " in
Leipzig einzusenöen.

bä . Mainz , 14. August. Die Stadt Mainz gibt die
Beiträge zur Zeppelin -Spende nicht nach Berlin , son¬
dern an die Allgemeine Rentenanstalt nach Stuttgart.

wb. Barmen , 14. August. In Barmen hat sich unter
dem Vorsitz des Oberbürgermeisters Voigt ein Komitee
für die Zeppelin -Spende gebildet. Die Sammlung der
„Barmer Zeitung " für den Grafen Zeppeltn ergab bis
jetzt ca. 7000 M.
: wb . Essen» 14. August. Die Sammlungen für den
Grafen Zeppelin haben hier ungefähr 50 0 0 0 M . er-
gekben, so daß Esfcn einschließlich der Zuwendungen
Krupps  und des Bergbauvereins der Nationalspenbe
eine Wi e r t e I m i11i o n zu führt.

wb. Greiz » 14. August. Die Spende für den Grafen
Zeppelin beträgt hier 5500 M. Es sind Beträge von
10 Pf . bis zu 1000 M. gezeichnet worden.

*

wb'. Werdohl , 14. August Der Fabrikant Friedrich
Gelsmann  von Klein -Hamer bei Werdohl , der
Lchwiegcvsühn des verstorbenen Kommerzienrats Set g,
des bisherigen Lieferanten des Aluminiums  für
den Grafen Zeppelin , ist von Zeppelin znm Direktor
der von ihm ins Leben gerufenen Luftfchiffahrtsgesellschaft
ernannt und vorgestern vom K r o n p r i n z e n in
Friedrichshafen enipsaugen worden.

Ein neuer englischer Botschafter für Berlin.
Berlin , 14. August. (Eigener Drahtbericht .) Dem

Vernchmen nach ist als Nachfolger des im Herbst
aus dem Dienst scheidenden grotzbritannischen Bot¬
schafters Sir Franc Las cell es  der großbritannische
Botschafter in Wien Sir William Goschen  in Aussicht
genommen.

Ein erfolgreicher Ausstieg des Parseval -Ballons.
bä . Berlin , 14. August. Der neue Parseval -Ballon

der Motor -Luftschiff-Studiengcisellschaft -hat heute früh
eine Fahrt von 2%  Stunden rund um Berlin gemacht.
Um 6 Uhr 15 Minuten erhob sich das Luftschiff vom
Tegeler  Schießplatz und ging über Pankow,
Writzenfee und Stralau nach Oberschön-
w -eid e , von hier nach dem Tempelho ser Felde
über Friedenau , Steglitz , Groß - Lichter-
f etd e, Zehlendorf  und W a n nf  e e nach dem Auf¬
stiegsort zurück, wo um 9 Uhr eine glatte Landung er¬
folgte.

Weiter wird uns über diese 2Astüudige Fahrt
rund um Berlin  gemeldet:

Berlin , 14. August. (Eigener Drahtbericht .)
Die Führung bei der Ballonfahrt hatte Hauptmann
v. Kehler.  Hauptmann v. Krogh  und Ingenieur
K i effe r bedienten die Löben- und. Seitemteucrungen.

Das Luftschiff hielt sich in durchschnittlicher Höhe von
200 bis 400 Meter . In der Höhe von Zehlendorf war es
in einer Höhe von 200 Meter sehr böig . Die Ge¬
schwindigkeit  war sehr gut und das Luftschiff ge¬
horchte willig  dem Steuer . Die Stabilität
war ausgezeichnet.

Landtagsschlnß in Baden.
wb'. Karlsruhe » 14. August. Der badische  Land¬

tag wurde heute vormittag 10(4 Uhr in feierlicher
Weise durch den Grotzherzog  geschlossen . Die
Thronrede wirft einen Rückblick auf die gesetzgeberischen
Arbeiten der verflossenen Tagung . Sie gibt besonders
der Genugtuung darüber Ausdruck, daß zwischen der
Regierung und den Landständen eine Einigung iiber
die Reform der Beamtengesetzgebung  erzielt
wurde . Die Thronrede führt des weiteren aus : Der
Verkehr auf den Bahnen  halte sich noch auf erfreu¬
licher Höhe, doch sei mit einem Rückgang  der Ein¬
nahmen aus dem Güterverkehr und mit einem An¬
wachsen der Staatsschuld  zu rechnen. Sie schließt
mit dem Ausdruck des Dankes an die Landstände für
ihre einsichtsvolle und pflichttreue Arbeit zum Wöhle
des Landes und den besten Wünschen für ihre Rückkehr
in die Heimat . — Vor dem Parlament hatte ein
Bataillon der Leibgrenadiere  mit Fahne und
Musik die militärischen Ehren erwiesen.

Karlsruhe , 14. August. (Eigener Drahtbericht .) Die
Mitglieder des Landtags  wurden heute vor¬
mittag von: Großherzog  in Audienz empfangen
und UNIV22 Uhr zur Frühstückstafel gezogen.

Gegen die halsstarrigen Nieter.
wb . Hamburg , 14. August. Gestern fand im Ge-

werkschastshauseeine Konferenz von Werftbeamten
und Vertrauensleuten der Werftarbeiter  statt.
Es wurde einstimmig eine Resolution angenommen,
in der es heißt : Die Konferenz fordert die aus¬
ständigen Nieter  auf , die Arbeit im Interesse
der gesamten Arbeiterschaft  bis zu dem
ihnen angebotenen Termin wieder aufzunehmen , da
es vor der Öffentlichkeit nicht verant¬
wortet  werden konnte, gegen 50 000 Arbeiter aus-
sperren zu lassen und einen Kampf von unberechen¬
baren Folgen unter den denkbar ungünstigsten Ver¬
hältnissen herauf zu beschwören.

Ferner beschäftigte sich eine Sitzung der Werft-
ko m ui i s f i o n mit derselben Angelegenheit . Es
wurde Der folgende Beschluß gefaßt : Die Konferenz der
Zentralvorstände ist nach reiflicher Prüfung der An¬
gelegenheit zu der Überzeugung gekommen, daß die
Wiederaufnahme der Arbeit auf der „Vulkan "-Werft
im Interesse der gesamten beteiligten Organisationen
und Arbeiter n o t w e n d i g ist.

Wrlhclmshöhe , 14. August . (Eigener Drahtbericht .)
Der Kaiser  hörte heute vormittag den Vortrag des
Ghefs Des Militärkabinetts Grafen v . Hülfen -Häseler.

München, 14. August. (Eigener Drahtbericht .) Der
Landtag vertagte  sich auf weiteres.

0 . L. Paris » 14. August, 1 Uhr 40 Min . nachm.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".)
„Der  Hochtourist"  von Kurt K r a a tz (der auch
am Wiesbadener Residenz-Theater wiederholt aufge¬
führte Schwank) erzielte hier bei der Wiedereröffnung
des Theaters Cluny in der Bearbeitung von Claude
Roland  unter dem Titel „l’homme de la montagne"
in der Generalprobe einen großen Erfolg . Die Dar¬
steller fanden lebhaften Beifall.

wb. Unna , 14. August. Auf der Zeche Massen wur¬
den der „Essener Volkszeitung " zufolge drei Bergleute
durch einen losgehenden Sprcngffchuß getötet.

wb. Oberhäuser , 14. August. Auf der Zeche Altstaden
wurde einem Bergmann von einem Leerwagen der Brust¬
korb eingedruckt.  Der Verunglückte war sofort tot.

wb. Duisburg . 14.. August. Als gestern nachmittag der
Weichensteller Rossen mit dem Schmieren der Weichen be¬
schäftigt war , wurde er von dem Essener Personenzug ersaßt
und sofort getötet.

wb. Bromberg , 14. August. In der Glückauf-Grube zu
Roste wurde der Grubenarbeiter Kujannek von stürzendem

^Sid ? Sifci »oit>,E 14. August. Die Leiche des seit 6 Wochen
vermißten 9jährigen Schülers Wizorka  wurde mit Merk¬
malen eines Verbrechens aufaefunben.

hd. Lille, 14. August. Auf Schacht Nr . 6 von Courrieres
sind die Arbeiter wegen Lohnforderungen in den Ausstand
getreten . Sic verlangen auch eine Verbesserung des rollenden
' ^ ^ hd " 'Liffabon, 14. August. Infolge eines Wortwechsels
zwischen Mitgliedern zweier M u s r kg e se l I s cha f t e n
artete ein Blumenkorso  im Badeorte Vizella in ein
blutiges Handgemenge  aus . Mehrere Schüsse wurden
abgöseuert , zahlreiche Personen verletzt.

hd. Sitmci ), 14. August. Die Straßenbahn - An¬
ne st eilten  drohen , während der Woche des Besuches der
amerikanischen Flotte  in den A u sst a n d zu treten.
Die Ursache dieser Ausstandsdrohung ist die Weigerung der
Gesellschaft , eine Anzahl Arbeiter , die vor einiger Zeit e»0
lassen wurden , wieder einzustellen.

Letzte Hmrd rlsir achri chterr.
Berliner Börse.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblaits *.
Berlin » 14. August. Die Börse wurde anfänglich

durch die in New York eingetretene Ermattung ungünstig
beeinflußt . Das an den Markt gelangte Material war
nicht bedeutend. Nur in Montanaktien nahm die kleine
Spekulation beträchtliche Entlastungsverkäufe vor. Von
Amerikanern verloren Baltimore 1,19 Proz . und Kanada
1,18 Proz . Die übrigen Marktgebiete erwiesen sich als
besser gehalten . Montanwerte  nur vis Vs  Proz.
weichend, mit Ausnahme von Laurahüttc , die 1,20 Proz.
nachgaben. Banken  unregelmäßig . Von österreichi¬
schen Bahnen Franzosen knapp behauptet. Lombarden
auf Abgabe der lokalen Spekulation schwächer. Von
Renten  konnten Russen die gestrige Besserung nicht
behaupten. Auch Reichsanleihc und Japaner gaben leicht
nach. Schiffahrtsaktien setzten ihre Abwärtsbewegung
anfangs fort , erfuhren aber später eine leichte Erholung.
Später Montanakticrr leicht gebessert, ebenso Banken.

Tägliches Geld  3 % bis 3 Proz . Weiterhin war die
Tendenz mehrfachen Schwankungen unterworfen . In
dritter Börsenstunde machte die Besserung am Ulttmo-
markt weitere Fortschritte . P r i v a t ö i s ko n t 2T/$  Proz.

hd. Dresden , 14. August. Das Konkursver¬
fahren  über den Nachlaß des Kommerzienrats Rudolf
Aulhorn  in Dresden , der sich in einem Berliner Hotel
erschoß, hat ein Aufsehen erregendes Resultat gehabt,
Bei der Schlnßverteilung waren 1087 000 M , Forde¬
rungen zu berücksichtigen, während der Massebestand, von
dem noch das Gläubiger -Ausschuß-Honorar zu kürzen
war , nur 18 900 M. betrug.

Schiffs-Mchnchten.
Biebrich -Mainzer Lokal -Dampfschiffahrt.

(August Waldmann , Biebrich.)
Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahnen,

Fahrplan ab 3. Mai 1908.
Bon Biebrich nach Mainz (ab Schloß) : 9.00*, 10.00*

11.00, 12.00*, 1.00, 2.00, 3.00, 4.00, 5.00 '6.00, 7.00, 8.00
8.30§, 8.45*. Von Mainz nach Biebrich (ab Stadthalle ) :
Schönste Fahrgelegenheit nach Biebrich - Wiesbaden : 9.00*
10.00, 11.00*, 12.00, 1.00*, 2.00, 3.00, 4.00, 5.00, 6.00, 7.00'
8 .00 , 8 .30 § , 8 .45 * ; ab  Kaisertor - Hauptbahnhof 7 Minuten
später . * Nur Sonn - und Feiertags . — § Nur Wochentags
ab 1. Juni . An Wochentagen bei schlechtem Wetter beginnen
erst die Fahrten um 2 Uhr nachmittags . Sonn - und Feier¬
tags außerdem Extrafahrten , evtl, halbstündlicher Verkehr.
Extraboote für Gesellschaften. Abonnements . Fahrpreise-
1. Klasse einfach 40 Pf ., retour 50 Ps ., 2. Klasse einfach 25 Pf'
retour 40 Ps . Frachtgüter 30—40 Pf . per 100 Kilo. F328
- ■ in». . >, - --

EmjendmlM! aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik sugebenden, uid»verwendeten Einiendunaen kann fick die Redaktion riebt einlaffen.)

* Raiffeisen - Organisation und i>i e Eli¬
tt i l l e r 2t ff a ixe.  Der Verband ländlicher Genossen¬
schaften der Raiffeisen -Organisation hat ein Flugblatt über
oje Ostricher Berfammlung ergehen lassen. Es würde zu weil
führen , auf dessen Inhalt , der löbliche Absichten ausspricht
im einzelnen näher einzugehen, und deshalb sei hier nur et?
Umstand berührt , der darin absolut unverständlich ist, wci!
er den tatsächlichen Verhältnissen nicht entspricht und über
die vorhandene Lage der Zentral -Berkaufs -Gescllschast eine
vollständig unklare Darstellung gibt. In dem erwähnten
Flugblatt heißt es wörtlich über diesen Punkt : „Die Zcntral-
Verkaufsgesellschaft Eltville schließt zunächst mit einem Ver¬
lust von 751089.10 M. ab ; dieser Verlust wird sich nach Ab¬
wicklung der Geschäfte noch erhöhen, trotzdem die Landwirt¬
schaftliche Zentral -Darlchnskasse das gesamte von ihr be-
liehene Weinlager znm Buchwert gegen ihre Lombardfordc-
rung übernommen und auch sonst in mancherlei Hinsicht
der Gesellschaft Lasten abgenommen hat . Jedenfalls ist das
ganze Gefellschaftskapital von 800 000 M. verloren ." Gegen¬
über 'dieser Erklärung liegen aber die tatsächlichen Verhält¬
nisse ganz anders und gäben folgendes Bild : Nach der Bilanz
der Zentral -Verkaufsgesellschaft vom 1. Januar 1907 war der
Buchwert der Weinbestände ca. 1 566 000 M. und ungefähr
den gleichen Wert hatten diese Bestände auch bei dem Zu¬
sammenbruch der Gesellschaft. Die Forderung der Zcntral-
Darlehnskaste an diese beträgt aber nur ca, 900 000 M„ und
wenn die Darlehnskasse also das Gesamtlager zum Buchwertübernommen bntte, so müfzte sie entme-der: ca. 600 000  o«
die Gesellschaft herausza 'hlen, oder der entsprechende
der Lager müßte dieser verbleiben . Im elfteren Fall lväre
es dann möglich, die sämtlichen übrigen Schulden der Ber.
kaufsgesellschaft zu zahlen und das ganze übrige Inventar
samt Ausständen usw. verblieb den Gesellschaftern und würde
allermindestens die Hälfte des als verloren angegebenen Ge¬
sellschaftskapitals betragen . Im anderen Falle würde die Ge¬
sellschaft noch für ca. 600 000 M. Weine besitzen, und dazu
kämen noch an Buchwerten : 350 000  M . für das Immobile
ca, 500 000 M. für Ausstände , ca. 100 000  M . für Geschäfts¬
beteiligungen und ca. 50 000 M. für Jnvcntaricn , zusammen
1 600 000  M . Kürzt man hiervon die bestehenden Hypotheken
mit 225 000 M. und veranschlagt den Rest von 1 375 000 Ns.
nur mit Zweidrittel des Buchwertes , also mit etwa 917 000
Mark , so könnten damit nicht nur sämtliche Schulden der
Gesellschaft im Betrag von ca. 600 000 M . gedeckt werden,
sondern cs verblieb auch ein Gesellschaftskapital von etwa
300 000  M . Außerdem würde aber eine Forderung der Ge¬
nossenschaft in Liauidation an dre Gesellschaft von ca. 300 000
Mark , welche in obigen 600 000 M. enthalten sind, flüssig und
könnte zur teilweisen Deckung der Schuld der Gcnosienschaft
in Liauidation bei der Frankfurter Filiale verwendet wer¬
den, so daß sich die ganze Position der Winzer -Genossen¬
schaften um etwa 600 000  M . verbessern würde . Wenn alf 0
die in dem Flugblatt gemachten Angaben der Zentral -Dar-
lehnskasse glaubhaft und zutreffend wären , so läge dars^
die beste Lösung der ganzen unglückseligen Angelegenheit
aber die Sache wird wohl einen Halen haben , wie alle offf!
ziellen Versicherungen und Verheißungen der Raiffeisen-
Organisation , die nur der momentanen Beschwichtigung
dienen sollen. Deshalb ist auch den Winzer -Genossenschaftest
nur zu raten , eine Schutzkommission mit ausreichenden Voll¬
machten zu bilden , und durch diese eine eingehende Prüfung
der Verhältnisse vornehmen zu lassen. Daß eine solche durch
Vertreter der Regierung und der Preußenkasse in Aussicht
gestellt ist, darf sie nicht behindern , denn selbst ist der Mann

Briefkasten.
(Die Redaktion des „Wiesbadener Tagblatts " beantwortet schriftliche Anfragen \n
Briefkasten, wenn die letzte Bezugsquittung beiliegt. Rechtsverbindliche Gewähr wir!nicht zugesichert.)

H. in Br . Frage 1 : Ja . Frage 2 : Nein, da er während
der Übung sein Diensteinkommen aus einer öffentlichen
Kasse fortbeziebt.

Ph . M. Am 7. Oktober 1906 fanden Radrennen in
Mainz und Co ln statt.

Frau Sch. Die „Soziale Praxis " erscheint in Leipzig
Nähere Adresse ist nicht erforderlich.

Geschäftliches.
Wenn Sie Ihr Kind

gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln sehen wollen
so geben Sie ihm Dr . Hommrt 's Hnematogen. Lasten Sie
sich jedoch keine der vielen Nachahmungen aufrcden! p 55p

Dr. Ilommels Hämatogen erhältlich« der Taunus-Apotheke.

Worgen -AUSgade umfatzt 10 Keilen
fuluie die Berlagsbcilagen „Der Roman " und „Amtliche

Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts " Nr. 65._
■Teilung: W. Schulie vom Brühl-

NerantwortlickicrRcl-akNur sür Politi ! und Handel: A. Hegerhorst ; «ür da»
Feuilleton : I , V-: A- Hegerhorst ; sür Wiesbadener Nachrichten und svort:
e Rötherdt : für « aiiauiidie Nachrichten, Aus der Umgebung, Vermischtes
und ffiericljtäjaal: H. Diefenbach ; für die Anzeigen »nd Reklamen; I , SB.:

H. Diefenbach ; stimtlich in Wiesbaden-
Druck und Berlag der L. Sliicllenlienarchen Hos-BuchdrnckereiI» Wiesbaden.
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PolMsche Wochenschau.
ist kein Unglück noch so groß, es hat ein Glück

in seinem Schoß ! Die Katastrophe , welche das von so
erfreulichem Erfolg gekrönte Zeppelinsche Luftschiff
noch ans der Rückfahrt kurz vor dem sicheren Hafen
durch die Gewalt der Elemente scheitern ließ, hat sich
zum Schluß nicht als ein Hemmnis , sondern als ein
Förderungs mittel  zum Ziel erwiesen. Wie der
Mut und das Vertrauen des genialen Erfinders durch
das Unheil nicht gebrochen, ja kaum berührt wurden,
fo hat auch das deutsche Volk in allen seinen Schichten
bei diesem schmerzlichen Ereignis eine Tatkraft
und eine Opfersrendigkeit  cut den Tag gelegt,
die gegenüber dem Pessimismus , der sich hier und da
bei der Beurteilung der Zeiterscheinungen breit macht,
als hocherfreuliches Zeichen hervorgehoben werden
können. Mit ungeahnter Reichlichkeit und Schnelle sind
von allen Seiten die Gaben für den Bau eines neuen
Luftschiffes geflossen, so daß der Zeppelin redivivns
in nicht allzuferner Zeit seinen Flug in das Reich der
Luft unternehmen dürfte . Ist doch Graf Zeppelin
bereits wieder unentmutigt und unermüdlich bei der

Mrbeil , um das zu vollenden, was so vielversprechend
begonnen.

Sticht bei der Arbeit sind dagegen die Nieter deS
' ulka  n ". die bisher mit einer wahrlich einer besseren
Sache würdigen Hartnäckigkeit allen Einrgungsver-
suchen und Friedensvermittlungen Trotz • boten und
sogar der ausdrücklichen Willcnsmeinung ihrer eigenen
Organisation  ein entschiedenes Nein entgegen¬
setzten/was um so mehr zu bedauern ist. da die Arbeit¬
geber auf diese Herausforderung mit der Abwehrwaffe
der Aussperrung geantwortet haben und dieser wirt¬
schaftliche Krieg, ans dessen Beilegung jedoch noch immer
gerechnet wird , bereits einen bedrohlichen Umfang
erreicht hat . Vom politischen Standpunkt aus sind
diese Vorgänge bedeutsam, da sich bei der Gelegenheit
gezeigt hat , daß die anscheinend so mächtigen Organi¬
sationen der Arbeiter die Massen keineswegs  so
in der Hand haben, wie sie es vorgeben, und daß die
Führer damit rechnen müssen, von den Geführten zum
.Schluß ge nasführt  zu werden.

Ein ganz ähnlicher Vorgang , welcher zeigt, daß auch
die Bäume der sozialdemokratischen Parteidisziplin
nicht in den Himmel wachsen, hat sich soeben zwischen
dem Berliner Parteivorstand  und den süd¬
deutschen Genossen abgespielt , die für die revolutionäre
Phrase weniger eingenommen sind und sich vor allem

Feuilleton»
(Nachdrur verboten.)

Berliner Stimmungsbilder.
Von Paul Lindcnbcrg.

Noch immer Graf Zeppelin . — Die nationale Ehrenspende.
_Keine Bevormundung und Kontrolle . — Wo bleibt Berlin?
_Bcgrüßungsabend beim Minister vi . v. Bethmann -Hollweg.
_ Ein interessanter Gelehrtenkreis . — Vom Internationalen
Historiker-Kongreß. — Zwei bevorstehende andere Kongresse,
w Aus dem Theaterleben . — „Sardanapal ". — Das neue

Königliche Opernhaus und eine große Bolksoper.
Daß Leid und Freud enge Geschwister sind, hat

Graf Zeppelin,  der augenblicklich meistgenannte
Mann auf dem Erdbälle , in eindrucksvollster Weise er¬
fahren . Der tiefen Entmutigung folgte bei ihn: freudige
Bewegung über die dankbare Anerkennung einer
ganzen Nation , die ihm in wahrhaft einzigster Weise ihr
Vertrauen ausgeörückt. Dieser so allgemeine und plötz¬
liche Enthusiasmus , der idealen und vaterländischen Ge¬
fühlen entspringt , muß auf das erneute Schaffen des
kühnen Bezwingers der Lüfte von fördersamstem Einfluß
sein, aber er muß auch auf das Ausland eine gewaltige
Wirrung ausüben , denn so einmütig , so begcisterungs-
froh und mit vollen Händen gewährend hat sich ein Volk
sonst nur in den Stunden drohendster Gefahr erwiesen!

Doppelt bedauerlich ist cs, daß in diese fortreißeno
begeisterte Stimmung eine leichte Trübung hineingc-
bracht wurde , die hoffentlich nur vorübergehender Art
ist, und zwar durch die Nachricht, daß Herr General¬
direktor Rathenau , der, wie man sagt, sich gern genannt
und beachtet sicht, dem Kaiser empfohlen haben soll, eine
Stn d i e n ko m m i ss i o n einzusetzen, welche eine ge¬
wisse Kontrolle ausübt der Spenden sowohl wie der
neuen Arbeiten des Grafen . Es ist dringend zu
wünschen, daß bald eine energische Berichtigung erfolgt
oder, falls sich jene Mitteilung bewahrheiten sollte, daß
jener sehr seltsame Gedanke nicht zur Verwirklichung
aelanat . Hier handelt es sich um eine volkstümliche
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das Recht Vorbehalten wollen, in den Einzelland¬
tagen  nicht die Rolle des Geistes zu spielen, der stets
verneint . Aller Voraussicht nach wird die neuerdings
wieder aufgerollte Frage , ob ein sozialdemokratischer
Abgeordneter dem „Klassenstaat" das Budget bewilligen
darf , den bevorstehendest Nürnberger Parteitag be¬
schäftigen, wobei man sich ans einen scharfen Konflikt
zwischen norddeutsch und süddeutsch gefaßt machen darf.

Als einigermaßen konfliktfrei  erscheint da¬
gegen zurzeit die Lage ans dem Welttheater , und das
ist nicht zuletzt das Verdienst der beiden Fürstenbegeg¬
nungen , welche in dieser Woche der auswärtigen Politik
ihren Stempel aufdrückten. Wenn auch weder bei der
Zusammenkunft zwischen dem deutschen Kaiser
und König Eduard  noch bei der zwischen dem
letzteren und Kaiser Franz Joseph  Neues ge¬
schaffen oder irgendwelche Abkommen getroffen wurden,
so konnte doch schon die Tatsache dieser Aussprache
zwischen Kaiser Wilhelm und seinem königlichen Onkel
als ein erfreuliches Zeichen der gebesserten Beziehungen
zwischen Deutschland und England begrüßt werden.
Und dies geschieht mit um so mehr Grund , da einmal
die Anregung zu der Begegnung vom König Eduard
ausgegangen ist, und da zweitens als Ergebnis dieser
Aussprache der Plan eines Besuches des englischen
Königs in Berlin bezeichnet werden kann. Wenn aber
einige französische Blätter die Fürstenbegegnung in
Ischl als eine gegen den Bestand des Dreibundes ge¬
richtete Sprengbombe betrachten, so können solche
Phantasien für den ernsthaften Politiker nicht in Be¬
tracht kommen.

Auch die gegenwärtige Haltung der englischen Re¬
gierung gegenüber den Balkan fragen,  die durch
die Einführung des konstitutionellen Regimentes in der
Türkei  eine völlige Wandlung erfahren haben, kann
als loyal bezeichnet werden, wenn '.nun auch betonen
darf , daß diese Loyalität durch die Ereignisse  be¬
dingt ist. Bis auf werteres hat die Pforte sich eine
Art Versicherung gegen die Einmischung der Mächte
geschaffen: alles wird nunmehr darauf ankommen, ob
die Verhältnisse in der Türkei unter dem neuen
Kabinett Kamil -Pascha sich halbwegs befriedigend ent¬
wickeln, und ob das neu zu wählende Parlament
sich ebenso Geltung zu verschaffen wie Maß zu halten
verstehen wird.

Es wäre das um so dringender zu wünschen, da die
jüngste Prügelei in der serbischen Skupschtina , die fast
zu einem Kampf bis aufs Messer geführt hätte , auss
neue kundtat , daß der Parlamentarismus auf
dem Balkan  noch immer recht urwüchsige Formen
aufweist. Wie wenig Verlaß auf die Serben ist, zeigt
auch die Entdeckung der gr o ß s e r b i s che n Ver¬
schwörung in Kroatien,  denn die ungarische
Regierung hat die unwiderleglichen Beweise dafür in

Ehrengabe  von ganz persönlichem Charakter in
doppelter Beziehung , jede Einmischung und Beaufsich¬
tigung ist höchst überflüssig, man will ja eben durch
diese Nationalspende dem Grafen zeigen, wie groß das
Vertrauen zu ihm und seinem Werk ist und wie kraftvoll
das Verlangen , ihm dies vor aller Welt zu beweisen!
Das ist ja das Erhebende in dieser alle Kreise und
Stände gleich stark durchdringenden Bewegung , daß die
Persönlichkeit des Grafen klar und wahr vor uns steht,
daß man fühlt , er hat nie eigennützig gehandelt und
wird dies niemals tun , daß er stets in erster Linie an
das Vaterland gedacht hat in dem heißen .Verlangen , ihm
zu nützen und deutsche Tatkraft zur Geltung zu bringen!

Gerad ' deshalb fragt man sich verwundert : Wo
bleibt Berlin , das offizielle Berlin?  Aus
den meisten Städten des Reiches laufen täglich Depeschen
ein, daß sich die städtischen Vertretungen an die Spitze
der Geber gestellt und sofort namhafte Beiträge ge¬
zeichnet. Nichts derartiges verlautet aus der deutschen
Reichshauptstadt. Nun wird verkündet , daß sich viele
Mitglieder des Magistrats auf Urlaub befinden, und
daß eine entsprechende Gabe der Genehmigung der
Stadtverordneten -Versammlung , die noch Ferien hak,
bedarf. Gewiß, alles sehr richtig nach dem Schema st".!
Aber warum war 's denn anderswo möglich, wo doch die¬
selben Verhältnisse liegen wie hier ? In solchem Falle,
wie dem vorliegenden , müssen Ausnahmen stattfinden,
eine sofort einberufene Sitzung der hier weilenden
Magistratsmitglieder und Stadtverordneten hätte wohl
einen Beschluß fassen können, der später die allgemeine
Billigung gefunden, um so mehr, als der eben stattge-
fundenc Abschluß der Berliner Stadthauptkasse für das
letzte Jahr einen Überschuß von 10)4 Millionen Mark
ergeben. (Berlin hat nachträglich doch noch tüchtig in
den Säckel gegriffen und, wie im Morgenblatt gemeldet,
80 000 M. gespendet. Die Red.)

Es ist bezeichnend für das allseitige Interesse , welches
man dem Grafen Zeppelin und der Durchführung seiner
Lebensaufgabe entgegenbringt , daß an dem vom Stell¬
vertreter des Reichskanzlers und Vizepräsidenten des

5®. Jahrgang.

der Hand , daß das Zentrum dieser Jrredenta sich
ebenso in Belgrad  befindet , wie das der maze -
dänischen  Bandenbewegung wenigstens bisher in
Sofia war.

Sehr trübselig sieht cs auch mit dem p e r s i s che n
Parlamentarismus aus . Der Schah hat die Einbe¬
rufung des Medschlcis, obwohl er das „Haus der
Gerechtigkeit" wieder aufbauen läßt , auf „unbestimmt
wann " verschoben, tind er scheint als die wirksamsten
Mittel gegen die Unzufriedenheit seiner ungetreuen
Untertanen kurzsichtigerweise Blei und Pulver anzu¬
sehen, aber nicht •— persisches Insektenpulver.

Seit längerer Zeit läßt wieder einmal der famose
Präsident von Venezuela , Herr Castro , von sich hören,
natürlich nicht in gutem Sinne . Wie er schon mit
den verschiedensten Mächten angebunden hat , hat er sich
diesmal die Niederlande ausgesucht, er hat ohne hin¬
länglichen Grund den holländischen Gesandten ausge¬
wiesen und Genugtuung verweigert . In diesen Tagen
hat er es sogar gewagt , ein harmloses holländisches
Schiff ohne irgendwelchen Grund zu beschlagnahmen
und die Besatzung gefangen zu setzen, ein Streich , der
ihm sehr übel bekommen kann. Es wäre an der Zeit,
daß diesem würdigen Herrn endlich eilt ordentlicher
Denkzettel  erteilt würde und daß man sich den
Teufel um die Unionsregierung kümmert , welche die
Fiktion aufgestellt hat , daß kein europäischer wllaat
auf dem amerikanischen Kontinent intervenieren dürfe.
Die Herren Jankees sind doch wahrlich nicht der Vor¬
mund europäischer Mächte!

UolMsche
Gur neuer Krregsmrnrster?

Berlin,  14 . August.
Die Meldung , daß der Kriegsminister Herr v. Einem

demnächst abgehen würde , taucht von neuem auf und
scheint diesmal durch ihre Herkunft einigermaßen
legitimiert . Sehr schnell stellen sich natürlich auch die
„Informationen " oder Kombinationen über den ihm
zugedachten Nachfolger ein . Unter allem V o r b e h a l t
und nur , weil diese Mitteilungen immerhin Ver¬
mutungen ansdrücken, die in gewissen militärischen
Kreisen gehegt werden , und in der Stimmung dieser
Kreise einen der Beachtung nicht unwerten Hintergrund
haben, seien die nachfolgenden Angaben zur Kenntnis
der Leser gebracht. Zunächst wird als .Kandidat General¬
leutnant Gallwitz genannt . Er ist dem Reichstag be¬
reits bekannt und seinerseits auf parlamentarischem
Boden schon geübt, so daß man sich ihn als Vertreter
militärischer Forderungen recht gut vorstellen kann.
Der Truppengattung nach ist er Feldartillerist . Der

preußischen Staatsministeriums Dr. v. Bethma n n -
Hollweg  veranstalteten Begrüßungsabend für die
Teilnehmer des Internationalen H i sto r t ke r -
Kongresses  zunächst einem immer wieder in der
schwirrenden Unterhaltung der Name des Grafen cut-
gegenklang. Eine an fesselnden Erscheinungen reiche
Herrengesellschaft hatte sich in den schönen Räumen des
Reichsamts des Innern zusammengefnnden, Gelehrte
ans allen Teilen unseres Vaterlandes und des Aus¬
landes , Diplomaten , hohe Beamte und Offiziere , man
konnte eine interessante Revue abhalten von Berühmt¬
heiten auf enger begrenztem wissenschaftlichen Gebiet.
Die früher als typisch angesehenen bekannten Gelchrten-
köpfe und -erschetnungen waren ebenso zahlreich ver¬
treten wie jene Gestalten jüngerer Forscher, die, nach
ihrem Äußeren und Auftreten zu schließen, ebenso gut
dem Personal einer Gesandtschaft angehören könnten —
aber die Alten sowohl wie die Mittleren und Jungen
schienen einen gewissen dekorativen Schmuck nicht un¬
gern zu sehen, denn es blinkte und glitzerte nur so von
Ordenszeichen auf den altmodischen wie modernen
Fräcken, ans den erstcren oft in so großer Zahl , daß von
dem direkten Untergrund nur noch wenig zu sehen war.
Von steifer Gelehrtenzurückhaltung merkte man nichts,
im Gegenteil , es herrschte von Beginn an ein liebens¬
würdig -angeregter Ton , und auch manche sonst recht
zurückhaltende Magnifizenz gab sich hier von ihrer
natürlichen Seite und ließ sich den Sekt wie all' die
leckeren Dinge des reichbesetzten Büfetts sichtlich munden.
Für den Unbeteiligten war es höchst gennßvvl^ zu be¬
obachten, wie hier auf neutralem Boden manche^ -treber-
lein — es soll ja auch so etwas an unseren Universitäten
geben! — immer wieder versuchten, das Ohr irgend
eines Gewaltigen im Reiche des Geistes und . . . der
Ämter zu gewinnen und allerhand Anliegen vorzn-
bringen , deren Erfüllung im geselligen Getriebe vielleicht
eher zu erreichen war als in der trockenen Luft der
Amtsstuben daheim. Sehr angenehm berührte die
JnternationaUtät des Verkehrs , französisch ward
übrigens weniger gesprochen als englisch, was wohl
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lUmstand, daß er der katholischen Konfession angehört,
ist für seine eventuelle Kandidatur natürlich gleichgültig.
Eine andere Vermutung , der wir jedoch vorläufig
wenig Glauben beimessen, macht zum Nachfolger
v. Einems den Generalinspektor Freiherrn v. d. Goltz.
Wenn es allerdings richtig wäre , daß der Reichskanzler
seine Ernennung wünsche, so wäre sie auch wahrschein¬
lich, denn Fürst Bülow Pflegt nur das zu wünschen,
was er erreichen kann, oder wenigstens läßt er von
diesen Wünschen etwas in der Öffentlichkeit verlauten.
Endlich wird noch der General der Infanterie v. Beseler
(Chef des Ingenieur - und Pionierkorps ) genannt . Er
ist der Bruder des Justizministers . ' Wir wiederholen:
diese Namen hört man nennen , was aber hinter den
Mutmaßungen steckt, wird man später sehen. (Wir
haben gestern in einem auf guter Information be¬
ruhenden eigenen Drahtbericht mitgeteilt , daß Herr
v. Einem nicht  zurücktreten wird . Die vorstehenden
Ausführungen haben also nur hypothetischen Wert .)

Znm Fall Irrds.
Auch liberale Blätter haben die Behauptung der

„Deutschen Tageszeitung " gläubig oder gedankenlos
nachgesprochen̂ daß die Nichtbestätigung des Rektors
Juds als Schuldeputationsmitglied „schultechnische
Gründe " habe. (Wörtlich schrieb das Blatt , die „Nicht¬
bestätigung " sei „aus schultechnischen Gründen erfolgt ".
Eine „Nichtbestätigung ", die „erfolgt ", ist ein merk¬
würdiges Ding .) Daß einer so etwas sagt oder schreibt,
wundert nicht, und man braucht kein Wort darüber zu
verlieren . Daß aber andere es ihm nachsprechen, sollte
nicht Vorkommen. Es ist ein „schultechnischer" Un¬
sinn,  daß ein seit vielen Jahren als Lehrer und
Rektor erprobter Mann nicht die Fähigkeit besitzen soll,
als Mitglied der Schuldeputation nützlich zu wirken.

' Ottnc deutsche Zeitung in KonstnuLinspel.
Die „Leipz. 8k. Nachr." machen den Vorschlag, und

die „Rhein .-Westf. Ztg ." greift ihn aus, in Konstan¬
tinopel eine deutsche Zeitung zu gründen , die alles,
was in der Türkei Unwahres und Feindseliges über
Deutschland geschrieben werde, sofort zu widerlegen im¬
stande sei. Die Erfahrung habe gezeigt, wie wohl¬
tuend die Gründung deutscher Zeitungen in Schanghai,

>Peking, Tokio, in Südamerika und Kairo gewirkt habe,
jtzn London und Paris wisse man , wie wichtig das
Bestehen einer nationalen Presse in fremdem Lande
zur Unterstützung der Diplomatie sei. und man wisse
dort auch „dieses Instrument zu spielen". Eventuell
könne die Zeitung mit doppeltem Text , Deutsch und
Türkisch, erscheinen. Ohne unsererseits zu dem Vor¬
schläge Stellung zu nehmen, wollen wir hier zur In¬
formation das wiedergeben, was schon vor einiger Zeit
zu unserer Kenntnis gelangt ist. Die Deutschen in
Konstantinopel , die dort einen ziemlichen Einfluß aus¬
üben (es kommen hier namentlich die Vertreter und
Filialisten großer deutscher Geschäfte in Betracht), er¬
wogen schon seit Monaten  die Gründung eines
deutschen Blattes , das teils zur Unterstützung ihrer
geschäftlichen Interessen dienen , teils den gesellschaft¬
lichen Zusammenhalt unter ihnen fördern und festigen
sollte. An die Verfolgung irgendwelcher politischer
Tendenzen war nicht gedacht. Als leitender Redakteur
war ein Journalist aus Elberfeld in Aussicht genom¬
men. Dies ' Projekt hat sich zerschlagen oder ist ein¬
geschlummert. Anscheinend steht nicht im Zusammen¬
hänge damit die Anzeige eines Buchdruckereibesitzersin
Konstantinopel , der in voriger Woche das Erscheinen

einer deutschen Zeitung in seinem Verlage ankündigte.
Mit diesem Plane ist der betreffende Druckereibesitzer
dem Vorschläge des Leipziger Blattes zuvorgekommen.

NachsehenReichstugstvirhl.
Aus dem Nassauifchen wird der „Cölnifchen Volks-

zeitung " geschrieben:
„Eine starke Zumutung muß man es neuneu , die

jüngst an die fast ganz katholische Gemeinde Hohr im
Uutevwestevwatükrels gestellt wurde . Das gewerbtätige
Höhr steht im Begriffe , sich einen B e r n f sb ü r g e r -
ln e i st e r zu erwählen . Da kam die Aufsichtsbehörde
mit dem Vorschläge, die Gemeinde Höhr solle einmal den
Versuch machen, auf zwei Jahre mit dem benachbarten
Grenzhaufen  einen gemeinschaftlichen Bürger¬
meister zu erwählen . Die beiden genannten Ortschaften
liegen dicht beieinander und sind sozusagen zufammen-
gebant : aber während Höhr mit seinen 3342 Einwohnern,
wie gesagt, fast ganz katholisch ist, ist Grenzhausen (1890
Einwohner ) zu vier Fünfteln protestantisch. Den katho-
-ltschen Hölhrern wurde nun zugermrtet, der Billigkeit
Halber sich den prononciert protestantischen und kultur-
-kämpferifch angehauchten Bürgermeister Hutzmann von
Grenzhauf -en auch für Höhr als Bürgermeister zuzu-
'leßctt. Wo würde wohl seitens einer Aufsichtsbehörde
der umgekehrte Vorschlag gemacht werden , nämlich daß
die größere protestantische Ortschaft sich der kleineren
katholischen anschließe und von dieser den katholischen
Bürgermeister entlehne ?! Nun kommt hinzu , daß der
von der Aufsichtsbehörde empfohlene protestantische
Bürgermeister Hutzmann bei der Reichstagswahl im
vorigen Jahre durch ein mehr als taktloses Flugblatt
die katholischen Wähler herausigefordert hat . Das gegen
Zentrum und Chrtstlichsaziale (Abg. Dr . Burckhart ) ge¬
richtete, von Bürgermeister Hutzmann unterschriebene
Flugblatt hatte folgenden Wortlaut:

„Wähler ! Gedenket eurer Pflichten ! Männer!
Stechet auf die Eiterbeulen und schlaget wuchtig drei»
mit Keulen ! Bülow und Dernburg voraus tot Strauß,
die Roten und Schwarzen müssen heraus ! Heraus auch
müssen deren Vasallen , und das sind bei uns die Christ-
lichfozialen!"

Kann man es verstehen, daß die Aufsichtsbehörde der
Ortschaft Höhr allen Ernstes den freundschaftlichen Vor-
fchlaig machte, die Höhrer möchten sich diesen Eiteröeulen-
und Keulen-Mann zum Bürgermeister erküren ? Natür¬
lich haben die Einwohner von Höhr diesen Vorschlag ein¬
mütig abgelöhnt . Zum besseren Verständnis der Hutz-
mannlschen Wahlverse sei noch mitgeteilt , daß Grenz¬
hausen zum fünften nassauifchen Reichstagswahlkrerse
(Dillenburg -Herbvrn ) gehört, wo 1967 Hie Christlich-
isazialen (Dr . Burckhart ) unter tatkräftiger Beihilfe des
Zentrums den kultur -kämpferischen Nationalliberalen
Dr . Löhmann siegreich aus dem Felde schlugen. Die
Ortschaft Höhr dagegen gehört zum dritten nassauifchen
Reichstagswählkreis (Montabaur - St . Goarshausen ),
einer alten Zentrnmsdomänc, wo 1907 der Zentrnnrs-
abgeordnete Dr. Dahlem mit großer Mehrheit wieder¬
gewählt worden ist."

Wir können zwar nicht eiusehen, warum eine über¬
wiegend katholische Gemeinde nicht ruhig auch einmal
einen protestantischen Bürgermeister haben soll, und
umgekehrt  ebenso , wenn nur der Betreffende Hie
Verhältnisse kennt und ein tüchtiger Mann ist: man darf
nicht alles immer bloß durch die konfessionelle Brille
sehen: trotzdem scheint uns in diesem Falle — wenn die
Darstellung des Cölner Zentrumsblattes zutrifft —, die
Aufsichtsbehörde nicht sonderlich -geschickt vorgegangen
zu sein : denn daß in den beiden benachbarten Ortschaften
-starke parteipolitische Gegensätze bestehen und anschei¬

nend die Erregung des letzten erbitterten Reichstags»
-wahllampfes noch nachzitiert, mutzte ihr bekannt sein;
ebenso mußte sie wissen, daß ein Bürgermeister , der das
Verbrechen -begangen -hat, für einen ,,kulturkämpferischen
Natioua -lliberalen " eingetreten -zu sein, der gesinnungs-
tüchti-gen ultramontanen Mehrheit des Nachbarortes ein
ganz gefährlicher Dorn im Auge sein würde . Also, die
Aufsichtsbehörde hätte sich die Ablehnung ihres untex
diesen Umständen a limine aussichtslosen Vorschlages
besser erspart.

Gin iralienisches WMtKrlnfÄschM.
Wie.aus Rom gemeldet -wird , ist das i -t a l i e u i s che

Militari u f t s ch iss,  von dem schon seit langer Zeit
die Rede war , jetzt so weit gefördert , daß die ersten
Probefahrten unternommen werden können . Einzel-
hei-ten über den Bau sind bisher nicht bekannt geworden,
Sa Sie Offiziere des Luftschifferkorps strengstes Still¬
schweigen bewahrt haben. Der Lenkb-allon befindet sich
in einer Halle bei dem See von Braeeiano , wo er so¬
eben unter der Leitung des Majors Morris zum ersten
Male gefüllt worden ist. Die äußere Form ist die übliche.
Nach Prüfung der Motoren werden in diesen Tagen die
ersten Aufstiege unternommen , denen die italienischen
Offiziere mi-t -großer Zuversicht entgögen-sehen. Das
Luftschiff hat etwa eine halbe Million Lire gekostet.
König Viktor Emanuel hat sich lebhaft für den Vau
interessiert.

Gras Irpyelin und sein Werk.
Eine Predigt über Zeppelin.

Am Sonntag , den 9. August, hörte ein Stuttgarter
in der St . Joyannskirche in Schaffhausen eine Predigt,
die in warmen Worten der Zeppelinschen Erfolge Er¬
wähnung tat . Nach dem Originaltext der Predigt , der
dem Stuttgarter Herrn , wie der „Cöln . Volksztg." ge¬
schrieben wird , zur Verfügung gestellt wurde , und die
die Stelle Jesaia 40, 30, behandelte, war die Einleitung
folgende: „Als der große Graf , von dem heute alle Welt
redet, kürzlich seinen 70. Geburtstag feierte , da konnte
man vor seinem Schlosse in Thurgau zwischen Kränzen
die Inschrift lesen: „Die auf den Herrn harren , kriegen
neue Kraft , daß sie auffahren mit Flügeln wie Adler,
daß sie laufen und nicht matt werden, daß sie wandeln
und nicht müde werden." Diesen Spruch hat er in den
letzten Tagen wohl brauchen können, nachdem seine
herrliche Triumphfahrt einen so tragischen Abschluß ge¬
funden hat. Ja , man möchte sagen, unser Textwort ist an
ibm auch jetzt wieder in Erfüllung gegangen. Was will
es doch heißen für einen siebzigjährigen Mann , einen
Tag und eine Nacht lang so zwischen Himmel und Erde
zu schweben und alles leiten und überwachen. . . . Das
allein ist körperlich und geistig schon eine ganz respektable
Leistung. . . . In den Stunden höchster Anerkennung
niemals eitle Prahlerei , niemals jener Größenwahn
Leu kleine Geister so gern jitr Schau tragen , sondern dos
demütige Bekenntnis : Ich bin nur Gottes Werkzê . .
Gott hat rtttr das gegeben, was die Menschheit sch^
längst ersehnt hat." usw.

Die Nationalspende für Zeppelin.
In der Magistratssitzung in Aschaffeuburgwurden 500 M. für die Zeppelinspenöe bewilligt.
Die Sammlung des „Hannoverschen  K u r/<

für den Grafen Zeppelin überschritt gestern 75 000 M,'
Die Sammlung der „Barmer  Z e i t u n g" für j>'en

Grafen Zeppelin ergab bis jetzt ea. 7000 M.
Der Hamburger Senat  beantragte beim Büx-

gerausschuß, für die Zeppelin -Spende 25 000 M. (un$
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daher kam, Laß eine Reihe bekannter französischer Ge¬
lehrter , die sich zu dem Kongreß angesagt, in letzter
Stunde sich entschuldigt hatten durch „unaufschiebbare
Berufspflichten ". Aber Gaston Maspero , der verdienst¬
volle Leiter des Museums der ägyptischen Altertümer in
Kairo , der äußerlich mehr einem vergnügten Bierwirt
gleicht als einem Forscher von Weltruf , war doch er¬
schienen, auch Japan war vertreten , sehr gewichtig und
zahlreich England und Amerika, dann , neben Österreich-
Ungarn Italien , Holland, Spanien , Griechenland , Ruß¬
land, Dänemark , Schweden, nun , eben alle Kultur¬
staaten. Als freundlichster und anregendster Gastgeber
-erwies sich Dr . von Bethmann -Hollweg, an manchem
sehr gehaltvollen Gespräch wie an mancher auch unge¬
lehrte Dinge berührenden Plauderer gleich rege sich be¬
teiligend und viel dazu beitragend , daß sich auch die
fremdesten Gäste vom ersten Augenblick au wohl fühlten.
Nach dem Aufenthalt in den Sälen folgte jener in dem
schönen Garten , in dessen Lauschigkeit man noch lange
zusammenblieb bei kühlem Bier und dem Duft der
Zigarren . Und als es ans Abschiednehmen ging, be¬
deutete das für viele noch lange nicht den -Schluß des
unterhaltsamen Abends.

Denn auch an die Mitglieder dieses Kongresses
waren große Anforderungen gestellt, an ihre Aufnahme¬
fähigkeit sowohl in geistiger wie in materieller Be¬
ziehung. An 200 Vorträge wurden Linnen einer Woche
in den Hauptsitzuugen und den einzelnen Sektionen ge¬
halten , dazu kamen noch Besichtigungen von Souder-
ausstelluugen in den Museen und Führungen , lote durch
das Geheime Staatsarchiv und den Neubau der König¬
lichen Biblivthek , und auch an Unterhaltungen fehlte es
nicht. Mit herzlicher Freude ward die Mitteilung des
amerikanischen Botschafters Hill, der sich fleißig an den
Sitzungen beteiligte , -aufgenommeu, daß der Brauer-

^könig von St . Louis , Herr Adolfus Busch, übrigens ein
Sohn h.es fröhlichen Mainz , 220 000 Mark gespendet, um
den vom Kaiser und anderen gewidmeten Schätzen des
Germanischen Museums der Harvard -Universität in
Cambridge bei Boston ein würdiges , neues Heim zu
erbauen.

Zwei andere wichtige Kongresse, die zum erstenmal
in Berlin abgehalten werden, stehen uns übrigens in
kurzem bevor : der Internationale Presse-
Kongreß,  zu dem schon so viele Teilnehmer -Anmel¬
dungen vorliegen , daß weitere nicht mehr berücksichtigt

werben können, und der Internationale Kon¬
greß.  Der elftere hat sich die Regelung wichtiger inter¬
nationaler literarischer wie künstlerischer Fragen zur
Aufgabe gestellt, der letztere kulturelle Ziele im Interesse
des Weltfriedens . Aber so ersprießlich beides ist, bedeut¬
samer ist doch das bei solchen Gelegenheiten stattfinöende
Sichkennenlernen , die Anknüpfung persönlicher Be¬
ziehungen , die Gelegenheit , Ansichten auszutauschen und
Einblick zu gewinnen in fremde Meinungen und Ver¬
hältnisse. In beiden Fällen wird Berlin feine bekannte
und bewährte Gastfreundschaft ausüben und haben die
Reichs- wie Staats - und städtischen Behörden , an ihrer
Spitze Fürst Bülow , ihr lebhaftes Interesse bekundet,
das sich auch in festlichen Veranstaltungen zeigen wird.
Für beide Kongresse erwartet man besonders viele Teil¬
nehmer aus Frankreich — wenn nicht wieder irgend
etwas Unerwartetes dazwischen kommt, denn unsere
westlichen Nachbarn sind aus bekannten Gründen sehr
empfindlich in politischen Dingen und hissen, auch in
ihren Gefühlen , sofort die Trikolore , wenn der Wind
über die Vogesen ins gallische Land hinein nicht sehr
sanft und beruhigend weht ! —

Langsam beginnt es sich in unseren Theatern
zu regen, Notizen über Neuaufführungen und Neuein¬
studierungen erscheinen immer häufiger in den
Zeitungen , mit tönenden Worten wird vieles verkündet
auf geduldigem Papier , was später in der Wirklichkeit
sich als sehr hinfällig und überflüssig erweist. Als
erstes „Ereignis " wird mau die Aufführung von Paul
Taglionis Ballett „S a r d a n a p a l", für die sich der
Kaiser lebhaft interessiert, betrachten können ; monate¬
lang ist an den Kulissen und Dekorationen gearbeitet
worden , und Gelehrte wie Künstler wurden um Rat be¬
fragt , um historische Treue mit künstlerischer Vornehm¬
heit zu vereinen . Jedenfalls wird es sich weniger um
ein Ballett im bisherigen Sinne handeln als um eine
Reihe wirksamer Bühnenbilder , die jetzt, wo deutscher
Forschergeist den Schutthaufen in Assyrien so vieles ge¬
schichtlich Denkwürdige entlockt, auf doppeltes Interesse
rechnen dürfen . Bei den bisherigen Proben zeigte es
sich von neuem, wie die szenischen Einrichtungen unseres
Opernhauses durchaus nicht mehr den modernen An¬
forderungen genügen, gern vernimmt man die Kunde,
daß die Genzmerschen Pläne für Errichtung eines
neuen Opernhauses  an Stelle des Krollschcn
Theaters vor kurzem fertiggestellt wurden , als Kosten¬

anschlag werden 15 Millionen Mark genannt . — Auch
für eine große Bolksoper  sollen die baulichen
Pläne bereits vorliegen und soll schon ein Grundstück
in der Potsdamer Straße neben dem bisherigen
Botanischen Garten erworben sein; geht alles glatt , misi
man mit dem Bau bald beginnen und ihn bis zum Herbst
1910 beenden. Das Kapital von insgesamt 4y2 Millionen
Mark ist schon gezeichnet — wenigstens hört man so _
und erwartet man trotz der billigen Billettpreise von 4
bis 1 Mark bei 2500 Plätzen eine sichere Verzinsung
Keine Frage , eine gute Idee , wenn sie praktisch nndkünstlerisch gut dur chgeführt wird.

Aus Kunst und Leben.
1>. Mlderfälschungcn in Italien . In dem Vater-

laud-e Raffaels und Michelangelos sahen sich ^
Museumsbehörden schon oft in die traurige Notwendig¬
keit versetzt, bedauerliche Jrrtümer zu konstatieren. Erst
kürzlich hat die italienische Regierung für ein Museum
das Bildnis eines Edelmannes von Romanino für pic
Summe von 14 000 Lire -angekauft . Es hat sich nun her-
ausgestellt, daß dieser Romanino -eine einfache Kopie ist,
die einige Tage vorher von ihrem Verkäufer für die
bescheidene Summe von nur 4 Lire erworben war . stud)
etitc „Anbetung der Hirten " von Vassano, die die italie¬
nische Regierung 10 060 Lire gekostet hat , ist, wie nun
festgeistellt wurde , nichts -anderes als eine schlechte Kopie

Bildende Kunst uud Musik.
Der Portraitmaler Louis Eckaröt  in Dresden , dex

zugleich ein vortrefflicher Porzellaumaler war , ist im
Alter von 72 Jahren gestorben.

Wissenschaft und Technik
Der 15. internationale Orientalisten.

Kongreß,  über den der König von Dänemark das
Protektorat übernommen hat, wurde gestern vormittag
in Kopenhagen  durch den Kronprinzen eröffnen
Zum Präsidenten wurde Professor Wilhelm Thomstn-
Kopenhagen gewählt. Zu Sekretären wurden von den
Ausländern Prof . Bezold-Deutschland, Gantiot -Franx-
reich und Thomas -England bestimmt. Die fremden
Delegierten überbrachten die offiziellen Glückwünsche
ihrer Regierungen . Nachmittags begannen die Sclrions.
Verhandlungen.
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für die durch den Brand in Donau eschingen Geschädigten
SvooM .) zu bewilligen.

Der Gemeinderat von B u tzb a ch bewilligte 300 .vc.
Für Zeppelin find bis Freitagnachmittag bei der

Allgemeinen Rentenanstalt in Stuttgart 600 0R>M. ein-
gegangen, darunter 300 000 M . ans Württemberg.

Das Kuratorium . Der dieser Tage von Geheimrat
RatHenan-Verlm gemachte, inzwischen aber von allen
Seiten znrnckgewiesene Vorschlag, die Verwendung der
Zeppelinspende der Bestimmung eines Kuratoriums an-
heimzngcben, wird von der „Deutschen Tageszeitung " in
folgenden Versen besungen:

Dumpf klingt aus dem Emporium
Der Technik, aus Berlin , ein Gong:
Uns fehlt das Kuratorium
Für den Zeppelinschen Luftballon!

Damit der Finder Zeppelin
Nicht die Bescheidenheit verliert,
Schafs' man ein Komitee, das ihn
Mit Treppcmveisheit korrigiert!

Durch sieben Jahr ' schuf still und stumm
An seinem Werk der zähe Mann,
Doch keiner kümmerte sich drum.
Kein „Beirat " bot ihm Hilfe an.

Jetzt , mo's von selber auswärts geht
Und bald der letzte Schlag gelingt,-
Jetzt , wo ganz Deutschland zu ihm steht,
Braucht er den Beirat unbedingt.

Und haßt auch das Brimborium
Der ernste Held im Arbeitsslans,
So nimmt ein Kuratorium
Sich doch beim P r u n kmal , l reizend aus.

Daß es sich an die Spitze schiebt,
Nenn ' niemand unverfrorium!
Schon für die Orden,  die 's hier gibt,
Braucht man ein Kuratorium.

Deutsches Wich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser

wird Ende September gelegentlich seines Jagdaufent-
Ha'lts in Rc-minten voraussichtlich zweimal in Caötnen
weilen . Bevor der Monarch in Nom.intcn cintrisft,
wird er mit der Kaiserin und den jüngsten Kindern in
Eadinen den 10jährigen Besitz  dieser Herrschaft
festlich begehen und zu der Feier zahlreiche Einladungen
ergehen lassen.

" Nach Meldungen aus Ischl hat der deutsche K rv n-
rius  iötc Absicht, nach Ischl zu kommen, anfgegebcn.

tzr begibt sich über Possenhofen direkt nach Berlin.
Fürst Wilhelm von Hohenzollcrn  hielt

gestern seinen festlichen Einzug in Sigmarin -gen.
An Stelle des zum Geheimen Kabinettsrat ernannten

glogierungspräsidenten v. Valentini soll der Geheime
Oberregierungsrat v. Schweri  n aus dem Ministerium
des Innern zürn Regierungspräsidenten von Frankfurt
« d. Oder in Aussicht genommen sein.

Der König von England  fuhr gestern in
Marienbad beim Stift Teplerhans vor , um dem Groß-
herzvg und der Großhcrzogin von Mecklenburg-
Schwerin  einen Besuch abzustatten . Da er sie nicht
antraf , gab er seine Karte ab.

» Zum bevorstehenden Aufenthalt des Reichskanzlers
im Reichslande . Bei fernem Aufenthalt in Straßburg
wird Fürst Bülow laut der „Bürgerzeitung " im Bürger¬
meisteramt Straßburg logieren . Die Anwesenheit des
Reichskanzlers im Elsaß steht hauptsächlich mit der
Staatssekretär - und der Autonomiefrag - im Zusammcn-
Hang.

* Der neue englische Botschafter für Berlin . _Die in
der Samstag -Morgenausgabe von uns angekündigte Er¬
nennung des bisherigen englischen Botichaftcrs in Wien,
Sir W. E. Goschen, zum Botschafter in Berlin ist nun¬
mehr erfolgt . Die Ernennung wurde bei der Zusammen¬
kunft in Cronberg vereinbart . — Weiter wird aus Wien
dazu berichtet, daß als Nachfolger des nach Berlin ver¬
setzten englischen Botschafters Goschen der englische Ge¬
sandte in Kopenhagen, Sir Alan John  st v n e, auser-
se'hcn sei, der als erster Sekretär längere Zeit bei der
englischen Botschaft tu Wien war .. — Ter Kaiser soll stich
in " Cronberg in schmeichelhaften Ausdrücken über
Goschen geäußert und seinem Bedauern darüber Aus¬
druck gegeben haben, daß dieser ausgezeichnete Diplvma'
non Wien scheide. Die Ernennung Goscherls zum Bot¬
schafter in Berlin dürfte in deutschen Kreisen insofern
mit Befriedigung ausgenommen werden, als die Familie
Goschen deutscher Herkunft ist. Die Familie Goschen
stammt von dem Leipziger Buchhändler Göschen ab.

-jst Eine Ehescheidung und die mecklenburgische Erb¬
folge. Wie wir erfahren , ist seit der afrikanischen Reise
ldcs Herzogs Adolf Friedrich zu Mecklenburg-Schwerin
die Frage der Scheidung der morganatischen Ehe dieses
sympathischen Fürsten in Erwägung gezogen worden,
und es sind vorbereitende Schritte nach dieser Richtung
schon erfolgt . Das; eine morganatische Ehe des Herzogs
Adolf Friedrich bestand, ist nur wenigen Eingeweihten
bskannt geworden. — Daß an eine Lösung der morgana-
tbschen Verbindung ernstlich gedacht wird , ist auch inso¬
fern verständlich, wenn man berücksichtigt, daß die Ehe
des Großheizogs Friedrich Franz IV . bisher kinderlos
geblieben ist, Herzog Johann Wibrecht in kinderloser
Ehe lebte, Prinz Heinrich der Niederlande bei seiner
Vermählung mit der Königin Wilhelmine der Nieder¬
lande niederländischer Prinz wurde , es also im Interesse
-er Schweriner Linie erwünscht erscheinen muß, ans
einer Ehe des Herzogs Adolf Friedrich erbfolge-berechtigte
Söhne hcrvovgchcn zu sehen. Die Thronfolge des katho¬
lischen Zweiges Paul kommt für Mecklenburg-Schwerin
nicht in Frage . Freilich könnte der durch den Heimgang
der von ihm innig geliebten Herzogin Elisabeth soeben
Witwer gewordene Herzog Johann Albrecht, Regent von
Braunschweig, aus dynastischen Gründen ja eine neue
Ehe eingeheu. Es ist aber begreiflich, daß einstweilen
dazu eine Neigung bei dem Herzog nicht besteht.
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* Nachlassen der deutsch-englischen Spannung . Dre I
Tatsache, daß bei der Entrevue zu Cronberg ein Staats-
Deisuch öes en'glWen KönvgsPaareA irr Berlin veradrodet
«wurde, erregt in London Lebhafte Befriedigung . Dre
«nionistische „Däily Graphic " erklärt das Ereignis für
um so erfreulicher , als kein Staatsbesuch König Eduard»
bei Kaiser Wilhelm fällig sei. Er sei deshalb dem b e -
r ü Hm ten V c r s ö h n n n g s b e sm ch König Eduard»
in Paris im Jahre 1903 zn vergleichen. Es sei zu hoffen,
daß er dieselben Folgen einer politischen Entente von
der festesten und dauerndsten Art nach sich ziehen werde.

* Zur Affäre Schütting hört das „B . T .", Latz der
Schleswiger Bürgermeister Plewka feine Aussage über
seine Unterredung mit Dt . Schücking beeidigt  hat-

Der Kon.geeß der dentsajen Bangemerkomeicke+
findet Anfang September in Essen statt. Der wichtigste
Punkt der Tagesordnung betrifft die Reform der
Arbeiterwohlfahrtsgcsctze . Es wird beabsichtigt, gegen vre
weitere Belastung der Handwerker durch die Vcr-
sicherungsgcsetzgebung Einspruch zu erheben. Über die
Entwickelung und den Stand der Bautechnik sowie über
die Baugewerkschulcn, die Fach- und Fortbildungs¬
schulen sind Vorträge angemeldet worden . Auch der
jetzige Stand der Arbeitgeberverbände im Baugewerbe >
wird Gegenstand der Beratung sein. Dem Verbandstag
voraus geht die Generalversammlung der Baugcwcrks - I
Bernssgenossenschaft.

* Schlechte Zeiten . Aus Sonnebcrg in Thüringen
wird gemeldet : Zahlreiche Porzellamvaren - und Spicl-
warenfabriken kürzten infolge schlechten Geschäftsganges
und starker Exportmindernng erneut die Arbeitszeit.
Biele Arbeiter sind beschäftigungslos.

* Die zweite Fachausstellung für die Bürsten-, P >n,cc-
and Kammbranche findet in diesem Jahre in der Zeit vom
22  bis 24. August in dlltenburg, S .-A., statt, wahrend der
Verband Dcutzcher Bürstenmacher-Innungen und sclbst-
itänLiacr Bürstenmacher daselbst gleichzeitig seinen 7, Ver¬
bandstag abhält. Wie uns vom Vorstande des Verbandes
mitqctcÜt wird, stehen kür den diesjährigen Verbandstag
Verhandlungen an, die für jeden einzelnen Berufsgenossen
uoit besonderem Interesse und besonderer Wichtigien sind.
Ebenso teilt uns der Vorstand mit, daß jeder selbständige
Bürstenmacher, also auch die dem Verband nicht angehorrgen,
berechtigt ist, den Verhandlungen als Gast bcizuwöhnen und->,,ch dii> Kackansstellunazu besichtigen.

DaviarrierrtKNilÄes.
M.p.  Im Rsichötassgebände . Der Pleiiarsitziings-

saal des ReichStagsgcbündcs erhält jetzt einen n c n e n
T epp i ch in der gleichen graublauen Farbe und Muste¬
rung , wie sie der -alte Teppich zeigte. Der Teppich ist
deutsche Arbeit und wurde in der Berliner Weberei von
M . Protzen u. Sohn , an der Obersprce, angesertigt.

Herr .' rrnd Sloitt.
Personal -Veränderungen, v. Scheel,  Gen . der Ins.

z D zuletzt Vorsitzender der Ober-Mckitar-Prufungslom-
mission, die Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Fns.-
RcgtS. Gencral-Feldmarschall Prinz Albrecht, von Preußen
(Hannov.l Nr. 73 erteilt. * Frhr. v. Bo en igt -. Gen. vor
Inf . z. . D ., zuletzt Gen.-Lent. und Vorsitzender der Ober-
Militar -Prüfungskommission. die Erlaubnis zum fragen
der Uniform des Kadettenkorps erteilt. . I i e n ba r t,
Oberst a. D „ zuletzt KommandeurbcS 6. Thurrng. Jns .-Rcgts.
Nr. 7t , unter Verleihung .des Charakters als Gen.-Maior,'ff 33 giiTt on sur c11cXXt. f) i c o c. ,
Feilt z D ., zugetcilt der Ober'-Militär -PrüfungSkommission
als Bureauchef, der Charakter als Oberst verliehen.

Kriegsminrster v. Einem , der vorgestern zu -kurzem
Aufenthalt in Berlin weilte und einige Dicnstgöschäfte
erledigte , begibt sich heute nach Trakehnen . Bon dort
reist Herr v. Einem nach Cassel  ins kaiserliche Hof¬
lager . In seiner Begleitung befindet sich der Oberst¬
leutnant im Kriegsministcrium Goltz. Den Aufenthalt
in Hubertusstock, der ihm ausgezeichnet bekommen ist,
hat der Minister beendet : nach der Rückkehr von Cassel
übernimmt er alsbald wieder die Dicnstgeschästc.

tz . Generalfeldmarschatt v. Haeseler «Ler seine
Memoiren . Vor einiger Zeit brachten wir die Nachricht,
daß Gencralfeldmarschall Graf v. Haeseler in seinen
Mußestunden damit beschäftigt sei, Erinnerungen ans
seinem Löben a-ufzuzeichnen. Über den Inhalt und den
Zeitraum , den sic umspannen , war damals noch nichts
bekannt . Nun teilt Graf Haeseler liebcnswürdigst brief¬
lich ans Harnecop mit, das; er tatsächlich mit der Nieder¬
schrift seiner Memoiren beschäftigt sei, und daß sie die
„Erinnerungen an Prinz Friedrich Karl " betreffen . Der
Zeitpunkt , wann sic erscheinen werden , ließe sich -aber
noch nicht bestimmen.

Ein neuer Torpedo . „Daily Mail " meldet aus New
York: Am Donnerstag wurde im Hasen von Boston
eine neue Torpittc erprobt . Die Dorpille feuert , nach¬
dem sic den Rumpf eines Schiffes getroffen, ein Stahl¬
geschoß ab, in dem sich sehr starkes Sprengpulver befindet.
Das Geschoß dringt alsdann in den Rumpf des Schiffes
und explodiert im Innern . Die Torpille würde bei dem
Versuche aus eine Entfernung von 80 Meter aus einen
Stahlbchälter von 5 bis 8 Zoll Stärke abgefeuert . Die
erste Explosion verursachte ein Loch von 1,80 Meter im
Quadrat , ging dann durch den Behälter und wurde
3» Meter hinter demselben ausgefnnden . Bei einem
anderen Versuche durchschlug das Geschoß das Tvrpeöo-
netz und drang 6 Meter weiter in die Schiffsplatte von
einem halben Zoll Stärke ein, welche cs vollständig
durchschlug.

Waffendiebstähle. Aus dem Militär -Magazin am
Salzstadc-l bei Ulm sind Waffenteile entwendet worden.
ES fehlen die Ersatzteile von je drei Jnfanteriegewehrcn
Modell 88 und vom Karabiner 88.

AAslmrd.
Gsterurrch-Rrrgarrr.

Die groß-serbische Verschwörung gegen Österreich-Ungarn.
In gut unterrichteten Kreisen in Wien verlautet,

König Peter  wolle ein Handschreiben nu_Kaiser
Franz Joseph nach Ischl richten und darin für sich und
seinen Sohn , den Kronprinzen Georg, jede Mit-
Wissenschaft an der g rotzserbischen Ver-
s chw ö r u n g feierlich in Abrede stellen. Das Schreiben

soll der serbische Gesandte als außerordentlicher Bevoll¬
mächtigter überreichen. Diesen Schritt hält man in polt,
tischen Kreisen für verfehlt , weil König Peter dadurch
indirekt den Gang des Agramer Prozeßverfahrens be¬
einflussen würde , das ein Licht in die unsauberen
serbischen Zettelungen bringen kann.

hd. Budapest, 15. August. Wie man dem „Pester
Lloyd" -aus Agram meldet, hat das Verhör mit dem
Journalisten -Nastitsch ergeben, daß der ehemalige serbi¬
sche Ministerpräsident Pasitsch  bei der groß-serbischen
Hochverratsaffäre st a r t  k o inp r o m i t t i e r t ist. In¬
dessen wird dies nicht als feststehend angesehen.

Die Gerüchte, daß der Thronfolger  Erzherzog
Franz Ferdinand dem König von England in Marren-
bad einen Besuch abstatten werde , werden von infor¬
mierter Seite als unbegründet bezeichnet.

Rrrtzlirnd.
Die Cholera.

Sechs Kreise des Gouvernements Nishnij -Now-
gorod mit der gleichnamigen Stadt , zwei Kreise des
Gouvernements Kasan, -das Knbangebiet und die Gou¬
vernements Stawropol und das Schwarze -Meer -iGo!!-
vernemcnt sind für cholerabedroht erklärt . An -der
Cholera erkrankten im Gouvernement Saratow am
12. August 24 Personen , -von denen 15 starben. In der
Stadt Samara erkrankten vom 8. bis 12. August 5 Per¬
sonen. Am 13. August erkrankten im Gouvernement
Astrachan 37 Personen , von denen 10 starben ; in der
Stadthauptmannschaft Rostow-Don erkrankten 13 und
starben 5 Personen . In Baku und im Gouvernement
Tula kam je ein Cholerafall vor . In Ätishnij-Now-
gorod sind bisher 4 Erkrankungen und 1 Todesfall vor-
gekommcn.

In militärischen Kreisen werden bevorstehende Per-
sonalveränderungcn auf hohen militärischen Posten leb¬
haft besprochen. Atan nimmt n. a. an, Kriegsminister
Rüdiger werde vom Urlaub nicht auf seinen -Posten zu»
rückkchrcn.

Frankveick.
Die Königin von Spante  n ist gestern mittag

auf der Durchreise nach London in Paris eingctroffeu.
Sie wurde vom Minister des Auswärtigen Pichon, dem
spanischen Botschafter, dem Polizeipräfekten nsw. emp¬
fangen . Die Königin unternahm eine Automobilfahrt
durch die Stadt und setzte alsdann die Reise nach London
fort . Ihr Gemahl , der König von Spanien , war in
L y o n ausgestiegen und hat dort einen Arzt konsultiert.

Der Besuch des Königs von Schweden  in
Frankreich erfolgt am 17. oder 18. November. Bon hier
ans fährt der König nach E n g l a n d.

Einer der bei der Geschützexplosion auf dem Kriegs¬
schiff „Couronne " Verletzten ist seinen Verwundungen
erlegen. Hiermit steigt die Zahl der Toten auf 8.

Kelgierr.
Die Kammer nahm den letzten Artikel des Kölonial-

Gesctzes an und beendete damit die erste Lesung der
Vorlage.

SKr 'kcL.
Der türkische Generalstab arbeitet bereits an einem

Reglement für den Militärdienst der Nichtmoslemin.
Sami -Pascha ist definitiv zum Polizeiminister er¬

nannt worden.
Die Ausstände der Tramwayaiigcstcllten und der

anderen Arbeiter , mit Ausnahme der Hafenansladcr , ln
.Konstanttnopel sind beendet.

Fuad -Pascha sagte in einer llnterredung mit dem
Korrespondenten des „B. T.", seine Verbann ung ,ei
eine dauernde Inquisition gewesen. Mehrfach habe man
seinem Leben nachgestellt. Insgesamt habe er während
seines Lebens 14 Bergiftungsversnche erleiden müssen.
Fuad - Pascha bestreitet, daß eine antideutsche
Stimmung bestände: ja sogar gegen den alten Erbfcino
Rußland herrsche keine besondere Antipathie.

Der Großwesir hat befohlen, daß von gestern ab die
mazedonischen Ausnahmegerichte  ihre Tätigkeit
einznstellen haben.

hd. Konsiaunnopel , 15. August. (Drahtbericht .j Die
Arbeiter -Aussperrung in der Tabakregie wird heute anf-
gehobtzn. Das jnngtürkische Komitee hat der Regierung
vorgeschlagen, behufs beschleunigter Durchführung der
R e f o r m eil ausländi schc Fa chm ä n » er a l ä
Beiräte  in die verschiedenen Ministerien zu berufen.

hä . Paris , 15. August. (Drahtbericht .) Munir -Pascha
veröffentlicht im „Matin " einen Artikel , worin er aiis-
führt , daß eine -R c a kt i o n in -der Türkei  nicht mehr
zn erwarten , -dagegen aber eine Intervention des
Auslandes möglich sei.

Meesierr.
hä . Petersburg , 15. August. Ten Hier aus Teheran

einl-aufenöen Meldungen zufolge zeigt sich ein neues
Anslebcn der re v o l u t io ii ä r e n B c w e g n n g in
Persien unter dem Einfluß der Vorgänge in der Türkei.
Unter dem Volk werden zahlreiche Proklamationen ver-
breitct , in denen das Volk zur BertcMgung -der Kon¬
stitution «uf-gcMfen wird . In der allerschärfsten Weise
wird in der Proklamation gegen die Gewalttaten der
Regicrungstruppen protestiert , welche die Moscheen schän¬
den und an Menschen Gewalttaten verüben . In Täbris
haben die Unruhen schon wieder akuten Charakter an¬
genommen. Die Re-volutionäre haben eine Amnestie
für sich verlangt , die -der Schah verweigert . Es wurden
aufs neue irreguläre Truppen nach Täbris befördert.
Gestern wurden zwei russische Läden ausgeraübt.

Ueveirrigte Stckatrn.
-In New Bork  begann ein von dem Verband - der

amerikanischen Geschäftsreisenden veranstalteter soge¬
nannter P r o sp er jt ü t s ko ng r e tz, der die Eröff¬
nung einer Agitation zur Wiederherstellung des öffent¬
lichen Vertrauens und zur Wiederbelebung des
Geschäfts Verkehrs bezweckt. Bon den Arbeits-
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losen wurde eine Kundgebung Versucht, durch die dem
Kongreß der Umfang des ,Arbeitsmangels in New Port
dargetan werden sollte. Die Menge wurde jedoch non
'der Polizei a u s e i n -a n d erg e t r i e b e n. Infolge¬
dessen sandte -das Komitee der Arbeitslosen ein Schrei¬
ben, in welchem mitgeteilt wird , daß in New Vork über
40 ÜOÜ Personen ohne -Geldmittel seien und Hunger litten.
' Nerrserirrrrd*

Aus Ankland wird gemeldet: Als in der Nacht zum
Freitag eine amerikanische Patrouille  über
Urlaub gebliebene Leute der zurzeit liier ankernden , auf
ihrer Pacificfahrt begriffenen amerikanischen Kriegs¬
flotte verhaften wollte, protestierte die auf der Straße
befindliche Menge gegen das Auftreten der Patrouille
und bedrohte sie, worauf die Amerikaner ihre Revolver
zogen. Von Polizisten wurde die Menge auseinander
getrieben und die Patrouille sodann zum Landungs¬
platz geleitet.

Cstrrrir.
Die Aufrührer der Provinz Kwansing sind durch

mehrere tausend Soldaten aus Bangkok, welche unlängst
meuterten und ihren Kommandeur und mehrere Offi¬
ziere getötet und sodann die Stadt geplündert hatten,
verstärkt worden.

Die diesjährige Cholera - Epidemie  am milt-
leren Jangtse wütet besonders stark in Hankau. Auch
unter den Europäern sind zahlreiche Erkrankungsfälle
oorgekommen.

Arbeiter- mck FohnbeWegmm.
wb. Stettin , 14. August. Ans der Werft „Vulkan"

nahm versuchsweise wieder das zugelassenc Drittel
der Arbeiterschaft, etwa 2000, die Arbeit auf . Bon den
organisierten Nietern  ist niemand zur Arbeit er¬
schienen, -dagegen meldeten sich etwa 80 Nicht-
o r -ga n i -s i e r t e zur Arbeit als Nieter.

In!. Stettin , 15. August. Die Lag e a u f d e m „B n l-
f a u" war gestern abend ziemlich unverändert . Am
Mittag erschienen 94 Mann zur Arbeit , also 10 mehr als
am vormittag . Die auswärtigen Arbeiter der Stöwer-
schen Automobil - und Maschinenwerke hielten eine Ver¬
sammlung ab, um zu dem Nietcrstrcik Stellung zu neh¬
men. Es wurde eine Resolution angenommen , in der
die Erwartung ausgesprochen wird , daß die Nieter  die
Arbeit g c schI v f jcu wieder aufneh m en , um
nicht Tausende  aufs Pflaster zu werfen und die
Kassen -des Verbandes nicht zu erschöpfen. Ter hiesige
„Vvlköbote", das sozialdemokratische Organ , das bisher
für die Nieter Partei nahm, rät in einem längeren
Artikel den Nietern ebenfalls z u m F r i c d e u.

si-1. Bochum. I I. August. Unter der Arbeiterschaft
t>es Bochuincr Vereins herrscht infolge der i» den meisten
Betrieben vovgcno,»menen 10- bis iSpr-ozentigen Lohn¬
kürzungen  Errregung , besonders weil den Lohn-
Herabsetzungen die Bekanntgabe einer fünf z e h n -
p r o -z c it i i g c n Dividende  voranging . In meh-
reren Versammlungen wurde -gegen das Vorgehen der
Verwaltung lebhaft protestiert und eine RZolution an
die Direktion beschlossen.

wd. Brün ». 14. August. Da -die in der Brunner
Kammg-aruspinncrei -wegen Entlassung eines nach¬
lässigen Arbeiters in den Ausstand getretenen Spinner
und An dreh er trotz der Anfforüernng der Organisation
der Wvllindnstricllen Mährens -bis zum 18. August die
Arbeit nicht wieder ausgenommen, beschloß die genannte
Arbcrtgeberorgauisation nach den erfolglos gebliebenen
Verhandlungen mit der Arbeiterschaft die angedrohte
Aussperrung sämtlicher Arbeiter  vom
22. August ab öurchznfüyren : die Aussperrung wird
42 Fabriken umfassen.

wb. Kopenhagen, 1-4. August. Tic Vertreter der Ge¬
werkschaften nahmen heute abend mit 110 gegen 22 Stim¬
men bei 2 -Sti wmenthaltungen den Vorschlag des
Ministers des Innern zur Beilegung des Typo-
g r a p h c n ko n f l i l t s an.

Aus Stadt und Sand.
Wiesbadener Nachrichten.

W : e S b a d c n , 12. August.
— Perional -Nachrichten. .Kanzleirat Schröter  vom

Otcftacn Landratsamt erhielt den Charakter als Rechnungsrat.
— Fabrikdircktor Dr . phil . EickeINcyer  zu Griesheim int
Kreise Hockst<t. M. wurde der Rote Adlcrorden vierter Klasse,
dem Fabrikdircktor Professor Or . ..Leps t ns daselbst der
Küitiglick' Kroncnorden dritter Klage , dem Buchhalter Julius
S ch st- i d t daselbst das Kreuz des Allgemeinen Ehren¬
zeichens und den Fäbrikanfsehern Daniel K t st t ug e r,
o>otlsried Herrm -ann  und Bernhard ö a n o l lind ] , so¬
wie dem Fabritküfcrntcistcr Andreas Pracht daselbst das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen . — Landrichter Cibrs  in
Wicsltadcn wurde zum Landgerichtsrat , Amtsrichter Nasse
in -Homburg v. d. H. und Hilf  in Rüdesheim wurden zu
Amtsgecichtsrätcn ernantit.

— Post-Personalien. Gestorben Postsekrciära. D. Rang
in Eltville.

— Zum Jubelfest der „Achtnndachtziger". Das Wetter,
welches der Hundertjahrfeier des 2. nassanischen Jn-
kanterie-Ncgiments Nr . 88 leider nicht hold gewesen,
hatte nicht nur bas gestern nachmittag „Unter den
Eichen" veranstaltete B o l ks f c st. sondern auch das -dem
Regiment zu Ehren vorgesehene Knrgartenfest stark be¬
einträchtigt. Zwar hatten sich trotz alledem zu ersterem
di- Festteilnehmcr in größerer Zahl ans dem schönen,
mit Zelten znm Schutze gegen die Unbilden der Witte¬
rung versehenen Platze eingesnnden , doch konnte selbst¬
verständlich eine Feftftimmnng wie sonst nicht aufkommcn.
Die Anwesenden aber vergnügten sich dennoch vis zum
Abend aufs beste, und es herrschte ein hübscher, unge¬
zwungener Verkehr zwischen den Offizieren , den Aktiven
und Ehemaligen des Regiments , die zum Teil mit ihren
Familien erschienen waren . Das K urgart enfest
beschränkte sich infolge der ungeeigneten Witterung ans
Doppeltonzert und Vorführung der -großen Fontäne
und der Leuchtsontüne. Im Garten spielte die Kapelle

des 24. Dragoner -Regiments aus Darmstadt , im großen
Saale -die Kapelle der 81er ans Frankfurt a. M. Der
Besuch ließ natürlich -auch hier zu wünschen übrig . —
Bei dieser Gelegenheit sei noch erwähnt , daß Herr
Hauptm-ann Prizelius  von der 5. Kompagnie des
88. Infanterie -Regiments sich in liebenswürdiger Weise
während der ganzen Regimentsfeier der Vertreter
der Presse angenommen und sich damit vielen Dank ver¬
dient hatte . — Von den übrigen Festlichkeiten selbst ist
noch zu erwähnen , daß gelegentlich des Festabends in
der Mainzer Stadthalle Herr Emil Rumpf  von hier
namens der Wiesbadener und Mainzer Komitees der
ehemaligen Negimcnts -angehörigen mit einer herzlichen
Ansprache eine E h r e n g a b e von über 2000M . zur Er¬
richtung eines Schießfonds überreichte, dessen Zinsen all¬
jährlich zu -Schietzprümien Verwendung finden sollen,
und zwar 25 Prozent für den besten Unteroffizier des
Regiments und je 22  Prozent für den besten Gemeinen
jeden Bataillons . Die Gabe wurde mit freudigem Dank
cntgegengcnommen.

— Der neue Mainzer Direktionspräsident . Gegen¬
wärtig finden bereits Verhandlungen wegen der Neube¬
setzung-der -Stelle des Mainzer -Eisenbahndirektionspräst --
deuten zwischen dein preußischen Eisenbahnmintsterinm
und der hessischen Regierung statt. Hessen hat, da seine
Gitenbahne » nur aller preußisch-hessischen Bahnen
ausmachen, nicht viel zu sagen. Das Eisenbahnministc-
rium in Berlin nominiert den Kandidaten und fragt der
Form halber in Darmstad-t an , ob er dort genehm ist.
Von den Mitgliedern der Mainzer Direktion kommt
niemand in Betracht, da es nicht üblich ist, ein Dirck-
tionsmitglied am gleichen Platz zum Präsidenten zu er¬
nennen . Es sollen jedoch, wie man hört , einige Herren
auf der Kandidatenliste stehen, welche die Verhältnisse
im Bezirk gut kennen und cs auch verstehen, sich mit
Hessen entsprechend zu stellen. Tic Entscheidung ist in
nächster Zeit zu erwarten.

— Das «assauische Landesdenkmal wird in seinem
architektonischen Aufbau im Lause des Sommers fertig-
gestellt werden , dagegen ist die Vollendung der aus
Bronze hergestelltcu Figur des Grotzherzvgs Adolf, des
die Huldigung der Nassauer darstellenden Reliefs und
des nassanischen Löwen wegen anderweitiger dringender
Inanspruchnahme des .Künstlers erst gegen Ende des
Jahres zu erwarten . Die Enthüllung des Denkmals
kann deshalb erst im nächsten Frühjahr erfolgen.

— Rochusfest in Bingen . Morgen Sonntag , den 10.
August, der diesmal auf den Patronatstag selbst fällt, ist
in Bingen auf dem Rochusberg das altberühmte , schon
von Goethe verherrlichte Rochusfest, an dem sich Heuer
der Bischof von Mainz , Dr . Kirstein, beteiligt . Die große
Prozession nimmt ihren Ausgang früh V28  Uhr von der
Pfarrkirche in Bingen , das Pontifikalamt aus dem
Außerchor der Ro-chuskapellc ist um % 10 Uhr, die Fcst-
prcdigt hält der Benediktiner -Abt Fidelis von Maria
Laach. Während gegen 12 llbr die kirchliche» Funktionäre
sich zurückziehen, beginnt auf dem Berge das eigentliche
Volksfest.

Vom Weiler . Ein Wetlevknndiger schreibt: Das
rauhe Wetter und die niedrigen Temperaturen sind eine
Folge nordwestlicher Winde, die im Luftaustausch zwi¬
schen einem Hochdruckgebiet an der europäischen West¬
küste -und einem im Osten -und Norden von uns lagern¬
den Minimum wehen. Diese Wetterlage gehört nicht zu
den beständigen, sondern pflegt nur einige Tage anzuhal¬
ten. Die Wetterkarte läßt jedenfalls die Möglichkeit einer
baldige» östlichen Ausbreitung des westlichen Maximums,
mit der eine rasche Wiederkehr schöner Sommerwittcrnng
verbunden sein würde , nicht gering erscheinen. — Das
wäre sehr erfreulich. Aussichten scheinen auch vorhanden,
denn heute ist das Wetter bereits aiisklärend und -auch
etwas warmer.

— Kurhatts -Wochenprogramm. Auch in der nächsten
Woche wird cs die Kurverwaltung an Abwechslung nicht
fehlen lassen: Aut Dienstag veranstaltet dieselbe im
Abonnement anläßlich des Geburtstages und- des in die¬
ses Jahr fallenden 60jährigen Regierungsjubiläums
Seiner Majestät des Kaisers Franz Joseph von Öster¬
reich ein Österreichisches National -Festkonzert mit einer
FeuerwerkSveranstaltuug , während der die Initialen un¬
seres hohen Verbündeten in Brillantfeuer in Erschei¬
nung treten werden ; am Mittwoch konzertiert gleichfalls
int Abonnement nachmittags und abends die Kapelle
Seiner Majestät Jacht „Hoheitzollern" unter dem Kaiser!.
Musitdirigenten Franz Pollin -ger. Am Donnerstag findet
Operetten - und Walzeraben - der Kurverwaltung statt;
am Freitag im Abonnement ein Musikalischer Abend;
für Samstag ist ein Blumenfest mit Ball zu ermäßigtem
Eintrittskreis in Aussicht genommen . Sonntag Mail-
coach-AuSflug nach Dchwalbach und nachmittags und
abends T 0 ppclk0 nzertc.

— Bonr Manöver. Das 2. Nassaui'chc Feldartillerie-
Ncgiment Nr . 63 in Frankfurt -Bockenlicim geht bereits
am heutigen Samstag ins Manövergelünd -e ab, das sich
bekanntlich anf dein Westerwald befindet.

— In der Animierkneipe. Ein hiesiger junger Mann
geriet eines Abends, als cr gerade sein Portemonnaie
gut gespickt hatte, in eine Kellucriniienkneipe . Die Mäd¬
chen seiften ihn ganz gehörig ein. Sie vcr-anlatzten ihn,
vier Flaschen Wein mit ihnen zu trinken , und zu g-utcr-
letzt stahl eine von ihnen ihm obendrein das Porte¬
monnaie »in welchem sich 20 M. befanden, ans der Tasche.
Das ging denn doch unserem Abenteuerlustigen über die
Hutschnur. Er wurde ungemütlich, zog sein Taschen¬
messer, bedrohte mit demselben die ganze Gesellschaft und
stach, an die Lust gesetzt, das Messer durch eine Tür¬
füllung , so daß er beinahe die Hausfrau getroffen hätte.
Gestern stand der Bursche unter der Anklage der Be¬
drohung vor dem Schöffengericht, kam jedoch mit Rück¬
sicht ans die obwaltenden Verhältnisse mit 2 M. Geld¬
strafe davon.

— Darf man in einem Hotel eine» falschen Namen
angeben'? Reisende, die in Hotels, Pensionen usw. ab-
steigen, müssen bekanntlich in Deutschland Namen , Be¬
ruf und Wohnort auf einen Meldezettel schreiben oder
in ein Fremdenbuch eintragcn . Das ist polizeiliche Vor¬

schrift. -Viele empfinden diese als ' eine Belästigung,
andere glauben , cs Handelt sich nur -um eine Gepflogen¬
heit, wieder andere haben den -und jenen Grund , ihren
wirklichen -Namen z'n verschweigen; jedenfalls kommt eS
sehr oft vor , daß man falsche Angaben, b-ezw. falsche Ein¬
tragungen macht, ohne die Folgen zu bedenken. Eine
Urkundenfälschung liegt nicht vor , wohl aber eine Über¬
tretung nach 8 860-Abs. 8. Hier ist gesagt, daß derjenige
mit Gelb oder Hast bestraft wird-, welcher sich einem zu¬
ständigen Beamten gegenüber eines falschen Namens be¬
dient. 'Nun ist zwar der Hotelbesitzer kein Beamter , wohl
aber legt er die Mel -dnngen deni mit der Fremden¬
kontrolle betrauten Beamten vor, und er ist nur Mittels¬
person zur Erleichterung des Verkehrs zwischen dem
Reisenden und dem Beamten . -Es sind schon viele Rei¬
sende mit Geldstrafen , aber auch mit Hast bestraft
worden, weil sie falsche Angaben machten.

— Doch zu weit gegangen. Eines Tages im Monat
Mai war bei der Mutter des Maurers Heinrich Sa.
aus Dotzheim  Wein -gestohlen worden . Die Bestoh¬
lene hatte die Diebe dabei ertappt und war dann oben¬
drein von dein -Haitptbeteiligten mit einer vollen Flasche
derart an den Kops geworfen worden , daß sie mehrere
Tage besinnungslos da lag. Tie Täter waren ein junger
Mann namens W. (dieser hatte geworfen) und ein sol¬
cher namens R . Letzterer hatte nur „Schmiere" gestan¬
den. Eines Tages , als W-a. aus der Suche nach W. war,
lies ihm R. gerade in die Arme. Er frag ihn, wo W. sich
denn aufhaltc , erhielt jedoch nicht -die gewünschte Ant¬
wort , wurde vielmehr mit frechen Redensarten abge¬
speist und vergriff sich dann an dem Menschen. Er ver¬
setzte ihm einen derben Schlag, warf ihn zu Boden und
trat ihm dann mit den Füßen wiederholt an den Mund.
R. mitsamt seinem Freunde W. sitzen heute ivegen eines
gemeinsam verübten Einbruchsöiebstahls in Strafhaft.
Wo. kam gestern vor dem Schöffengericht mit 3 M. Geld¬
strafe als der geringsten zulässigen Strafe davon.

— Einen dummen Streich machte ein in der Müller-
stratze bedicnstetes Mädchen. Die Einfalt vom Lande
glaubte , mit 12 gebrauchten Briefmarken aus dem
Papicrkorb ihres Herrn 12 Postkarten an Bekannte
frankieren zu können. Dies wurde entdeckt und -da sie
auf jeder der Karten ihren Namen als Absenderin an¬
gegeben hatte , rückte ihr die Postvehördc auf den Pelz
und ließ sic vorladen . Dort erklärte das Mädchen, die
Marken seien ja nicht zerrissen, also doch noch brauchbar
gewesen! Die Post machte gute Miene zum bösen Spiel,
nahm an, daß dem Mädchen das Bewußtsein des Nner-
lanbten seiner Handlung gefehlt habe, und ließ es bei
der Nachzahlung von 60 Pf . Porto und 2 M. Geldstrafe
bewenden.

— Die Füufzigpfennigstückc. Der Bundesrat bat
laut Bekanntmachung vom 27. Juni 1908 die Außerkurs¬
setzung der Fnnszigpfcnnigstücke der älteren Prägsormcr,
mit der Wertangabe „50 Pfennig " zum 1. Oktober 190,Z
mit eiltet' Frist zur Einlösung bei den Reichs- und Lau-
deskassen bis zum 30. -September 1910 beschlossen.

— Die Brieftauben , die, wie erwähnt , dieser
aus einem Schlag in der Querstraße verschwanden, sind
anscheinend dochg est 0 h l c n worden . Es sind 27 Stück,
die alle einen Fußring des Briestauben -Liebhaberverß
Landes mit der Nummer 0311 tragen . Die Tiere sinh
auch unter sich noch mit Nummern versehen, die aber ver¬
schieden find und sich zwischen1 und 100 bewegen.

— Ein Schwindler hat sich unter falschen Vorspiege¬
lungen Ouittnugsformulare eines hiesigen größeren
Vereins zu verschaffen gewußt und präsentiert dieselbe«
Lei den Mitgliedern zur Einlösung . Es ist zu empseh..
len, daß man nur an solche Leute Vereinsbeiträge be¬
zahlt, welche persönlich bekannt , oder mit einer Voll¬
macht vom Vorstand versehen sind.

— Uhrendiebstahl. Eine ältere 18karätige schwort
goldene Damen  u h r mit Schlüsselaufzug, auf dem
Rück decket die Buchstaben 0 . T. eingraviert , ist von der
Kriminalpolizei unter Umstünden ermittelt worden, die
darauf schließen lassen, daß die Uhr -aus einem Dieb¬
stahl herrührt , der wahrscheinlich anfangs Juni verüb:
worden ist. Die unbekannte Eigentümerin wolle och auf
Zimmer 20 der Polizcidircklivn zur Aufklärung der
Sache eiusindeu.

— „Mutter, esse die Engel im Himmel nach Schweine-
rippchcr?" Mit diesen Worten lief — so erzählt die „Pfäl¬
zer Ztg." — ans dem Felde bei Leimersheim ein Kind
zu seiner Mutter hin, die gerade mit Weizenschneiden
beschäftigt war . Die Bäuerin blickte verwundert erst « .. f
den Überrest des Schweinerippchens, den das Kind ü:
Händen hielt, dann ungläubig in die Höhe — und da sah
sie voll heiligen Schreckens ein Ungetüm in schnellster
Fahrt die Luft d-urchschneiden. . . . -Es war Zeppelins
Lnstschiss. Einer seiner Insassen war der Engel ge¬
wesen, der das Rippchen gegessen hatte.

— Ganturnfest . Morgen Sonnte «, den 10. Auau -,, feiert
der Turnqa » Wiesbaden  sein diesjähriges Ga » ,
turn fest  auf dem Turnplatz des Männer -Tnrnoercins im
Adamstal . Dasselbe besteht aus einem Sechskamps am Vor-
inittag und einem Vicrkampf am Nachmittag . «n_ dem
Scchskampt, zu welchem ungefähr 100 Turner in zwei Stufen
antreten , hat jeder Turner je zwei Pflicht - und ctr.-: Kür¬
übung am Reck, Barren und Pferd und drei voltsrümliche
Übungen nt Wcithvchsprung, Kugelstoßen und Schnellaus
über ' 100 Meter auszuführcn . Während die Oberstufe in
den volkstümlichen Übungen nach der deutschen Turnfest,
ovdnung gewertet wird , ist das Maß für die Unterstufe um
drei Punkte vermindert worden. Da in diesem Jahre die
drei Vereine über gute Kräfte verfügen , so dürfte dieser
Wettkampf ein sehr iittercsiantcr werden . Der Anfang ist
auf inoraens 7 Uhr pünktlich festgesetzt, und die Turner und
Kampfrichter versammeln sich hierzu um */g7 Uhr. Der Vier¬
kampf findet aut Nachmittag von 2Ve Uhr ab statt ; hierzu sind
die Wcttgcrätc vom Fcldbcrgfcst 1908 bestimmt, und zwar:
Freihochsprung . Weithochsprung. Kugelstoßen und schnell,
lauf über 100 Meter , auch hier wird nach der dcutichen Wett-
turnordnung geturnt , und dürften auch hier wieder eine
große Anzahl Turner , wie cs aus den Anmeldungen ersicht¬
lich, antreten . Die Sieger -Verkündigung ist abends um Uhr.
Während des Turnens finden Konzert einer gntbeietzten
Kapelle, sowie Volks- und Jugendspiele statt , ebenso ist auch
cstr 'das leibliche Wohl hinreichend gesorgt.

— Kleine Notizen . Die für morgen Sonntag festgesetzt«
Erbauung der Dcutschkatholischen ifrcireltgw -ciil (mmtetnöe
,u Wiesbaden fällt wegen Wiederherstellung des Burger,aalez
aus — Das „Englische Büfett,  Taunusstrage 27,
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nunmehr glänzend ausaestattet, wird heute abend mit einem *
großen F^tkonzert wieder eröffnet. — Am Sonntag, den
16. August, unternimmt der „R a d fa h r -Verein  1004
Wiesbaden"  einen Ausflug  nach Rambach zu Herrn
Meister, Saalbau „Zum Taunus ". — S 'c a_n 31 ai 11 i c x.
des Herrn Völker veranstalten gelegentlich der «sonnenberger
Kirchweihe in der „Kronenburg" ein Tanzvergnügen.

Theater . Kunst. Vorträge.
* Molkstheatcr (Dotzheimer Straße 15.) ?fnt Freitag¬

abend ging erstmals „Die Hochzeitsreise", Lustspiel in
•2 Akten von R . Benedix , vor einem zahlreichen Publi¬
kum in Szene . Wie der Beifall bewies , wirkte das alt¬
bekannte Stück durch seinen Humor wieder aus das beste.
Es wurde durch die Darstellung bestens gestützt. Beson¬
dere Anerkennung verdienen : Herr E. Römer (Lamberts
und Fräulein A. Salbsrc (Lamberts Frau ). — Atarc«
so schon hier die Lachmuskeln sehr in Tätigkeit , so svluen
sie noch mehr bei dem nachfolgenden nicht minder bekann¬
ten Lustspiel „Er ist nicht eifersüchtig" in Anspruch ge¬
nommen werden. Herrn Direktor Wilhelmy (Banmann)
und Fräulein H. Leidenius (Cäcilic ) gebührt bcionberc
Erwähnung . Der rauschende Beifall war uns ein Zeug¬
nis für die Echtheit beider Neuheiten.*

* Bolkstheatcr .Wiesbaden. . (W 0 che n sp i e l p I a n s
Sonnt « , den 16, August, nachmittags: „Des Nächsten Haus-
fran". Abends: „Robert und Bertram . Montag, den 17.,
zugunsten der lu Donaueschingen Wgöbrannten: „Ter
Rattenfänger von Hameln . Dienstag, den Id..
der Schmiede". „Des Nächsten Hausfrau . Mittwoch, den
it) • „Lamm und Löwes lustige. Braurfahrt . Donnerstag,
den 20.: „Robert und Bertram ". Freitag, den 21.: „Lamm
und Lowes luftige Brautsährt ". Samstag , den 22,: „liniere
2tU'*‘ Walhalla-Theater. (SB0 ch.cnspiclpla  n.). Sonn¬
tag: „Ein Walzertramn". Wontag: „Der Prinzpapa,
g-icnstag: Benefiz für Herrn Paul Sckmltze, zmn letzten¬
mal : „En, Walzertraum".. Mittwoch: D,e lustige Witwe .
Donnerstag und folgende Tage, zum erstenmal: „Die Dollar-
Prinzessin". Opcrctlen-Nollität von Leo Fall.

* Reichst,allen-Thcater. Heute abend treten die zurzeit
engagierten Künstler zum letztenmal hier auf. Morgen
kommt ein vollständig neues Programm zur Vorführung.

* Nassauischer Kiinstvcreiu, Wilhelnistraße 20. Neu aus¬
gestellte Bilder : Bon Professor E. Farashn in Antwerpen
IN Bilder : „Die Rctzflickcrin, „Ausbessern der Netze,
Bierde am Strand ", „Ein Sch'.ffbruch", „Die alte Brücke,

"Am Kai", „Für das Mahl", „Fischerboote", „Ausziehen der
Betze" und „An-den Dünen". Von K. Haa,c in Berlin 16
Bilder : „Russisches Dorf", „Am Rigaischen Meerbusen ,
"»-as Landhaus", „Am Ufer der Elbe". „Nach dem Unwetter ,
"Baucrngcsindc" (Livlands, „DaS Landhaus", „In , Hoch¬
sommer", „Abend", „Am Waldesrand". „Herbstabend,Augustusbrücke" und „Fischerdorf an der Havel".

'» Kunstsalon Aktuarhus» Taunusstraße 6. Neu ausge¬
stellt : Professor W. Hamacher-Berlin : „Alte Aculiw
.Schlesiens. „Hafen von Riva", „Ersenvahnviadutt Zoagl, ,
Felscnufcr bei Rapallo", „Fischerboote" (Schwedens, „Nachi Sturm bei Nervi " . „Morgen an der Riviera . ...Küste

‘„n Schweden". „St . Michele Häuser". „Blick ans Eanogl, ,
Bucht nm Meer". „Venedig" (Monduachtl, „Venedig"

''Abendstunde) , „Stilles Meer", .Abendsonne" (Rapallos,
Außenhafen Genua". „Letzte Sonne", „St . Margeritha ' ,

ährende Säiisrerkoo' -' " <(«>'-" 'or « nmmrr-
>Schwedens

Außenhafen Genua . „Letzte sonne , „Si . wcargernga ,
'Ausfahrende Schifserboote", „Grauer Margen", „Sommer.
■an“ (Schwedens , „Mondschein" (Ostende!,, „Frühsonne in
Schweden" (Aquarell), „Abend in Ostende", „Mittag"
Mavalloi, „Fischerleben" (SchwcUn). „Ncheflickcrin",
..Morgcnstimmuna" lschweben), 8 Ölgemälde: „Fischerlcbcn
m Schweden" darstellend, ferner 8 Aquarellek „Abendsonne,,,
Sstcnde" „Dämmerung Michele". „Pinie am Meer", „Oft-

fc> g-olscn in Schweden", „Frühsonne in Schweden" und
and Pastelle: „Ostende morgens" und „Ostende abends .

* Sonntags-Premiere im Frankfurter Albert-Schumann-
-̂lieater. Der morgige Sonntag, bringt im Albert-Schumann-
T'heater zu Frankfurt a. M. bis auf .wenige Nummern cm
vollkommen neues Programm. Kachmlttags wre abends tritt
>ic berühmte Weltattraktion der Meinchenatte „Äoniul
Peter" auf. Nachmittags wie. abends ist. große Volksvor¬
stellung mit nur halben Eintrittspreisen für mag und alt.
Abends8 Uhr ist große Premiere. , neue artistische Nummern
werden morgen zum erstenmal in Frankfurt auftrcten.

N a ffa 5!ifdj c N a dlvi djtctu
y.  Sonncnberg , 14. August. Di - Vorbereitungen zu

-er morgen beginnenden Kirchweihe  nähern sich
ihrem Ende. Tie Karussells, Kinematographen , Buden
niw. sind ausgestellt und harren der Besucher. Echte
KellbcsttuiNinug herrscht schon überall . Der in den meisten
Ortschaften noch herrschende Brauch der Auslomiig eines
Kerbehammcls ist hier schon vor einigen Jahren abgc-
schafft worden. Das wird jedoch der Anziehungskraft,
welche unsere Kerb auf die Wiesbadener ansübt , keinen
Abbruch lau . Die Wagen der „Elektrischen" fahren , um
Verkehrsstörungen und Gefahren für das Publikum zu
vermeiden , nur bis zur Ädolsstratze. Zur öffentlichen
Sicherheit wahrend der Nachtzeit ist das Durchbreunen
einer größeren Anzahl Nichtlaternen angcordnct wor¬
ben. So  ist tu jeder Beziehung für die Gäste Rechnung
getragen . Hoffentlich macht uns das Wetter keinen Strich
durch die Rechnung. — Die von der hiesigen Ortsgruppe
des -Flottenvereins angeregte Sammlung für die
Z e p p c l i n s p e n d e hat 30 M. ergeben. Der größte
Teil der hiesigen Einwohner hatte sich bereits an den in
Wiesbaden stattgefn»denen Sammlungen beteiligt . —
@iit Mitglied einer gestern mittag hier durchziehenden
Zigennerbandü lerlctzte eins der - emWagen nachlanfcnden
Schulkinder durch einen Steinwurf derart am Kopfe, daß
ein Notverband angelegt werden mußte. Die Schulkin¬
der haben die Zigeuner durch Johlen und Schreien ver¬
höhnt uwd die von diesen aus -gestoßenen Drohungen,
nicht beachtet. Zur Vermeidung dieser aufs schärfste zu
verurteilenden Ungehörigkeiten,  welche leider
guch bei anderen Anlässen beobachtet worden sind-, wäre
eine Ermahnung der Kinder durch die Eltern sehr am
Platze.

r. Eltville , 14. August. Vor uns liegt das Programm
des H i stv r i s chc n Fe stz u g s zu Eltville im Rhcin-
gan gelegentlich der 25. Generalversammlung
d e S Deutschen  W e i n b a n v e r e ! n s am Sonn¬
tag, den 16. August, nachmittags 8 Uhr . Der bekannte
Maler E. I . Franken bach  aus Wiesbaden hat die
Entwürfe zu den einzelnen Gruppen geliefert . Der
Zug zerfällt in zwei Abteilungen , von denen die erste
der Geschichte Rechnung trägt , während die zweite
Szenen aus dem Winzerlcben zur Darstellung bringt.
Herolde zu Pferd mit dem Reichsbanner und Fanfarcn-
.bläser eröffnen den Zug , und in malerischer Pracht fol¬
gen dann die Festwagen „Gruß dem deutschen Weinbau ",
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„Mnicella " und „Markobrunn ", die «Würg Laugwerth"
(Ritter in Turnierrüstungen , umgeben von Pagen,
Knappen und Reisigen). Die „Eltzische Ritterschaft" rückt
aus feurigen Rossen, ebenfalls in Turnierrüstung aus,
begleitet von großem Gefolge, und der Burgherr von
GreisfeNklau, der Bizedom des Rheingaus , wird stolz an
der Spitze seiner gewappneten Schar zum kurfürstlichen
Schlosse reiten , wohin ihn der Kurfürst beschiedcn hat.
Die Gemeinde Lorch bringt ihren großen Sohn Johann
Hillchen, Ritter von Lorch, den obersten Feldmarschall
des Reiches in den Kriegen gegen die Türken und Fran¬
zosen (1542 bis 1544), und auch (der alte Blücher , der die
Franzosen über den Rhein jagte, fehlt im Zuge nicht.
Selbst das kleine Mittel heim hilft das Fest durch eine
Gruppe „Edelmann " verherrlichen . Der zweite Teil des
Zuges bringt in buntem Rahmen das Leben und Trei¬
ben der Rheingau er Winzer,- reizende Winzerinnen
ziehen unter fröhlichen Winzerliedern durch die Stra¬
ßen, die Küferzunft wird eine altdeutsche Küferherberge
zeigen usw. Darum aus nach Eltville , das sich rüstet,
seine Gäste aufs würdigste zu empfangen und keine
Kosten scheut, ihnen vergnügte Stunden in seinen
Mauern zu bereiten . Mögen deö Himmels Schleusen
sich schließen, und die Sonne wieder so fröhlich lachen,
wie sie auf den Festplakaten über dem „Eltvillcr
Sonnenberg " freundlich strahlt.

n. Langcnschwalbach, 14. August. Herr K u r h a u s -
Pächter  Arnold hat wiederholt um Entbindung von
seinem Vertrag nachgcsucht. Jetzt ist die Stadtver .ord-
ncten-Bcrsamuilniig auf Antrag des Magistrats auf das
Gesuch des Pachters eingegangen , jedoch nur unter der
Bedingung , daß das Pachtgeld für 1908 voll ausbezahlt
wird und Arnold für eine etwaige Mindereinnahme in
1908 aufkommt.

c'. Höchst, 13. August. Das IIcu c Schulgebä  itd e im
Oberfeld ist soweit fertig, daß mit Beginn des Unterrichts
nach den Sonunerserien sämtliche Räume bezogen werden
können. Infolgedessen werden sämtliche Klassen der alten
Schule am Kirchvlatz, welche absolut nicht mehr den An¬
forderungen entspricht, der neuen schule überwiesen, wahrend
bl - eite Schule unbenutzt bleibt. — In Sachen des Lohn-
kass en - Diebstahls  wurden mehrere Verhaftungen vonArbeitern vorgenommon, deren Unschuld sich aber bald heraus-
stelltc. Von dem frechen Gauner hat man noch keine Spur.- Vor der Schleuse im Main wurde eine weibliche Leiche
gelandet,  deren Personalien bis jetzt nicht festgestellt wer¬
den konnten. In der Tasche der Toten fand man einen
Schlüssel, einen kleinen Geldbetrag, eine Monatskarte der
Frankfurter elektrischen Straßenbahn und ihre Photographie.
Die Leiche hatte nur einige Tage tut Wasser gelegen.

p. Usingen, 13. August. Am Dienstag nahm die dies¬
jährige 2. Lehrerpr ü jung  hier ihren Anfang. Zu der¬
selben waren 24 Prüflinge erschienen. Das Thema der schrift¬
lichen Arbeit lautete: „Die Pflege der mündlichen Sprache
in der Volksschule."

p . Ccrmberg , 13 . August . Die H a u p t t i c r s ch n u der
L a n d wi r t scha f t s ka m in e r und des Vereins Nassau-
ischer Land- und Forstwirte findet in diesem Jahre am
8. September liier statt Es können hier Pferde, Rindvieh,
Schweine, Ziegen, Geflügel, Kaninchen, ferner Erzeugnisse
des Molkcreiwesciis, des Feld-, Obst-, Galten - und Wein¬
baues, sowie Gerate und Maschinen, die letztgenannten aller¬
dings ohne Prcisbcwerb, ausgestellt werden. Vormittagsvon 10 bis 12 Uhr werden in der Nähe des Ausstellungs-
Platzes mm, erstenmal landwirtschaftliche Geräte und
Maschinen öffentlich vorgefuhrt werden, die von der
Maschinenprüflings)teile der LandwirtschastSkammer als für
die nassauischen Verhältnisse besonders geeignet und emp¬
fehlenswert befunden worden sind. Mit der Tierschau ist die
87. Generalversammlungdes Vereins Nassauischer Land- und
Forstwirte verbunden.

p . Oberbrechen , 13. August . Am Dienstag , den 18 . August
d. I ., wird das Feldartilleric-Regiment Nr. 63 in hiesigem
Gelände ein Scharfschießen  aühalten . Das Gelände
ist von folgender Linie begrenzt: Niederbrechen-Oberbrechen
(Weg Oberbrechcn-Läusbuche) , Wcyer-Galgcnberg-Villmar-
Runkcl - Ennerich- Lindenholzhäuser Mühle - Niederbrechen.
Das Regiment nimmt seine Aufstellung östlich von hier, in
per Nähe der früheren Grube „Peter", und schiebt über die
Ehaussee Oberbrechcn-Wchcr nach der Höhe hinter Villmar.
Das Gelände innerhalb der obengenannten Grenze ist an dem
bctr. Tage von morgens 8 Uhr an bis zu Beendigung des
Schießens gesperrt. Alle Wege, welche durch die Gelände
führen, sind durch Sichcrhcitspostcn qbgcsperrt.

! Herborn. 13. August. Herr Kaufmaiin Louis Hans
hier, ein sehr bedeutender Schmetterlingszüchterund Veran¬
stalter der letzten großen Schmetterlings-Ausstellung hier-
sclbst, hat letztes Jahr einige seiner exotischen
Schmetterlinge  fliegen lasse», meistens waren cs Ame¬
rikaner, um zu sehen, ob sich dieselben akklimatisieren würden.
In der Tat scheint dies -der Fall zu sein, denn es wurden
Exemplare dieser Art in der Gegend gefangen. — Herr Lehrer
Sch Wied er  in Hcrdorf, Kreis Alteniirchen, früher in
Singhofen bei Nassau, tritt wieder in den dicsscitigcn Bezirkund nimmt mit dem 1. September eine Lehrerstelle in
Berkersheim bei Frankfurt an. — Das „R hein - Maiu-
B e rb  a n ds t h ea t cr" wird nach gestrigem Bcichluh un
Winter dahier drei Aufführungen veranstalten, und zwar„Die Räuber" von Schiller, „Der Königslcutnant" von Gutz¬
kow und „Im Strome" von Halbe. — Gestern fand im hie¬
sigen Vereinshause die diesjährige Krcisshnode  unter
dem Vorsitz des Herrn Dckanatsprofcisor Haußen statt. Vor¬
träge wurden gehalten von Herrn Pfarrer Baltzcr-Bnllcrs-
bach über „Wichcrn" und von Herrn Pfarrer Conrad-Dillcn-
burg über „Gemeinschaft und Evangelisation". Die Korrefe¬
rat -- hatten Herr Lehrer Haas-Nanzenbach und Bürgermeister
Sein-Frohnhausen. — Herr Landmesser Mö bring  in
Fulda ist mit l. Oktober als Vorsteher des Landmesserburcaus
nach Dillenburg versetzt.

Mus der Umgebung.
— Kosthcim, 14. August. Ein hiesiger Mann nahm

einen verbrecherischen Eingriff  an feiner
Frau vor, von der er sich betrogen glaubte . Die Frau
liegt hoffnungslos im Mainzer Spital , der Mann kam
in Hast.

s. Kelsterbach bei Höchsta. M., 13. August. Heute morgen
entstand in der Scheune des Bürgermeisters Gobcl und des
Landwirts D. Nau Feuer,  das sich daun auch noch auf die
Scheune des Landwirts H. Knüll ausbreitete und die dreiGebäude samt ziemlich großen Erntevorräten und mehreren
Wagen ciuäscherto. Der Schaden, der durch Versicherung
gedeckt sein soll, -wird auf mehr als 15 000 M. geschätzt.

s. Krauiifels, 1l. August. Das anerkeuueiiswerte Be¬
streben des hiesigen Verschönerungs-Vereins, Einheimischeund Kurfremde auch durch eine schöne Festseier zu erfreuen,
ist am vergangenenSonntag in sehr angenehmer Weise -be¬
lohnt worden durch den reichlichen Besuch des von schönem
Wetter begleiteten großen S o m in c r f e stes , das mit Er¬
laubnis unserer fürstlichen Schloßherrschaft unter den Linden
des Schloßparkes veranstaltet wurde., In mannigfaltiger
Weise wurde den frohgestimmtcnErschienenenGelegenheit
zu anziehender Unterhaltung geboten, unter anderem durch
die Vorführungen eines aus Hanau bestellten Rcarmcnts-

Mufikkorps, durch reichlich benutztes Tanzvergnügen aus
eigens dazu hergcrichtetem Bretterbo-den, späterhin durch
eine Theaterborstelluiig und durch beifällig aufgenommene,
von dem Herrn Kapellmeister Schmidt auf dem Klavier be¬
gleitete Gesangsvorträge -der Frau Theaterdirertor Hauser,
die eine gefeierte Schauspielerin ist, sowie durch die benga¬
lische Beleuchtung des den Berggipfel der Stadt Braunfels
krönenden fürstlichen Schlosses, die in roter und in grüner
Lichtfarbe -am späten Abend erfolgte. Von 3 Uhr nach¬
mittags bis nach Mitternacht währte die anmutige Feier,
die durch keinen Mißton getrübt wurde. Auch durch unsere
fürstlichen Herrschaften und durch die Teilnahme -der feineren
Schichten der Gesellschaft wurde dies einzige schöne Sommer¬
und Vo!issest ausgezeichnet.

* Mainz, 14. August. R he i n p eg c I : 1 m 39 cm gegen
1 ui 48 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtssaal.
Wiesbadener Strafkammer.

Blutschande.
Die Anna F . 'von Rüdes heim  unterhielt dort

durch längere Zeit hindurch mit einem jungen Manne
ein LicDesver-hnltnis . Eines Tages Merwarfc » sich die
Leutchen. Das Mädchen ging hin, denunzierte den
frühercn Schatz wegen vorsätzlicher Körperverletzung,
und dieser revanchierte sich dafür , indem er das Mädchen
veranzci -gte, weil cs durch Monate oder Jahre hindurch
mit seinem leiblichen Vater wie Mann und Frau gelebt
habe. Er wollte sein Wissen von -der Geliebten selbst,
resp. von Iberen Mutter haben. Heute stamd daraufhin
der Vater , der Eiscnhahnaröeiter F . von RüdesHeini,
der fordgcsctzten Blntschan -de  aii -geklagt, vor der
hiesigen Strafkaimner . Die ^Verhandlung vollzog sich
hinter vcr.schlosseneu Türen . Tochter und Frau des ?ln-
gektagten machten von dem ihnen mit Rücksicht auf das
nahe Berwan -dlschaftsverHültnis znstchenden Rechte der
Zengnisverwcigcrnng Gebrauch, nichtsdestoweniger aber
wurde er für schuldig befunden und mit einer Zucht-
h ans st rase von 1 Jahr  belegt . Zugleich verlor
er mit Rücksicht auf die bei seinem Tun zutage getretene
Ehrlosigkeit der Gesinnung die bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von 5 Jahren . — Der Mann war aus der
Untersiich»ngshoft vorge-führt.

Zp » ri.
* Hamburger Lawn-Tcnnis -TNrnror . Zlm T-onuerS --

tag war Herr F r v i tzh c i m - Straßburg , der Bkeister-
schaftsfpiekervon Deutschland, der im vergangenen Jahr
den Engländer Ritchie schlagen konnte, gezwungen, einer
Familienangelegenheit wegen wieder heimzu reisen.
Biele schöne Wettspiele gehen dadurch verloren , und auch
den Partnern — Frl . v. Madeiras! im Damen - und Herren-
Doppclspiel um die Meisterschaft von Deutschland und
Herrn Trasenstcr , mit dem Froitzheim die Meisterschaft
von Deutschland im Hörren -Doppelspiel zusammen zu
verteidigen hat — wird dieser Ausfall sehr bedauerlich
sein. Nachstehend die Resultate des Donnerstag : 1.
Herren -Einzelspicl um die Meisterschaft von Deutsch¬
land : 2. Rnnde : Trafenster -Otko-Berlin 6—4, 6—5, F.
Huhn -Karl Honig mann v. Sp ., Itter -Bonn -Lndw. Honig-
mann o. Sp ., Krause-Gclhorn -Danzig v. Sp ., Adlcr-
Starkc -Berlin 8—10, 6—2, 6—0, vr . Ahlers -Sylvan
o. Sp . 8. Runde : Trascnster -Jngerslev 6—8, 1—6, 6—8,
Huhn -Itter 6—1, 6—2, Lange-Krcmse 5—7, 6—1, 6—0,
Ritchic-Fclding 6—8, 6—3, Schomburgk-Rahe 2—6, 6— l,
7—5, Adler -Sicgert 6—1, 6—2, Lvgie-Küstner 6—2, 6—2,
Or. Ahlers -Schloß v. Sp . 4. Runde : Ritchie-Lange 6—o,
6—0. — 2. Damcn -Einzelspiel mit die Ateisterschaft von
Deutschland: 1. Runde : Frl . K. v. Cscry-Knapp 0—6, 6—1,
10—8, Frl . Roack-Frl . Wolf-Berlin 6 - 0, 6—1, Frk M.
Rieck-Fran Migeod o. Sp . 2. Rnn -de: Frl . v. Csery-
Fran L. Müller 6—4, 6- 4, Frl . v. Madaraß -Frl . M.
Rieck 4—6, 6—4, 6—8, Frl . Kleinschmidt-Frl . Kaminski
o. Sp ., Frl . Pctersen -Frl . S . v. Esery 6—0, 6—4, Frl.
Holzapfel-Frl . Heimann 6—2, 6—3. 8. Runde : Frl.
v. Madaraß -Frl . Kleinschmidt 6—2, 6—1, Frl . Holzapfel-
Frl . Pctcrsen 6—3, 6—1. — 8. Hcrrcn -Doppelspiel um
die Meisterschaft von Deutschland: 1. Runde : Schom-
bnrzk -Otto nnd Trasenstcr -Frvitzheim v. Sp ., Frcde-
rikscn-Fclding nnd Ludw. Homgmann -Karl Houig-
mann o. -Sp ., Ritcvic-Rdlcr und Grüder -llr . Ahlers 6—o,
6—1, Logie-R. Galvav und Huhn-Rahe 6—2» 7—5,
Bruns -Hasclden und Samson -Krause 6—1, 6—1. 2.
Runde : Schomburgk-Otto und Sicgert -Haas 6—0, 6—0.
— 4. Damen - und Hcrren -Doppelspiel um die Meister¬
schaft von Deutschland: l . Runde : Frl . Holzapfel-I)n
-Bonne nnd Frl . Walsen-Bruns 0—0, 6—2, Frl . Hey-
mann -Schomburgk und Frl . I . v. Escrn-Feldlng 6—1,
6—1, Frl . Noaü -Haselben und Frl . Kaminsky-Adler
v. -Sp ., Frl . Salnsburp -Ritchie und Frl . v. Madaraß-
Froitzheim o. -Sp . — 5. Herrcn -Einzelspiel um die
Meisterschaft von Hamburg : 1. Runde : Gehrckens-
Froihheim v. Sp . 2. Runde : Küstner-Splvan v. Sp .,
Otto -Adler 6—4, 6—8, Ritchie-Trasenster 7—5, 6—2,
T)r.  Ahlers -Gehrckens 6—4, 6—3, Brnns -Rahtjcn 7—5,
g—7, Jngerslcv -Gelüorn o. Sp ., Logic-Lndwig Honig,
mann o. Sp . 3. Runde : Otto -Küstnek 6—1, 6—3, Ritchle-
Kransc 6—1, 6—0, Schomburgk-Rahe 2—6, 6—4, 6—4,
Jtter -Vr. Ahlers 7—5, 6—4, Haseldcn-Felding 6—4, 6—2,
Hnhn-Jngerslev 7—5, 6—4, Logie-Frederiksen 6—2, 6—2.

Ein Motorlenkballon zu Sportzmcckcn. Der deutsche
Aero-Klub hat der Motor -Lnftschiffs-Gesellschaft einen
großen Lenkballon in Auftrag gegeben, der zu Sport¬
zwecken dienen und in 6 Wochen fertig sein soll.

Uermlschtes.
Explosion eines Luftballons,

wb. London, 14. August. In der sranzösisch-eiiglischen
Ausstellung explodierte der Ballon eines amerikanischen
Aeronauten bei der Gasfüllnng . Zwei Personen wuv-
den getötet, sechs verletzt. Die beiden getöteten Per¬
sonen gehörten zu dem Ang-estelltenperson-al des Ballon-
bösitzers. — Bon dem F r ä it l e i n Hill  fanÄ man nur
nvch einige K v r s e t r srü h e vor . Weiter sind sechs Per-
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ftmen verletzt worben , drei davon schweben in Todesge¬
fahr . Der Vorfall erregte auf öenr Platz große Auf-
r̂egung.

^ Weiter wird in einem späteren Telegramm bazu be¬
richtet : Der Ballon war für Len 18. für seine erste Probe¬
fahrt mit Wasserstoffgas  gefüllt . Gestern be¬
merkte der Besitzer bei der Prüfung Fehler in der äuße¬
ren Hülle , und Lat seine Sekretärin , Miß Hill , den Riß
zuz u nähen.  Während diese hiermit beschäftigt war,
erfolgte eine starke Explosion . Die Halle,  in der der
Ballon sich befand , war sofort mit Flammen angefüllt,
und die Unglücklichen , die sich in derselben befanden,
liefen verzweifelt , gleich b r c n n ende  n F a cke l n,
umher . Der durch die Explosion hervorgerufene Luft¬
druck war -so gewaltig , daß Hunderte von Personen , die
sich in der Nähe befanden , zn Boden geschleudert wur¬
den . Miß Hill wurde augenscheinlich sofort getütet . Von
den Verletzten liegen viele hoffnungslos darnieder . Es
scheint, daß die Katastrophe durch Mängel in der elektri¬
schen Leitung für die Beleuchtung , herbeigeführt wor¬
den ist.

' Kleine Gtzearrik.
Aufgegeben . Der Schwimmer Bvurgos hat gestern

Mach dreistündigen vergeblichen Anstrengungen den Ver¬
such, den Ärmelkanal zu durchschwimmen , aufgegebcn.

82 Häuser abgebrannt . In dem spanischen Dorfe
Castineira (Provinz Orenscs wurden durch eine Fencrs-
brunst 32 Häuser zerstört . Bei dem Brande wurden meh¬
rere Personen zum Teil schwer verletzt . Der Material¬
schaden ist sehr bedeutend.

Schwarze Pocken . Von der Duisburger Polizei¬
verwaltung wurde ein amtlicher Bericht veröffentlicht,
in dem darauf hingewiesen wird , daß bei den in das
Epidemiehaus eingelieferten Kranken tatsächlich die Er¬
krankung an den schwarzen Pocken konstatiert worden
ist. Von den vier erkrankten . Personen ist ein lljährtges
Mädchen gestorben . Bon seiten der Polizei sind alle zur
Verhütung der Weiterverbreitung erforderlichen Maß-
nahmen getroffen worden.

75  000 M . unterschlagen . Der Kassenbote Vras der
Mülheimer Filiale der Nationalbank in Bremen ist seit
gestern vormittag mit 75Ü00 M ., die er bet der Reichsbank
abgehoben hatte , flüchtig.

Der Mörder Kehrmann , der in Hannover vorgestern
seine Ehefrau mit einem Taschenmesser erstochen hat,
wurde am Abend verhaftet.

Raubanfall ans einen Chauffeur . In München
wurde nachts der Chauffeur einer Automobildroschkc
nach dem Vorort Ramersdorf dirigiert und dort von
seinen Fahrgästen , zwei gut gekleideten jungen Männern,
plötzlich meuchlings überfallen . .Der eine warf ihm eine
Leöerschlinge um den Hals , der andere hieb mit einem
Schlagring ans ihn ein . Der Chauffeur stoppte ab und
sprang hilferusenü vom Wagen , die Räuber hinter ihm
drein . Sic verfolgten ihn und hatten cs offenbar auf die
Tageseinnahme des Chauffeurs abgesehen , denn sie
ließen von der Verfolgung erst ab , als Hilfe kam. Der
Chauffeur ist' ziemlich schwer verletzt . Die Räuber sind
entkommen.

Raubmord ? In einem Getreidefeld bei Roßberg
in Schlesien wurde eine männliche Leiche aufgefunöen.
Nach den äußeren Merkmalen zu schließen , liegt Raub¬
mord vor . Die Leiche ist vermutlich identisch mit dem
vor drei Monaten verschollenen Juwelier Rapstein.

Fleischvergiftung . Zu den Erkrankungen infolge
von Fleischvergiftung in Lemsdorf und Groß -Otters-
leben wird gemeldet : Die Zahl der erkrankten Personen
beläuft sich auf 200. Die Vergiftung geschah durch ver¬
dorbenes Pökelfleisch . Es handelt sich hauptsächlich um
Fabrikarbeiter . Der Zustand verschiedener ist bedenklich.

Ein grauenvoller Fnnd wurde in Schönwald bet
Gleiwitz gemacht. Die Leiche des seit sechs Wochen
vermißten 0jährigen Schülers Wizorka wurde mit dem
Merkmale eines furchtbaren Verbrechens nufgefnndcn
Dic Staatsanwaltschaft ist bereits an Ort und Stelle.

Giftige Pilze . In der Lehrcrfamilie Boeren in
Bollmar erkrankten Mutter und Sohn schwer nach dem
Genuß von selbstgesnchten Champignons . Der vierzehn¬
jährige Sohn ist bereits gestorben.

Ein Wettersturz . In ganz Österreich ist ein anormaler
Wettersturz eingetreten . In Steiermark , dem Salz¬
kammergut , dem Schneeberg und Raxgebiet sowie tut
Riesengebirge schneit es heftig : die Temperatur ist teil¬
weise unter Null gesunken . Im Semmeringgebiet hat
nachts ein ziemlich heftiges Erdbeben stattgefunden.

Eine Bestechungsassäre . Großes Aufsehen erregt
in Brüssel die gestern erfolgte Verhaftung eines Schöffen
und zweier Ingenieure der Vorstadt Chaerbock unter
der Anklage der Bestechung . Die Summe , um welche es
sich handelt , soll mehrere 100 000 Frank betragen . Der
Schöffe , der stellvertretender Bürgermeister der Ge¬
meinde war , speiste noch vergangenen Dienstag tut Palast
des Königs anläßlich des Empfangs des Prinzen von
Mecklenburg . _

Letzte Nachrichten.
Kantine ntal - Telegrap Heu - Kompagnie.
Madrid , 16. August . Einer Meldung aus Tanger

zufolge soll M u l e y H a f ib ernstlich e r k r a n.k t sein.
Depeschenbureau Herold.

Düsseldorf , 15.  August . Nach einer Meldung der
„Düsseldorfer Zeitung " werden Mitte Oktober unter
Führung von Sir Barklay englische K v in m nual-
Politiker  eintroffen , darunter einige Lord -Mayors,
um die hiesigen Gemeinde -Einrichtungen zu studieren.
Bon Düsseldorf aus sollen auch einige Nachbarstäöte be¬
sucht werden.

Stettin , 13. August . Gestern abend gegen 10 Uhr
traf der russische Kreuzer „Almas " mit dem Präsidenten
Stolypin  an Bord hier ein,

Wien , 15. August . Wie aus Konstantinopel hierher
berichtet wird , Hat sich im Volk eine Agitation
g e g e n den Sultan  bemerkbar gemacht , an der sich
angeblich auch Militürpersonen niederen Grades be¬
teiligen.

Wiesbadener Cagblatt » Abend-Ausgaü-, i . Blatt. §rr. 3so.
Wien , 15. August . Die „Neue Freie Presse " meldet

aus Konstantinopel : Der Sultan nahm die Demission
des bisherigen türkischen Kommissars in
Kairo,  des Grotzwesirs Mukthar -Pascha , an und lud
ihn ein , nach K o n sta n t i n o p e l zu kommen , wo er
wahrscheinlich einen hohen Posten erhält.

Wien , 15. August . Belgrader offiziöse Auslassungen
stellen zwar die Teilnahme des serbischen Hofes an der
groß - f erbt s chen Set f chwörung  gegen Öster¬
reich-Ungarn in Abrede , geben aber zu , daß in den
Rogiernngswerkstätten Bomben fabriziert worden sind,
angeblich zur Ausrüstung serbischer Banden . Weiter
wird erklärt , die Bomben seien auf unrechtmäßige Weise
in die Hände der Verschwörer gelangt . Der in der
Affäre beteiligte Hauptmann ist ein leiblicher Vetter des
Königs.

Budapest , 15. August . Der hier wohnende ser¬
bische  Staatsangehörige Panko Miltes , der Zeuge der
Ermordung des Königs Alexander und der Königin
Draga war , hat dem ungarischen National-
Mnfcum  ein versiegeltes Paket mit Schriftstücken
übergeben , das erst nach dem Tode des Königs
Peter  geöffnet werden darf . Die Dokumente beziehen
sich auf den Kampf König Peters um den serbischen
Thron.

Paris , 15. August . Der „Matin " meldet aus Dran:
Aus dem äußersten Süden kommt die Nachricht , daß
General Liautey  nach Colornb Bochar abgegangen sei.
Weiter wird ans Ain sofra gemeldet , daß eine marokka¬
nische Harra in Stärke von 1500 Mann sich in der Nähe
von Tazzugerü konzentriert hat . Man erwartet ernste
Zusammenstöße.

Athen , 15. August . Nach Meldungen aus Rhodos
ist es zwischen Militär und Gefangenen , welche ans¬
brechen wollten , zu blutigen Zusammenstößen gekommen.
Sieben Gefangene wurden getötet . Das Konsularkorps
intervenierte.

tick. Halbcrstadi , 15. August . Hier fiel ein Ojähriges
Mädchen beim Diabolo - Spielen  so unglücklich in
den Stock dieses Spielzeuges , daß ihm dieser tief ins
Auge cinörang . Das Kind erlitt einen Bluterguß
ins Gehirn und starb unter großen Qualen.

hd . Budapest , 15. August . Der ans M a n n h c i m
gebürtige Unternehmer Grimm , der die Jpolysager
Eisenbahn baut , wurde von Wegelagerern über¬
fallen,  die ihm eine zur Lohnzahlung bestimmte
Summe von 30 000 Kronen raubten . Im Kampf mit
den Räubern wurde Grimm leicht, ein Kassenbote da¬
gegen schwer verletzt . Mehrere Arbeiter , die sich durch
Geldausgabe verdächtig machten , wurden als der Tat
verdächtig , verhaftet . Die Verhafteten verlegen sich aufs
Leugnen.

hd . Paris , 15. August . Drei französischen Offizieren
ist cs gelungen , große Fortschritte auf dem Gebiete der
drahtlosen Telephonie  zu erzielen . Die letzten
Versuche ergaben günstige Resultate noch auf eine Ent¬
fernung von 150 Kilometer . Zwischen Paris und Dieppe
wurden die Gespräche deutlich verstanden . Man konnte
einzelne Worte , Trompeten -Signale vorzüglich ver¬
nehmen . Die Versuche werden streng geheim gehalten.

hä . Toulon , 15. Augjust. Eine neue Schiffs-
Katastrophe  ist nur mit großer Mühe abgewendet
worden . Das Panzerschiff S n f f r e n verlor unterwegs
ans unbekannten Gründen zwei Schrauben . Durch die
Gewichtserleichterung von 20,000 Kilogramm , dem Ge¬
wicht der beiden Schrauben , senkte sich das Schiff nach
vorn und drohte zu sinken.  Durch die Geistes¬
gegenwart der Mannschaft , welcher es gelang , Ballast
nach dem Hinterteil des Schiffes zu schleppen, wurde eine
Katastrophe verhütet . Der Sufsrcn fuhr mit seiner
dritten Schraube langsam nach Toulon weiter und wird
ins Trockendock gebracht.

Schisss-Nnchnchten.
Deutsche Ostafrika -Linie . Bureau : L. Rcttenmayer,

Nikolasstraße 3. F 328
Reichspostdampfcr „Prinzessin ", , Kapitän Stahl , von

Hamburg nach Südafrika , 11. 8. ab Tanger . „Admiral ",
Kapitän Soßen -, Bon Südafrika nach Hamburg , 29. 7. ab
Kapstadt. „Feldmarschall ", Kapitän Kley, van Hamburg nach
Südafrika , 13. 8. ab Bremerhaven . „Prinzregent " Kapitän
Carstens , von Südafrika nach Hamburg , 11. 8. ab Aden.
„Bürgermeister ", Kapitän Fiedler , von Südafrika nach Ham¬
burg , 11. 8. ab Durban . „Kronprinz ", Kapitän Volkertsen,
zurzeit in Hamburg . „Gertrud .Woermann ", Kapitän Fensen,
von Hamburg nach Südafrika , 3. 8. ab Las Palmas . „Adolph
Woermann ", Kapitän Joecsen , von Hamburg nach Süd¬
afrika , 7. 8. ab Aden. „Windhoek", Kapitän Meyer , zurzeit
in Hamburg . „Herzog", Kapitän Weihkam, von Südafrika
nach Hamburg , 12. 8. ab Del . Bay . „Khalif ", Kapitän Pens,
von Ostafrika nach Hamburg , 11. 8. ab Sansibar . „Mark-
grafch Kapitän v. Holdt, von Hamburg nach Ostafrika , 12. 8.
ab Suez.
Red Star Line. Alleiniger Agent in Wiesbaden W. Bickel,

Langgasse 20.
Bewegung der Dampfer : „Gothland ", am 5. August in

Antwerpen von New Uork angekommen. „Minnesota ", am
6. August von Antwerpen nach Baltimore abgcgangen.
„Menöminee ", am 6. A.ugnst in Antwerpen von Boston und
Philadelphia angekommen. „Maryland ", am 7. August in
Baltimore von Antwerpen angekommen. „Samland ", am
7. August von Philadelphia nach Antwerpen abgegangen.
„Zeelaud ", am 8. August von Antwerpen nach New Jork abge-
gangen . „Vadcrland ", am 8. August von New Uork nach Ant¬
werpen -abgegangen. „Finland ", am 10. August in New Jork
von Antwerpen angekommen. „Marquette ", am 10. August
in Boston von Antwerpen angekommen. „Kroonland ", am
11. August in Antwerpen von New Jork angekommen. In
Antwerpen erwartet : „Vadcrland ", gegen 18. August von
New Dort via Dover . „Samland ", gegen 20. August von
Philadelphia via Dcptford.
Nheindainpfschiffahrt . Cölnische u. Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrt von Biebrich: morgens 6.25, 8.30, 9.25 (Schnell-
fahrt „Borussia " und „Augusta Viktoria "), 9.50 (cschnell-
fahrt „Barbarossa " und „Elsa ") , 10.20, 11.20 lSchnellfahrt
„Deutscher Kaiser " und „Wilhelm, Kaiser und König"), 12.50
bis Cöln, nachmittags 1.30 (Güterschiff ), 2.30 (nur Sonn-
nnd Feiertags ) bis Coblenz, 3.20 (nccr Sonn - und Feier¬
tags ) bis Ahmannshauscn , 4.20 bis Andernach, abends 6.20
bis Bingen . , Nachmittags 2.10 bis Mannheim . Gepäck¬
wagen von Wiesbaden nach Biebrich morgens 7.30 Uhr,

Billette und Auskunft in Wiesbaden bei dem Aqcnt
W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364. F327

Dir.%
9
5-/2
8

12
9
5

Bsplinei * Börne»
Letzte Notierungen vom 15. August.

(Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts .)
Vorletzte letzte

Berliner Handelsgesellschaft
Commerz - u. Diacoutobank .
Dann Städter Bank . . . .
Deutsche Bank . . . . .
Deutsch -Asiatische Bank .
Deutsche Effekten - u. Wechselban-

Notierung.

9 Disconto -Oonunandit . . . . . 177 17690
7 Dresdner Bank. . 142.80 143.10
6 Hationalbank für Deutschland . 119. 10 118.40
93(s Oesterr . Kreditanstalt . . . —
9.89 Keichsbank. . 152 151.60
7 Schaalfhausener Bankverein . . 134.10 133.25
77a Wiener Bankverein . . . . — 132.50
4 Hamburger llyp .-Bank . . . . 97 97
8 Berliner " rosse Strassenbahn . . 171.60 171.50
5 -> Süddeutsche Lisenbahngesellschaft . 112.40 112.40
6 Hamburg -Amerik . Paeketfalnt . 110.50 11-1.20
4'/- Norddeutsche Lloyd -Actien . - 94.50 94.25
6.6 Oesterr .-Ung . Staatsbahn . . — 14-7.25
0 Oesterr . Südbakn (Lombarden) . 22.10 21.90
7.4 Gotthard . . --
4-K Oriental . E.-Betrieb . . . . . 113 113.25
6 Baltimore u. Ohio. . 95.20 93.90
7 Pennsylvania. —
6-/5 Lux Prinz Henri. . 122.50 122.50
7 Neue Bodengesellsohalt Berlin . . 117.80 118
5 Südd . Immobilen 60 "Io . . . . 89.50 88.50
8 Schöfferhof Bürgerbräu . . . . . 110.25 110 .60
8 Cementw . Lothringen . . . • . 119 120

30 Farbwerke Höchst. . 372 373.50
227- Chem. Albert. . 409.30 409
25 Adler Kley er . . . . . . . . 287 280
25 Zellstoff Waldhof. 322 322

16-/. Bochumer Guss . . . 2-22.90 221
8 Buderus. 111.90

10 Deutsch -Luxemburg . . . . . 164 163.20
14 Eschweiler Bergw. 200
16 Friedriclisliütte. . 137.25 137.25
12 Gelsenkirchner Berg . . . . . 194.75 194.40
0 do Guss . . . . . 89.10 90

12 Harpener. 200
17 Phönix. . 18 .90 181 .40
12 Laurahiitte. . 211.20 -10 .50

Allg . Elektr . Ges. 214.10

165
109.50
123
235.40
135.25
100.10

164.50
109.30
127.25
215.10
135.40
100.40

Öffentlicher Wetterdienst.

Wettervoraussagen
vom 15. August

| . der Dienststelle Frankfurta. Hl.
(Meteorologische Abteilung des Physikal. Vereins):

Morgen meist noch trocken, zunehmende
Bewölkung.

r. der Dienststelle weilburg
(Landwirtschaftsschule):

Morgen abnehmende Bewölkung , höchstens
vereinzelt leichter Regen.

Genaueres durch die Frankfurter und Wcilburger
Wetterkarten (monatl. je 50 Pf .), welche am „Tagbtatt-
Haus" Lnnggcisse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Agentur Wilhelrnstrciße6 und in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 29 tägl. ausgehängt.

A A

Metrorolog. Beobachtungen. Station Wiesbaden.

14. August. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0 - u. Normal-
schrvcre . . 747.1 747A 748.5 "17.6

Barometer n. d. Meeresspiegel 757.3 757.3 758.6 757.7
Thermometer (Celsius) . . 12.2 15.5 12.6 13.2
Dunstspannung (Millimeter) 9.1 9.9 9.2 9.4
Relative Feuchtigkeit("Io)  . 87 76 86 88.0
Windrichtung. SW . 2 SW . 3 NW. 2 --
Nie erseblagsböhe(Millim. « . 1.2 1.5 0.7 --
Höchste Temperatur (Celsius) 16.3. — Niedrigste Tcmperaiur 9.9,

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond(F).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

August. !im Süden i Ausgang iUnterganq! Aufgang Uniergana
jUhr Min. Uhr Min stlhr Min. Uhr Min . Uhr Mim

16.
17.

12
12

31 5
31 5

18 7
24 7

431!10 12 N. 110 82 V *
41 MO 34N. j 11 50M*

Hier geht d -Uiitergcnig dem Aufgang voraus.

Die Abe »Ä-Arrsgir1»r rrmtakrt 10 Seiten
und die Vcrtagsbcilage „Ter Landbotc".

Leitung! W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : A. Hegerhorst : für das Feuilleton:
tz. V-: A. Hcgerho rst : für Wiesbadener Nachrichten und Sport : C-Rörderdt;
für Nassaui,che Nachrichten, Aus der Umgebung, Vermischtes und Gerichtssaa!:
H. Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: I . V. : H. Diefenbach-

sämtlich in Wiesbaden.
und Verlag der L. Schellenbergschen Hof- Buchdruckereim Wiesbaden.
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